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Die neneſte Senſation. 


Nach unſerem geſtrigen Pariſer Privattelegramm be⸗ 


treibt die franzöſiſche Diplomatie mit allem Eifer die i — SIT I Schröder, Moraht, Scheffer, v. GCofel,|lajjen. Die Verhandlungen fanden unter Ausſchluß der | 
AB ASS eg bawi SON, Marokko einftedt, Le) 7 1 en (|Runowari, Bühler Steinbauer, Timmer“ Oeffentlichkeit ſtatt; silentium strictissimum ward ge- | 
und es wird hinzugefügt, daß d j PIGegendienfte. Die Erklärung 5 Tan mann. k boten und gehalten, und was Graf Bülow's Güte uns 

zugefügt, daß der verzweifelnde Sultan, zöſiſchen Protektorats über Marokko ift nichts 3. Oſtaſiatiſches Infauterie⸗Regiment. über Anfang und Ausgang der Aktion mittheilen ließ, 


um wenigſtens die ſonſt drohende Annexion abzuwenden 
und ſich den Schein einer halben Selbſtändigkeit zu 
retten, für ſeinen Theil bereit ſei, ſich in das franzöſiſche 
Protektorat zu ergeben. Die Meldung wird in weiten 
politiſchen Kreiſen als die große Sommerſenſation 
des Jahres 1901 aufgenommen werden. Wir haben 
auf dieſe franzöſiſchen Abſichten bereits mehrfach hinge⸗ 
wieſen. Es wird jetzt gewiß, daß man in Paris auf 
allen politiſchen Linien einen kräftigen Vorſtoß macht, 
um ſich die Beute, nach der ſich die Hände ſo lange und 
ſo gierig geſtreckt haben, zu ſichern. Je 

Es iſt die Frage, ob die Saat reif genug if, um 
von Frankreich in die Scheuern gebracht zu werden. 


und das vielbewährte Wohlwollen gegen jede fremde 
Nation in Ehren, es wäre doch eine merkwürdige Groß⸗ 


„|machtpolitit, an dieſer und jener Stelle England zu 


fördern, dann Rußland mit zur Herrſchaft über 
die Mandſchurei zu verhelfen und nun noch 
auch Frankreich aufzumuntern, daß es 


als die Einleitung zur völligen Annexion. Die 
Franzoſen machen, wie das Beiſpiel Madagarkars 
zeigt, mit „protegirten“ Fürſten wenig Federleſens. 
Durch den Nordweſten des dunklen Erdtheils erfährt 
nicht allein das franzöſiſch⸗afrikaniſche Reich, ſondern 
überhaupt die politiſche Weltſtellung Frankreichs einen 
ungeheuren Zuwachs. In der Diplomatenſprache heißt 
das: „Es wird das Gleichgewicht geſtö rt.“ 
Wir meinen, es müſſe endlich auch einmal in die 
deutſche Wagſchale ein gewichtiges Stück 
gelegt werden, damit das Gleichgewicht wieder her⸗ 
geſtellt wird. 


2. Oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment. 
Kommandeur: Oberſt Frhr. v. Ledebur, bisher Kom- 
mandeur des 3. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments. Beim 
Stabe: Oberſtleutnaut Cle we; Majors v. Mühlmann, 
Graf v. Montgelas, v. d. Heyde. 
Kompagnieführer: Die Hauptleute Eckermann, 


Kommandeur: Oberſt Grüber, bisher Kommandeur 
des 3, oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regts. Majors Cleve, 
Auwärter, Lidl und Mejer. 

Hauptleute v. Auer, v. Raumer, Freiherr v. Hum⸗ 
bracht, Heuck, Kaſt, v. Winterfeld, Beyer, Graf 
v. Verri della Bofta, Müller. 

Jäger zu Pferde. 

Rittmeiſter Graf v. Magnis, Oberleutnant Freiherr 
v. Gais berg⸗He Uf enberg (Drag. 26.), Leutnant Graf 
v. Wedel, Ritter v. Poſchinger (Bayr. 1. Ul.), v. Kleiſt 
(Ul.⸗Regt. 9), Brand (Jäger z. Pf. 15. ARI 

Feldartillerie⸗Abtheilung. 
Kommandeur Major Rieſe; beim Stabe: Oberleutnant 


tige Bekümmerniß darauf hingewieſen, daß durch die 
Zollkonferenz vielleicht — wie es in der erſten Halb- 
amtlichen Ankündigung fo ſchön hieß — die „einſchlägigen“ 
Miniſter erleuchtet würden; daß aber bei den fünfzig und 
einigen Millionen die neben und unter ihnen die 
deutſche Erde bevölkern, das alte undurchdringliche 
Dunkel blieb. Das wird ſich freilich ſchwer beſtreiten 


das war an und für ſich zwar ſein und lieblich. Einig 
ſei man geweſen, dreimal einig im Sinne Atting⸗ 
hauſens und „im Sinne des erſten großen Kanzlers“ 
beſtrebt, den Blick nur aufs Ganze zu richten. 
Herr von Riedel aber, der die bayriſchen Finanzen 
nun ſchon das fünfundzwanzigſte Jahr mit Glück ver⸗ 
waltet, hätte die bundesfreundliche Geſinnung des gegen⸗ 
wärtigen Kanzlers, des noch nicht großen, ge⸗ 
prieſen und ihm dafür gedankt. 

Es wird nicht unhöflich ſein, dies einen offiziöſen 
En-tout-cas zu nennen. Das Muſter paßt für alle 
Fälle, wo Miniſter der Einzelſtaaten zu löblichem 
Thun in Reichsangelegenheiten zuſammenkommen. Ein 
Kanzler muß bundesfreundlich ſein, das iſt ſeine Pflicht 
und Schuldigkeit und auf Otto v. Bismarck werden ſich 
— ob mit oder ob ohne Legitimation — alle feine Nachfolger 


Die Wahrſcheinlichkeit, daß das alte marokkaniſche $ ! i 5 F Frhr. v. Hirſchberg, Leutnant Bötticher. Batterie⸗ berufen, feit der arme wackere Herr v. Caprivi mit 
Reich und mit ihm das nordweſtliche Afrika zwiſchen Die deutſchen Neuformationen in ie Hauptleute Oſterhaus, v. Ploennies, Gerſten⸗ ſcheiterte ZI einer eigenen Note jo trübjelig 


Mittelmeer und atlantiſchem Ozean eines Tages unter 
die Perrſchaft der Franzoſen fallen werde, haben wir 
| an dieſer Stelle früher ſchon ausführlich dargeftelft. 
Wir glauben auch, daß der arme Sultan trotz ſeiner 
Geſandtſchaft, die er augenblicklich die europiſchen Höfe 
bereiſen läßt, mürbe genug iſt, um ſich der Fremd⸗ 
herrſchaft zu beugen. Aber nicht jo überzeugt find wir 


l von der Zuſtimmung aller intereſſirten Großmächte, R 


welche man in Paris fon in der Taſche zu haben 
glaubt. Dieſe Vorausſetzung trifft doch wohl nur für 
Rußland zu. England und Italien wären ſchlecht berathen 
oder würden ihre politiſche Ohnmacht ſehr unverhohlen 
manifeſtiren, wenn ſie mit verſchränkten Armen zuſehen, 
daß durch all ihre Mittelmeerintereſſen von Frankreich 
ein dicker Strich gezogen wird. Wenn die Pariſer 
Meldung von Schwierigkeiten, welche die Madrider Re⸗ 


Oſtaſien. 

Bekanntlich bleibt nach Reduzirung unſeres Expe⸗ 
ditionskorps eine gemiſchte Brigade unſerer Truppen 
in Oſtaſien zurück. Dieſe kommandirt Generalmajor 
v. Rohrſcheidt, bisher Oberſt und Führer der 


2. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Brigade. 


Die Brigade fegt ſich zuſammen aus 3 Infanterie⸗ 
egimentern a 3 Bataillone à 3 Kompagnien. 
Hierzu kommen 1 Eskadron Jäger zu Pferde, 
1 Feldartillerie⸗Abtheilung, 1 Pionier: 
Kompagnie, 1 Train Kompagnie 
Pferde⸗Depot, 1 Sanitätshalbkompagnie, 1 ‚Etappen. 
kommandantur, 2 Feldlazarethe und das Lazareth⸗ 
Perſonal. ma r 
i Stab. 

Generalſtab Major v. Falkenhayn, bisher beim 


gierung erhebt, die große Kompenſationen fordere, vielſczeneralſtab des Kommandos des Expeditionskorps; Haupt- 
Weſens macht, fo ift das ein falſches Geläute. Spanien mann v. Frankenberg und Proſchlitz, Hauptmann 


| ijt ganz gewiß ein Faktor, mit dem Frankreich nicht zuſv. Wangenheim, Oberleutnant Hoffmann, Hauptmann 
| rechnen braucht. Es fragt ſich nur, ob England und ob[Hoernke und Zeughauptmann Braun. | 

| 
| 


Italien es in dieſer Angelegenheit auch ſein wollen. 
Nun handelt es ſich noch um Deutſchland, deſſen 
Konſens Herr Delcaſſs jhon für geſichert hält. Wir 


feinem Pariſer Korreſpondenten gebrachte Nachricht]! 


1. oſtaſigtiſches Infanterie⸗ Regiment. 
Kommandeur: Oberſt Graf v. Schlippenbach, bisher 
beim Stabe des 1, Regiments. Beim Stabe die Majors 
v. Krouhelm, v. Schönberg, v. Mühlenfels (Kom⸗ 
mandeur des 1. Bataillons), Major Graham. 
Kompagnieführer die Hauptleute v. Normann, Frhr. 


legen, daß der franzöſiſche Botſchafter wegen der Metzer, Maſfenbach, Crüger, Böckler, v. Schönberg, 
Vorgänge aus Berlin abberufen werden fol, Derſgichter, v. Kemnitz, v. Luck, v. Goeden. 


Marquis de Noailles konnte doch wahrlich in Metz 
nichts hindern und auch nichts begünſtigen. Er kann 
dafür alſo auch nicht beſtraft werden. Viel eher iſt es 
möglich, daß von irgend einer intereſſirten Seite — 
etwa von der Downing⸗Street in London aus — 
| die Meldung in die Welt geſchickt worden iſt, um 

einen Gegenſatz zwiſchen Berlin und 

Paris zu markiren. Ob dieſer 


| wollen kein Gewicht auf die einem Londoner Blatt von 
| 


jüngſten äußerlichen Annäherungen — mit Marokko zu⸗ 
ſammenhängt, das allerdings ift die Frage. 
möchten es beinahe wünſchen. Denn alle Friedensliebe 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 7. Juni. 
olgen der Hitze. — Die faure Gurke blüht. — Die 
Saen 1 4 Der treue Hund. — Die pfiffigen 
Ameiſen. — Der betrunkene Biber. — Das Rhinozeros 
mit Darmkatarrh. — Die Badehoſe der Frau der 


Zukunft. Alloy 

Die Sonne Hat! geſchafft. Die Hitzwelle, die fich über 
uns gelagert hat und abſolut nicht weiter wallen will, 
hat vor 
Blühen gebracht, 
Hundstagen zu geſchehen pflegt. [ 
hat ſich freilich noch nicht blicken laffen. 
ſtrenger 


Die Seeſchlange ſelbſt 
Sie iſt eben 


weniger los iſt, als jetzt ſchon. Vorläufig begnügt man 


fih noch mit Vermuthungen über das Ergebniß derſiſt⸗ er 

der die bundesſtaatlichen Sinanziminifter]tafibare Freiſtatt gefunden hat. Auch 
Zollkonferenz, zu de ee Pran eren pfiffigen Ameiſen wird in der heißen Jahres⸗ 
hr gern erzählt. Ein Spaziergänger hat ſeinen 


und Miniſter des Innern dieſer 
waren, kann A j 
konferenz weſentlich intereſſanter iſt, als die erprobte 
Seeſchlange. 


1 Gurke, die 
achſten Variationen in C 
Set 325 auch wg Gebiet 
Muſter, die von Jahr zu I. ieder 
die e Drucker offenbar gleich im 


Gegen⸗ 
jag wirklich da ift und ob er ſpeziell — dicht nach denſheim, Lenz, Schmolke. 


Wir 


er natürlich franzöſiſch ausgeſprochen. 


der Zeit die journaliſtiſche faure Gurke zumſ einem Dampfer eingeſchmuggelt hat und 
was ſonſt exit in den wirklichen ganz 


an die Saiſon gebunden und findige Redakteure] den 
laſſen fie erft auftauchen, wenn in der Politik nochf die 


a Snae u 1 von 3 
ich kann nicht finden, daß eine ſolche Zoll⸗ zeit fe ) i 
naanakan Ara j pet Stock in einen Ameiſenhaufen geſtoßen und ihn dort in 
ſtört der an 


nas 7, ies mythiſche Vieh, das ſich i ipigen Ameiſen weſentlich in ihrer Behaglichkeit. 
Wiel amüjanter als dies mythifh 5, lich im fleißig den Fremdkörper mit Ben Kräften 


i durch die Größe und die Dreijtigfeitiverjuchen fier l | i 

| bone papa find natürlich die Blüthen zu entfernen; da ihnen das aber nicht gelingt, fo ſchicken 
immer wieder in den mannig⸗ jie j 

die Erſcheinung treten. Wohl] Meberreicjur 
alte und bewährte Ameiſenſpiritus, | í ! 
Jahr wieder auftauchen und|matismus tft, bewegen die pfiffigen Ameiſen den Fr 
Satz ſtehenſ noch einmal umzukehren und ſeinen Stock ſelbſt aus dem 


Oberleutnants Fabricius, Färber, Groß, 
Anders, v. Bredow, v. Köhler, v. Wedel, Martini, 
v. Heynitz, Quaſſowski, Rudolph. 


Leutnants v. Stockhauſen, v. Witzleben, Schaube, 


Schröder, v. Stegmann u. Stein, Grieſel, Mac 
Qean Herrmann, Graf v. Stoſch, Cruſe, Vogt, 
v. Wobeſer, Milde, v. Trotha, Freiherr v. Us lar⸗ 


v. d. Marwitz, Frhr. v. Salmuth, Rabe v. Pappen: 


Regt,⸗Arzt Dr. Berg, Stabsarzt Dr. Weindel, 
Oberarzt Dr. Ley, Oberarzt Dr. Berger, Oberarzt 


Dr. Manners berg, Aſſiſtenzarzt Dr. Sohler. 


NP ay 


beliebte und ausdehnungsfähige Rubrik „Inſtinkt oder 
Ueberlegung?“ gehört auf dieſes Feld. Da werden 
die verblüffendſten Geſchichten von der Treue und 
Schlauheit eines Hundes erzählt. Es klingt ja auch 
wunderhübſch, wenn man lieſt, wie ein Herr, 


ſeinen Hund am Hafen in Hamburg vergeſſen hat, 


mit 


Gleichen, Frhr. v Seckendorff, Nagy, v. Münchow, 


Auch die ſehr 


t Pionier⸗Kompagnie. 

Hauptmann Hagenberg, Oberlentuauts Haelbig, 

Kuhlmey, Leutnants Ang, Steinhaufen. 
Traum Kompagnie. 

Rittmeiſter v. Koppy, Leutnants, v. n dara a, Herwarth 

v. Bitten feld, Schwerdtfeger. 
bng Sanitätskompagnie. 

Oberleutnant Rudno⸗Rudzinski (Drag.⸗Regt. 8), 
Leutnant v. Salzmann, Oberarzt Dr. Mansfeld, 
Oberarzt Dr. Brockelman n, Aſſiſtenzärzte Dr. Merdas, 
und Dr. Heim. 

; Y Etappen. 

Kommandeur: Hauptmann Lettre, Adjutant: Leutnant 
Kropatſchek. 

Oſtaſiatiſches Feldlazareth 1. 

Chefarzt: Oberſtabsarzt Dr. Albers, Stabsarzt Dr. 
Tornow, Oberarzt Dr. Spangenberg, Dr. Braaſch, 
Aſſiſtenzurzt Dr. Spornberger, Aſſiſtenzarzt Dr. 
Schlayer. 4 4 i 
Oſtaſiatiſches FeldInzareth 2. 

Chefarzt Oberarzt Dr. Belmy, Stabsarzt Dr. Eſſel⸗ 
brügge, Oberarzt Rauſchke, Oberarzt Dr. Heuſeler, 
Aſſiſtenzürzte Dr. Eckert und Dr. Gruenhage n. 

Oſtaſiatiſches Lazareth⸗Perſonal. 

Oberſtabsärzte Dr. Thiele und Dr. Reinbreſch, 
Stabsärzte Dr. Flock, Dr. Morgenroth und Dr. 
Roepel, Oberärzte Dr. Meyer, Dr. Guehne und Dr. 
Lindner, Aſſiſtenzärzte Dr. Maaskow und Dr. Adam. 


Im Dunkel. 


Ein Nachwort zu der Zollkonferenz. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Ein Verdienſt hat die Miniſterkonferenz, die viel⸗ 
berufene, fraglos gehabt: ſie bot uns in ſtiller, ſonſt 
ereignißarmer Zeit Stoff zu reichlichen Erörterungen. 
Kaum zwei Tage, und nur wenige Stunden an dieſen, 
währten in Wirklichkeit die Berathungen; die unver 
bindlichen Diskuſſionen, die man um ihretwillen pflog, 
begannen ſchon Wochen zuvor und werden jv Gott will 
— noch Wochen hindurch fortgeſetzt werden. Man hat 
in dieſen Tagen verſchiedentlich und nicht ohne aufrich⸗ 


nagt ſich nun erſt ein Loch durch die Lattenthüre und 
dann zapft er das Bockbier an, an dem er ſich gotts⸗ 
jämmerlich bezecht. Morgens findet man ihn wie todt 
im Biere ſchwimmend. Er iſt aber gar nicht todt, 
ſondern nur berauſcht. Die feine Nuance an dieſer 


derſGeſchichte iſt, daß in der Vierteltonne gerade Bockbier 


war denn von gewöhnlichem Bier hätte der Biber 


ihn in einem chineſiſchen Theehauſe in San Franziseo natürlich viel mehr vertragen und niemals einen Rauſch 
wiederfindet. Wie das treue Thier erft non Cuxhaven bekommen können. 


bis Liverpool geſchwommen iſt, wie es ſich 


bis San Franzisco zu Fuß durchquert hat. 


Leſer um ſo ſympathiſcher 
tröſtliche Thatſache ergiebt 4 


die unter den 


wenigſtens bei den 


Gedanken ſtecken gelaſſen. Natürlich 


dem Spaziergänger eine Deputation nach. 


der bekanntlich ſehr gut gegen R 


dort auf D 
dann den das an einem akuten Magen: und Darmkatarrh leidet, 
en Kontinent von Nordamerika von New⸗Pork 
Solche 
Beiſpiele von Anhänglichkeit wirken auf den denken⸗ 
als ſich daraus 
| daß die Treue, 
Menſchen zum leeren Wahn geworden 
Hunden noch eine unan⸗ 
die Geſchichte 


ung einer Flaſche mit ſelbſt pal kang hen. 
eu⸗ 
emden, 


Auch das Rhinozeros in der Schönbrunner Menagerie, 


iſt bisher journaliſtiſch noch wenig verwerthet worden. 
Ob es ſich dieſen Katarrh durch zu reichlichen Genuß 
von ausgekühltem Schwechater Bier oder nur durch den 
Klimawechſel zugezogen hat, konnte von den behandelnden 
Aerzten leider nicht feſtgeſtellt werden. Das arme 
Rhinozeros litt Schmerzen, die feiner Größe entſprechend, 
natürlich viel koloſſaler waren, als bei einem menſchlichen 
Darmkatarrh. Zum Glück konnte es ſchließlich geheilt 
werden, indem man ihm täglich mehrere Liter Rothwein 
einflößte. Offen bleibt dabei nur die Frage, wer das 
größere Rhinozeros iſt: das kranke Thier oder der ge⸗ 
ſunde Menſch, der dieſe Geſchichte lieſt und glaubt. 
Ebenſo find die Beſtrebungen zur Reform der 
Herrenkleidung, die alljährlich von Neuem auftauchen, 
nur in der allerheißeſten Sommerzeit denkbar. Diesmal 


urchſiſt es ein Berliner Meiſter, der in einer Schneider⸗ 


verſammlung dem ſchwarzen Frack und der langen Hoſe 
den Krieg erklärt hat. Er ſchwärmt für Kniehoſen, 
Wadenſtrümpfe und farbige Röckchen, auf die zur Ver⸗ 
zierung noch Schnüre oder ähnliche Kinkerlitzchen geſetzt 


Graf Bülow will — ſcheints — nicht, daß es Licht 
in uns werde; vielleicht ſollen wir's nicht beſſer haben 
wie er; am Ende tappt auch des Reiches Kanzler noch 


im Dunkel und wer weiß, ob er den Begriff des 


„Angemeſſenen“ inzwiſchen beſtimmen lernte. 

Ein einziger Lichtſtrahl fiel in unſere Nacht; die kleine 
Notiz, daß Herr v. Miquel der Hauptgönner 
der Doppeltarife war und feit feinem Scheiden 
dieje Beſtrebungen bei den maßgebenden Perſönlichkeiten 
in den Hintergrund traten. Seither klappern die 
Mühlen, die verdroſſen ob der offiziellen Schweigſamkeit 
ihon auszuſetzen drohten, wieder luſtiger. „Linksum!“ 
kennzeichnet die erboſte „Stagatsbürger⸗Zeitung“ mit 
kurzem kräftigen Strich die Situation; durch die frei⸗ 
finnige Preſſe aber geht ein Jubiliren und Klingen wie 
in duftender Maimorgenfrühe, wenn die lieben Vöglein 
ingen. 
| Was giebt es doch für ſeltſame Stimmungspolitiker 
unter den Deutſchen! Als Graf Bülow im Januar und 
Februar in wiederholten Erklärungen in den Parla⸗ 
menten die Philoſophie des „Angemeſſenen“ zu ent⸗ 
wickeln unternahm und abwechſelnd von dem „aus⸗ 
reichenden“ oder dementſprechend zu „erhöhenden ge⸗ 
ſicherten Zollſchutz“ erzählte, da zerriſſen ſie ihre Ge⸗ 
wänder und wehklagten über den böſen, agrariſchen 
Kanzler. Und nun, da man weiter nichts erfährt, als 
daß die Doppeltarifbeſtrebungen an Protektion und Aus⸗ 
ſichten einbüßten — nun wieder dies jauchzende Froh⸗ 
locken über die Agrarier, die ihre Partie verloren. Ge⸗ 
mach, gemach! Was heißt denn Doppeltarif? Daß die 
Regierung ſich freiwillig die Hände binden läßt, über 
eine feſt konſtruirte Grenze weder nach oben 
noch nach unten hinauszugehen. Das wird einem felbft- 
bewußten Regiment vermuthlich immer wenig würdig 
vorkommen und wir für unſer Theil begreifen überhaupt 
nie, warum und zu weß Ende die Regierung ſich ſo 
jeden Selbſtbeſtimmungsrechtes begeben ſollte. Aber 
Doppeltarif oder nicht — darum verloren die Agrarier 
ihre Partie noch lange nicht; deshalb könnte es noch 
immer die höchſten Schutzzölle geben. Und für 
ſich ſchlöſſe auch der Einheitstarif einen Freiherrlich 
von Wangenheim'ſchen Zollſatz von 7,50 Mk. noch nicht 
aus. Nun wird es den freilich nimmer geben; nicht den 
7,50 Mk.⸗Zoll, kaum einen von 6 Mk. Aber nicht wegen 
des angeblich in den Hintergrund getretetenen Doppel⸗ 
tarifs; ſondern einfach weil die Dinge ſich nicht blos 
nach den Wünſchen und dem Diktat einer extremen 
Partei einrichten laſſen. In Preußen kann man nicht 


Neues vom Tage. 
Die Mainzer Duell⸗Affaire. 

Das Kriegsgericht zu Mainz verurteilte in der Duell 
Angelegenheit Richter⸗Vogt den Oberleutnant Richter 
zu 3 Monaten Feſtung und den Leutnant Vogt zu 2 Jahren 
Feſtung und Dienftentlafung. Leutnant Vogt hatte mit der 
Gattin des Oberleutnauts Richter ein intimes Verhältniß 
gehabt. 

Streik. 

Wien, 8. Junk. (Privat⸗Tel) In den Borislav⸗Erd⸗ 

wachsgruben ſtreiken 600 Arbeiter. 


Eine ſchöne Kaiſer⸗Ehrung. 

Wien, S. Yuni. (Privat⸗Tel.) Anläßlich“ des bevor 
ſtehenden Beſuches des Kalſers Franz Joſef in Außig, welches 
der Sitz der reichſten böhmiſchen Fabrikanten iſt, beſchloſſen die 
dortigen Fabrikbeſitzer, 1 Million Kronen für wohlthätige 
Zwecke zu ſpenden, ferner widmete der Fabrikant Wolfrum 
600 000 Kronen zur Erbauung eines Volksbades und Be⸗ 
ſchaffung eines öffentliches Parkes. 

Zur Löſung der Berliner Wohnungsfrage 
hat der Magiſtrat den erſten bedeutſamen Schritt gethan. 
Er hat beſchloſſen, eine aus fieben Mitgliedern des Kollegiums 
beſtehende Kommiſſton einzuſetzen, die ſich mit Berliner Bau⸗ 
genoſſenſchaften in Verbindung ſetzen ſoll, um deren Vorſchläge 
für die Errichtung billiger und geſunder kleiner Wohnungen 
entgegenzunehmen und zu prüfen. 


) > d i n herauszuziehen. Und vergnügt legen die werden können. Jeder Deutſche, der Waden beſitzt, ſoll 2 L3 u zufolge wird an die Aufnahme ei 
laſſen, um ſie zur Zeit der Roſen als gern Ameiſenhaufen herauszi dd 3 „lin Zukunft au Rosi öglichkeit haben Dem „Berl. Tagebl.“ zufolg nahme einer 
oe vienes Füller für die Spalten ihrer Zeitungen Ameiſen dann täglich ein paar Eier mehr, um bie ver fe 8 ſfentlich 17 ta a un 7 1 8 M diele tabtijgyen Anleihe von 10 Millionen zu dlejem Zwecke gedacht, 


gleich 


Muſtern gehört die betannte alte Frau, die in irgend i 
: in in? n Schottland nder|blos mit : : ; 
einem unkontrollirbaren au 85 HAN egend des geſchickt immer wieder neue zu erfinden. | EN h 
: friſch aufgetaucht ift die Geſchichte von demjim Winter entſcheiden. 

na der a 0 Ban) Se 
robe Kaiſerſund in eine Waſſertonne geſteckt wird, über die erft eine 

der groß jerjun zur Beſchwerung noch eine 
Bockbier gelegt wird. Der durſtige Biber 


tief im dunkelſten Rußland 


Dnjepr das ehrwürdige Alter von 138 Jahren, 11 Sommer 
den und vierzehn Tagen erreicht hat und die ſich 


no anz genau erinnert, wie t 
ion einmal bei. ihr vorbei geritten 
freundlich „Ei, ei“ gejagt hat. 


iſt und] Lattenthüre 
Das „Ei, ei“ hatlVierteltonne 


bei der Hand zu haben, Zu dieſen bewährten ſäumte Zeit wieder hereinzubringen. 


Aber die Taure Gurke begnügt ſich, wie geſagt, nicht Reformbeſtrebungen in Kleiderſachen werden keinen Gre 


ſolchen alten Scherzen; ſie weiß auch 


betrunkenen B 
und dann 


Exit in diejem | fa 


fegu|folg haben, ehe wir uns nicht ganz radikal für die ein: 


che Badehoſe im Sommer und für die pelzgefütterte 


Flaneur. 


— —— — ee 


. 


Die Kaiſerin Eugenie, 


die gegenwürtig in Paris weilt, wird auf ihrem Schloſſe 
Farnborough Hill bei London zurückerwartet. Sie gedenkt 
dann Anfangs Auguſt an Bord ihrer Pacht eine Fahrt 
durch die Oſtſee zu unternehmen, auf der fie wahrſchein⸗ 
lich von der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg und deren 
Kindern begleitet ſein wird. 


C ET TER ETZ MG TIPAN wur = "NIPA 
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| Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 8. Vuni. „n Der. 1223 


Schiffsbewegungen S. M. SS. pY agen“ und 
„Odin“ ſind am 6. Juni in Saßnitz eingetröſſen und beab⸗ 
ſichtigen am 7. Juni die Reiſe nach Kiel fortzuſetzen. Poft» 
ſtation: vom 7. Juni ab Kiel, Laut telegraphiſcher Meldung 
iſt S. M. S. „Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant 
Freiherr v. Dalwigk, am 6. d. Mis. in Therapia angekommen. 
6. M. S. „Iltis , Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, 


Im erſten Nachtragsetat für die Chinas Angelegenheit ſo geführt haben würde, wie es geſchehen 
Expedition waren vom Reichstag 70 000 Mb fir] nämlich zuerſt mit Krüger anzubinden, voller Ber- 
die China⸗Denkmünze bewilligt worden. trauen, daß es keinen Krieg geben würde, dann voll 
Untpiſſenheik über die Art des Krieges, der eventuell 
OG könne, und ohne daran gu denken, was am 
Ende eines folgen Krieges geſchehen jole. Bismarck 


gegen die Konſervativen regieren. Das iſt fraglos 
richtig. Aber im Reich kaun man ebenſowenig auf die 
B Dauer gegen die Intereſſen des Handels und der 
* Anduftrie regieren. Gewiß giebt es Staatsmänner, die 
* derlei reizen könnte; dem Grafen Poſadowsky traut 
man zu, daß er mit dem agrariſchen Strom ſchwimmen 


R kO En 
Nach der Heimath. 
Graj Walderjee begbſſehtigt über Shanghai und 


. das Biegen als für das Brechen; mehr für das 
Vertragen als für das Gegentheil. Graf Bülom war 
nach kein agrariſcher Kanzler, als er am 26. Januar auf 


b pu Ź i F 
| > möchte. Aber der Graf Bernhard v. Bülow it aus eden ohne weiteren Aufenthalt nach der Heimath habe feine Operationen von Anfang bis zu Ende durch⸗ iſt am 7. von Tſchifu nuch Taku in See gegangen. 
zurückzukehren, jo daß ſeinem Eintreffen in Deutſchland badi und habe nie ztolſchen gibet Auſchten | Aer GB 
Als er 1866 nach Königgrätz Frieden mit Oeſterreich Sport A 


jedenfalls vor Mitte Auguft entgegengeſehen werden 
kann. An ſeine Gemahlin hat Graf Walderſee bot: 
geſtern ein Telegramm gerichtet, welches mit den Worten 


für die richtige Politik gehalten, ſei er für 


| 
| 
4 anderem Holz geſchnſtzt; der war von jeher mehr für 
| 
| bieſe Palitit gegen alls Jingoes ſeines Landes 


Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Freitag, den 7. Juni. 


N des kleinen Herrn v. Heydebrand Drängen die Erflärung | schließt: ieder & 117 allein aufgetreten; als er dagegen 1870 einen A 

. über den „angemeſſenen und geteerten Zollſchutz“ ai KA kn L 1 5 bin 4 ROWE demnächſt die Kampf bis zum Ende und bene Unterwerfung Die Hoppegartener „Armee, das populäre Jagd⸗ 

A gab; er ift auch heute noch kein Geſinnungsgenoſſe des Ausreiſe antreten. Es haben ſich Bei der erſten Meldung für richtig befunden, habe er ſeine Pläne danach an⸗ rennen um den Kaiſerpreis, hatte am Freitag einen 

= Dr. Barth, da er den Doppeltarif prüfte und zu leicht allein aus dem Beurlaubtenſtande über 3000 Mann |gelegt. Die britiſchen „Amateur⸗Bismarcks“ wünſchten Maſſenbeſuch nach der im ſchönſten Frühlingsſchmucke 

1 befand. Vorlfufig erklürt — wenn das auch weiter geſtellt. gleichfalls einen gang bis zum Ende und bedingungs⸗ prangenden Bahn gelockt. Und nach feſtfreudiger ſpielte 
Ni loſe Unterwerfung. ie Hütten jedoch von Anfang ander äußere Rahmen ſich ab, da die Rennen unter den 


nichts beſagen will — die „Norddeutſche Allgemeine“ an 
fürnehmſter Stelle: 
e „Wie bereits hervorgehoben wurde, haben ſich die 
Theilnehmer an der nun geſchloſſenen Zollkouferenz 
| über Gang und Inhalt der Verhandlungen abſolutes 
Stillſchweigen auferlegt. Schon hieraus folgt, daß die 
in verſchiedenen Blättern verbreiteten Nachrichten über 
einzelne Ergebniſſe der Konferenz lediglich auf will- 
kürlichen Kombinationen beruhen.“ 
Und nun kann das muntere Spiel von Neuem an⸗ 
heben — im Dunkel 


Augen des Kaiſerpaaves vor fih gingen, das kurz 
vor dem Armeerennen in Begleitung des Prinzen und 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold auf dem e 
eintraf, nachdem es ſich mit Sonderzug von Wildpark 
hierher begeben und am Bahnhofe einen Vierſpäuner 
à la Daumont mit Spitzenreitern beſtiegen hatte. 
Während die Kapelle der Gardeküraſſiere die National⸗ 
hymne anſtimmte und das Publikum in laute Hochrufe 
ausbrach, wurde der Kaiſer, der die Uniform der Gardes⸗ 
du⸗Corps trug, und die Kaiſerin, die eine lichte Seiden⸗ 
robe angelegt hatte, vom Vorſtande des Unionklubs und 
den Proponenten des Großen Armee⸗Jagdrennens, 
General der Kavallerie v. d. Planitz und Oberſtleutnant 
v. Roeller empfangen. Mit den Majeſtäten erſchienen 
außer Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold noch die 
Damen und Herren der Umgebung vom Dienſt. Am 
Kaiſerpavillon fanden ſich auch ein Pring Joachim 
Albrecht, Prinz Salm⸗Horſtmar, der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Podbſelskt, der Chef des Militärkabinets 
Graf v. Hülſen⸗Häſeler u. A. : 
„Elf Köpfe ſtart war das Lot von Steeplern, das ſich 
für die 5000 Meter lange Reiſe engagirte. Als Favo⸗ 
riten gingen „Emigrant“ und, Rautendelein“ 
ins Rennen. Die letztere Stute des Lis. Suermondt 
ſprang ſofort mit der Führung ab, ließ ſich während 
der ganzen Fahrt nichts nahe kommen und endete 
überlegen in Front vor „Emigrant“, der kurz vor dem 
Ziel niederbrach, und „Einbrecher“. Die Reiter der 
erſten drei Plaeirten, Lt. Suermondt, Rittmeiſter 
v. Eynard und Lt. v. Rabenau wurden vom Kaifer in 
liebenswürdiger Form zu ihrem tadellojen Ritt beglück⸗ 
wünſcht und nahmen aus der Hand der led die 
werthvollen Ehrenpreiſe entgegen, die in einer ſilbernen 
Vaſe mit dem Medaillonrelief des oberſten Kriegsherrn, 
einen ſilbernen Kühleimer und einer ſilbernen Kanne 
ATIN, „J N beſtanden. 
NE 1 5 bogey Güfte EW gran deja gia Guben: 
7 z i um den ſilbernen i ei, das Fürſt Hohen: 
Politiſche Tagesüber ficht. lohe⸗Oehringens „Kamete“ gewann; Fürſt Ea a 
Die Geltung der Reichsbriefmarken in Württem⸗ war Vertheidiger des Schildes von 1900. Unter leb⸗ 
berg ift beſchloſſen worden. Württemberg nimmt haften Ovationen verließ das Kaiſerpaar um 5 Uhr 
die Reichspoſtmarken an und verzichtet auch aufdie Bahn, während die Rennen ihren Fortgang nahmen, 
Soner irgend eines Sonderzeichens oder eines die Zumeiſt die Favoriten ſiegreich ſahen. 
Sonderaufdruckes zur Kennzeichnung des Fortbeſtehens Im Einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf: 
ſeiner Poſthoheit. 1. Malden⸗Reunen. Klubpreis 3000 Mk. Für Jwet 
* c jäärige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. P. Pakbeiſer's Fop. 
Ueber die preußiſchen Sparkaſſeu, ſoweit fie imgOSelber“. 4 Hrn. N. v, Oertzen s br. St. „Maikatze“ 
Jahre 1899 beſtanden, hat das königlich preußiſche 3. Hrn. H. Manske's br. H. „Chryſopras“. Tot.: 47 : 10. 
ſtatiſtiſche Bureau eine Zuſammenſtellung herausgegeben. Platz 81 31, 60 : 20. 16 Pferde liefen. i 
( i 3 2. Rauch⸗Memorint. Klubpreis 2000 Mark. Diſtan 
Es beſtanden damals in Preußen 1573 Sparkaſſen; von 800 Meter. 1. Rittm. Herzog's A. F. v. Mecklenburg' 
dieſen hatte Weſtpreußen 40, Oſtpreußen 43, (Gde Sür.) br. GŁ. Amazone“ (St. 5. Mojenberg). 2. Bt. 
eh 75, Poſen 78 aitjgumeijen. Auf den Kopf der 
. entfielen an Spareinlagen 166,95 Mk. 


Die Feldpoſtexpedition wird | 
A bald aufgehoben werden. Ein Theil des Perjonal 
wird vorausſichtlich zur Verſtärkung der Beamtenkräfte 
bei den Ortspoſtanſtalten in China Verwendung finden. 

Die Dampfer „Dresden“ (N. D. L.) und „Batavia“ 
(H. A. L.) haben am 5, Juni dle Ausreije nach Oftaften 
zur Abholung heimkehrender deutſcher Truppen an⸗ 
getreten. Dampfer „Wittekind“ mit dienſtunbrauch⸗ 
baren Mannſchaften des Oſtaſiatiſchen E peditionskorps 
hat am 6. Juni die Fahrt von Aden nach Bremerhaven 
fortgeſetzt. 


bis jetzt nie bedacht, was das bedeute, sA welchen 
Wlderſtand fie ſtoßen, oder welche Situation fte ſchaffen 
würden. Die britiſchen Imperialiſten verſtänden ihr 
Geſchäft des Imperialismus nicht. Da ſie es nicht ver⸗ 
ſtänden, fingen einige Leute an, zu glauben, daß es für 
das Land beſſer und ſicherer ſein würde, wenn ſeine 
Angelegenheiten ſogar einer Re tesir von Klein⸗ 
Engländern übertragen würden. Eine ſolche Regierung 
könne jedenfalls nicht ſchlechter Krieg führen.“ 
% 


Lord Kitchener ſchätzt die Zahl der im Felde 
ſtehenden Boere m auf minbeftens 23000 und berichtet 
nach London, ba der neueſte Boereneinfall in die Kap⸗ 
kolonie von de Wet geleitet wird. 

General French hat das Oberkommando in der 
Kapkolonſe übernommen. 

Vord Milner, Gouverneur von Kapland, ift zum 
Ehrenbürger der Stadt London ernannt worden. Milners 
Großvaters war ein deutſcher Kaufmann in Neuß. Er 
heitathete ebenfalls eine Deutſche, eine geborene von 
Rappard. Im Jahre 1830 Wurde aus biefer Ehe ein 
Sohn geboren, der den Namen Karl erhielt. Karl 
wurde in Bonn geboren, wo er 1852 die Univerſität 
bezog, 1858 heirathete er als Student und ſetzte dann 
a ſeine Medizinjtubien in Bonn, Gießen und Tübingen 

Desgleichen ift eine weitere engliſche Meldung unbe⸗ fort. An der letztgenannten Univerjität machte er im 
gründet, der zufolge Kaiſer Wilhelm geäußert haben ſoll, Jahre 1856 feinen Doktor. Von 1861 bis 1867 war er 
die Truppen der Mächte würden noch eine unbeſtimmteſin London praktiſcher Arzt. In dieſem Jahre ging er 
Zeit lang in China verbleiben. Die verbündeten wieder nach Tübingen und wurde dort Lektor der 


Truppen werden lediglich bis zur endgültigen Abwickelungſengliſchen Sprache und im Jahre 1872 außerordentlicher 
Profeſſor. Dann ging er nach England und von dort 


der Friedens verhandlungen in Tſchili bleiben, aber 
keineswegs länger. a tad der Gapkolunie, wo er ſpäter Gouverneur wurde. 
- Die Verluſte der Engländer betragen für 


den 6. Juni 7 Todte, 18 Verwundete und 22 an Krank⸗ 
heit Verſtorbene. 


e 


* $ * 


Dementi eugliſcher Senſationsmeldungen. 
_ Gin angles Blatt lät ſich aus Berlin melden, 
Kaiſer Wilhelm habe den Mächten den Vorſchlag unter⸗ 


Die China⸗Medaille. 

Eine kaiſerliche Urkunde betreffend die Stiftung 
einer Denkmünze für die an den kriegeriſchen Ereig⸗ 
niſſen in Oſtaſten beteiligt geweſenen deutſchen Streit- 
krüfte wird im amtlichen Theile des „Reichsanzeigers“ 
veröffentlicht. 

j Die Auszeichnung zerfällt in zwei Klaſſen, eine 
$ Denkmünze aus Bronze und eine ſolche aus Stahl. 

"a 1) Die Dentmiinge aus Bronze erhalten: 

7 a. Alle Offiziere, Sanitäts⸗Offiziere, 
ra - Beng und Feuerwerks⸗Offiziere, Dat ine: 

A Ingenieure, Beamte und Mannſchaften der 

m nach Oſt⸗Aſien eutjandte oder bei Beginn der kriege⸗ 

E riſchen Ereigniſſe dort bereits anweſenden deutſchen 
| Streitkräfte. 

Ka b. Alle Perfonen nichtchineſiſcher Natio⸗ 

1 nalität, welche zur Zeit der kriegeriſchen Ereigniſſe 
NG der Gejandtidajt in Peking oder dem Konjulat in 
Tientſin angehört haben und zu dieſer Zeit in at 1 
a. kat pode iu AM e SR has, kk ni w wd i M 
Ra. ie Mitglieder der deutſchen Schutzwachen in Peking Ng ue engli eing. 

j und Tientfin, welche bei den Ereigniſſen thütig ge: Eine neue engliſche Gemeinheit. F 
Man hätte eigentlich annehmen jollen, daß es für 
die Engländer nicht mehr möglich wäre, die Ru ch⸗ 
loſigkeit ihrer in Südafrika zur Anwendung ge- 
brachten Kriegsführung noch zu übertreffen. In 
dieſer Annahme freilich ſieht man ſich getäuſcht. Denn 
jetzt, wo augenſcheinlich alle Stricke reißen, beabſichtigen 
die Engländer nach Ablauf eines Monats alles Gigen: 
thum der ihnen e Boeren zu 
konfisziren und die Boerenführer, wenn 
ſie gefangen genommen werden, mit 
lebenslänglicher Deportation zu be⸗ 
ſtrafen. Die „Times“ veröffentlicht folgende Depeſche 
aus Pretoria: | 
oſtaſiatiſchen Streitkräfte oder wihrend der Dauer der General Blood beräth mit Lord Kitchener über 
die weiteren Truppen bewegungen im öſt⸗ 


Í | 1 lichen Transvaal. Die Erfolge der letzten zwei 
Ditafien entſandten Truppen thätig geweſen find. > X A 
b. „ eden ber Befngungen burjenigen odno ee AN ata a dee x gegen 16040 mit, 15918 Me, 14420 Sit, 186,28 Mi, 
diffe deutſcher Rhedereien, welche aus: . die Feindſel ig ketten fostfejkó, RW Mk. in den fünf Vorjahren. i 6500 ME. Handikap. Dit. ca. 5000 Meter. 1. Lt. Suermondt's 
AA LOWE i 95 à ; „.| (24. Drag.) br. St. Rautenbeletn” (Bel) 2. Ritim, von 
Sa ie ihre ſogenannte . dem Lande fern Fal ta OSAMA iu trz. K f Epnart's arab) br. W. „Emigrant“ (Del) 8. Obere von 
leibt. Die Abreiſe der Frau Louis Botha nach f Tresckow's (4. Drag.) br. W. „Einbrecher⸗ 
$ ; may ot? ſcheint ſchon lange getrübt geweſen zu fein. Es wird ( 8.) br. W. „Einbrecher“ (Et. v. Rabenau, 
Europa macht die Meldung glaubhafter, daß Botha hierzu folgende Geſchichte berichtet, welche fi in ſeiner 10. Gui) Tut: 28 10. Platz 25, 26, 57:20, 11 Pferde 
dem Beispiel Krügers folgen und das Land ver⸗ſfrüheren Garniſon zugetragen hat. In feiner Schwadron liefen. 
laſſen wird, ſobald dies feinen Intereſſenſdiente ein alter Wachtmeiſter, der den Feldzug gegen „Nautendelein“ übernahm bald nach dem Start die 
förderlich iſt. Der Mittheilung eines Boeren zu⸗ Frankreich mitgemacht hatte und deſſen Vruſt bas Fllen fin vor „ore and Ae und mee e 
í ; - I&iferne Kreuz ſchmückte. Eines Tages hatte der Fließ fing „Emigrant“ an, feine Lage zu verbeſſern. Obwohl 
folge, der zugegen war, hielt Botha letzte Woche in Wachtmeiſter Herrn von Kroſigt in deſſen Wohnung Rantendelein bas letzte Hinderniß ſchräg nahm, kounte fie 
Spitztop ſüdlich von Amſterdam eine Anſprach eſeine Meldung zu machen. Bei dieſer Gelegenheit entfiel ben it der Geraden an] dev Wunenlelie Zwel Länge rn 
an feine Truppen, in welcher er wieder be- Herrn von Kroſigk ein Bleiftift, Der Wachtmeister bieſem ate inen Gia ee | h n 
tonte daß England durch europäiſche Ber biidte ſich, um ihn aufzuheben. Dieſe höfliche Bewegun 4 


a 55 9 4 - A. Silberner Schild des Kaiſers Wilhelm II. und 
erſchien dem Offizier jedoch weder ſchnell noch energiſch Staatspreis 10000 Sit Dit. 2400 Meter. 1. Fürſt Hojer 


„Poſt“ zufolge, jedoch der Begründung. Thatſache iſt, 
daß zwiſchen den Kabineten gar keine Verhandlungen 
bezüglich der Ernennung eines neuen Oberkomman⸗ 
direnden ſchweben, ſondern daß man die Frage, weſſen 
Befehl die in China verbleibenden Truppen Unterſtellt 
werden ſollen, der Entſcheidung der Kontingents⸗Kom⸗ 
mandeure an Ort und Stelle überlaſſen Bat. 


chen. v. Eſebecks (9, Ul.) br. H. „Zecher“ (Bt. v. Bachmayr). 
Dt.: 17 2 10. Platz. 24, 36: 20. 6 Pferde liefen. 


3. Großes Armee ⸗Jagdreunen. Ehrenpreis und 


Fängen hält, auf der Rückſeite des Kaiſers Namens⸗ 
aug darüber die Kaiſerkrone und bei der Denkmünze 
aus Bronze die Inſchrift: „Den ſiegreichen Streitern 
1900 China 1901, bei derjenigen aus Stahl: „Verdienſt 
um die Expedition nach China“. 
4. Die Denkmünze wird auf der linken Bruſt 
an einem orangefarbenen 36 Millimeter 
* breiten, weißgerünberten, mit rothen 
IR. und ſchwarzen Streifen durchzogenen 


A Bandegetragen und rangirt an der Otbenójnaliej wicklungen in Bedrängniß ſei. Er ſagte ferner, : on Kro bn |[ohe-Defringeng br. H. „Tamete“. 2. Fryrn. F. v. Fürſten⸗ 
Ma ane een Rt: Ber dene = a pin die gute Behandlung, welche die Engländer Dano PR Befagi Sa a O lie ABA tets bt cee ene "Zo: 20 10. gm 
| U der Aksaya Grelpnife in Oſtaſten an Gefechten 2c. don ng ergebenden Boeren zu Theil werden laſſen, Gad 1 25 e BEN 5. Admiral dennen. Klnbpreis 2000 Mk. Dift, 1000 Mtr. 
AB teilgenommen haben, find berechtigt, auf dem Bande ſei ein Beweis, daß England nicht im Stande Die Magde. Volksztg.“ hatte neulich berichtet, 1. Dr. Lemkes br. W. Surrogat“, 2, 4 Fürſt Hohenlohe⸗ 
3 dieſer Denkmünze für jedes der von ihnen mitgemachten ſei, den Widerſtand der Boeren zu brechen. Herr 5088 Krofigt habe im Magdeburg 1897 neun AA BE o ZA ad 8. Graf Habit. 
„ und vom Kaiſer zu dieſem Zwecke ſpäter beſonders bef In der Depeſche der „Times“ heißt es zum Schluffe Monate Feſtungshaft verbüßt, Das „B. T.“ iſt br. H. „Doppeladler.“ Tol.: 19:10. Pale 20, 18 Wu Via), 
* zeichneten Gefechte 2c. eine Spange mit dem die Operationen Bloods hätten bewieſen, daß die nunmehr in der Lage, über die Veranlaſſung zu dieſerſ18 (Doppeladler, 16 (Yat), 20. 8 Pferde liefen. 


6. Seahorſe⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtauz 1600 
Meter. 1. Ørn. J. Jaegers (hw. H. „Boran“, 2. Fürſt 
Hohenlohe⸗Oehringens 8-9. „Marſchall.“ 3. Hrn. J. Noſen⸗ 
heims F.⸗H. „Donatello.“ Tot.: 22:10. Platz 25, 28, 32:20. 
9 Pferde liefen. = ; 8 

7. Lebewoßl⸗Handieap. Klubpreis 2000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1, Frhrn. Ed. v. Oppenhelms br. H. „Magnet.“ 
2. Hrn. Weinbergs F.⸗St. „Jerratg.“ Tots 28:10. Platz 
32, 44: 20. 6 Pferde liefen, 

. % 


x Ka 
Sportliche Vorſchan und Rückſchau. 

Das Union ⸗Meeting im Hoppegarten hat am 
Freitag geſchloſſen und die ideale märkiſche Bahn öffnet 
erſt wieder nach ſechs Wochen Pauſe ihre Pforten. Die 

roße Berliner Rennwoche hat in dleſen vier Tagen 
toviel ſportlich bemerkenswerthe Ereigniſſe auf dem 
grünen Raſen ſich abſpielen laſſen, daß die deutſche 
Sportgemeinde jetzt wenigſtens in der Lage iſt, zu 
beurtheilen, was es mit den Chancen unſerer Dreijährigen 
für das „blaue Band“ Deutſchlands am 16, Juni auf 
ſich hat. Die Union am vergangenen Montag hat 
einigermaßen dazu beigetragen, die Spreu vom Weizen 
gu ſondern. „Nicus,“ der Sieger in dieſem klaſſiſchen 
Rennen, ift damit in die erſte Klaſſe des Derbyjahrgangs 
vorgerückt, und ihm zunichſt wird man auf „W iho 
und „Daedalus“ ein ſcharfes Auge haben miijjen. 
Im Preis der Diana am Dienstag waren die 
„Ladies“ unter ſich und von dem achtköpfigen Lot ragten 
als Eliteklaſſe für ſich „Love“ und „Zuleika“ her 
vor, die im Ziel nur um einen knappen Kopf getrennt 


„ Namen des betreffenden Gefechtes zu 


d t : ; i 
8 tragen. Die Spange beſteht aus vergol BEER Strafe folgendes mitzutheilen: Herr von Kroſigk war 


Boeren den Rath Bothas, ſich nicht zu ergeben, ſondern : 
a to ahren 7 rurtheilt w 
ſich in den Bergen zu verſtecken, befolgt hätten. Eine paa KĘ $ 15 9 ü hz o M A f eii ne 1 "nr ſche ver 
Proklamation, in welcher angekündigt wird, daß nachſſchlagen hatte. Der betreffende Burſche war der 
Ablauf eines Monats alles Eigenthum gia eh a hayaang en sa agas 
i n A achdem Herr von K. neun 
* wa i K om mando be findlich pat 8 N ELEN Monate von der über ihn verhängten Strafe verblißt 
onfiszirt werden würde, und die Führer, hatte, wurde ihm der Reſt in Gnade erlafjen, 
wenn jie gefangen genommen wordenſjedoch unter Zurückſetzung im Avance- 
à jeien mit lebenslänglicher Deportationſment. i 
, beſtraft werden würden, dürfte eine heil⸗ * 
* münze ſind A Perſonen, welche während der 
| p i Dauer der Friegeri 


"AR münze. . 
AJ 9. Den mit der Denkmünze Beliehenen wird ein 

4 Beſitzzeugniß nach dem vom Kaiſer genehmigten Muſter 

"USE ausgefertigt, über deſſen Vollziehung beſondere Pe- 
X ftimmung erfolgt. 

N 10. Die General⸗Ordenskommiſſion hat die nament- 
JS lichen Verzeichniſſe der Inhaber der Denkmünze aufzu⸗ 
IU. bewahren. 

3 11. Nach dem Ableben eines Inhabers der Denkmünze 

verbleibt dieſelbe ſeinen hinterbliebenen Angehörigen. 


aktive Armee mehr, die im Felde ſtand. Was Kasa 
beiſpielsweiſe die Welt dazu gejagt, wenn die Deutſchen 


Zuchthaus zu beſtrafen. Es wäre genau daſſelb 

O f au daſſelbe geweſen : 4 5 : 

s Das Grohfener in Antwerpen. was jetzt die Engländer in Südafrika Naga poton, Wiederbeſetzung des Oberpräſidiumsſwaren. Im Großen Ha nfaspreia, der morgen 
4 Wernichter ſind Get dem Mr au Es giebt kein Wort, daß ſcharf genug wäre, dieſenſin Königsberg werden uns als falſch bezeichnet. am Sonntag auf dem Horner Moor in Hamburg zur 
b i dem Brand in der Bollniederlage neueſten niederträchtigen Trick der Engländer treffend — Legationsrath Friedrich v. Kehler, e dee Entſcheidung kommt, wird noch einmal vor 


dem Derby ein Lot unſerer beſten Drei⸗ 
jährigen am Ablauf erſcheinen, und in 
dieſem mit vierzigtauſend Mark ausgeſtatteten 
Rennen wird man wohl die gewünſchte „Elle“ für die 
Derbykandidaten erhalten. Der Hanſapreis wird alſo 
ein ſehr ſtolzes Feld vereinigen, vornehmer als Henckel⸗ 
rennen und Union, Allerdings ift der Winterfavorit 
„Hercules“ nicht am Start zu erwarten, für den 
Hengit bat Stall Beit Reugeld erklärt. „Regen 
wolter, „Lore“ und „Daedalus“ ſollten, wenn 
ihre bisherige Form richtig geweſen, das Ende unter 
[to ausmachen. Eingeweihte Kreiſe erzählen Wunder: 
inge von „Regenwolke“, die in leichteſter Manier 
das Henckelrennen gewonnen hat, und die Stute des 
Hamburger Stalls Pappen iſt ſchon ſeit Wochen mit 
Bergen Goldes aus dem Wettmarkt genommen worden. 
Wenn die Stute wirklich das Pferd ift, für das jie ger, 
halten wird, müßte ſie das Double⸗Event: Großer 
Hanſa⸗Preis — Deutſches Derby — ſpielend nach Hauſe 
tragen. 7 
Der morgende Sonntag iſt ſehr reich an ſportlichen 
Ereigniſſen. In Frankfurtam Main wird der mit 
zehntauſend Mark dotirte Große Preis von Frankfurt 


„S anta Ro f ar und „Porridg ga wohl al Favo⸗ 
viten an den Start gehen werden, Starke Felder werden 


15 000 Sack Kafjee im Werthe von einer Million, 90 000 Sackſzu bezeichnen. Nun vfelleicht nimmt Lord Roberts, 


Fraktion; im Jahre 1870 war er AN PU für den 
a el⸗Schlochau, den 


LJ Ba 
viele Kaufleute gezwungen, Konkurs anzumelden. An der Eugliſche Amateur⸗Bismarcks i i r 
{ f M 3 o x uch Mit 

Verſicherung für Gebäude und Waaren find namentlich die Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der RAR, HATA MŁ Na ant "PA 
„Northern“ mit 1200000, die „Patriotik“ in Dublin mit Kriegsminiſter Brod rid, die engliſche Regierung lehne Kehler feines hohen Alters wegen die Wiederannahme 
** 950 000, der „Norwich“ mit 890 000 Franks betheiligt. ro cia p yitik g e der a 5 Ś astata A t derſeines Mandats nb, 

"JK Panik in Barcelona. DETEN 8 ung zu ftellen Auf eine Anfrage] — Die „Magdeburgiſche Zeitung“ meldet aus Berlin: 
. Wie aus Barcelona gemeldet wird, ſiel dort während der Baboudhotes, vb den Boeren biejelbe Anabhängig-/Die Berdandlun 1 der Kaliwerke wegen 


A keit zugeſtanden werden fol, wie Kanaba und i i 
Jrohnleichnams⸗Prozeſſton in der Nähe des Medinacell⸗Platzes[Auſtralien, erwiderte ns Sicher nicht . baba ich u Wen BAW SEA 


* ein brennendes Stück Papier von dem Balkon eines Hauſes. i m ürti ; 
ein | 3 gegenwärtigen Augenblick. Ba ; i 

A kip Menge, welche glaubte, es handle ſich um eine Bombe, Die Herren, aus denen fih die engliſche Regierung] ip gebe z e LL e a e asi. 
4 | vate lärmend auseinander. Gierbet wurden etwa Hunderlſzur Zeit zuſammenſetzt, ſcheinen ſich über den Ernſt der] — Es verlautet, der Geheime Ober rail Sie ſecde 
F. Perſonen verletzt; viele Damen wurden ohnmächtig. Während] Situation in Südafrika nicht ganz im Klaren zu ſein. ſſei zum Direktor der erſten Abtheilung bes Reichs poſt⸗ 
die Prozeſſion vorüberzog, fanden Kundgebungen iatt. In] Die engliſchen Blätter dagegen füllen mehr und mehrſamts ernannt worden mi 
einigen Gaſſen wurde die Monſtranz ausgepfiffen. ſihre Spalten mit fer peſſimiſtiſchen Betrachtungen über a 

Heer und Flotte. 


Zu dem Revolb 5 den vorausſichtlichen Ausgang des Krieges. 
erattentat in Breslau Sehr bezeichnend ift übrigens das Wort, das der 
Perſonal veränderungen. Die Generalleutnant Hahn 
der Kommandeur der 9, Divifion, Sommer, Kommandeur 


wird gemeldet, daß der von dem Journaliſten Milde durch init i 
"PAG i ma Abg. Morl den Miniſtern zurie i 
<A einen Revoluerſchuß in den Unterleib geſchoſſene Beamte des „Am ateuraBiżmarda, eine piran dle ak 1 

„Morning Poft” als einejglidliche bezeichnet wird. „Wer de D 

J 1 1 chnet wird. „ y 39. Divifion und v. Lü 13, Komm ; 80. 

könne fi vorſtellen, daß Bismarck die ſüdafrikaniſche ] Divijion, A Diżpofiion geen POWAJANORUY, Des GA 


Tranſitgüter die Zollgebühren fallen läßt, andernfalls find 


— 


deutſchen Ofſiziersvereins zu Berlin, Gustav Otto, im Bres: 
lauer Krankenhauſe feiner Verletzung erle gen iſt. 


- > ' r ik * * ki a NT. AKMA UW ITOT NAG O, AA 


dw. 132. Sonnabend Danziger Meucfte Nachrichten. 5 Junk. 2 HH h 


ewitligt, Rohzucker⸗Bericht. Oeſterreichs auswärtige Politik. "44 

"= Elbing, 7. Jun. Das Bom, weiches der felt „on Want Schroder. „ig, 8 gun. | Wien, 8. Jun. (. TB) Der Minifter des Aus 4 

Sonntag nicht zurückgekehrte Kahlberger Badegaſt Rohzucker. Tendenz: Ruhig, Baſts 880 Mk. 9,35 inkl.] wärtigen, Goluchowski, führte in der Delegationsſitzung DA 
aus, et verwahre ſich entſchieden gegen den Vorwurf EE 


auch in Dresden und Breslau am AblauflHerbit vorgenommen werden föl; werden 1200 Mark 


erſcheinen. Zwei Senſationsrennen ſtehen in Wien 
und Paris⸗Auteuil auf dem Programm. An der 
Donau kommt das klaſſiſche Buccaneer⸗Rennen zur 
Entſcheidung und an der Seine wird die Grande Steeple⸗ 


a | R = meta gen ren Sat es franko . AA it. Gódie 5 
a 3 | V. Sr. Mietzke zu einer Segelfahrt a em Haff benutzt ugde burg. tags. Tendenz! Ruhig. Höchſte Not DO 
En Knabe iſt enten, deer auf dem Haff treibend, in der Gegend wa S$ ME. Semme: Jun SE 9121, Juli Der Verletzung der Neutralität im ſäd⸗ 
von Li d Dak die beiden Mk. 9,471 Auguſt Mr. 952%, Sebtember Mr. 9 45, Oktober⸗afrikaniſchen Krieg. Da England wiederholt er- 
Lokales von Liep aufgefunden worden Daß beiden Decbr. KŁ 8825, Gemablener Melis I Mek. 28,45 8 

: . Inſaſſen ihren Tod im Waſſer gefunden Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: uni Me. 9,421) klärte, es nehme keine Vermittlung an und wende ſich "R 
% Welegramnt des Kaiſers. Auf die Mittheilung haben, iſt abſolut ſicher. Die näheren Umſtände Jul Mk, 47 % August Mk. 9524, Sepfember Mk. 9,48, an kein Schiedsgericht, wäre eine Vermittlung ein Schlatz AA 

von dem glücklich von Statten gegangenen Gtapellauj |des Unfalles werden aber wohl nicht aufgeklärt Oktober Mk. 8,8215, ins Waſſer geweſen. Oeſterreich⸗ U habe keinen | 
des Panzerſchiffes „Wettin“, welche Prinz Johann Georg werden. Möglicherweiſe it durch einen Zufall Beis | X „ 1 2 PA E 
an ben Kaiſer geſandt hatte, hat der Kater Folgendes dem ftarten Winde der Knabe über Bord gefallen Standesamt vom 8. Juni. a (yah inat mit TANGAN "ina und Freunde NA 
f burten : Arbeiter a - fal a ſchaft le en wolle, etwas ufreun liches zu thun. 3 A 
0 dajże A LA, Auf die Interpellation, ob die Regierung geneigt jei, 4 
Schritte zu thun, um aus der Okkupation 
Bosniens und der Herzegowina eine Ein⸗ 


geantwortet: und dürfte Federau einen Rettungsverſuch unternommen 
ch dante Dir für die Meldung von dem glücklich erfolgten haben, wobei beide dann umgekommen find, — Für die . _ Aufſeber Albert Ziebell, T. — Schloſſergeſelle 
Leopold Mierau, S. — Arbeiter Johann Rosner, S. — 
verleibung zu machen, erklärte Goluchowski, die Re⸗ 
gierung ſtehe auf der Grundlage des Berliner Vertrages; BA 


PR klar des Lintenſchiſſes, welches durch Deine en den Umgegend von Neuenburg Hat ſich ein neuer Lehrer⸗ 
Namen Bertin” erhalten hat, und Treue Mich, dieſe damitiuerein gebildet. Vorſitzender deſſelben tit Herr Lehrer Maſchinenſchloſſer Eugen Luedtke, S. — Archttert Edmund 
Kirſte, S. — Arbeiter Franz Maſchinski, S. = 
die Okkupation genüge Oeſterreich für den Augenblick. RE 
Das Budget des Miniſteriums des Aeußern wurde "AAA 


unter dle Taufpathen Meiner Marine eingereiht zu ſehen. Giro din Treu. |. 
loſſergeſelle Mar Puttkammer, T. — Arbeiter Rudolf 
dann angenommen. 4 1 
befteht aus fieben Klaſſen. Es bandelt ſich alſo im — 2. aay tga Yi gary Juni. n letzter Nacht Schmiedegeſelle Emil Jeſchawitz und Olga Hedwig Grete 
Erhaltung der Rachbargrundſtüge bold N riedrich Ze bar th, 3 N. + Steller⸗Auffeher Guſfar Adolf 
Arzt wird ſeitens der hieſigen türkiſchen Botſchaft AR 
Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden 5438. Rinder, 
Eine Meldung des Generals v. Leſſel. k 


Uebermittele ihr dafür mit Meinen Grüßen Meinen Dank. Schöneck, 7. Juni. Ueber das Vermögen des Sch : 
Kaufmanns Reinke, der hier zwei Material: und RE == Arbeiter Robert allmann S. — Arbeiter 
DelitalejjewGrijdiić nebſt Reſtauratſon feit 17, Jahren] uad, kak hier miebegejelte (tanz ech zen 
unterhielt, ift ber Konkurs eröffnet worden. In dem Ua ei ie. Kaufmann Stanislaus Czavnecki, T. = 
Olen einer Stube bes Reinte and die Poligeibeböröe] Muigenote: Arbeiter Anghit eon Borricire md 
eine vollſtändig verkohlte Kindesleich e. Anna Grub, beide zu Oliva. — Schmiedegeſelle Hermann 
Dieſelbe wurde von der Polizeiverwaltung beſchlagnahmt.]Guſtav Geisler und Amande Mathilde Henning. =- 8 Bott z % 5 x 
i gel ran Botha iu England. — i! 
4 ite: ion Anna Nitſch. — Maſchinenſchloſſer Max Alfred Werner i H 
R nn siga ajielże griff to anel A ka) und Margarete Amalie cn men hier. Sonthampton, 8. Juni. i (W. TB) Frau Louis e |». 
ſich, daß die Gi badi : das nackte Leben retten Heirathen: Hobolſt und Sergeant im Gren.⸗Negt. Nr. 5 Botha traf heute früh mit dem Dampfer „Dunvegan⸗ "HM 
io aß die Einwohner kaum das Paul Bejjel und Lydia Schillkowski. — Bureau⸗Caſtle“ hier ein. Frau Botha begiebt ſich direkt n NM 
mit zwei weißen Streifen.) onnten. Das ganze Gebäude mit Waarenlager undſbeamter Paul Graf und Meta Amort. — Schloſſer Walter en w A MA an 
en Inventar ijt ein Raub der Flammen geworden. Ent⸗[Laſchinski und Klara Makowsti. Sämmtlich bier. London, von dort nach Holland und Belgien. 43 
fianben ift das Feuer durch Umfallen einer Petroleum⸗ Todesfälle: S. des Schmiedegeſellen Friedrich Modeſt, gam a 4 
lampe. Die Lüſchmannſchaften konnten ſich nur auf dies Tage. — T. des Arbeiter Oto Haba, 3 Bł. — Arbeiter Die Blutthat im Pildiz⸗Kiosk E 
Eduard Guſtav Kaſchewski, 33 J., 4 M. — S. des Arbeiters + Wien, 8. Juni. (Privat-Telegr) Das geſtern : 19 
Konitz, 7. Juni. Der Verhandlungstermin ini e ae 7 M. — G des Kutſchers Alber í treitieilte Revolder⸗Aitent Suns wat. Eka 11 
Sachen S c FILE v. Berſuch der Verleitung zum Meineid), 30 ng BE: Nba Pins: Naga Ng = TSN A A ony 20 2 mitgetheilte Revolver⸗Aitentat des Sultans auf feinen BA 
der für nächſten Montag angejegt war, ift aufgee|62 J., 6 M. a | 
hoben, da ein Belaſtungszeuge, der Klempnergeſelle r dementirt. In unterrichteten Kreiſen glaubt man Ę 
Nickeleit, nicht aufgefunden ift. í re trotzdem, daß fiń zwiſchen dem Sultan und feinem 41 
ge m te Handelana chri ch ten 5 Arzt ein ernſtes Rencontre abgeſpielt habe. 4 ii 
ite Web für a rahtnachrichten. RET Meuterei im Gefünguiß. 5 34 
Berlin, 8. Juni (Städt. Schlawtvtebmarkt. Amtlicher Zur Nordlandsreiſe des Kaiſers. anne e ene n 1-1 
x V. Kiel, 8. Juni. (Privat⸗Tel.) Neben dem Kreuzer Gefängniß untergebrachten 166 Arabern, welche an der i 
„Nymphe“ wird auch das Depeihenboot Plünderung von Marguerite Theil nahmen, brach eine AG 
„Sleipner“ die „Hohenzollern“ begleiten. Das Meuterei aus. Das Militär ſtellte die Ordnung wieder her. a 
Boot ift bereits auf der kaiſerlichen Werft reparirt und | 
gleich der „Nymphe“ mit weißem Anſtrich verſehen. Es a 
liegt zur Verfügung des Kaiſers während deſſen An⸗ 
weſenheit in Kiel im Kieler Kriegshafen. 


Laudwirthſchaft und Juduſtrie im Oſten. 

J. Berlin, 8. Juni. (Privat⸗Tel.) In einem „Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie im Oſten“ überſchriebenen 
Leitartikel der „Tägl. Rundſchau“ wird u. A. aus- 
geführt: Wenn unſere Oſtſeeprobinzen dem Deutſchthum 
erhalten bleiben ſollen, ſo muß in den Städten eine 
„Geutry“ geſchaffen werden, die im Oſten die materielle 
Grundlage hierfür bietet, und dem Deutſchthum Liebe 


Herr Generalleutnant Wallnüller, der Komman⸗ 
deur der 35. Divifion, iſt heute Vormittag wieder nach 
Graudenz zurückgekehrt. 

Herr Generalleutnant von Lübbers, der Kom⸗ 
mandeur der 36. Diviſion, iſt in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Peuſion zur Dispofition geſtellt. 

Herr von Lübbers trat im Mai 1865 aus dem Kadetten⸗ 
korps in das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 ein. Er war zuerſt 

| Regiments: und dann während des deutſch⸗franzöfiſchen 
Krieges Brigade⸗Adjutant, kam 1874 als Hauptmann in dab 
Jufanterte⸗Regiment Nr. 118, wurde 1885 Major und Adjutant 
beim Generalkommando des 7. Armeekorps. Ende 1886 
wurde er Bataillons Kommandeur im Juf.⸗Regt. Nr. 98, 
1890 Oberſtleutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 115, kommandirte von 
1893—1894 als Oberſt das Juf.⸗Regt. 74 in Hannover, dann 
wurde er zum Kommandeur der 82. Infanterie⸗Brigade er⸗ 
nannt, am 22. Mürz 1897 wurde er zum Generalmajor bee 
pina im Mürz 1898 wurde er zum Kommandeur der 38, 
nfanterie-Brigade in Altona ernannt. Am 20. April v. Is. 
wurde er als Nachfolger des Herrn Generalleutnant 
Bon Pfuhlſtein mit ber Führung der 36, Divifion beauf⸗ 
tragt, am 22. Mai v. Js. erfolgte unter Beförderung zum 
Sag AE ſeine Ernennung zum Kommandeur der 36. 
nijion, 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Affiftent Herr bet der Staatsanwallſchaſt in Konitz i 
in a Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Danzig 
verſetzt. 

* aj jn Herr Kaiſerl. Bankaſſeſſor Ortel in 


1489 Kälber, 14033 Schafe, 8131 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 3 

Für Rinder: Ochſen: a. vollſteiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schluchtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 50 63, b. junge 
fleiſchtge, nicht ausgemüſtete und titere ausgemäſtete 5458; 
e, mäßig oenähtte junge und gut genährte ältere 
52-53; d. gering genährte ſeden Alters 48-51 Bullen: 
a, vollflelſchige, höchſten Schlachtwerths 55-59; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 5154) e, gering: 
genährte 4649. Füärſen und Kühe: a. vollſleiſchige, 
ausgemäftere Fürſen höchſten Schlachtwerths 00-00; b. voll⸗ 
Hetichige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtweritts dis zu 
7 Jahren 5152; e. ältere ausgeimſftete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 48-49, d. mäßig 
enährte Kühe und Wären 45-15, e. gering genährte 
Kube und Färſen 37-41. 

‚Kälber: a. feinſte Maf (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugrälber 74-77: b. mittlere Moite und gute Saugkälber 
66—68; o. geringe Saugkälber 69-64; d. ältere gering 
genührte F 3445 

Sch a 


Berlin, 8. Juni. (W. T.⸗B.) Der Generalleutnant | | 
v. Leſſel meldet aus Tientſin: Es ift feitgeftellt, daß bei 
den Straßenunruhen hier am letzten Sonntag 
deutſche Soldaten aktiv durch Waffen ; 
gebrauch unbethetligt waren. Das Befinden 
der drei dabei durch Schußwunden Verletzten ift be⸗ * 
friedigend. Der durch Blitzſchlag entſtandene Brand in N | 
| 
|. 
. 
f 


der verbolenen Stadt zu Peking hat 3 Häuſer der 
kaiſerlichen Bibliothek zerſtört. = 


- Gin neuer Zwiſchenfall. 
A London, 8. Juni. (Prlvat- Tel) Eine neue 


Danzig tit vom 34. Juni als Erſter Vorſtandsbeamter an die e: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel uż u © | 

| a nala in Een verjet. 64-077 b. ältere Meaſthammel 61—63; Gera ibig genährke und Schaffenskraft zuwendet, ihren Einfluß weit ins Schlägerei wird von Tientſin gemeldet. Mittwoch Abend Er 
* Militäriſche Uebung. Aus dem Landwehrbezirk Hammel und Schafe Merzſchae! 56-59; d. Holſteiner Band hinein ausübt und durch ihre Unternefmungeu|jenerten einige indiſche Soldaten, die von einer Mb- En 

1 s V Fe ce a, nl felidige der eleven Raſſen und] Wohlſtand ins Land bringt. Dieſe wirtbſchaftliche heilung franzbſiſcher Soldaten angerempelt worden 41 

25 deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 54-00; Hebung der Städte des deutſchen Oſtens Tanni war ihr SI A 8 f "HA 

+ Mafierftand der Weiche nom 8. Juni. Thorn per zenger 90 565 a 52-00: a, Hering ennuldelt|jidjetliej nur dadurch gelingen, daß man eine waren, auf ihre Angreifer, wobei ſie 2 tödteten und 5 f 


+ 0,62, Fordon 0,62, Gulm 0,36, Graudeng 0,82, Kurze⸗ 
| brad 1,04, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,10, Einlage 220, 
| Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,34 m, 


517 e. Sauen 48—49. i : 3 1 
ię Verlauf und Tendenz des Marktes: induſtrielle Bethätigung im Often möglich macht und 


Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich bei dem großen An⸗ fördert. Das Leben im Oſten muß lebenswerther 
baa gan sj und ſchleppend ab und hinterläßt erheb⸗ gemacht werden, und der Weg zu dieſem Ziel 
Kälber: Der Handel geſtaltete ſich glatt. ift die wirthſchaftliche Hebung dieſer jo lange ſtiefmütterlich 


Peſt in Shanghai. fk 

London, 8. Juni. (W. TB) Nach einem Tele Er 

gramm des Standard aus Shanghai von geſtern iſt dort 4 

ein Heizer eines von Honkong gekommenen Dampfers | | 

an der Pejt erkrankt. Es iſt dieſes der erſte Peſtfall g 
in Shanghai. * 


| 
verwundeten. | | 

| 

| 

| 


Provinz. 


Provinzen noch enger als bisher an Preußen und an 
das deutſche Reich ketten. Die Bauernbeſiedelung 
im Oſten muß nach großen Plänen und mit großen 
Mitteln, nicht nach dem bisherigen, allzu verſtaubten 
Syſtem betrieben werden; ſie iſt der noch wichtigere 
Theil unſeres Oſtmarken Programms. Die Land- 
wirthſchaſt braucht von der Förderung der 
Induſtrie im Oſten keinen Nachtheil zu befürchten, 
ſondern wird nur Vortheile zu erhoffen haben. Natürlich 
darf es nicht bei den Worten bleiben. An Einſicht fehlt 
es heute nicht, auch nicht bei der Regierung, aber ein 
Pfund Thatkraft thut mehr als ein ganzes Zentner 
Einſicht. 3 r 1 
Der Zolltarif im Bundesrath. 

J. Berlin, 8. Juni. (PrivateTel.) Der Bundesrath 
wird vorausſichtlich noch bis Ende Juni ſeine Sitzungen 
abhalten und im Anfang Jult fic über die nüchſten Monat 
vertagen. Inzwiſchen werden die einzelnen Regierungen 
diejenigen Stücke des Zolltarifs, die für ihr Landes⸗ 
gebiet von beſonderer Bedeutung ſind, durch ihre land⸗ 
wirthſchaftlichen, Handels⸗ und Gewerbe⸗Sachverſtündigen 
eingehend prüfen laſſen. Wenn der Bundesrath im 
Oktober wieder zuſammentritt, wird ſich das Urtheil 
über den Zolltarif ſoweit gefeſtigt haben, 
daß die Inſtruktionen für die ſtimmführenden 
Bundes⸗Bevollmächtigten erfolgen können. Je nachdem 
im Bundes rath eine Entſcheidung leichter oder ſchwerer 
herbeigeführt werden wird, dürfte der Reichstag den 
Zolltarif vorgelegt erhalten, wenn er wieder zu- 
ſammentritt oder einige Wochen ſpäter. 


bung Olivas, welcher auch der Herr Amts⸗ und 


Aus Südafrika. 

Kapftadt, 8. Juni. (W. TB) Obert Scobell 
griff geſtern Abend ein Boerenlager norbivefilidg von 
Barkly⸗Eufſt an und machte dabei 20 Gefangene und 
erbeutete 166 Pferde, ſowie Vorräthe an Munition, 
Lebensmittel u. f. w. Obert Wyndham griff eine 
Boeren⸗Abtheilung in der Nähe von Steynsburg an und 
machte 22 Gefangene. ; 

Rapftadt, 8. Juni. (W. TB) Ein Peſtfall ift k 
auf dem Kriegsſchiff „Monarch“ in Simonstown, ein AM 
anderer in Maliland vorgekommen. i 


Berlin, 8. Juni, (W. T. B.) S. M. SS. „Gefion“ 
und „Irene“ werden Anfangs Juli d. Is. gemeinfam 
dte Heimreiſe antreten. 

J Berlin, 8. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. Pol. 4 
Nachr.“ beſtreiten die Meldung der „Frankf. a 
Zeitung“ über ein förmliches Abkommen 
zwiſchen einigen maßgebenden Gruppen des Zentral⸗ 
verbandes deutſcher Induſtrieller und 
den Führern der Ag ravrier, wonach erſtere für 
erhöhte Getreidezölle und für den Doppeltarif eintreten 
oder wenigſtens gegen dieje agrariſchen Wünſche keinen 
Widerſpruch erheben wollen. 

V. Wilhelmshaven, 8. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Der 
Kaiſer verlieh dem evangeltſchen Marine ⸗Oberpfarrer 
Goedel den Charakter als Konſiſtorialrath. 

Stuttgart, 8. Juni. (W. T. B.) Die Geſchäfts⸗ 
ordnungskommiſſton des Landtags verſagte die Ge- 
nehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des | 
Redakteurs des „Beobachters“ Schmidt. Den Straf⸗ l 
antrag hat bas preußiſche Staatsminiftertum Aia" N) 
wegen eines Artitels über das Verhalten der deutſchen a 
Truppen in China geſtellt. 

London, 8. Juni. (W. T.⸗B.) Bei Schluß der 
geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erklärte Balfour, des 
Schatzkanzler werde nüchſten Montag einen Beſchluß⸗ | 
antrag einbringen, welcher eine Abänderung der > 
Staats » Haushaltes hinſichtlich der Be- . | 
ſteuerung des Zuckers und dev Glucoje - NG 
bezwecke. 

Marſeille, 8. Juni. (W. TB) Geſtern Abend 
explobirte eine Pulverkiſte, die auf einem Artillerie⸗ 
wagen vom Fort St. Nicolas nach dem Arſenal trang. "M 
portiert wurde. 5 Perſonen wurden ſchwer verletzt. | 
— — O OOOO ll 


N ' Berliner Börfen-Depefde. 


Weizen Juli 1171.75 [170.50 | Mais amerik. 
„ Sept. 172.50 171.50 Mixed loto, > 
„ Oktbr. 172.50 171.50 niedrigſter 108.50 109.50 

1 Mais amerik. 

Roggen get 142.50 141.25 Wired, loto; 
% ept, 143.25 142.25 höchſter . | —.— 108.50 
„ Oktbr. 143.25 142.25 Ribil paa 53.20 | 53.40 
Nov. | —— | —— 
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fehlender Straßenbeleuchtung im Mai zu begegnen, 

wird das Gemeindeamt erſucht werden, künftig die Be⸗ 

leuchtung nur in der Auf vom 1. Juli bis 15. Auguſt 
ausfallen zu laſſen. Auf dem am 29. Juni d. J. in 

Danzig abzuhaltenden Verbandstage der Bürger 

vereine jol angeſtrebt werden, als Ort des nächſt⸗ niet Sept. „„ 

jährigen Verbandstages Oliva zu wählen. An dad] „ Stor. 129.50 12055 foto 4800 | 850 

Sol (nag 3 Bitte gerichtet werden, Fr Ng A GEL f 
elen Invaliden⸗ un tersrenten⸗Empfänger, welche go „A. 99,20 2 f „ Sitdb.⸗ 40 | —.— 

jegt in den Vormittagsſtunden am erſten Tage des u) Add a 8285 9.80 Paba 4. 14870 1475 

Monats in Gruppen von 50 Perſonen und mehren „ 888.25 88.25 [ Drim, Gronau 158.50 152.75 

den Brieſſchalter umſtehen und dadurch eine vomis, %% Pr. Conſ.] 99. | 99.20 | Marienb . 

5 n len del, eee „Siodang gal % „ 12080 | Bogo |. Mi Shet 7580 | 7450 
übrigen alterverkehrs verurſachen, vom 1. Julia o, 7 39.90 88.2 tavienbg,: 

d. ab. ab an dem Packetſchalter eee wo zur BU Bp. ik GW nG zutun. Ser, 112.25 1112.25 
eit die in der Minderzahl befindlichen penſionirten 30) Weſtur. „, 85.30 | 85.30 atoe: BEE | saro 
eich⸗ und Staatsbeamten ihre Ruhegehälter 3/0 Pomier De Be ; 

empfangen. Auf die von einem Wage SeN NG ten Pfandbr. 96 70 96.75 Delm. St.⸗Pr.] 65.75 | 65.50 

Klagen des auf der elektriſchen Bahn ankommenden Berl. Hand. Geſ. 138.50 148.25 | Harpener 175.— 172.60 

Publikums über die meiſt verſchloſſene, an der Köllner⸗ Darmſt.⸗Bauk 181.60 182.57 Jaurahütte 198.90 198.— 

ſtraße belegene Pforte zum Königlichen Garten, theilte Danz, Prinath 930 nn Allg. Elktechef. 20425 1200.25 

der Herr danefnbówowkehet mit, fat ihm die Königliche Deulſche Bank 199. 18385 Barz. Papierf. 204.— |208.— 

Schlaßgarten⸗Verwaltung eine baldige Regelung der Ditton 184.10 18385 Gr. Brl. Str.⸗B. 218.— 206.75 

Angelegenheit in einer das Publikum befriedi 8 5 Dresden. Banks 14550 Oeſt. Roten neu 85.10 | 85.15 
1 igendeu | Seſt Krad. alk. 210 25 214.90 Muji, Noten 216.48 216.15 

5% Itl. Rente 99.90 | 96.90 | London kurz —.— | 20.42 

30% gar. è London lang | —.— | 20.27 
Eiſenb.⸗Obl. | 59.20 59.20] Petersbg. kurz —.— 215.40 

4% Defi. Glor, 100,30 1100,40 | Petersbg. lang —.— 218.7 

4% Rumän. 94 ordd Ered.⸗A. 114.30 114.50 

Goldrente 77.20 | 76.76 | Sitdeutiche Bk. 116.75 116.25 


4% Ting. 39.3! . 

ee Nruffen 99.40 | 99.50 | North. Pacifica 

4% Ruſſ. inn. 94 —.— | ul Pref, jónreś | 97,50 | 97,75 
Erk. Abm.⸗Anl. 100.49 9077 Canad.⸗Pac.⸗A. 101.80 101.50 


? Zoppot, 7. Juni. In der heutigen Gemeinde⸗ 


De 


4 4 er fin, 8. 
Ne r er Außen fehlt vollſtändig, der Verkehr in Gee 
trelde w X 
Stimmung gedrückt. Auch zu merklich herabgeſetzten Preiſen 
eigen gehandelt worden. i 
Nh, 00 Manger Ronnen 4 e Reichsanwalts, wie der betreffende Fall weſter zu 


aber die Führer der Wo 
Als Armenvorſteher für den verſtorbenen Herrn Albrecht, 
teur Guftab Bud 8. 
Berantwortlich roz Pollak unb Beule n Kurd Hertell, 
Na buli Totales und für den Ja ACE in bet 
i. V. ` st Inſe : a el. 
Drud AAN Pas Bar Wenefte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
OE EW Pa 


Eiſenbahnverſtaatlichungen in Oeſterreich. 
an A Juni. (W. T. B.) Der Staatseiſenbahn⸗ 
\ h rath nahm in der geſtrigen Frühjahrsſeſſion den Ans 

r: Schön. T so :O. n rej” i i 
eise [oto geſchäftsos k . adzy Ma 7) Ð- trag an, das Eiſenbahnminiſterium zu erſuchen, der 
Roggen Unverändert, Bezahlt it inländischer 729 Gr.] Fortſetzung der Verſtaatlichungsaktion fein Augenmerk 


714 Ur. ber i TB ABA: UAE TEL RER zuzuwenden, insbeſondere behufs thunlichſt baldiger 
Na Gere, 0% dr e e zum Tranſit große beſetzt [agi Ny der Staatseiſenbahngeſellſchaft und der 

r. Mk. 8 5 ordweſtbahn das Erforderliche zu veranlaſſen. Ebenſo 

weizen ruſſiſcher zum Tranſit 1 Mk. x 

Świe scale IR i ar n j en wurde ein Zuſatzantrag angenommen, dahingehend, die 
gaben 1000 Mk. A — Die Benugung 1 En zum Tranſit Mk. 105 ab Speicher per e e Saa zu ehe auch ip Grey bex 
waſſerweges zur Aufftelung von Telephonmaſten wird] entfeie grobe Mk. 4, 4,071, mi k. 390, ſeine Eine er Ferdinand⸗Nordbahn in ernſte Erwägung 
genehmigt und zur Bepflanzung des Weges, welche im kc : * abi: 25 * mi bgu ziehen. 


iſenbahn i n ihm verlangtes Land Danziger Produkteu⸗Börſe. 
Eiſenbahnfiskus wird von ih gtes Land am gal. von . v. M in f 10. 


| popa 3 — Der Billa Böttcher, dem Herrn 


von 100 Mk. eine Parzelle des Südparkes überlajjen. 
— Zur Anſtellung von weiteren zwei Mufllern für die 
Kurkapelle wurden 500 Mk. bewilligt. — Für die 
Sportswoche wurden für Preiſe und diverſe Aus- 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen f | 
Medaillen und lobenden Anerkennungen prämiirt, er- LA | 
hältlich in der Schuh - Bazar -Vereinigung 
Theodor. Werner, Langgasse 10 und Grosse 


„8,85 per 50 Kilo bezahlt. Wollwebergasse 3, (0832 M 


Sonnabend Danziger Renefte Nachrichten, 8. Juni. 


Klein Hammer - Park. Cafe E. Krause 


Sonntag, den 9. Jun vor dem Werdertho r. 


titta g-e tka t ert Jollen Sonntag m 4 Uhr Nachm. bis 2 Uhr Morgens: 
DT Mittags; 2 wert RQ Großes Tanz „Kränzchen. 


Nachmittags 4 Uhr; F N: h 2 d H la 

s Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rahowsky. KO „A A MK Familien ee den Garten. Aż 40 Oppot un e a 

ezialit; enbühn p : Iſahren am Sonntag, den 9. Juni, die Salondampfer 
p ät e vornehmen Ranges. Interlaken ER 


derlstapelle des. Leibhuſaren⸗Reg. Nr. untev Leitung deala. „Drache“ oder „Vineta“. 
Gi lich Auftreten Zwischenaktsmusik 7 5 ug een e ee t l 4 l h 
. hieß⸗ und Würfelbuden. Neuer elpla 281 am 
\ Bier A Glas 10 Pf Entre 2 20 Bia. Sindet frei. 50 g 2 ropo EN. onopol e 


Ga Se Sydow e Abfahrt Danzig Frauenthor: 7.30 Vorm. und 2.80 Nachm. 
. Iwiſchen Weſterplatte u. Zoppot via Brifen 
Abends elektriſche und bengaliſche Parkbeleuchtung. (Das frühere ‚Grand-Hötel Ritschard) : a 

— empfiehlt ſich den deutſchen Gäften beſtens zum Ferien⸗ gat Pa Rpa 8.15 Nachm. Abfahrt Zoppot: 10 Bora, 

ki | > tno aobaić, Św. feine „Uosędtlajei ae Had Wefterplatte und Heubude 
inf er-Derfonn LA 5 Dentſch 2E 2 Haus. > „ li \ ee FA a A after tage. wohnungen in 

x z A 9 unſeren Logirhäuſern auf Weſterplatte 

Nur erstklassige Artisten. ja Sonntag, den 9. Juni: Ha inigo IN s MÓWIE. Wohnungen von 2—3 Zimmern, Küche, 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. Sonntags 44, Uhr. “ag a ra Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "FH Veranda oder Balkon M. 175—850 pro ganze Saiſon oder 
— — — —— i Móblirte Zimmer 4 15-20 pro Woche. Magevee 
| | Ni N genreftes @Weizenftroh bei Herrn Inſpektor Bruchmann, Birkenallee 4. (9348 

I jang Beh ernlafte, Safe. ; If le 8 (ll ( und Wieſenhen „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗ 

Totago ù la Windsor. 
Sonntag, den 9. Juni: 

Steinbutte Le cbollandsan. 
Großes Park⸗Konzert PER eee, 


è fährt ein Extradampfer. Abfahrt Weſterplatte: 9.15, 12.00 Vorm. 
ù PG N | i — 
I |) 3 BOriig | p l E a CRA SORY i aufenthalt. Aufzug, elektr. Licht, Bäder, Penſion, mäßige 
fahren Dampfer nach Bedarf. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. von 12 bis 3 Uhr, (9872 o Roggenlangiitoh, Flegel A6 125—200 pro halbe Saiſon zu vermiethen. 
— ne 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. Bammelzag ent & la F kee 


: bzugeben A. M. l BG 
Raimund Hanke's stan in Schleien. (84, 


Leipziger Sänger. ee Preuss. Boden- Credit- 
Actien-Bank, Berlin. 


Sonntag Anfang 7 Uhr. die ſachgemüße Ausführung von 
Wochentags 8¼ Uhr. (9092 normalspuri 


nen, 


(4. Oſtpr.) Nr. 5. Direktion: Herr H. Wilke. i 5 3 nschlussha a 
Anfang 4 NG Im Abonnement. 5 i i er 5 "Spinat mit Selzei. maawa pa a tor Yn ka 

njang T. ntree 125 1 11 ; 

Der ganze Park wird elektriſch beleuchtet. bs ee , res RT Cafe Hintz a Hintz aë ee er mehr 29” Beleihungs⸗ Anträge es | 
ST Bei ung e Witterung findet das Konzert ży . : 5 E 1 Gangaiz. 6 pa on, Genane ka nimmt entgegen (8930 8 
Ze E . | > - (08001 ellallou iexenbꝛalen. Beh bex DIE 1 sub É. d ai 51 die General⸗Agentur 

r en m 
Kurhaus Oi kebad Bój Ell. ee Großes Frühe Konzert, eau K parte geg, sein | Rich! Dühren & Co., 
Compot. Salat. ka ausgeführt von Mitgliedern der Leipzigerſtraße 31/32. (9352 (Inh.: Ed. Eschenbach.) 
Sonntag, den 9. Ju 1901: he i Kapelle Ha tara NG TA NG Komtvir: Vorſtädtiſchen Graben 67. 
Mi 4 i Danillen-Sis Mittwoch, 12 Juni. - — | z6- Provifion wird von uns nicht berechnet. n 
i Cd g k a 5 - © mac FR EEE 7 Bi 
Grosses Militär-Konzert Bitter and Slot | Groźne soy . 


der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 unter perſönlicher Leitung N = sz KA AAO NS ke ad e A P eters & Co. 5 Sämmtliche Abzeichen des 


Sonntag, den 9. Juni 1901 


Groß. Extra⸗Konzert 
: und Schlachtmuſik 


der Kapelle des Feldgrtillerie⸗Regiments Nr. 36 in Uniform, 
Dirigent Herr Schierhorn, unter Mitwirkung eines Tambour⸗, 
Horniſten⸗ und Schützenkorps. (9337 


ihres Kapellmeiſters Herrn Iulius L F U : 
saan a w MAC „eee Maldhüuschen || maacholyeraN „Deutschen Flotten-Vereins” 
Buchmann Hotel de Stolp.F| Heiligenbrunn. Er SEE, A ana lawa ee 
Buchen 8 9 En bud E Restaurant. Konzertſaal. Late een *|B ole ange Se i Alleinverkauf für Danzig und Weſtpreußen 
1 vormals Specht's Etablissement. A Täglich: Doppel-Konzent, Grohes *die ganze 81% | | Moritz a ” ati 
1% ²˙ A ⁵ĩ ⁰˙ ²˙ AA ˙ĩ—2C8 | Tanz⸗Kränzchen. s die ganze Se Langgaſſe 15 — Golbſchnuedegaſſe 4. 


| der Tyroler Aipensinger=Gesellschaft 


5 Damen. Direktion A. Baner. 3 EO Anfang 4 Uhr. Entree frei, 


A i knieje le: Gogo Pr Mitgebracht Kaffee w. zubereitet Matii in über l 5 = 15755 5 2 

Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. r ij FUJ Zs g 

Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags? Uhr. Cafe on Pilar eee í M Hamburg, A = 
Am Olivaerthor 8. = > z 


SIS AA NIANG Großes 

Zur Oſtbahn in Ohra. “tert 
bunten Lämpchen, ſowie bengaliſchen Flammen erleuchtet. i Anfang 5 Uhr. Gutes 2 O. cto Leś Olivam. , (0062 
77000 


Morgen Sonntag, den 9. Juni: Hylif inmitten des Waldes gelegene Milh- und Molken⸗, ur- und 
4 $ Großes Garten-Bonzert Im Tednikm, Qrinkanſtalt verbunden mit eleganten Garten-Cafe. 
| 3 
; ż () kebad No f NK. ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie⸗ Hnniegasse 112. Milch, Molen, Zuktermilch, verdickte ilch, Sefyr. O 
i 2 Regiments Nr. 128. (7847|6 o nntag, den 9. Juni: Diverfe Meine und Biere. Fre Gogquars befter Ounlitiit. 
3 Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend 2 
J empfehle ich meine Lokalitäten: Geräumige Zimmer, Saal 2 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 A. Menu: NAGA NG f = m d Ab R GET 
: w e Wochkt kommen Neste un Schnitte 
2 mit Bügne und Pianino, paſſend für größere | Geſellſchaften ý EEE TEE O Te E TS 25 


Franz Mathesius. 
Krebsſup Ng oder Bouillon 
und Vereine, Garten mit Kolonade, unmittelbar an der in allen Artikeln zum 


Cafe Bürgerwieſen. Spinat mit Kalbsſtück oder 


Fricaſſs von Huhn 
Jeden Sonntag 


5 auber mn 11 1 
gavni. u. (PRO i je 


1 Entree à Person 25 Pfg. Kinder unter 10 Jahren frei. 
a: Der Park iſt feſtlich geſchmückt und mit unzähligen 


i 


Rehrücken, Compot, Speiſe 
Küſe oder Kaffee. 


3 Brom gelegen. Vorzügliche Speiſen und Getränke. 9 
2 Prompte freundliche Bedienung. Strand in 10 Minuten È 


© 


® erreichbar durch herrlichen Waldweg. Stündlich Dampfer⸗ o für 1 Mk. ; i 255 
d a roßes Familien ⸗Kränzchen. e a 5 
K p b) Pa a y ac meinen ſchattigen Garten zum 1 : Gafó a ; 
» ARS te aga zyc Dem geehrten Publikum wird der ſchaltige Garten | Bergschlósschen. G 
4 Krummer Ellbogen, Schidlitz | comtes oer o Sui: |3 Beſonders mache auf einen Posten Neſte Wasch 
Bi: APOLLO-TH EATER in Erinnerung oebradt Grosser Tanz efon er “ 
3 Ini. Arthur Gelsz. ie ene ben 10. Juni: ſtoffe in den ſchönſten Muſtern aufmerkſam, welche zu 


von 4 Uhr ab. 


Cafe Rosengarten 


Schidlitz. 


Großes Frei Konzert. 


Anfang 4 Uhr. 
Mitgebrachter Kaffee re zubereitet. 


Ds- Juni» Programm. 


| Wally-Weiss-Wisoni Ronzertjäugerin. 


usgsbobenv a uszaumpoqv 


fabelhaft billigen. Preisen 


Tabaltmarten werden ee | 


8 wiy nat ang Humorifi, weibl. Charaktertypen⸗ Case ne f G 15 - Š 921 80 

E ariieller aNG Pau OV onntag, den uni verkauft werden. 

8 Mr. Ginley Neger Exsentric with his comic A 4 : 

A 1 1 „jean SNY peb f 9. uni? ag ia A großen Ganykrónyjeu 

x arlo u. Maxini, Doppeltrapez. "INIYON ogang por Fer 9 us p 

. Ha pasan. 01 l. fe a. „PAD | i rk A ka BA L. Podlich. 

"8 r. Walter, Kliſchnig⸗ inse, Salonhumoriſt. e ee nb a jk 

"GA nn: re dy l gen ap Ahe ende; eee DOM 22 > alma FR 

I asky, Soubrette. F TA PA | PASAR | $ 
Frères Francois, Haudkraft- Akrobatik⸗Akt. R. A. Neuheyser’ 8 Eiabliffement Sterhehaft Harmonie 1 


33 Breitgaſſe 33. 


und Artisten- Rendezvous. 
M Jakobswall, am Korps-Bekleidangsamt. 


Zirkus A. Braun. 


E Heute Sonnabend, Abends 8 Uhr: 


4 NE” Gala-Elite-Abend. "W 
$ Zum Schluss: Zum erſten Male. „Die Wiłddiebe*. 
ane den 9. she Work 4 Uhr und Abends 8 Uhr: 


große Vorſtellungen 2. 

In beiden Vorſtellungen: Auftreten des geſammten 
erſtklaſſigen Künſtlerperſonals. Damen und Herren, ſowte 
Reiten und Vorführen der Original⸗ Dreſſuren durch den 
Direktor, ſowie die beliebte Dreſſeuſe Fräulein Elsa. 


e G. den 10. ct, Abends 8 Uhr: 


= 2. grope- Gala-Sports⸗ 5Vorſtellung. 


| Anfang: Sonntag 4! — Wochentags 8 uh 
| Entree B0 und 50 B Pfg. Kinder 10 ig. s 3 Nehrungerweg 3. I Sonntag, den 9. Juni er.: 
i Nach der Vorſtellung Unterhaltungsmusik == Sonntag, den 9. Juni cr, am Sitzung 


Großes Tanzkränzchen Militar: low: Gmpjangnafme der Bei 


träge und Aufnahme neuer 8 . ! en EL] 

„Anfang 4 Uhr. 27 5 NEG i T 
Ydimgówi R. A. Nenbeyser. eber W He. Forsten si k Geschäfts-Eröffnung. 

enter JĄ MANA aa | 

2 Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in den Siamp 


BG ittcheryasse No. 3 eine 


Holzbearbeitungs - Fabrik 


mit elektrischem Krafthetrieb. 


Wir empfshlen uns zum Schneiden, Hobeln, Fräsen, 
Keklen sämmtlicher Hölzer, sowie zur Anfertigung jeder 


Empfehle meinen at Wafer gelegenen Garten zum Gs 
angenehmen Aufenthalt. Nuderböte vorhanden. piit Anfahrt m ds 
brachter Kaffee wird zubereitet. — Halteſtelle der Dampfer 
nach Krampitz. Sonntag Nachm. 3,43 Haupt⸗ 
Achlungsvoll H. Wachowski. (bahnhof, für Radfahrer 3 uhr 


Pafasierfahrt nah ronpi gr 


mit Salondampfer „allylitta*. Yoflkarten: Baja 3 


a Die Direktion. ven "Dara 1859: von Krampitz: zempfiehlt bern eine neue Bau- und Móbel-D h 

i i N 66 Berm, 0 5 | Vorm. 9 Uhr ; rechsierei. 
8 ostan an Mm (iló „LE lang, BB, ? Puh adm. > pezial-Keschäft kur Ban-Tischlerei und Ladon- Rinrichinngen 
4 Ohra an der Mottlau, AN sämtlicher: deschäfishranclen, 


m 9 ” 
Th. Poltrock. 


I — Anlegeſtelle des Krampitzer Dampfers, = M ER x . 
3 dali p en e e Er ore M - In Serten- uheite für Zeichnungen neuesten Stiles liegen bei uns zur Ansicht 
Ri nehmen Aufenthalt. Pianino, fi. franz. Billard, ſowie Ruder, Sa, gorsch, L b emän und werdsu auf Wunseh angefertigt. 

BE boote ſtehen zur! gefälligen Benutzung. e e ner. Dinaig, 8. Ani 1901. 


im Hotel Claass ezeichnete Verpflegung, großer Tanz⸗ 
"ing eventl. Nacht 
und Kegelbatzu. 

and Tußrwer k att 


s Mtigebrachter Kaffee wird zubereitet. „Be: sle der kaſſubiſchen Schweis“, vaſſendſtes ped für Vereine, : 

5 xift ń 

1 NIN ii Einhaus. ti oe Ac E inmitten das idglliſche „Schmelz: H. Op el, 

A — | t týna im Wa en „Zum Auerhahn gute Verflegung Ma tzſkauſche ajj 

8 Von dem va. 100 Fuß hohen Ausſichtsthurme wundervoller > SUE Jil Bi m rause ost. 
S- 680 Ni AN es in die ſchöne Landihait, nach Diten auf die offene Werderſche 
E See bis Hela und Putzig. Rechts, 5 Minuten von der Bahn Fabrik und Komteir: 


TS. ils AN Mik Böttchergasse No. 3. 


Großes Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


11 Quantum zum 
Tagespreis. J. A, Kr 
Werder 1.29. 


paca ötken. 
enen Nr. 1 


ee >) Tree Re) 


Nr. 132. 


Internationaler Feuerwehrkoungreß. 
(Nächdruck verboten.) 


Vierers, zu welchem ſich nur der hieſige Ruderklub 
„Viktoria“ gemeldet hatte, jo daß dieſes Rennen aus⸗ 
fallen muß. Die Meldungen und die Verlooſung der 
Plätze, die wie in früheren Jahren von dem Neufahr⸗ 
waſſer Ufer aus gezählt werden, hatte folgendes 
Reſultat: 

Junſior⸗ Achter (Preis des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins). Ruderklub Viktoria⸗Danzig, Danziger Ruderverein 
und Königsberger Ruderklub. 

Zweiter Vierer (Preis der Oſtdeutſchen Regatta: 
Vereinigung). Ruderklub Viktoria⸗Danzig, Ruderklub Ger⸗ 
mania = Königsberg, Ruderklub Nautilus ⸗ Elbing, Danziger 
Ruderverein und Ruderklub Vorwürts⸗Elbing. 

Kaiſer⸗Vierer (Wanderpreis, geſtiftet vom Kaiſer 
Wilhelm II). Ruderklub Vorwärts ⸗Elbing, Ruderklub Biftovia: 
Danzig und Danziger Ruderverein. 

Junior⸗Vierer (Preis der Stadt Danzig). Danziger 
Ruderverein, Ruderklub Viktorla⸗ Danzig, Königsberger 
Ruderklub, Ruderklub Vorwärts⸗Elbing und Ruderklub 
Germania⸗Königsberg. 

Junior ⸗Einer (Ehrenpreis des preußiſchen Regatta- 
Verbandes). Königsberger Ruderklub, Ruderklub Nautilus- 
Kia Danziger Ruderverein und Ruderklub Vorwärts⸗ 
Elbing. 

Verbands - Vierer (Wanderpreis des deutſchen 
Ruderverbandes) Ruderklub Vorwärts ⸗ Elbing, Danziger 
Ruderverein und Ruderklub Vietoria⸗Danzig. 3 

Einer (Ehrenpreis des Preußiſchen Regattaverbandes) 
Königsberger Ruderklub, Danziger Ruderverein, Ruderklub, 


H. u. C. Berlin, 7. Juni. 

Die heutige zweite Sitzung des Kongreſſes, welche 
Branddirektor Weſtphaken⸗ Hamburg um neun Uhr 
im Reichstags⸗Sitzungsſaale eröffnete, war wieder ſehr 
ſtark beſucht. Auch Staatsminiſter v. Rhein baben 
war zu Beginn der Sitzung erſchienen und übernahm 
den Ehrenvorſitz. 

Den erſten Vortrag hielt Feuerlöſchinſpektor 
Krameyer⸗Merſeburg über die Heranziehung 
der Privat⸗Feuer⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften zu den Koſten für den Feuerſchuz 
im Allgemeinen. In weiteren Bevülkerungs⸗ 
kreiſen herrſche die Stimmung vor, daß die Vervoll⸗ 
kommnung der Feuerſöſcheinrichtungen im Weſentlichen 
den Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu Gute komme. 
Da die Gemeinden, namentlich die kleineren, für die Er⸗ 
haltung und Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrichtungen und 
für die Fürſorge der verunglückten Feuerwehrleute und 
deren Hinterbliebenen ſchwere aften aufzubringen haben, 
ſo wäre es wünſchenswerth, daß auch die Privat⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften in derſelben Weiſe, wie es von 
den ſtaatlichen Verſicherungsanſtalten bereits vielfach 
freiwillig geſchehen und wie es bereits in verſchiedenen 
Staaten eingeführt ſei, zur Tragung der Koſten heran⸗ 


> Nautilu8:C16i Ruder ‚wärts:& h 
gezogen werden. Redner empfahl folgenden Antrag:: Zw AA e (Ehrenpreis des 
Der internationale Feuerwehrkongreß hält die Ein- Preußiſchen Negattaverbandes) Königsberger Ruderklub, 


richtung beſonderer Staatskaſſen zur Förderung des 
Feuerſchutzes für nothwendig und empfiehlt die Her⸗ 
anziehung der Privat ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften zu den Mitteln für dieſelben. 
In einer längeren Debatte wurden von einigen 
Rednern Bedenken gegen die Vorſchläge ausgeſprochen, 
weil die Heranziehung der Privatgeſellſchaften 
ökonomiſch fatih fei. Die Sache gleiche fih vielmehr 
am beſten dadurch aus, daß bei einer Vervollkommnung 
der Löſcheinrichtungen die Prämien herabgeſetzt werden 
könnten. Der Kongreß ſtellt ſich jedoch auf den Stand⸗ 
punkt des Referenten und nahm deſſen Antrag mit 
großem Beifall an. 

Ein recht trauriges Bild von der Feuerſicher⸗ 
heit in Rußland gab der Kaiſerlich ruſſiſche Oberſt⸗ 
leutnant und Brandmajor v. Lundh⸗Odeſſa. Die 
Brände in Rußland pflegen ſtets große Dimenſionen 
anzunehmen, da die Häuſer vorwiegend aus Holz und 
Stroh gebaut ſind. 

Ueber die Feuerſicherheit der Waaren⸗ 
hüuſer ſprach Branddirektor Nuh ftra t. Stettin. 
Redner verſteht unter Waarenhäuſern große Geſchäfte 
mit brennbarem Waareninhalt. Neben den großer 4 n lo, j 5 
Brenngefahr ausgeſetzten Dekorationen bilden die im a. ©. ſtattfinden. Die Sitzungen find in nachſtehender 
Innern offen, ohne ſchützende Umhüllung, ausgeſtellten Reihenfolge anberaumt worden: Am Donnerstag, den 
Waaren den Gegenſtand einer Feuerverbreilung. Die 13. Juni, Mittags 12 Uhr, Eröffnung der Ausſtellung, 
meiften Brände nehmen ihren Ausgang aus den Schau- um 6 Uhr Nachmittags erſte Geſammtausſchußſitzung. 
fenſtern. Die Einrichtungen der Waarenhäuſer er⸗ Tagesordnung: 1. Feſtſtellung der Wahlliſte für 
ſchweren ein geordnetes Verlaſſen der Räume durch das Präſtdent und Geſammm-⸗Ausſchuß, 2. Jahresbericht, 
Publikum bei Feuersausbruch, wie es im Theater móglih|3, Bericht über den Rechnungs⸗Abſchluß vom 
if. Bei dem Erlaß von Verordnungen müßte die Feuer⸗ 31. December 1900, 4. Ausftellungen 1902, 1903 und 
wehr gehört werden, jedoch können nicht alle Waaren⸗ Beſchluß über die Abhaltung der Ausſtellung und 
häuſer gleichmäßig behandelt werden. Die Anordnungen Wanderverſammlung im Jahre 1904. (Als Schauort 
müſſen individuell getroffen werden. Zu den ſelbſtuer⸗ u. 1904 iſt bekanmlich Danzig in Ausſicht genommen, 
ſtändlichſten Beſtimmungen gehören: Rauchverbot, Ver⸗ jofern von der Stadt ein paſſender Platz zur 
bot offener Oefen, Petroleumlampen ꝛc. Die Heizung Verfügung geſtellt wird, was auch bereits ge- 
müſſe durch eine Zentralvorrichtung geſchehen. Beſonders ſchehen ift) 5. Abänderung des Umfanges von 
geſchützt müſſen die Beleuchtungskörper ſein. Durch⸗ Gau 7., 6. das Geſchäftshaus der Deutſchen Landwirth⸗ 


Danziger Ruderverein, Ruderklub Victoria ⸗ Danzig und 
Ruderklub Germaniag⸗Köuigsberg. 

Achter (Herausforderungspreis geſtiſtet vom Danziger 
Ruderverein) Ruderklub Vietoria⸗Danzig, Danziger Ruder: 
verein und Ruderklub Vorwärts⸗Elbing. 

Obſchon in dieſem Jahre die Stettiner Klubs von 
der Regatta ferngeblieben ſind und bedauerlicher Weiſe 
auch die übrigen Rudervereinigungen unſerer Provinz 
und der Provinz Poſen keine Meldungen eingeſchickt 
haben, ſo ſind doch die einzelnen Rennen vecht gut beſetzt, 
zwei Rennen werden von je fünf, drei Rennen von je 
bier und vier Rennen von je drei Booten beſtritten, jo 
daß ein guter und intereſſanter Sport zu erwarten iſt. 
Die Rennen finden in dieſem Jahre wieder auf der 
Strecke zwiſchen Weichſelmünde und dem Branntweins⸗ 
pfahl ſtatt und zwar liegen die Tribünen und das Ziel 
am Branntweinspfahl. 


* Wanderverſammlung der Deutſchen Laudwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft in Halle. Unter dem Präſidium 
des Fürſten Chriſtian Grnft zu Stolberg⸗Wernigerode 
wird, wie bereits näher mitgetheilt, die 15. Wander» 
verſammlung der Deutſchen Landwirrhſchafts⸗ 
Geſellſchaft vom 13. bis zum 18. d. Mts. in Halle 


gehende Schaufenſter vom Keller bis zum Erd⸗ ſchafts⸗Geſellſchaft, 7. Abänderung der Grundregeln der 
geſchoß können geſtattet werden, dagegen ſeien Buchſtelle und der Futterſtelle, 8. Berathung und Be⸗ 
unbedingt durchgehende Schaufenſter nach demſſſchlußfaſſung über eingegangene Anträge. Am Freitag 
Obergeſchoß zu verbieten. Ueberhaupt ſollen die den 14. Juni tagen die Ackerbau⸗, Obſt⸗ und Weinbau⸗, 


Saatzucht⸗ und Landeskultur⸗Abtheilung. Am 15. Juni 
die Dünger⸗, (Kainit⸗) Thierzucht⸗ und Geräthe⸗Abtheil⸗ 
ung, außerdem Hauptverſammlung. Am 16. 
tagt die Fiſcherei⸗Abtheilung. Am Montag, den 
17. Juni, 9 Uhr Vormittags 2. Geſammtausſchußſitzung 
mit folgender Tagesordnung: 1. Zuwahl von Mitgliedern 
für 1901/02. 2. Beſprechung über die Ausſtellungen 


oberen Fenſter durch Sproſſen vor dem Herabfallen 
auf die Straße geſchützt werden. Sehr wünſchenswerth 
wäre die Anlage von Regenvorrichtungen in den 
Schaufenſtern. Die Nebenräume müſſen feuer: und 
rauchſicher abgeſchloſſen ſein. Ebenſo ſind die Auf⸗ 
bewahrungsräume auf den Höfen und die Kellerräume 
durch Brandmauern in Unterabtheilungen feuerſicher 


abzuſchließen. Die Decken ſind feuerſicher zu bauen, der nächſten Jahre. 3. Anträge für die Ausſtellung in 
eine Unterbrechung der Decken iſt, abgeſehen Mannheim. 4. Berathung eingegangener Anträge, 
von den Treppen, nur im Lichthof ähnlicher beſonders der Hallenſer Ausſtellung. — Wie üblich 


werden auch in dieſem Jahre während der Ausſtellung 
eine Anzahl Ausflüge in die nähere und weitere Um⸗ 
gebung des Ausſtellungsortes veranſtaltet werden. Der 
8 Ausſtellungsplatz an der Merſeburgerſtraße ift vom 
Hauptbahnhof und vom Innern der Stadt aus leicht zu 
erreichen. Ein Wohnungsnachweis befindet ſich in den 
Händen des Polizeiſekretärs Trautmann im Math: 
hauſe, Zimmer 55. Die Eintrittspreiſe für die Aus⸗ 
ſtellung ſind folgende: Dauerkarten für Nichtmitglieder 
10 Mk., für Mitglieder 3 Mk., für Familienglieder der 
Mitglieder und der Inhaber von Dauerkarten 3 Mk., 
Karten zum einmaligen Eintritt erſter Tag 3 ME, 
zwerter und dritter Tag je 2 Mk., vierter, fünſter und 
ſechster Tag je 1 Mk. Für jeden Ausflug ift eine be 
jondere Karte gu löſen. Uebrigens möchten wir noch 
bemerken, daß einfache Eiſenbahnfahrkarten der 1., 2. und 
3. Klaſſe vom 11. Juni ab nach Halle, wenn ſie auf der 
Ausſtellung abgeſtempelt ſind, zur freien Rückfahrt, 
welche bis zum 21. Juni, Nachts 12 Uhr, beendet ſein 
muß, berechtigen. i i 

6 e. Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. 
In Waarenhäuſern müſſe das Hantiren mit Wührend die zahlreichen ee ce a! Ria 
Gire 10 0 BO TAN kąt js Armer und Nothleidender 

erden. geſtellt wurden, erforderlich machen, da 1 monatli 

Der Vorſitzende Branddirektor Weſtphalen⸗ zwei Verſammlungen der CA e a 
Hamburg theilt mit, daß morgen früh eine Befichtigung müſſen, wird im Sommer nur eine ſolche im Monat 
des Waarenhauſes Werthheim vorgenommen werden abgehalten. Die 5. Monatsverſammlung in dieſem 
würde, wobei eine Muſteranlage der Berliner Feuer⸗ Vereinsſahre fand geſtern Abend in der „Bürſe Danzig“ 
wehr gezeigt werden ſolle. ſtatt. Auch jetzt lagen wieder viele Geſuche vor, die 
Branddirektor Dittmann Bremen ſprach ſodann größtentheils in der Bewilligung von Geld, Milch und 
über die Entwickelung der Kohlenſäure⸗] Brod ihre Berüchſichtigung fanden. So wurden 12 Unter- 
Drudjprige (Gasſpritze) und ihre Ver⸗ſſtützungsfälle, die ihon im Laufe des Monats erfolgt 
wendung in Verbindung mit Dampfſpritzeſ waren, nachbewilligt und von 20 neuen Anträgen nur 
und Hydrant. , 7 Is abgelehnt. Die Unterſtützungen beitehen in Geld von 

Zum Schluß der heutigen Sitzung ſprach Brandmeifte|3—5 Mk. monatlich, in täglich ein Liter Milch und einem 
Proelß (Hamburg) über Schiffs⸗ und Baum ⸗ Brod, welche Gaben je nach der Nothwendigkeit an 
wollbrände. Redner beſprach eingehend die Ein⸗ arme kinderreiche Familien oder an ſolche vertheilt 
richtungen zur Feuerbekämpfung und Feuerverhütungf werden, wo der Ernährer oder Kinder längere Zeit 
auf den Schiffen. Bei dem Bau der Schiffe könne naij trant find. Zur Aufnahme in den Verein lag ein 
der Richtung ſehr viel mehr gethan werden. Geſuch vor. Als Geſchenk ſind der Vereinskaſſe auch 

Die Verhandlungen wurden dann auf Sonnabend diesmal wieder 1000 Mk. vom Danziger Sparkaſſen⸗ 
Aktien⸗Verein und 6 Mk. von einem Bürger des Orts 
überwleſen, wie ſolches in hochherziger Weiſe bereits 
eine Reihe von Jahren geſchehen iſt. Es wurde dann 
noch über die Veranſtaltung des üblichen Sommer⸗ 
tongert5 zum Beſten des Vereins berathen. Um auch 
hier einmal einen Wechſel eintreten zu laſſen, wird ſich 
der Vorſtand bemühen, an Stelle des ſonſt zu dieſem 
Zwecke ſtattgehabten Inſtrumentalkonzerts mit Schlacht⸗ 
muſik ein Vokalkonzert in Ausſicht zu ſtellen. 

K. Ruſſiſche Stempelſteuer. Dem Vorſteher⸗Amt 
der Kaufmannſchaft find Mittheilungen über das am 
5 „a: Ala: SA in Kraft PĘD neue Mabi 
i a tempe zugegangen. Das G rft 
Ich habe mich über den freundlichen Gruß der Kongreß⸗ der Steuer alle Ur ku 18 en 8 AR yn ng 
sıitglieder ſehr gefreut, danke beſtens für die Aufmerk⸗ über Handelsgeſchäfte, z. B. kaufmänniſche 
ſamkeit und wünſche den auf Nächſtenliebe, Edelmuth Briefe, Fakturen, Telegramme, Notizen 
und Opferfinn gegründeten Arbeiten des Kongreſſes [von Vermittlern, Memoranden und dergleichen, 
Gottes Segen. Wilhelm I. R. [ſobald der Werth des Geſchäfts 50 Rubel über- 
ſteigt. Näheres kann auf dem Vorſteher⸗Amt der 
Tokales Kaufmannſchaft in Erfahrung gebracht werden. 

. * Schlachtmuſik. Im Kurgarten des Herrn 

* Danziger Ruderregatta. Geſtern Abend „waj ante u ffel: Heubude, findet morgen Nachmittag 
die Friſt für die Nennungen zu der von dem Preußiſchen die erſte jo beliebte große Schlachtmuſik, ausgeführt von 
Regatta  Berbande für den 28. Juni ausgeſchriebeneſ der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, unter 
Regatta abgelaufen. Meldungen find von ſämmtlichen Leitung des Herrn Kapellmeiſter W. Schier horn 
dem Verbande angehörigen Rudervereinigungen einge⸗ und einem Tambour: und Schützenkorps, ſtatt. Hoffent⸗ 
gangeiy fo daß ſämmtliche ausgeſchriebene Rennen Be-|lidj ift das Wetter ein günſtiges. Alles Nähere ift aus 


Perſonal 
vorrichtungen unterwieſen werden. 3 a 
Zweckmäßiges im Intereſſe der Feuerſicherheit gethan 
werden; es genügt aber nicht, die Anordnungen 
einmal zu treffen, ſondern es muß eine dauernde 
Kontrolle ftattfinden. Das müſſe auch, natürlich ohne 
Beläſtigung, geſchehen zu Zeiten, wo die Räume vom 
Publikum gefüllt ſind. Nach Ladenſchluß könnten auch 
Probearlaxmirungen des Perſonals vorgenommen 
werden. Redner meint zum Schluß, daß die Befolgung 
dieſer Sicherheitsmaßregeln im Intereſſe der Geſchäfts⸗ 
inhaber und des Publikums liegen und daß ſie den 
Waarenhäuſern, die einmal für das Publikum ein 
0 1 5 Lal feien, keineswegs Schaden bereiten 


vertagt. 

(Unſer Berichterſtatter bemerkt zum Schluß ſeines 
heutigen Berichts: „Lebhafte Klage muß über die 
rückſichtsloſe und unfreundliche Behandlung der Preß⸗ 
vertreter geführt werden!“ Red.) 

* 


* 

Auf das an den galſer eſandte Huld x 
nel ift heute die folgende eee 
dem Grafen Kamarowski ausgehändigt worden. 

An den Internationalen Kongreß der Sapeur 
Pompiers, Berlin, Reichstag. 
Potsdam, 7. Juni 1901. 


ritten werden können, mit Ausnahme des leichten ldem Inſerat in unſerer heutigen Zeitung zu erſehen. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Raimund Hanke's Leipziger Sänger verbleiben 
nur noch 9 Abende im Cafe Behrs. Eine fehr bei⸗ 
fällige Aufnahme finden allabendlich die gut beſetzten 
Vortragsabende; insbeſondere der Heldentenor Paul 
Streitmann, der Salonhumoriſt Fritz Brand und der 
Groteskkomiker Wigmann, ſowie die geſchult vorge⸗ 
tragenen Quartette dieſer bekannten Geſellſchaft. — 
Neu und mit ſtetem Applaus aufgenommen ift die luſtige 
Duo- Scene „Der Pantoffelheld“. Die Vorträge be⸗ 
ginnen Sonntags um 7 Uhr und Wochentags um 


8, Uhr. 

Deutſcher Flotten⸗Verein. Der Haupt Aus: 
ſchuß für Berlin und die Mark Brandenburg 
des Deutſchen Flotten⸗Vereins veranſtaltet neben der 
vom Prüſidium des Deutſchen Flotten⸗Vereins geleiteten 
Sonderfahrt zur Kieler Woche, eb enfalls eine 
ſolche, da aus allen Gegenden des Reiches bereits 
zahlreiche Anmeldungen zur Theilnahme eingegangen 
ſind, und da der beſſeren Führung wegen die Theil⸗ 
nehmerzahl auf höchſtens 300 pro Sonderfahrt be⸗ 
ſchränkt werden muß. 

Die Abfahrt dieſer Sonderfahrt erfolgt am 24. Juni 
Vormittags gegen 7 Uhr vom Lehrter Bahnhof mit Schnellzug 
nach Hamburg. In Hamburg findet auf einem von der 
Hamburg⸗Amerika Linſe zur Verfügung geſtellten Dampfer 
eine Hafenrundfahrt ſtatt, an die ſich eine Beſichtigung eines 
großen Oceandampfers der genannten Linie anſchließt. Abends 
Feſteſſen. Am 25. Vormittags wird die Reife auf dem 
Dampfer „Cobra“ nach Helgoland erfolgen. Am 26. Vor⸗ 
mittags Rückfahrt nach Blankeneſe und hier gemeinſchaftliches 
Feſteſſen. Abends Fahrt nach Kiel. Am 27. Fahrt zur Theil⸗ 
nahme an der Regatta. Nachmittags Rundfahrt durch den Hafen 
und in den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis zur Levenſauer Hochbrücke. 
Am 28. Juni Vorm. Beſichtigung der Kriegsſchiffe, Werften de. 
Der Preis beträgt einſchließlich der Eiſenbahnfahrt 2. Klaſſe, 
Kajüte 1. Klaſſe, Gepückbeförderung, Unterbringung, Verpflegung 
ohne Getränke, (erſtes Frühſtück im Hotel und mindeſtens 
zwei warme Hauptmahlzeiten), Führung, Trinkgelder 110 Mk. 
Die Theilnehmer wollen ihre Anmeldung unter gleichzeitiger 
Einſendung von 110 Mk, an den Haupt⸗Ausſchuß für Berlin 
und die Mark Brandenburg des Deutſchen Flotten⸗Vereins 
Berlin W., Wilhelmſtraße 91, 1, bis ſpäteſtens zum 17. Juni 
richten. Da Anſtreugungen mit der Reiſe nicht verbunden 


find, jo werden auch Damen ohne Schwierigkeiten die Reiſeſ B 


mitmachen können. 

Deutſche Lutherſtiftung. Es fei nochmals daran 

erinnert, daß das 16. Jahres feſt des Zentral⸗ 
vereins der deutſchen Lutherſtiftung am 
nächſten Dieustag und Mittwoch in Danzig ſtattfindet. 
Das Programm befindet ſich im Inſeratentheil vor⸗ 
liegender Nummer nochmals abgedruckt. 
A Poſtkarten mit Bildern vom „Wettin“ ⸗ Stapellauf 
find von dem photographiſchen Atelier „Phönix“ hergeſtellt, auf 
denen nicht nur das Schiff, ſondern auch Prinz Johann Georg 
und Gemahlin gut erkenubar ſind. Die Karten ſind in der 
Kunſthandlung von Burau, Langgaſſe, zu haben, in Zoppot 
bei Frl. Focke, Seeſtraße. 

* Mehrere vorzüglich gelungene Aufnahmen vom 
Stapellauf S. M. S. „Wettin“ ſowie auch vom Tauf⸗ 
akt ſelbſt find von dem Atelier Gottheil & Sohn gefertigt 
worden. Poſtkarten hiervon find ſchon heute im Laden der 
Firma (Danziger Hof) käuflich zu haben. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mite 
getheilt durch das Internationale Patentbureau Eduard 
M. Goldbeck, Danzig, Feruſpr. 966. Auf einen Flaſchen⸗ 
verſchluß iſt für D. Meents, Königsberg i. Pr., auf ein Ber: 
fahren zum Briquettiren von Steinkohlenſtaub mittels Stärke⸗ 
kleiſters für B. Dumont du Boitel, Memel, ein Patent er⸗ 
theilt worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Mehr⸗ 
ſcharpflug mit Vorſchneidmeſſerwalze für Guſtav Zirkel, 
Bromberg, Transport- und Verkaufstopf für dickflüſſige Sub⸗ 
ſſanzen aus einem mittels Deckel verſchließbaren Gefäß mit 
als Pumpe dienenden und mit Kolben und Ausflußtüllen ver⸗ 
ſehenen Saugrohr für Eduard Schmidt, Königsberg i. Pr. 

E Evangeliſcher Arbeiterverein. Sonntag, den 9. Juni 
jot ein Morgenſpaziergang nach Jäſchkenthal unternommen 
werden. Verſammlung dazu 6 Uhr, Ecke Silberhütte⸗Neu⸗ 
garten. Montag, den 10. unt, findet 8 Uhr Vortragsabend 
im Vereinslokal ſtatt mit Vortrag von Herru Pfarrer⸗Hoff⸗ 
mann⸗Schidlitz über „Haus Egede”. 

* Für den Entwäſſerungsverband Neunhuben⸗ 
Quadendorf find der Hofbeſitzer Berganski zu Neunhuben 
als Verbandsvorſteher, der Hofbeſitzer Dietrich Janzen zu 
Neunhuben als Beiſitzer und Kaſſenführer und der Hofbeſitzer 
Peter Lucht zu Quadendorf als zweiter Beiſitzer gewählt 
und verpflichtet worden. 

* Die Gartenkonzerte im Link'ſchen Garten erfreuen 
ſich einer fortgeſetzt ſteigenden Beliebtheit, Ausgeführt werden 
dieſelben Sonntags, Montags und Donnerſtags von einem 
tüchtigen Streichorcheſter unter Leitung des Herrn Konzert⸗ 
meiſter Wernicke. Der prachtvolle Laubpark macht den Auf⸗ 
enthalt bei Link außerordentlich genußreich und angenehm. 

* Wohlthätigkeitskonzert. Zum Beſten des Heu⸗ 
buder Kirchenbaufonds findet am 26. Juni im Sur: 
garten zu Heubude ein großes Konzert ſtatt, zu dem 
auch der Danziger Lehrer⸗Geſang⸗Verein 
ſeine Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt hat. 

* Schülerinnen⸗Ausflug. Die Schülerinnen der 
oberen Klaſſe der höheren Töchterſchule in Marienburg 
machten geſtern einen Ausflug nach hierher. Per 
Dampfer fuhren die Schülerinnen unter Leitung ihrer 


Tag über verweilten. 
angetreten. 


„ Das Obererſatzgeſchäft für den Kreis Danziger 


Erſt Abends wurde die Rückfahrt 


ſchaften, ohne diejenigen der Nehrung öſtlich des Durch⸗ 
ſtichs bei Nickelswalde, ſtatt, und am 22. Juni in Stutt: 
hof im Albrecht'ſchen Gaſthauſe für die Oriſchaften öſtlich 
des Durchſtichs bei Nickelswalde. 

* Polizeibericht für den 8. Juni. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 2, Körperverletzung 1, 
Unfugs 1. Obdachlos 1. Gefunden: Sparkaſſenbuch über 

101 Mk., Koupon über blaue ſeidene Taille der Dampf- 
wüſcherei Kraatz, Doppelſchlüſſel, Schießbuch, ſchwarzer Damen⸗ 
Regenſchirm, am 4. Mai ein Packet enthaltend Kaffeezuſatz, 
Kaffee und Kakao, am 30. April ſilberner Trauring, abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirektion, am 25. April 
Portemonnaie mit 2.22 Mk., abzuholen vom Bäckermetſter 
Ammer, Stadtgebiet 116, am 3. Mat hoher Hut, abzuholen 
vom Droputjten Cronjäger, Poggenpfuhl 27, 2 Tr. Bere 
(oven: Pfandſchein für Emil Karp, rothe Korallenhalskette, 
Leder⸗ Hundehalsband mit Meſſingbeſchlag mit der Bezeichnung 
„Freiherr v. Fricks, Kriegsſchule Danzig“, abzugeben im Fund- 
butean der königl. Polizeidirektion. 

í Erirunten, Vorgeſtern ift in St. Albrecht der 
157 Jahre alle Sohn des Arbeiters Schiefelbein 
in einer Dunggrube ertrunken. Alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren erfolglos. 


r. Unglücksfall. Heute Vormittag gegen 10 Uhr iſt 
der bei dem Malermeiſter Herrn Ehlert hierſelbſt in 
Beſchäftigung ſtehende Malergehilfe —.— Hammann, 
Hundegaſſe wohnhaft, bei den Wiederherſtellungsarbeiten 
im hieſigen Eiſenbahndirektionsgebäude in dem vorderen 
Treppenhauſe von dem oberſten Stockwerk in den Keller 
abgeſtürzt. Er hat hierbei anſcheinend [ehr ſchwere 
innere Verletzungen erlitten, ſo daß die Er⸗ 
haltung feines Lebens fraglich ift. Mittelſt des ſoſort 
herbeigeholten Sanitätswagens wurde der Verletzte 
nach dem chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube 


ere 

iffsunfälle. Dem Hamburger Schleppdampfer 
„Titan“, Kapt. Maas, mit dem jez) ace 
Negierungsdampfbagger „Emden“, Rapt, Raetzke, im 
Schlepptau, brach auf der Reiſe von hier nach Emden 
die Kurbelwelle. Da der Dampfbagger ebenfalls mit 
Schiffsmaſchine und Schraube verſehen war, mußte 
derſelbe Dampf aufmachen und den havarirten Schlepp⸗ 
dampfer in Saßnitz einſchleppen. Der Dampfer „Rhone“, 


auf der Schichauwerft. i 
Otto Martſchins ki erhielt mit einer ſchweren Eiſen⸗ 
platte einen Stoß in das ick, wo i 3 
Gehirnerſchütterung und wahrſcheinlich auch einen Hals: 
wirbelbruch erlitt. u 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus geſchafft. 


Arbeiterfrau Franziska 
dem Fiſchmarkt einer Frau das Portemonnaie aus der Taſche, 
wurde aber 
den Diebſtahl nur begangen zu haben, 
iiingni zu finden. 


Hamburg mit Gütern. 
leer. 
hagen mit Gütern. „Stettin“, 
mit Gütern. „Ziba“. Rapt. Olſſon, ; 
„Trine“, Kapt. Hanſen. „Rigmos“, Kapt. Nielſen, von Aalborg 
mit Kreide. 


mit Holz. 
Zucker. „Delphin“, 


Lehrer nach Heubude, wo ſie bei fröhlichem Spiel den 


Niederung findet am 19. und 20. Juni für alle Ort⸗ 


‘ 


Sonnabend, 8. Juni 1901 


beſtand feſtgeſtellt. Näheres haben wir über den Unfall 
bis jetzt noch nicht erfahren können. 


* Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute Morgen 
Der 19 Jahre alte Arbeiter 


Genick, wobei er eine ſchwere 
Der Verunglückte wurde in das 


* Taſchendiebſtahl.“ Die mehrfach vorbeſtraſte obdachloſe 
Kuhnke ſtahl heute Vormittag auf 


dabet bemerkt und feſtgenommen. Sie giebt an, 
um ein Aſyl im Ge⸗ 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 7. Junk. 
Angekommen: „Delbrück“, SD., Kapt. Herrmann, von 
„Freda“, SD., Kapt. Holm, von Stettin, 
„Merkur“, SD., Rayt. Pieper, von Bremen via Kopen⸗ 
SD., Kapt. Brüſch, von Stettin 
von Lörje mit Kalkſteinen. 


Geſegelt: „Brera, SD., Rapt. Holm, nach Libau, leer. 


„Hero“, SD., Kapt. ae e Petersburg mit Zucker. 


tenfahrivaiier, 8. Juni. 
Augekommen: „Niſſam“, Kapt. Palſſon, von Riga, leer. 
Geſegelt: „Meta“, Kapt. Schmitger, nach Oldenburg 
„Margaretha“, Kapt. Wegner, nach Flensburg mit 
Kapt. Sleur, nach Oldenburg mit Holz. 
Nichts in Sicht. 

= Giulager Schleuſe vom 7. Juni. Stroma b: 4 Kähne 
mit Ziegeln. D. „Bertha“, Sapt, Mull, von Elbing mit 
div, Gütern an A. Zedler. D. „Schwan“, Kant. Miethner, 
von Königsberg leer an E. Berenz. D. „Friſch“, Stadt. 
Bullmann von Elbing leer an A. Zedler. Frà. Gorskt mit 89, 
Bol. Gorski mit 89, Aug. Hinze mit 89 und D. „Alice“, Kapt. 
Marowski mit 50 To. Zucker an Balt. Komm.⸗Bank. S. Kraufe 
O. Wanfried. Sämmtlich 
Deck mit 101 von 


div. Gütern. 


—— sun 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Juni. 
(Oria.⸗Telear, der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. |; Wind: Tem. 
Stationen. Mill. Wind. ſtärke Better. | Cel. 
— 
Stornoway 766,7 [SW ſſchwachf bedeckt 12,2 
Blackſod 767,4 NNW | Leicht balbbedeckt 12,2 
Shields 767,3 SW If. leicht Dunft 15,0 
Scilly 764,3 ORO mäßig | Halbbededt | 13,3 
Isle VAr = = = = = 
Paris — — — — — 
Vliſſingen 767,0 ONO | Leicht halbbedeckt 13,0 
Helder 766, N leicht halbbedeckt 14,2 
Chriſtianſund s 17681 |O ſchwach] wolkig 13,1 
Skudesnaes 765, NNW ſtark heiter 12,8 
Skagen 761,7 NO friſch Regen 135 
Kopenhagen — — — — — 
Karlſtad 764,3 NO leicht Regen 115 
Stockholm 163,5 O ſtark bedeckt 16.0 
Wisby 762,7 SW | móbig Nebel 11,2 
Haparanda 767,3 ſtill — [wolkenlos | 15,8 
Borkum 764,7 NW mäßig | bededt 12,2 
Keitum 761,8 NW ſſchwach Regen 12,6 
Hamburg 761,4 | ſchwach Regen 12,6 
Swinemünde 758,2 SSW | friih | Regen 13,2 
Rügenwaldermünde | 760,2 SSD mäßig] wolkenlos 16,0 
Neufahrwaſſer 762,0 S leicht | Heiter 18,2 
Memel 162,3 N leicht] Regen 12, 
Münſter Weſtf. 765, N leicht [wolkig 12,4 
Hannover 763.3 W ſchwach] wolkig 10,8 
Berlin 761, W ſchwach bedeckt 14,0 
Chemnitz 764,8 W f. leicht bedeckt 12,7 
Breslau 763,5 NW leicht Dunft 14,7 
Metz 761,7 NO mäßig | halbbedeckt] 12,5 
Frankfurt (Main) 764,3 NO mäßig | wolkenlos 14,7 
Karlsruhe 764,1 NO ichwach| wolkenlos 15,0 : 
München 763,6 SO li. leicht wolkenlos 14,8 
Holyhead — — — — = 
Bodö 767,4 OSO leicht bedeckt 10,8 , 
Riga 762,3 [OSO lf. leicht. wolkig 21,0 : 


Wettervorausſage: NG 
Der höchſte Luftdruck befindet ſich über den britiſchen 
Inſeln und Nordeuropa, während eine Depreſſion ſich von 
Südoſt über Zentraleuropa ausgebreitet hat, bedeckt ein 
Theilminimum die mecklenburgiſche Küſte. In Deutſchland ift 
das Wetter kühl, im Nordweſten trübe, im Süden und Oſten 
dagegen vielfach heiter. 


ſcheinlich. 


Handel und Induftrie. 


Die Elektrizitätsgeſellſchaft vorm. Kummer u. Co. 
in Dresden beruft nunmehr eine außerordentlichen 
Generalverſammlung ein, in der über eine finanzielle 
Rekonſtruklion der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werden 
ſoll. Auf der Tagesordnung ſteht wie das „ e 
meldet unter Anderem ein Antrag des Aufſichtsrathes 
und des Vorſtandes auf Einſetzung einer Vertrauens⸗ 
kommiſſion zur Einſicht in die Geſchäftslage; ferner iſt 
die Herabſetzung des Aktienkapitals und ſodann eine 
Erhöhung deſſelben durch Ausgabe von Vorzugsaktien und 
Aktien behufs Beſchaffung neuer Geldmittel beabſichtigt. 
Der Geldbedarf der Geſellſchaft ſoll, wie 
verlautet, 6 Millionen Mark betragen. Die 
Kummer⸗Aktien notirten geſtern 38 Prozent, diejenigen 
der Dresdner Kreditanſtalt 64,90. | 

Wien, 8. Juni. (W. T.B) Der Finanzminiſter 
hat auf Grund der der Regierung durch den Artikel 9 des 
bereits in Kraft getretenen Geſetzes über die Eiſenbahn⸗ 
Inveſtitlonen ertheilten Ermächtigung an ein Konſortium, 
deſtehend aus dem k. k. Poſtſparkaſſenamt, dem Bankhaus 
S. M. v. Rothſchild, der k. k. Allg. Kreditanſtalt und der k. k. Kredit⸗ 
anſtalt für Handel und Gewerbe, nominell 125 Millionen 
Aprozentiger Kronenrente auf fejte Rechnung und nominell 
125 Millionen in Option zum Kurſe von 94 Prozent begeben. 


ew Hort, 7. Juni. Abenss 6 Uhr, (abel, ea 
; 0/6. 


6/6. 7.6. „e 
Gan. Paeifle⸗Actien 106½ | 1c6 (Budterfalrrel. 


North PacificsPref 98% | 93/2 | Muse „| Isa | = | 

Refined Petroleum 6.96 | 6.90 [Weizen 

Stand. white i. R.-H, 7.90 | 7.90 f ver Juli. | 7904 | 791; 

Greb.Bal. atOil City 105 | 105 per September 75 | 75% 

Schmalz Wer per Oktober . — — 
Steam 8.17½ ][ — Kaffee ver Juni | 5.10 5.10 

do. Rohe u. Brothers | 8.20 | - per Auguſt. . . | 5.26 | 5.25 


Chicago, 7. Juni, Abends s Ubr. (RabelsTelegramm.) 
6/6. 7,6 6.16. 1.16 


ICU ENE aan pex Auguſt .. . | 7014 70% 
per Jun oto «e. 72¼ 72% [Pore per Juni 14.52½ 14.66 
Dex Juli 73% | 131a [Speck ſlort el. — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


cą 7 i Waſſerſtand 0,66 Meter über Null. 
von Antwerpen nach Neufahrwaſſer unterwegs, gerieth Nord-Westen ker; Seile Barometerſtand: Veränderic o 0 
in dem Schardninkil auf Grund, kam jedoch bald darauf Se eee 
wieder ab und ging weiter. Name 3 

2 Auf dem Schulſchiff „Niobe“ hat ſich geſtern e. Sa, Jahrzeug OB | Bon | Nach 
„ jr ein ſehr ſchwerer Unglücksfall ereignet, indem Silber Kahn me Wajdau Thorn 

nG 3 z 22 5 lländer 0. erzen Wigor 8 

ein rd ©. Bei Ausführung, einer Uebung tödtlich ei bo. Barbbholg 7 ERZE 
verung ückte. Geſtern Nachmittag ſchon wurde an Bord W n R: RA do. Baridar 
des Schiffes durch einen Kriegsgerichtsrath der That⸗] Fabianski do. Kohlen Hay piot N 


Ziemlich kühkes Wetter und vielfach Regen iſt wahr ⸗ 


TEST ET ER RETTET 
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* 
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6 Sonnabend Tanziger Weuefte Nachrichten 8. Juni. 


f bei Thorn. Fopenbieres ilt, dürch das Danzig lett alten Zeiten NG ſchon der Giemaldi Baiit kat 0 5 5 3 - 
do N i nai h K Iden Namen einer Bierſtadt erworben Hat. Ine Siſcher⸗ Kaltlufterzeugern für MER eur jk b Pe OK ka REN Ni taba deg 
11 pie Salomon, Steinberg, Suzi durch Röhl und Pulichſſchen Brauerei, die im Vorjahre niedergebrannt und Maſchinenhaus die elektriſche Anlage, jowie die Pumpen für N EEE a 

sn okei mit na Fief, 50 5013 Tiei. Balken, jetzt gleich einem Phönix aus der Aſche erſtiegen, wird ſeit die Keller. Im Gährraum, der eine Höhe von 7 Meter hat, Einen Beweis außergewöhnlicher Haltbarkeit haben 
. AE un u ie Sleepern, 21 eich. Kreuz⸗ dem Jahre 1708 das Jopenbier hergeſtellt. Der jetzige Beſitzer, befinden fih die Tanks für die Verjährung des Lagerbieres. die Breunabor⸗Räder am letzten Sonntag bei dem 
zern, 118 eich. einfachen Schwellen, 11564 Rundelſen. d ene 17 R R UA iy le ee 7 5 Ek emaillirte Stahleulinder von 140 Hekto⸗ Hinderniß⸗Rennen in Leipzig gegeben, wie er wohl befjer 

Brau ach ihrem? mi ı neue tpparatenj liter Inhalt. nires Wiſſens ift die Fiſcher'ſche Anlage ; i i py 3 p HS 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. und Erfindungen auf dem Gebiete des Brauereibetriebes Vacuumtanks genannt, die erſte ihrer Art hier oben Mi ade, Tr „ Die Fahrt ging 
! $ A einzurichten. Freilich, dem Zuge der modernen Zeit folgenb,|Often. In den Lagerkellern liegen die großen Füſſer zur üben, en, Böſchungen und Wieſen⸗ 
Bom 1. Juni bis 7. Juni wurden geſchlachtet: hat der Beſitzer fih nicht mehr allein auf das Brauen des Aufnahme des friſchen Bieres. In einem ſeparaten Keſſel⸗ land, wobei von acht geſtarteten Fahrern die Mehrzahl 
67 Bullen, 28 Ochſen, 85 Kühe, 108 Kälber, 264 Schafe, Jopenbieres beſchränkt, ſondern er hat auch eine große Anlage hauſe ſtehen die Pauckſchſchen Dampfkeſſel. — Die Jopen⸗ durch Maſchinendefekte gezwungen wurde, das Weiter: 
941 Schweine, 1 Ziege,? Pferde. Von auswärts wurden zur zur Herſtellung eines hellen würzigen bayriſchen Lagerbieres bierbrauerei liegt von der vorerwähnten Anlage gang getrennt. fahren aufzugeben. Die beiden erſten Herren blieben 

Unterſuchung eingeführt 153 Rinderviertel, 172 Kälber, geschaffen. Nachdem der Brand am 1. Mat v. J. die Gebäude Da wird nun aus beſtem Malz und Hopfen der braune dicke jedoch durch ihre vorzüglich gearbeiteten Brennabo 
82 Schafe, 4 Ziegen, 107 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. i de e e dee u eee ee fee gef hergestellt und dann in die kleinen ca. 11 Liter Räder vor Unfall bewahrt, jo daß fie die beiden katie 

und derſelbe im vergangenen Monat beendet. as große fäſſer gefüllt, die dann per Dampfer nach England rank⸗ Pei NAT ; ; 
W aus Stein und Gijen errichtete Gebäude ift zur Aufnahme der| reih, Holland und Belgien Rb 0 das 1 ASM 5 Gelege pa man nun noch die 
Aus der Geſchäftswelt. Malsfabrikate und Bierlagerung vollſtändig unterkellert. Im mit Wisky oder Binom genoſſen wird. Dieſe Induſtrie des großen Erfolge unſerer Weltmeister Arend und Dickent⸗ 
ź Parterre liegt das Sudhaus. In der erſten Etage ſtehen die Jopenbieres Hatte Danzig lange, lange, bevor noch an maneje| mann in Betracht, jo muß Jedermann nach reiflicher 
Danziger Jopenbier. Nicht allen dürfte es bekannt fein, | Gerſte- und Malzpurzmaſchinen, in der zweiten die Malz⸗ andere Induſtrie im Diten gedacht war. — Schließlich fei be⸗Ueberlegung zu dem Entſchluß kommen, bei Neu⸗ 
daß da draußen in unferer heute jo aufblühenden Vorſtadt lagerräume, in der dritten die felbitthätige Malzwaage und merkt, daß die Fiſcher ſche Brauerei in Folge des gewaltigen anſchaffung eines Rades die Marke „Brennabor“ zu 
Neufahrwaſſer heut bald zwei Hundert Jahre der Sitz des Mühle. An das Sudhaus ſchließt fiğ das Maſchinenhaus mit! Brandſchadens erft jetzt mit dem Ausſtoß ihres hellen l wählen. WA, (131 


r yy 7 : für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (aus, or tem iſteskranke) 
anatOl (UM Und |. ascarfieilans alt Toppo Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, en da, elektriſche 


Lichtbäder, Maſſage ꝛc. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
16. Jahresfeſt des Jentral⸗Vereins 


Verdingung. [Haie adding |. Arzt Dr. Firnhaber. (6613 
erdingung. Falch dub | tea MMA 
der dentfden Antherfiftung gung ; gorug 

=> aw 11. u. 12. Juni 1901. 


{ ee 3 Antiquariat, Milchkanneng. 18. u 
Ng Y ? 
je a : des Verbind n Erbtheilungshalber ſoll das Grundſtück — a —— 


W. 132. 


und ſtü Vor⸗ 

A ſtadt Danzigs, ſchöne Lage pafi. 

von der Weichselmünder Führe bis zur Mittel. Aeufahrwaſſer, Olivnerſtraße Ar. 37, Gesucht e ee 

strasse mit Rundſteinen von ca. 0,20 Meter Höhe, wird 26 Ar groß Sin Geſchäfts⸗ auf Jahreslieferung grńgere| —— Sr rs M 
3 E Ar groß, an zwei Straßen gelegen, auf welchem Geſchäfts Partieen reine (9147 2 % 
Dienstag, den 11. d. Mts., Abds. 61, Uhr: Feſtgottes⸗ an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Aus⸗ haus mit Gaſtwirthſchaft vorhanden, im Auftrage der Erben Oppo m 

ment in der P RA (Konſiſtorialrathſſchreibung vergeben. Die Bedingungen liegen im Gemeinde in meinem Bureau (Hundegaſſe 94) Erlen: und denne u: 

r. Borgius aus Königsberg. a Fun; rog 5 z Efatlottenittajze Nr. 

Abds. S Uhr: Begrüßungs Familien ⸗Abend im Amte aus. s EN At ate" ant 15. Juni er., Vormittags 10 Uhr, Kiefernbretter Schulſtraße Nr, 21 , 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. (Anſprachen und Angebote per Quadratmeter find verſiegelt bis zum] verſteigert werden. Näheres beim Unterzeichneten. Südstraße Nr. 5 u. 6. 
muſikaliſche Vorträge.) 18. Juni, 12 Uhr Mittags, im Gemeinde⸗Amt ein.“ Danzig, den 30. Mai 1901. (8925 Huth & Cie 8851) Peto. 
Mittwoch, den 12 d. Mts., Vorm. 11 uhr: Hanpt:|zureichen. Kaution 100 Mk. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Citron, Rechtsanwalt und Notar. id Zu erfragen Schulſtraße 22a. 


verſammlung in der Aula des Realgymnaſiums : Fi JE = m Fabrik für Holzbearbeitun Stadtgrundstück 

au St Johann leitgernefte DIES, Werl, Lor. Welchſermünde, den 8, Junk 1001. Auktion in Heubude, PARE a a. NG b In a eai bere SR 
von Herrn Schulra r. Jonas au erlin, Vor⸗ s Ę ZSS telwohnung.), erdeſtäll. 
trag von Herrn Konſiſtorialrath Prof. D. Hawerau Der Gemeindevo rſteher. Dammſtraßze 24. Aa Hof ac, attgweiE rafie gelegen, 


F. / wegen vorgerückten Alters zu 
R = verkaufen. Selbreflekt. woll fid 
s A 885 in d. Exp. d. Bl. meld. (38316 


ME” Umſtändehalber bin ich 
willens, mein 


79 (89396 
Grundstück, 


aus Breslau.) 


Die vorgenannten Veranſtaltungen find öffentlich, für 
Herren und Damen zugänglich und wird ein Eintrittsgeld 


—̃— Montag, den 24. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, 
dabei nicht erhoben. Auch der Durchgang durch den Konzert⸗ 
Garten des Schützenhanſes iſt für die Theilnehmer des 


$ 75 d ti werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Joh. Michalski 
Begrüßungs⸗Abends unentgeltlich. (932% 


au den Meiſtbietenden verkaufen: 2 Arbeitspferde, 1 Jagd⸗ 
Syſtemmacher für Jagdgewehre 


N 


wagen, 2 Arbeitswagen, 1 Tafelwagen, 1 Kaſtenwagen, 
3 Schlitten, 2 Spazier⸗ und 4 Arbeitsgeſchirre, 1 Häckſel⸗ 
maſchine und diverſe andere Gegenſtände. 

Fremde Pferde dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 


Gustav Seeger, 


Handels-Lehr-Institut für Damen| ” N . Trias ich ameinenei| GUSTAV BERGEN, Ic. 6 gino von Darg 
Hedwig K epr. delslehreri 4 ? A. KI Auktionator, ie 5 & pba, N dorf, 
Aktitäht. Graben 96/97 visadis der Markthalle. Fchüfter vorzugsweiſe ft ligſchäfte * Danzig, RETEN 18. 1 2 50 te 1009. ee ee 8 REC Niederung, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 


Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, E DJ 
kauft ſtets Gold und Silber und lo 


Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. 
Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Lehrplan 
koſtenfrei. 9349 
Penſions⸗Nachweis durch das Inſtitut. 


finden lohnende und dauernde Arbeit in der Mobiliar-Auktion in Hochstriess No.5. 


ini i N Mittwoch, den 19. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr nimmt ſolches zu vollem Werth | gey unde 3 
Rheinischen Netallwaaren- und Naseltinenfahrik werde ich 0 Auftrage des Herrn Kerb e Albert in Zahlung. i (9241 Raje ee ab m be 
Abtheilung Sämmerda. (9229m Í 


Claassen das folgende Mobiliar von 10 Zimmern und den] Großes Lager ſolider Gold⸗ Näheres durch H. Wannovins. 


Wirthſchaftsräumen an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung waaren und Uhren. Stadtgraben 5. (89405 
SFF — verkaufen und zwar: 4 div. Sophas, 7 Kleider⸗ und Wäſche⸗ Bairiſche Patentflaſchen mi, nee ee 
Ar : ſchränke verſchiedener Holzarten, 1 gr. mah, Eckgarderobe, werden gekauft Rittergaſſe 22. Eil grüß. Bauterrain 
Familien-Nachriehten, 4 mah. Vertikows, 1 gr. vierthürigen Küchenſchrank, diy. Gebrauchte, aber gut erhalt. an der Schellmühler Allee 
i Speiſe⸗ und Küchenſchränke, 1 gr. Komtoirſchrank, 1 mah. Bauwinde tan 8001000 Kein ee ge Bahnhof 
| Kommode, 26 Tiſche, darunter 2 gr. Speiſetafeln mit 4 und Tragfähigk it to? PARE 5 Nenidotiland iſt im Gan ja 
22000000000000000 | I/S Einlagen, Sophatiſche, Nähtiſche, Spieltische, 1 Schachtiſch Stresten mit Preisant Bunde. Gad 0: einselärn PONG lara 

Mr: ; s runden ausgelegten Tiſch, ferner 7 Bettgejtelte, theils mit 9293 an die Gy BN d. Blatt (9298 1 der 1 568456 
3 y 2 Licht Ulilormierter Sprungfedermatratzen, 1 Schlafkommode, mehrere Banken⸗ . an die Exped .d Blat (949513 e 
$ Ludwig Normann 8 


O | bettgeftelle, 4 Spiegel, 5 Waſchtoiletten, 22 mah. Rohrſtühle, ZET, pi Must 2 

Kriegerrerein a mäßtese Miec Stühle, 1 sie Gartenbank, en ST, Den hönften LLU | Ein Terrafn v. ca. 11000 gm 
Alice Normann * 
geb. Kleimann 


1 Schreibſekretär (antik), ca. 15 Bilder, darunter alte Hel⸗ zahlt für Möbel Bett., Kleid., in der Rähe der Techniſchen Hoch⸗ 
z bilder mit bibliſchen Darſtellungen, 1 Etagere aus Bambus, Wäſche jowie ganzeWtrtHich.ze. | ſchule gel, 3. Bauplätzen außer⸗ 
s Vermählte 

2 Danzig, den 8. Juni 1901. 


24. Stettiner Pferdelotterie. 


Ziehung 11. Juni. 
Looſe a 1 Mk. 


Il. grosse Geldlotterie 


zum Gefen des Sk. Hedwig⸗Krankenhauſes in Berlin. ję 
Ziehung vom 25. Juni. | 
Looſe à 3,30 Mk. 


zu haben im 


Jutelligenz⸗Komtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


eo 


Der Kamerad Mil gr. Partie Rohrmöbel als Tiſche, FJauteuils und Stühle, J. Steymanu, Altſt. Graben 64, ordentl. geeign, da lange Front 
i n 1 Blumentiſch, 1 Kleiderhalter, mehrere Kronen und Hänge⸗ früher Hausthor Nr. 1. (39750 nach 2 Straß gu vert. Näheres 
G. Fischer lampen, 5 Tiſchlampen, 6 Alfenideleuchter, 1 gr. Partie] Jeſtungs paß w.gek Langebr 19. Sandgrube 27a, 1, i. Komt. (5841 
Rouleaux und Gardinenſtangen mit Roſetten ꝛc., 1 Zimmer- “Gin gebrauchtes gutes großes 2 * (87876 
iſt am 6. Juni d. NS. nex: MlElojet, 1 ausgeſtopfte Trappe, 1 Teppichfeger ſowie diverſe oppo LJ 
ſtorben und wiro am Wirthſchafts⸗, Gaus- und Küchengeräthe ac. (9221 Fernrohr Sehr vortheilhaft gelegenes 
Sonntag, den 9. Juni Nach⸗ | > | A. Klau, Auktionator, 5 (aufſtellbar) wird zu kaufen] Hausgrundſtück mit neu er- 
mittags 4 Uhr von der Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. geſucht. Offerten unter B 162 autem herrſchaftlichen Wahn- 


J Leichenhalleder Trinitatis⸗ 7 : PM? 5 an die Expedition dieſes Blatt. hauſe will Beſitzer unter ſehr 
Arche aus, nach dem S effeutliche Verſteigerung Eine Miezen In put Cage . annehmbaren Bedingungen 
[St. Marien : Kirchhof y ESE U E i zu kaufen oder miethen geſucht. get en 15 000M Singablung ver- 
beerdigt. (9329 im Saale des Bildungsvereinshauſes Hintergafje 16. Oferte: PAT 163 0 Ah A kaufen. Nachfragen unter A 811 
„Die Kameraden wollen Dienstag, den 11. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde erten uniter un ae an d. Expedition b. Blattes erb. 
fih zur Trauerfolge recht ich Nachſtehendes verſteigern: Jeder Puſten Patentflaſchen . — 1 é 
NA sahlveich betheiligen und ad 1) 1 Plüſchgarnitur mit Sophatiſch u. Teppich, 12 Rohr⸗ wird gekauft Beutlergaſſe 2. N ń 
zur Abholung der Fahne lehnſtühle, Trumeaux mit Stufe, feines Vertikow, Kleider⸗ Ei Sch f t nl N lll NYA All 
am Sonntag, Nachmittag ſchrank mit Muſchel, Waſchtiſch mit Marmor, 2 Nachttiſche. un d am af en, 5 x 
W 8 uhr Vorſtädt. Graben ] ad 2) 1 nußb. Spetjebufjet, 1 Paneeljopfa, 2 gleiche Pjeiler-| ca. 70/100 em, gut erhalten, zum] Meine Beſitzung Ubgunit- 
Nr. 52 pünktlich ver⸗ſpiegel mitStonfolen, 6Rohrlehnſtühle, 1Regulator, Schreibtiſch. Anhängen, ſofort zu kaufen gej. | kampe 1/2 und Hornkamße 2 3 
ſammeln. ng ad 3) Schlafſopha 5 a BU Se fisch, 2 Off. unt. B 203 an die Exp. d. Bl. 816 e un AA 
\ i ränte, Vertikows, Sopha u. Sophatiſch, Servirtiſch, Bauern Ein noch aut erhaltener |X i a 75 ha 
Bluhm, Vorſitzender. ſliſch, Bücheretagere, daun 8 Bettgeſtelle mit Jedermatratzen, leid no gut 5 wird billig ſehr gutem Lande und guten 
* l darunter 2 uußb. Paradebettgeſtelle. N Ń kider crank zu kauf gef.] Wohne u. Wirthſchaftsgebäuden, 
Diefe Auktion bietet die günſtigſte Gelegenheit für Off. u. Prsang. 1.9827 Exp. (9327 bin ich geſonnen, mit vollem 
| Bimmereinvichtungen und Brautausſtattungen, worauf ich Gut erhaltene Fäſſer, 10-50 NGI pen 
MG by etowej zana meda Liter Inhalt, ſuche zu kaufen. apparat und voller Ernte, unter 


a ise e i r cator. A 
i OWERNIA ID and Talato .J. W. Hohmann, Töpferpafie.|günftigen Bedingungen und 


TTT PA E LAENG a . ne geringer Anzahlung, Familien⸗ 
A ktion Heumarkt No 4 Handwagen verhältniſſe halber im Ganzen 
U © wird zu kaufen geſucht. (9365 auch getheilt zu verkaufen. 

im grossen Saale des Hotel zum Stern. 1 IBukofzer, Jopengaſſe 4. Käufer können ſich SDE! 


: H 5 pang k F gut] bei mir melden. 
Dienstag, den 11. Juni, Vormittags von 10 uhr ab, Eine gebrauchte, aber gut bes f no 
Danzig, den 7. Juni 1901 Averfteigere ich Onjelbft: 1 Diplomaten⸗Herreuſchreibtiſch erhalten 0 11 Hen t bakas 
ky, a Die Hinterbliebenen. 1. Bettſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb, Bag N Pater Na ma N Bergen. 
Die Beerdigung findet Maning, Nach, 4 U, ke S erde a Urt. e ene Tial Ben 
"| iche des i + “i a egelau , + s „ . J) aAa hete BELEN OY 
der Leichenhalle des alten Heil. Seichnamstirdhofes aus Speiſetafe . 2 Roßhaar⸗Anflegematratzen, 4 Bett⸗ Gut erh Damm je Klavferſch. fahrwassers, am Hafen- 


Für die zahlreichen Be⸗ 
Y meife liebevoller Theil⸗ 
nahme bei dem Hinſcheiden 
meines geliebten Mannes 
A jage iH allſeitig, zugleich 
im Namen meines Sohnes 
meinen herzlichſten Dank. 


Johanna Brieske 


geb. Meyer. 
(9361 


Statt jeder beſonderen Meldung. | 
BH Geſtern Abend 10 Uhr ift unfer treuer, innig geliebter 
Vater, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel, der 
Königl. Regierungs⸗Präſidial⸗Sekretär a. D., Rechnungs 
vath, Ritter pp. pl 


m 
Julius Kayser 
nach langer Krankheit im 81. Lebensjahre ſanftlentſchlafen, W 
In tiefem Schmerze 


Stadtbibliothek. 


Zum Zwecke der jährlichen Reviſion find ſämmtliche 
aus der Stadtbibliothek entliehene Bücher in den Tagen 
vom 17. bis 19. Juni zurückzuliefern und zwar von den 
Entleihern mit den Anfangsbuchſtaben fi 
A--G Montag, den 17. Juni, v. 9-12 Uhr Vm. u. v. 2-5 Uhr Mm. 
H—Q Dienstag, deu 18. Juni, v.9-12 Uhr Vm. u. v. 2-5 Uhr Mm. 


R=Z Mittwoch, den 19. Juni, v. 9-12 Uhr Vim. u. v. 2-5 Uhr Nm. a 
widrigenfalls gemäß $ 25 der Bestimmungen über die Be: 8 BA | gejtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, wird zu kauf gej. 1. Damm 19,1. bassin nnd Eisenbahn beles p 
nugung der Stadtbibliothek vom 19. December 1898 ver- Te aa TA At a F Grasmaſchine, Gartenſchlauch z. F 
erſo Po 7 F 5 í 
fahren wird. i 4 utay 8 kaufen geſucht. Off.n.B 217 Gap. 1.4000 qm&tächeninhatt,zur 


Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer) 
diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, 2 große ei ss ach tu JENY | Bagerung an chi 
| N und einger 5 F 
Rn Inge 22000 Mark netto babe ich bi 
mietje bringend, habe ich 
preiswerth zu verkauf. Auf⸗ 
trag. Reflektanten gebe ich 


Die Wiederausgabe von Büchern beginnt 
Montag, den 24. Juni. 

Während des Monats Juli bleibt die 
Bibliothek geschlossen. (9252 


Danzig, den 7. Juni 1901. 


Die Verwaltung der Stadtbibliothek. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Konrads 
hammer am Wege nach Rothof belegenen, im Grundbuche iR 
von Konradshammer Blatt 144, 145, 146, 147, 148, 149 zur 
Beit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 

amen des Kaufmanns Max Ballen eingetragenen We 
Grundſtücke . j 
am 30. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Teppiche, 1 ETA KA 10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 
1 großen zweithürigen Garderobenſchrank, 1 Zylinder: 


ker cih ½8 schi ‘i R 3t 1 
eg WD ee nab, WŁ Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 Eisſchrank, 1 Nähmaſchine. 


Schweſter, Schwägerin, Tante und Kouſine 


grun Emilie Emmendoerffer 


geb. Schulz. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 8. Juni 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Glazeski, Auktious⸗Kommiſſarius und Taxator. Holz⸗ a A y 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von in einer kl. Grenzſtadt Poſens, 


A a A emiinichtedluetunft.(9303m || 
9 Uhr geitattet. Die Sachen eignen fiH zur Ausſteuer. (40386 mit ſehr guter Umgegend, nur Mi 
e ET Guts kundſchaft, iſt unter dinit ilhelm Morwitz, Danzig 


Wieſenverpachtung zu Müggenhahl Großland. Bedingungen zu verpachten, Joppot, Seeſſtaße, 
Donnerstag, 20. Juni 1901, Vormittags 10 uhr, Augebote unter Nr. 4079 e 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn M. Hein an befördert der Kufawiſche Bote e Eckgrundſtück nahe 
den Meiſtbietenden verpachten: IJnowrazlaw. (9287 der Kirche zu verkaufen. Off. 
a Ga. 56 Morgen culm, Wieſen und Klee in ab⸗ Brodstellet.Fleischer. unt. B 185 an die Exp. D. Blatt. 


getheilten Tafeln. Nähe von Danzig, Landort, 4 

Der Verſammlungsort ift auf dem Grundſtück des Herrn günſtige Lage f. Fleiſcherbetr⸗ Herrſchaftl. Wohuhaus, 
Hein. Die näheren Bedingungen ſowie den Zahlungstermin geeignet, prw. zu verp. Laden, Langfuhr, am Johannisberge 
werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Unbekannte Wohn., 2Räum.f.Schlücht. Kühl. gelegen, enthalt. 3 hochherrſch. 


fas V a zahlen ſogleich. ; (9039 Ktell.fow. Grtl. Off. u. B 168 erb. Wohnungen, bei kl. a PA 
Die Grundſtücke find, wie folgt, in ben Steuerbüchern A. Klau, Auktionator, 1 anne 18. Bierkeller gu verk. Off. u. B 186 an die Czy; 
verzeichnet: Am 6. Juni, Abends 10½ Uhr, farb nach Fernſprecher im Mittelpunkt der Stadt, viel Nones Grundſtück, Vorſtadt, 


NW SPA PAL — a EEE 
A Bl. 144, Größe 2372 ar inertrag 870 Thlr. A i 6 7 Räumlichkeit, fehr trocken und (9%) tit billig zu verkaufen. Off. 
Konradshammer BI 1 Größe 23,72 ar, Reinertrag 10 Thlr Na] turam, ſchwerem Leiden mein innigitgeliebter Oeffentliche Fahrrad- Auktion hell, in RAR e ner eher unte B 184 © 6. Gw. b. BL. erb. 


\ 45 23,75 | 5 entamer Baer ZN | 
a a 146 k 28,68 ß a 100 i Mann, unfer guter forgi = er und Bruder Zwan guerſtei erun mit beſtemErſolg betrieben, auch[ Grund ftück mit kl Wohnungen 
Me AG Gustav Fischer , [HIN een ean ana ma ORE E SE E 
H v 140, 7 AN tog m im fat vollendeten 46. Lebensjahre, welches tief- Vormittags 10 Uhr, werde ich!. Am Mittwoch, 12, Jani er., Stig. Boradi Graten 10, parh | tz 2 
Aus dem Grundbnche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens betrübt anzeigen N | Hierielbft im Hekladen des Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Danzig, den 8. Juni 1901. Hauſes Stadtgraben 10a im Wege der Zwangsvoll⸗ 6 est a S- 
von Geboten anzumelden und, wenn dev Gläubiger wider⸗ dort N untergebrachten] ſtreckung: 9364 tg 8 h 


4 bie 
Die trauernden Hinterbliebenen. Möbel als 


1 Sopho, 1 lid, 6 Rohr- 2 ganz neue Fahrräder, = uta h us 
tihle großen Gpiegel,|b im Aujtrage Dame > a 
antaba tieien di | e f hrräder ſucht Kommandite 9 
ſchrank, 1 Wäſcheſchrank, iverse Fahrt oder Brodniederlage. Kaution durchgehend an zwei Strahens 
fronten, mit 2 Läden und gut 


nt nagan a? Ja. sanda e a f gegen vorhanden. Off.u.Bl4berb.(40036 
meiſtbieten en ſoſortige gleich baare Zahlung verſteiger nh pvermiethbar. Mittelwohnungen 
Bezahlung e (9249| Janke, Gerichtsvollzieher. Sſhaukgeſchäft in Nute Bauzuſtande, 8 % 
Gast, Ger chtsvollzieher in | nit Reſtauration wird zu pacht. |verginólidh, wegen Fortzuges 
A| Danzig, Altſt. Graben 32, 2, geſucht. Off. u. B 172 an d. Exp. ſofort Pababa Offerten 


D Ein kleines autaehendes unter k 207 an die Expedition 
kd nt dieſes Blattes erbeten. 


rh q KAR: w | J; Jt Ru Reit „ dieſes Blattes erbeten 
Hs Nana, Suter eis: 
Sirchenftrake Nr. 9. f ; A | loder September zu pachten Fleiſcheret paſſend, auf der Alt 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 29. Mai 1901. 9307 Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. d. M., 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. a. Ve e BAY 


Trinitatiskirche aus nach dem St. Marien⸗ 
Zwangsverſteigerung. 


kirchhof fatt. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Roſtaufh 
helegene, aż Grundbuche von Rojtan Blatt 1 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
A Wiltwe Caroline Dobe, geb. Marks, zu Roſtau ein: 
getragene Gebäude⸗Grundſtück i : M Um 7. d. M. Abends 10 Uhr entſchlief nach kurzem 
am 31. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr IM srantentager in Folge Gehirnſchlages mein lieber un 
durch das unterzeichnete Gericht - an der Gerichtsſtelle —[vergeßlicher Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, 


Todesanzeige. ; 


Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Schwiegerſohn, Schwager u. Onkel, der Kgl. Steueraufſeher Sta N „U 1/6 dal geſucht. Offerten unter B 180| ſtadt gelegen, fortzugsh. ſofort 
Das Grundſtück iſt mit Wohnhaus und Stallgebäude ger Gustav Walter aa NABA o Ay 9 2 SCW | x lan die Exped. die]. Blattes erb. zu verti. Off. unt. B 108 Exped 
bebaut, 11 ar 80 qm groß und mit 162 Mark Nutzungswerthſſg im 47. Lebensjahre, was mit der Bitte um file Theil [am angegebenen Orte (98160 Fr RAAT ANGGE: TAG SŁ 
und Pho, Thlr. Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. nahme tiefbetrübt anzeigt mehrere Pferde, Spazier-, . N 2 \ 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Neufahrwaſſer, den 8. Junk 1901. | Acker- Kloakwagen — 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Im Namen der Hinterbliebenen im Auftrage verſteigern. NG ER py - yi 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger Wide Elise Walter nebſt Töchtern. RNeufahrwaſſer, 5. Juni 1901. Ng CO nahe bei Danzig, 1½ cuim, Hufen, ſehr gute Gebäude, reich⸗ 
ſpricht, eee Mar (9808 Die Beerdigung findet Dienstag Nachm. 4 Uhr von ] Franz Schlichting, liches gutes Inventar, vorzüglicher guter Getreldeſtand, preis: 
Danzig, den 31. Mai 1901. der Leſchenhalle des Himmelſahrtskirchhofes aus ſtatt. gerichtlich vereid. Auktionator 1Paar Tauben (weiße Hochflieg.) merth bei 10 000 % An 11 0 zu verkauſen. T. Mirat, 
777 EINER und Taxator. zu kauf. gej. Neugarten 33,84.“ Danzig, Langgarten Nr. 73. 


„Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


„ABE 132; Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8; Juni. 7 


Beste Bezugsquelle Fertige Betten "ats Betteinschüttangen, Alexander Barlasch 
vorzüglich e Hen Betifedern und Daunen en Ne Meere, Wetidecken u. Bi el ao 3 35 = 


, Stankireier per Pfund 45 u, 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl 
Vermischte Anzeigi 


Geſucht ſofort Beſſere Aufwärterin „DE | | ite 
„( PR Juridgetehet 


Mein komſortable eingerich⸗ 
tetes Haus (9353 


Langgarten 4 


mit ſchönem Garten beabſichtige 
ich wegen Fortzuges preiswerkh 
unter günftigen Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Zu 
beſichtigen zwiſchen 10 und 


* > | geſucht Kohlenmarkt 17, 2 Tr. 
gut empfohlener, ſtrebſamer, junger Mann als Ein⸗⸗ gg tnan Aaaa 
faſſirer und Verkäufer bei festem Gehalt und Pro- (Fili unge Dame 


12 Uhr Vorm J. Reich. vision für später 1 8 z A 

CET . späteren Vertrauensposten. Vor- ER EEE / 

Promenadenſtraße, fenntniſſe nicht unbedingt erforderlich. findet als Lehrling in meinem i 

Zoppot, Haus m. SgZimmern, Mage teten exwünſcht. Schriftliche Meldungen mit 1 ee (9367 f PR . Í z Dr. Panecki, 
vollſtänd. alsPenſionat einger. Angabe bisheriger Thätigkeit. Abſchriſten von Zeugniſſen 0 u OR i | aA G TY Pam || sA ` Spezialarzt (8960 
an eee, „1 f big amel, IE Nada AU ce | BO PA; Sranentrantheiten 
u. u. d. Mobiliar z. vk. Anz. 1500bis 7 tt t * $ i x amen, w.ihre freie Zeit m. be i A 1 AE j ; e N 
2000. 4Dff.unt.Blbäandie@rped. Singer Co. Nähmaſchinen⸗Akt.⸗Geſ., Danzig. Häkelarbeiten ausfüll, voll. it i z ADEE E A hi | [B4 Danzig, Gr. Wollweberyasse 3. 


i i ( Saub. Rockarbeiter jind. drnd. beſond ſolcherdte auf feinecarne ; F a — G n al 0 aga ka 4 tarth fit 
Hoselweingrosshandlug Besch. H, Schröder, Brettg. G. Peſchaft ind, era F Banaag Pg | SB NA SG Ei Privatklinik für Frauen. 
rom aoi ud on, rui | Procent pyt. Hodo, | EE 2 E ni 
= — 1 Prau robearb. beizul. A. Holländer, |g chir. 

Agenten Tubig. Proviſtonsrelſender | Leipzig, Packhofſtraße Nr. 13. Dr. dent. Ali Leman, 

ato, PE ipa Langgaſſe 26, 1. 

Zahnoperationen 
unt. Anwendung der neueft. 


| 


Zur Bebauung wird in Eintritt eventl. ſofort. od. Frau f. kl. Kind Jopeng. 17,1. 


4 Nähtherin, daud etwas ſchneid KA A Bai 5955 Wa 204 Abl N 
| 2 * . . s = zum Waſchen Röper, e 20, 4. 
Dalziger Reueſte Tanz melde ſ.Johannisgaſſes0, 2. N 4 h R r | n n g n Eine art. Rumi NG Mi 0 S U n g 


kann melde 1 sohannisganebU,-; 
Sndenmädch. für e. hieſ. Bäckerei, Stelle bei alten Herrn od. Dame. 


Nüh.Sperlingsgaſſes/4, 2 Tr. „x 
finden in meiner Arbeitsſtube Näh- Sperlingsgaſſe Tran: 


von 
Näh- Sperlingsgafſes .? Trau: je 
Beſchäftigung. (40355 Fmpfehle ges, Riten t. i 
Ernst Crohn Empfehle es, murana, i. 
3 


an Händler, wird ſofort geſucht. Off. unter G. Plätterinf. d. exit. ©. gefuchtjk 
E. S. D. haupfpoſtl. Danzig erb. Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6. 
Tüchliger O Eine anit. Aufwärferin f.d.nanz. 
Mrarhach a, Mosel. tauionsjähige, BURGHET ee | 78, 2. 3 x 75 5 PAGA a 
— Dichliger wird geſucht. Ed. Martin C er 1 ahnerſatz, Plomben 
9114 beige ee 97.” eee bigo I. Danziger Handels-Lehr-Institut — Bere 
auf der Rechtſtadt mit Hof reſp. | all atent RT ; j . JOL e 
1 0 8. z gut en Kräftiger it: 3 uige Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für 
ande, gut verzinsl. : | - U 5 ahren wir 2 in f nde & R 
Angabtung zu kauſen geſucht. wird gegen guten Lohn perſſoſort zur Bedienung eines Geübte W . . nn dee e e MA pr 
Of. u. B 91 an die Exp. (39736 ſoſort geſucht von (9300 Luxuspferdes geſucht. + 2 l. Buchfiihrung Wechſellehre kaufmänn. Rechnen uud Nil | ne 
"Ig Seibiifäufer ſuche cin| Gasanstalt Dirschau.| Heidfeld, Gt. Albrecht. Ę . 0 9 Al g SE + 
Wilttelgrundſtück, Zentrum u ] &aufburiche verlangt fojort t k fämmtl. Komtoirarbeiten, ſowohl theoretiſch als auch praktiſch, + 
der Stadt zu kaufen. Offerten . 5 1. Damm 7, Reſtaurant. Sr j 2 Stenographie 1 und beſte Syſtem lomben © 
unter B 55 an die Exp. (39649 [sum 1. Juli CY. cng Saufburſche d.b.Maler geweſen, fir Mäunerhemden, Forſtjacken . s „Gabelsberger“, SPY % 
LO | Hausthor 5. Sontowski. (39596) LANI Lama 8 „und Knabenanzüge, Größen 181 auf diverſen gebräuchlichſten N 
Beiucre.Grundftät bei 000% O ra fich metbensranengaffett. bis 6, ſucht sofort 3. Schreibmaschinen $ Conrad Steinber 
19 85 e ; RE ee In unſerer Bäckerei ijt die B 1 F h F ZNA onra ein erg 
‚kauf. Off. u. „|fofort geſucht Oliva, Köllner⸗ Stelle zu be⸗ 1 8 ; ür di american dentist 
No Polu | abe . A. Meyer, Konditor. eines Lehrlings Geben A ka NA 4. Cassa auf Wunſch Extra⸗Ausbildung für dieſes Fach. ; 0, i 
! —— Julius Schubert & Sohn. (30326 Doma rer , , ME” Su den Sommermonaten ermäßigte Preiſe. "WL Holzmar ią” - 
dar dia oC ada Ale Taha BATAAN AKIT — Kostenfreier Stellennachweis. — (607 len siegen ae nee 
o 5 > Js Mädchen D. e. K of. ës xo Er — EE OG 
A > ice web ję Als Lehrling gej. zu erfragen Holzmarkt 27. W. Pelny, giii b ee ka ir tt te! 
| epot in Hamburg wird MV. ir ei art elf, vrdtl.Aufwärt. f. d. Nachm. saa ka reitgaſſe Nr. 12. > ) + 
i RARE pu us es dja Daun, nicht melde fih Hint. Lazareth 9, 1.] Jung. Mädchen, auf Herrenarb.] Wäſcherin, die im Freien trockn. Wer Geld (zu jedem Zwetk) Welcher Arzt möchte einem 
e ti f ka LGA ee KA Jahren, welcher Luſt hat, ſich Suche ſofortu ? Jul tücht Haus⸗ geübt melde ſich Rammbau 39. bum Wäſche Jungferngaſſe 1 1. | sofort sabit, sagot AA ſtrebſamen Unternehmer mit 
pa + Cognac in allen Preislagon, | dexRotationg-Drudmajahine mädchen g. Köchin, befj.Stuben- meom od. rai zumplafhen- | Ordtl. Mädchen wünschen einge 0. wittenherg, Seriu 6354060 nid und That zur Seite ftehen, 
Hohe Proviſion. Dtonatlice auszubilden. 320g mädchen w.plätt,, e ordit. Mädch. | ipiilen geſucht Jopeng.21,Romt. Stellen z. Waſchen e ae = wi 2 1 
t; A A A ~e Auszahlung. Gebser Fil: Badeorte ein Sauator 
a” Hopfengaſſe, A. & Cie., M Cognac. General: errichten. — Offerten unter 
g 55 dine ace 1 depot für Deutſchland: Car! B 15 an die Exp. d. Bl. (3929 b 
gaxtens eine Fläche von ca.] Beins, Hamburg, Schanzen⸗ » Ew 
200—250 Quadratmeter ge- ſtraße 117. j (9105 Nachrichten e. Jungfer, die ſchon als |. gew., Bureau für 
ſucht. Offerten mit genauer Wei & + ſchneid., friſiren u. plätten kann, Rechtshilfe 
Angabe der Lage und des Für mein Delikatoſſen Wein Ird. Knaben zur Erlernung ber] für e, adl. Gut zur Bedien, bei e. by 
Preiſes unter B 176 an die Wilde u. Geflügel-Geihäft ſuche Stat, 4 einz. Dame, Anfangsg. mtl. 20.4, von (35764 


Ei a ich per 1. Juli er, einen älteren Schloſſerei können ſich melden forbererj 8 
Exped. dieſes Blattes erbet. ti di g x jun 5 on Mann Molkentin Sang, Kaſtanienw.4 ff Foz. nGausmbd Ti. 32 Langgasse $92, u. Köchin. Liebsch, Töpferg. 20. Otto Jochem, 
Grundſtück mit Bäckerei u. GW Wan Tit. Sonnt. m. INinde ans: | I Schmiedegaſſe 27. 
Wohnungen w. zu kauf. geſucht.[der auch im Dekoriren von M Jg. Mädchen zum Komtolr⸗ VES = 
Off. unt. B 192 an die Grp. d. Bl. Schaufenſtern 2c. bewandert PAYL LIL! Ca aun Seen N du e ge den fa 5 Inte C : j Heirath. 
A iein muß. Es wird nur auf an guter Handſchriſt als (Qi BIN mO AA melden. Hoe Seien kata . Kaufmann, Chriſt, 26 3. alt von 
j erſte Kraft vefleftivt. > Bet höchſt Lohn mfr. N Mädch. F auschule flora. „a da " 1 gr. Erſcheinung, ruh. Charakter, 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. für Berlin, Schlesw. ua Städte, Ją. Mlidch w. bei der Schneider. Winter 2 65 (0254 die h zins. > Inhaber eines rentabl. Detail: 
uud Wal en C ji ut Ii mai gmt et gej. Eliſabethkircheng. 3, 2 Tr. . Ob. (9254 5 Rich igen geſchäftes einer Provinzialſtadt 
Titz Hahn, elite. 20: e AYE. S do pan Patag Zins i ć un] Weſtpreußens, ſucht auf dieſem 
edwig Glatzhöfer, Breitg. 37. English. ee 1 1 nicht mehr ungewöhnlich. Wege 


fürs Komtoir geſucht. Offerten 


4 Ta Ca aa e R i 
unter B 181 am bie Gap, erb. Anma EU eeo ge Agnes S. Wood, Pfandbriefe beſorgt (9110 


Te KT EA - 
ge geltlich, Heilige Geiſtgaſſe, ae m Sei Jopeugaſſe 38, 1 (37546 111 

Leh ling Eingang Laternengaſſe Nr.. 9 ~ Gründl. Unterricht in Violin, John Philipp, 

ſucht Su Kinder: Fränl ein Piſton u. and. Inſtrumenten w. Hypotheken - Bank-Geschäft, 


s 5 1 gewiſſh. erth. Rammb. 28. (38206 Hao A dieſem durchaus ehrenhaften 
; Walther Fischer, aus guter Familie zur Abfahrt Männlich. Unterricht in allen Hand: Brodbäukengaſſe 14. Geſuche Vertrauen ſchenken, ge 
nach Rußland (Familienanſchl.) pit 


2 Monate Pen ton geſucht. Ne e Ka ń Tr | beiten ertheilt bei 2 Stund. } beten, ihre w, Adreſſen mögli 
Off, m. Pr u. B 215 an die Crv. Schiffswerft, Strohdeich Bhotographiihes Atelier und Zoppot, Bismarcgſtr 17. 4055 Junger Mann videni für 3 Mk. monatlich 30000 Mk. Baugeld | Bh graphie zt. 4008h ax 
5 T ZK FFF Vergrößerungsanſtalt, F were und DO dE ise Fisch, Breitgaſſe 106, 2 welches als erſtſtellige Hypothek | bie Exp. d. BLjurWeiterhef.cing. 
“Woh n Ein Schuhmacher find. Arbeit Holzmarkt 22 J. Müdch. Sinde g. Damm 24 mit beſſeren Schulkenntniſſen e gafie —ſtehen bleiben kann, für Bade⸗ Ein disp.Verm. v. 12-15000 A e. 
Wonne! gs Gi bei Rück, Zoppot, Südſtraße. Si Für unſer Putzgeschäftſund ſchöner Handidjrtit, der Gründl. Klavierunterricht erth. ort Bröſen geſucht. Offert.unt. | Strengite Distr. w.zugej.(40066 
MADALIAN MALA TA Grasmäher melde ſich im Ein Sohn ordenfl. Eltern, ſuchen wir per 1. evt. 15. Jul auch mit einf. it. opp. Bud- Lonise Fisch, Breitgaffe 106, 2. B144 an die Exped. d. Bl. (89936 fene ⸗-Altſtädtiſcher 
Wohnung von 2 Zimmern Spend⸗ und Waiſenhaus. der Luſt Bäckerei eine tüchtige (9348 führung vertraut ift, ſucht vonj Un Français diplomé 28| Auf größeres, neues Haus Nenagenküche Graben 33. 
und Küche per 1. Juli (am Schneider a Kalſermänt, Jopp, hat, die 1 4 al ſofort paſſende Stellung. Off. ans desire trouver une placelin gut Lage (Miethen 6600 A) Bürgerlicher Mittagstiſch 
liebſten Olivaerthor oder Geg.]Pelerinen, Mänt w.beſch. georg zu erlernen, kann ſich melden VEE * Le unt. B 168 an die Exp. d. Blatt. au pair ou leçons parti-| werden hinter 57 000 % Bant- . ͤ aa 
Schwarz. Meer) geſucht. Offrt. ichteufeld & Co Breit 128 29 Weideng. 26, bei Steiner. (40236 } Ordtl. arbeit Hausd Kutſcher culieres-honoraires tres mo- Id 18 bis 20000 % zur Warnung! Ich warne jeden 
mit Preis unt. B 11 an die Exp. ti (46135 i Schreiberlehrline maba ch in bei angenehmer Stellung, Knechte empfiehlt Breitgafie 37. destes. Sen référer ù Mon- delta durchaus ſichern Stelle auf die Lebens Vorſich g 
uber, Beamter ſucht z. 1. Okt. e chrelberle Ing WREN des Margarethe u Johanna och FF e] sieur Jaite, Schiessstange 12, R fahr. NAG Germania Police Nr. 209012 
a 59 ae: geſelle auf Tag Fan] m. g . j Suche zur Aushilfe für den A eſucht. Refl. erfahr. NEH. unt. etwas zu borg. Fell, Stadtg. 27 
Wohn. i. der Stadt f 500.600 ML. | ic meld. Kaub. Markt 4/5, pt, N. A Sternfeld,Langenmarkt 18] Stolp i. Pomm., Markt Sountag in ein. Buffet Stellg. EEE (932518 7 in der Exp. d. Blatt, (39196 | — lina 
Off. wt. A 983 an b. Gap. (38966 Tücht.Schnelderge fle. E. Stamm, BT, Sehmeiderlehrking udit) 5g. Mädchen zur Erlernung der Nügeres Drehergafie 28. aaa |Mannliche und weibliche 
AA phare ren. Schneidermftr., Frauengaſſe 8. 8. Nagel, Lauggaſſe 2. l. feinen Blumenbinderei können Gelernt Diateriatiftmit einfach. | | Geldſuchende personen 
Hauſe, v. jg. kinderl. Ehep. Off. i Ein ordentlicher Arbeiter Ein CTöpferlehrling pagi lich melden Schießſtange 3. ee, Pi ine F erhalten fof. geeignete Angebote jeglichen a a als Model 

Soue n jg die Grp d. Bl. (80826 kaun ſich melden inderZifciterei] melden Bre 46 bet Sehmidt. |, Site mit prima Zeugnifen | foort ober fpiitex unt beſcheld. Erſtſtellige von Albert Schindler, Berlin , für Waden fen 

SW 48, Wilhelmſtr. 134. (9164| Profeſſor Maennchen, 
z Kaninchenberg 14, 2, Th. 4 Tr. 
ne Darlehen au Anmeldung früh 6-7 und 
inn zu tout. Morpends 7—8 Ahr. (0870 


PA KANA ana ˙—— pabida ky) Y Nr. 73 8 .. ͤ v * 
Sage pf g. ere e eae een Einen Bikelehtling | Kassirerin, rk e oks] Beleihungs 
F. Berl u. NE äckerlehrling Kassirerin, aut 4045b md. Grped. (40456 gS- 
Beding.. ſow. Hypothekeng. - - 
in jed. Höhe. . e W. P. K. d. Frack binn. 3 Tagen 
e WE nicht abholt, betrachte ich ihn als 


a Penſ. in d. Nähe d.höh. Kuaben⸗ R b.) Breitgaſſe 37 
Reife ft.) Breitgafie N. ſucht C. Klatt, Kaſfubiſcher die auch mit der Buchführung! Kräftiger Knabe, 15 J alt, a. = 
das Anträge 
u. frank. Kouv. z. Rückantw. 


eine paſſende Lebensgefährtin. 
Es wird weniger auf Schönheit, 
als auf e.guten häusl. Charakter 
geachtet und werden jg. Damen, 
im Alter bis 24 Jahren, welche 


Pensionsgesuch 
3. Det. d. J. für 2 Mädchen von Junge Leute 
16 und 15, einen Kuaben vonſfinden lohnende u dauernde Be: 
11 Jahr.; letzterer Beauſſichtig.ſſchäftigung als Flaſcheneinträg. 
der Schularbeit. Off. m. Preis- in der Danziger Glashütte in 
augabe unt. B 110 g.d. Exp. (39796 Legan. (39916 


ne Beppo mie die Tüchl. Aupferſchmiede 


in Oliva reip. Zoppot für 1 bis 
jelit ein J. W. Klawitter, 


iule 4-1. Sktober geſucht. Off. Jung. (Rel i : 

unter B 179 an d. Exp. d. Blatt. Herrſch. Diener, Hansd., Huti. Markt Nr. LU, ö vertraut it, wird für ein größ,anſtand Familie |. Stellung als 

F Dungen pond. ein Ka Si u = Getreidegeſchäft zum 1. Juli er. |Laufburihe,mögichitgangrunr. 
ſuchtWohn. im anſt.Hauſe, Stube Klempnergeſellen ſtellt ein Weiblich geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ Näheres Heiligenbr. Weg Nr. 22. für Danzig und Vorſtädte 


Kabinet, Küche, Boden. Aleſtadt, Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. angabe bei freier Station unter Suche Relſeſtelle in e. Brauerei. nimmt für die 


bev. Nähe Bahnh. Off. u. B 171. Sadi shnatdap B 164 au die Exped. d. Blatt. Off.unt.B214 an die&xp.erbeten, 

Benj, Beamter ſucht 5. 1.OFibz. Nelbsiständiger Schneider, Sud e iit erlin NG. Madd., welche die Damen: | Verh. Mann, gel. Kaufm., 27%,, 5 le $ oden z Credit: 

Line Part.⸗Wohn. 7.ISt.0.2Stu. | alleinſtehend, z. Vertretung wird] © abi lah ſchneiderei erlernen woll. könn., geft.a.g.3gn., gegenw. n. in Stell. 

nagin Eintr. i. Gart. Gejl. | geiucht Brodbänkeng. 14, p. Hof Köchinnen, Hausmidoy., Kinder⸗] merd. Langi, Brunshöferw. 12. f. Stella. Kuffeh. Portiero ähnl. Art.-Bank, Breslau 
entgegen. 9174 


Off. m. Prunt. B 178 an die Exp. Schneider 7 mädchen, Mädchen für Alles in z f h. 51 
: : geſellen können fih neh #3 da In ah Anſtänd. Perſon wird Sonntags | ev-E-Kautvord.Df.u.B 208 Exp. 
Keil. Dame ſucht z. LOF. Wohn. nur vorneh. Hüuſer (bob: Lohn Nachmittag zu einem Kinde (80415 Emil Berenz 


an H. Bittner & Co., Hannov., mein Eigenth. Joh. Hintz. (40306 
Heiligerſtraße 93. (6988 p Gegen h. Bergiitigung werden 
a AN Schmuckſachen Kette, Kreuz, 
A. 500, Qaitadie 22, 1, 3 Im, Granatbroſche, Kamm, Ning, 
Küche, Mädchenſt., gr. Entree, d. im ſtädt. Pfandh. a. Nr. 37547 
Gang, Trockenb., kl. Stall, fof. zu |vert. find, wieder zurückgekauft. 
St., Kab., Entr., Küche u. Zub. bei Wedel, Drehergaſſe 4.(40186 freie Reife). Frau Rohmer verm. Beſicht. von 10—1 u. 4—5. Offerten unt. E 174 an die Exp. 
, ZN an [P00 eaw g SANYO. POS Dexter mit. BATA an Ni Cab: 
Off. mit Pr. unter B161 a. d. Exp. 8 16 w 2 Berl. W. Stegligevft.34.(8758m Jehrmüdchen für m Schuß esch Weiblich 100 WE geg. Sicher- | Pot.)gej. Of. u. B 211 a. d. E. d. Bl.] Heirath. Off. u. B 162 an die Exp 
Von ruhiger Familie wird per Per bd Jun gile unfer Glas Porzellan- kan rt eintreten b 1 1810 : i t * peit u. gute p ee a AA 
Oktober er. eine Wohnung von wird herrſchaftli U. Luxuswaarxengeſchäft fuen Iain 5 da o? or —————Dinſen pis 1. Oxtbr. ſogl. geſucht. 7000 und 14000 Mk. NG Klagen SUB 
3—4 Zimmern nebſt reichlichem ird herrſchaftlicher wir vom 1. Juli d. Is. eine -Achmann, Cangebräde 7. _ Anſtändige Wittwe bittet um Of u. B 182 an die Exp. d. Bl. auf ſichere Stelle z. 1. Juli gu : Verträ 

£ tüchtige, gewandte Erfahrene Beſch .d. Morgſt Off. u. B 177. 5000 Mark aur £ St a neuen 5 Rea Beflamationen, Ta 2 5 


Zubehör in gutem Hauſe zu s w e a . 

miethen gefudjt, Offerten mit ni Er Verkäuferin |Pytz-Dir 4 i auf ftädtifch.| 15 000.77 hinter Bankgeld auf ein] Schreiben jeder Art, auch in 
Preisang. u. B 184 an die Grp. P | ritt. Konf. alen en nebft uiz li ectrice 5 Verkäuferin, F n 5 150000 WAR da Soal u. Unfallſachen fertigt 
Wohnung 1. Etage von 3—4 vorzüglicher Pferbepfleger, nach größerem Seebadeorte für [mit guten Zeuguiſſen ſucht vom Off. unt. B 158 an die Exp. d. BL | Off. unt. B 183 an die Exp. (40216 | ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 


F 2 öhotographie u. Gehaltsanſpr. pali ji Off. unt. B 166 an die Exp. d. BL. Na 
Zimmern oder? Zim. 2Kabinets Photograt Juli und A t 401101. Juli, evil. ſpäter in Bäckerei Johannisgaſſe 13, parterre. 
= $ =... verlangt. Meld bei freier Station ſehen ent- uguſt geſucht. ( e | ER 
FFF hr ale BOGA, Pa Konditorei, od. am Buffet Stell. Hypothek 4700 Mk., Verloren und Gefunden on. śl Jahre, pa en 
MU, MJ | Berm., 41 Jahre, ſucht mit einer 


A (9165| Meldungen bei 
lage wird per 1. Oktober geſucht. geg Kuhn & Soh Off. unt. B 168 an die Exp. d. Bl. 2 ſtellig, mit Damno zu ver- 
FF W l wei Medela ku ust Eha Weitpreuhen. Herm. Guttmann Nchf., Buchh alterin Fünfer Offert. 9 A S 50 | eee einfachen, anit. Wittwe oder 
Milliärbeamter fut gumi Cue phr per gleich einen Ern Fräftiges, hrliches enange-| Danzig. Langgaſſe 70. ) 1, Ipoitlagernd Langfuhr. Gold. Kapſel mit Bhotogr.gef.| Mädchen, Dienſtboten nicht ans- 
3 bi MoA naag pol Hichtigen HARA boa 60357 liſches Mädchen vom Lande Aelteres tiichtiges ee ee Far ie KPE! oder (40086 Abzuh. Simmat, PE o ań 20 bed WRZ 
Offer wą f kann am 1. Juli in Gtellun 4 , auf ein Grundftii (39886 in Bekanntſchaft zu tret. zw. 
. = == BR na 105 Sa acker. treten. pfeſſerſtadt Ne. 63, Ladenmädchen Bin em dom | Jun Bes 12 000 Mk. In Oliva Traur gef. Holag. 7,2. per: e 
. Vrörwohn., N. Flelſcherg., z. parterre. (40016 [findet in meinem Schankgeſchüftſ ſpäter 3 PR ih Nit Higa > 5 
e . cifti. < 3 Dan, e erfahrene per päter Stellung. Offerten z r S a + 18Schlüffel mit Ring gef., abzuh. mt A a AT 35 
en R = a Z Eine tüchtige erfahrene e e unt. B 168 an die Exped. An Paga 1 Na Ak Schidlitz, Garihänferir. 41, 2. gde ren 
v. „Pr. 20 78.1. Okt. . 2 zn 2 ro? A ( a ka nae a Orga fat Gb Ge Di Pig 
e r jeiiiieer lvl meh 
aan ; m - enz. Exp. d. Blatt. Berl Zr BASE BEE ; l 
ER ühti für Kolonialwaaren ſuche zum Sener alleinſt. anſtändige Frau, Privatgelder find zum 1. Juli zu 2 ritlergaſſe 9, 3. C. Lieike. 
Div. Miethgesuc he Sn to Paa 1. Juli cr. Offerten mit Ge: OGR Ab in © an Ann RO Wittwe, aus dem Bene haben, aber nur zur 1. Stelle in II Un ( HAN 
wache Fele umer 925010 Fino encheigo e Bo einem, Gerin ger] Danzig, e Gase 
a s X t zu führen. | auf neue Häuſer, wo all. verm. ijt. > 
b Deldengaſſe 12. Seht 440800] Junges Mädchen tirs Shul: 4 Verkäuferin Sf. u. B 188 an die Erg. ö. Bl. Nägh. zu erfahren Schw. Meer, zunſchen Oliva un? SoPa Kar AN lil ll 
Bureau band! Hans dener ae geichäft melde fi Bei M. Cohn, I für ein Mura- und Spiel: ihi J TE ZN a, Maent AE: Velohn. Langfuhr, Hermanns⸗ _ 9 
a . ger Langebrücke 8, am Heil. Geiſtth. 4 waaren⸗Geſchäft geſucht. Ma Suche 24000 % zur 1.Stelle. auf höferweg 18, parterre. ma na ee 
al © 5 „ 


melden hier u. nach außerhalb 


3-3 Räume, 


| t. Albrecht 45, F. | 
> 1. Etage „Sl. Albrecht 45, E. Arndt, an die Expedition d. Bl. (9250 


3 Packer für mein Porzellan⸗ r te N $ k 
geeignet, p. Anfang September A Mädchen, die das Wäſche⸗ g Offerten unter B 32 an die 3.1. Juli in gutes Grundſt. Vorſt. Schidl. A 

ober 1. Ottober geluğt. Gegend ae: NI Yan Tad. u. indi CEL woll, (f Erbed. diej. Blattes. (826g |] . 0b. in größ. Senter B 160 an die b diana 5.5 deen Saupilage Danzigs, winiet mit 
Markthalle, Dimme, Holzmark können fiğ meld. UnSten10,1|oowwowwwwe |>| 30000 „4, zur erſten Stelle Beuguifie a.d Nam L.Lingmann a in fehl. Pe kehr 


wird geſucht Kohlenmarkt 9. r ra - a Ą 
3 > 5 arkt 9. Sufmärt.w.verl. iridg.2B, 11, Junges Módcjen, welches gut ne a DA 1 sal 133 paa vert. 6.Bel.abz.Sleifherg.66,pt. zu tret Erwünſcht 10—15000 A 
: 7 7 po ann, z. Stütze d. rau gej. , neug. 4,2%rp,lvom Selbſtdarleiher geſucht. Steuermanns Ladenbuch au í f: 
o jüngere Kommis Zeſſeres Kindermädchen Off. unt B id an pula (39 75 Sa Mädchen m. Ign.b. u. Vorm. Off. u. B 195 an die Exp. d. Bl. den Namen Klekatz en Pr En -Gubi 
W u Ay Engros⸗guch im Häuslichen bewandert, Ginf.jung.Madchen fiir EL.Ländt. Stelle Langgarten!1, Hof, Th. 4,l. 12000 Mk. Baugelder werden Abzugeb. Langgarten 27, Hof. gemeinte Offert. mit Photogr. 
F def Box] Hausd. p.iof.o.fp.a St Gauere. | Sit fofoxt u. 2 Buli empf. tücht. geſucht. Ng. orb. Offrt. u. B 200. Ein junger Hund Hat ſich einge unt. B 187 and. Gry. d. BL erb, 
Männlich. Adolf Baka tzez! a ol ei fan. rid Sr. Froymuth, Lace jed. Srt Bveitgaffe 37. | Suche 30000 A nu 000 5. funtem ne Gute Fahrt 
3 LEI KOH t erb.BerlinUnterm. Ig. anſt- Mädchen möchte noch gut dahinter ſtehen noch 45000 . Gold. Damenuhrk. gej. Abzuh. ad 


bevorzugt. Offerten mit Preis 
unter A 847 an die Exp. d. Bl. 


Jopengaſſe 4. RG 
A t — — — At RR? EE W Zuſchneiden lern in Schneiderei. Agent. verbet. Offert. u. B 199. Dominikswall 12, Hinterh. A lks. Bitte Brief poſtlagernd abholen. 
eh e Vertreter, „JR Gil N fi il > QI. Fang a. B 20G LB. Crp. e eee Nach 57½ jähriger ärztlicher Thätigkeit habe ich mich iv 
à 1. DEE ` , if z mpfehle perf. na i ethe . 
8 9 7 0 5 der We ee i un Ie | 6 = uffeher gr. otels zucht Kucſchern Pond: Agent. N ofe. u. B 198. Gross Zünder 
Mosse, Berlin S. W. (789m Lack- Fabrik z tener, l. St. 5. u Kindermädch. |9000 „4 ſuche zur 2. Stele hint. 
ii PORE B. Borowsky Nacht., fofott gejucht. (9341 Jopengaſſe 17, Fr. Bistritz. „ K i niedergelaffen und wohne im Neubau des Herrn Kauf⸗ 
erlin N., Exerzierſtr. 18. : 1 Ort. Frau w. Stelle; SBa gop Grundſtück, Mittelp d. Stadt zu : 2: 
s. Nane fudi Füchtige Mntericlifenl) Central-Gefingniss. e OL 88 De er Ng, verb, DH: 1 B187. NO"! Senne, paa 
2 „Bomun.(8788| Tiichtig st a... bali H Buset. gran b. Stell; Maiden] 10000 Mark, Dr. med. Carl Dobberstein, 
prakt. Arzt. 


Ber@telle ſucht derlangeunfere per fofort.gefucht durch J. K 
„Allgem. Vacanzenliſte“ (12013 Heili „Kos- 
W. Hirsch Verlag, Rondel. lowski, Heilige Getitgajje 81, 


d Tüchtig- Materialien ſuche 1 $ til I 

i. Auftr. re BOJ. i erge t f 
renss, Cgi. Hauptſtr. 65.091280 nach Pommern geſucht. Reife 

Achtung! Bis 200 Mk. monatl, | wird vergütet. Meldung bei 


nerd flotte Verkänf. durch Ver⸗ Flakowski, Breitgaſſe Nr. 100, Pa 3 
eieb m.neuft. email. Thürfchith, "Soblossergesellon u. Braut- können ſich melden 


Reinm. Pfeffer 5 
u. Reium. Biefferftadt 65, 2, r. zweitſtellig, ſehr ſich. Hypothek, 


zi 4% Tücht Frau mit g.3gn. | Bejhi.|51,,0/ a AELA NA 
28.1.Reinin.B $ 45, 45 4844 a. ſtädt. Geſchüftsgrundſt., m . 
J unge adchen, Saum e Gab son bambi) Npredlstanden während der Badesaison 


fei sanfte 18e Suche für mein felt 7 Jahren in Danzig Lang asse 52 90 8 5 (9238 
i F uche für 635p i 3 äft e. 1012 r Vormittags, 31/,—? e tów 
welche die Feine Küche erlernen wollen, chen, vom 14.8. an, bete Sasi: e. ſtillen Kur W Ola dien: er) 


eine Aufwarteſt. in Neufahrw., 1 5 
(0112| Befterpl. od. Bröfen für mein mit ca, 4-5000 . Mindefiens 8-9 Uhr Vormittags, 6-7 Uhr Nachmittags. 


T tu bor 
u. Müller, Stempli. Paderborn Leimkohl, Langſuhr. Neufahrwaſſ. Kleineſtr. 9. (9356 66 Endenrzt des Seebaden Westerplatte, 


Kautſchukſt. ze. Katal. grat. (9212 i : - ausmädchen nur ge le 10% ohne Riſiko garantirt. Off. 
autſchukft rat. ( Schläger fielt ein Julius Kurhaus Westerpl atte. Beköſtig. Adr an Fr. 11 1.20.97 ile sopot See 3 Ner venarzt Dr. S. Meyer, 


Sonnabend 8. Xun, 


verkauf von 


Reiſekoffern 
Taschen 


u. Reisedecken 
beginnt von 


Montag, d. 10. d. M. ab.) 


| Jockey-Club 


Wilh. Thiel, 


6Langgasse 6. 


Gebrüder 


Freymann, 
Kohlenmarkt 28. 


<> 


erhalten Sie von uns für ein vollgeklebtes 
Sammelbuch mit 


I 


griinei10 Pf. Anbatt- Marken 
„ictoria“. 


Außerdem nehmen alle bei uns angeſchloſſenen Geſchäfte 
das Buch bei Einkäufen mit 


S, As Mark 


in Zahlung. 


(9319 


Keine Uhr 


Die Vorzüge unserer fertigen Leibwäsche bestehen darin, 
ng” Eoitet über 150.4. R dass wir sämmtliche Wäsche aus nur besten, bewährten Stoffen 
lene Ahrfeder, 00 || selbst arbeiten lassen, ferner sämmtliche Artikel bei peinlich 
Glas, Zeiger, beſte Sorte, sauberer Verarbeitung in vollkommenen Weiten und Längen 
O. Sub liefern und die denkbar billigsten Preise notiren. 


Sammelbücher ſind umſonſt bei uns zu haben. Damen»-Wäsche. 
ee a lak Damen-Hemde, ae Askew GA OJ 30 KI 
To p ONZ von 12 M an. Taſe enuhren e E e Ne 
Rahali-Marken-) OTEIMIGANG „Mitoria ; nee. Damen-Hemde, xo mi aströng. . 1,00, 1,20 
0 ; "PO onnan T 3 Damen-Hemde aus beſtem Halbleinen mit Spitze 1,20 


Fortuna, 
Heil. Geiſtg. 48, G 


Inh. 8. Rosendorff, (40 7b 
Hundegaſſe 53, Hange⸗Etage. 


cke Kuhgaſſe. 
Fahrräder 


Damen-Fiemde, Pr. Renforcs, mit farbiger Stickerei 1,50 
Damen-Hemde mit breiter weißer Stickerei 1,80 2,00 
Damen-Hemde mi sejer Handſtikere .. 2,50, 3,00 


Negligó-Beinkl eid aus gutem 125 ‚1.50, 2, 0 0 


Einbeck. Vertreter geſucht. K 
taloge gratis. (50: 


mit Stickerei 


Negligó-Beinkleid 120, 1,50, 1,80, 2,00 


Piqué⸗Barchend 


Nachtjacken, Nen e, bene, 1,00, 1,20 


Nachtjacken, mit Säumchen und Stickerei 1,50, 1,75 
Nachtjacken, Sau int fona euma. 2,00 4,50 


Damen-Unterröcke. 


Lvoſe hat noch 
abzugeben 
©. Schmidt, (9279 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 66. 


Kassenblocks 


Scha: # 1 agek pet Stickerei-Rock as guten simon ..... 1,50 2,00 

A i . H. Jacohsohn, pi m n 3 Fay 
WCT SĄ 80 80 . ei Velde | Stickerei-ROck Senders Pr Stef 2,50, 3,00, 4,00 
Gemiisę ele. 8 — Jupons geſtreift mit breitem Bolant e e e o e o 2,00, 2,50 


Jupons aus Panama in alen Sommerfarben + 5 » 3,00, 4,00 
Jupons aus waſchbarem Leinen mit Stickerei 3,50, 4,00 
|. Jupons Ggangeant:Qeinen, Erſatz für Seide, ganz neu 6, O 
feet en e Barchend- und Velour-Unterröcke 

Seen e IE 7 ; mit Handlanguette » » 1,50, 1,75, 2,00, 3,00 


Frankſurt a. O. (89 1am 


9 nusnummern⸗ 
Schilder n 


nach neueſter Verordnung 
fertigt in einigen Tagen 
ſelbſt an und empfiehlt 


rust Schwarzer, 


A f | j 
pielwein, 
kryſtallklar, zur Kur u. Bowle, 
in Fäſſern zu 10, 15, 20, 255 


Fleisch- 
Extract. 


(1386 


5600006060 6666006666 
Ausverkauf. 3 


Wegen Aufgabe meines Eiſenwaarenlagers verkaufe ich zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen: (8484 8 E 


Herren- Wäsche. 


Herren-Hemde aus gutem Halbleinen mit Sinte 1,00, 1 20 
Herren-Hemde as senventug mit Träger 1,20, 1,50 
Herren-Hemde aus Pa. Renforce, ſehr eigen gearbeitet 1,80 


Emaillewaaren Vogelkäfige Porzellau⸗Malerei. Pip: Kan 7 
@ anet . 3 Siirfhnergafe 2. Herren-Hemde, en Rn 2,00, 2,50 
eiserne Kochtöpfe Fleischmühlen FFF erren-Oberhemde Giujag zz . w p =p i 
h ki RS a R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. mit elegantem Haken 
3 verzinkte Waschtöpfe Plätteisen BL ||| s% p Herren-Oberhemde Stickerei⸗Einſatz 3,00, 4,00 „ 
8 maa aies er Eaa ® Für 20 Pfg. p 3 
aschbretter un ensterbeschläge 1 Bid. vorzüglich = in grógter Auswahl = 
8 Eugen Flakowski, Brite 100. 8 pii. orzügliche Kragen, Manschetten, Shlipse sit. preien TE 
000000000090000000000688882) ! HAUNIEN. Trikotagen für Herren im js e min pie. PA 


Victor Busse, 


ena > Kinder-Wäsche. 


Henkel's 
Bleich⸗Soda, 


vom > M u Knaben-Hemde emdentuch, 
Mapellanl J. J. J. „Mellin“ adchen-1 nd r 6 8 1 =! J tanbet gearbeitet. = 
DRA ——30, 40, 50, 60, %0, 80 Pig. 5 


Atelier Gottheil & Sohn 
RAE 


Werder Gifgtnttet 


a Pfund A 
Markthalle, Stand Nr. 96. 
4015 b) Otto Pegel. 


Pumpen aller Art 


A Mädchen-Beinkleider. Mädchen-Nachtjacken. 


pm Spezialität: Erſtlings⸗Wäſche. m 


5)  Eiflingshemdden 20, 30, 50 3. Jüchen 30, 40, 60 . (E 


für Abeſſinier⸗ und 


ſeit 25 Jahren bewährt als BIN 
beſtes und biligftes Wafd- und Bleichmittel 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 


und dem Löwen als Schutzmarke. 
Henkel & Cie., Düsseldorf. (3391 


ka pis Keſſelbrunnen ingr. : i 1 to 
"DINA OW wagi gude ickeltücher nlerlagen ickelbänder 
i PINA PA m3 Blige Beeifen ini Wih 15 a 40 5 au 40 Fig. Za 


log gratis u. franko. 
Friedrich Rösener, 


ger c, Bie C orsets ie Ą 00 a 
Tersdhenki ge? bas cte) | neueſte Fagons HUU 1; KALE 


dare eee GG Sterkiffen mit Polfer und Tanfkleidden. a 


Buch fher die Eke 
128 Seiten ſtark, welches überall ki j 
2Mk. Loft. Beo-Ginfend v.60R fa. : 
durdjSchmidt'sVerlag,Berlin80 
Winterfeldſtraße 34, (8686 | BR 


Schwerhörig , 

Trockener Schutt Sammtl. paararbeiten w. GUN Só mzep n. Bez.. ſchn. u. b.d. d. p. g. elekt. Ohrbrille ae ra 
kann gegen kn: ay aa u. billig angef. P.Heldt, Rähm 4. Schirmſ. 8. Dentschland, angg.2. Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109. | BRE 
werden Weidengaſſe 46. Haare werd. z höchſt. Preiſe gef. (8177 Viele Anert, Vortr. Erf. (81011: i Baa 
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Nt. 132. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 8. Juni 1901 


| 

| 
Nadelbäume erjtoren. Als gang beſonders ungünſtiges öfterblühend ſind deutſche Züchtungen mit großen, manchem Blumenfreunde aus alter Anhänglichkeit noch | 4 

j 


Garten-Enlender, Be für Koniferen hat ſich nach den uns zu⸗ herrlich gefärbten, im Schlunde fleckenartig gezeichneten gepflegt. Wie mancher hat ſich ſelbſt aus einem abge⸗ 
Von Max Hesdörffer. gegangenen Mittheilungen eines Liebhabers, der ein Blüthen. Wir haben fie als Gruppenpflanzen erprobtſſchnittenen, in ein mit Waſſer gefülltes Arzneigläschen 
bedeutendes Nadelholzſortiment beſitzt, Stroh heraus⸗ und gefunden, daß fie in ganz mäßig beſchatteter Lage geſtellten Zweig im Laufe der Jahre einen ſtattlichen 


Baum herangezogen! Es giebt prächtige, einfach⸗ und 


Machdruck verboten) | ant Im Garten dieſes Liebhabers find alle mit 
gefülltblühende, rothe, gelbe und weiße Sorten, doch 


Juni. 5 a p 
die gelung teren drei Ciskeifigen baben ach im ver Wahrend Bäume gleiper rien, Die gar nicht gededi 
flofjenen Monat zur Freude der Gartenbeſitzer als recht waren, vielfach heil davon kamen. Wo Erſatz an 
geſittete Herren gezeigt und uns milde Witterung an Nadelbäumen eichaffen werden kann, da können die 
Stelle des ſie ſonſt begleitenden Froſtes gebracht. Etwas vom Winter a manen Süden jest noch ausgefüllt 
ſpäter hatten wir allerdings noch einige kalte Nächte werden denn neben dem Mai eignet fiH auch das erſte 
„gu verzeichnen, Spätfröſte ſind erfreulicherweiſe aus⸗ Drittel n : i dieſer Ba 
p I R AN ren. (Drittel des Juni noch zur Anpflanzung Diefer Bäume, 
geblieben. Da auch die Obſtbaumblüthe in dieſem Jahre die in der Zeit, zu welcher ſie auszutreiben beginnen 
eine beſonders reiche war, und zur Zeit derſelben und dies iſt bekanntlich ſehr ſpät der Fall, am beſten 
allenthalben mildes Sonnenwetter herrſchte, dürfen wir anwachſen. Um aber von vornherein eines erfolgreichen 
auch in dieſem Jahre auf reichen Obſtſegen hoffen. Weiterwachſens ſicher zu fein, pflanze man nur mit 
Im allgemeinen ift ein fanger Winter, wie der ver⸗ gutem Erdballen verſehene Bäume, die nicht tiefer ver⸗ 
floſſene, dem Obfibau günſtig, da lang andauerndes pflanzt werden dürfen, als fie vordem in der Baume 
Froſtwetter die Vegetation zurückhält, was die Blüthe⸗ , i 4 i 
pi 3 = 3 żę ſchule geftanden haben, und die man bei Sonnenſchein 
zeit verzögert. Solche Verzögerung der Obſtbaumblüthe täglich wiederholt beſprengt. 
iſt für den Fruchtanſatz gut, weil zu vorgeſchrittener oe R s: 0 75 
Jahreszeit einerſeits Nachtfröſte weniger zu befürchten. Die Zeit der unbeſtimmten Witterung iſt jetzt vor- 
ſind und anderſeits auch meiſt eine trockenere, ſonnigere über. Auch in den rauheren Lagen kann man ſchon 
Witterung herrſcht. Dieſe günſtige Witterung befördertſgleich nach Pfingſten auf beſtändiges Wetter rechnen 
im Verein mit den dann ſchon zahlreich fliegendenjund hat den Eintritt von Spärfröſten nicht mehr zu 
Bienen und ſonſtigen Inſekten die Befruchtung derſ befürchten. Aus dieſem Grunde können jetzt allenthalben 
Blüthen, während fie bei kaltem Regenwetter viel zujdie Blumenbeete ihre endgiltige Bepflanzung erhalten. 
wünſchen übrig läßt, woher es daun kommt, daß über Damit das Blumenbeet wieder das ſein kann, was ſein 
und über blühende Bäume ſchließlich nicht eine einzige Name beſagt, bepflanze man es mit hübſch blühenden 
Frucht bringen. Gewächſen und ſehe von der Anpflanzung ſogenannter 
Der verfloſſene Winter war allerdings ein äußerſtTeppichpflanzen möglichſt ab, da fie in die meiſten 
ſchlimmer Geſelle. Namentlich ſcheint die lange Froſt⸗ Gärten, namentlich in die kleinen, abſolut nicht hinein⸗ 
periode im Januar, während welcher kein Schnee lag,ſpaſſen. Nur in einem Blumenparterre, deſſen ge⸗ 
ſehr verhängnißvoll geweſen zu ſein. Aus Berichten, ſchuörkelte Beete fich- der Architektur des Hauſes an: 
die mir aus allen Himmelsrichtungen zugingen, erſeheſſchließen, ſind Teppichbeete am Platze. Die vielartigen, 
ich, daß, ganz abgejehen von zarten Ziergehölzen, auch für Blumengruppen verwendbaren Blüthenpflanzen 
unſere Obſtbäume, namentlich Birnen, durch den Froſtſſind in faſt allen Handelsgärtnereien erhältlich. An 
ſehr gelitten haben. Es find ſpeziell vielfach die werth⸗ den meijten Stellen wirken Blüthen mit recht leuchtenden 
vollen Zwerg⸗ und Formobſtbäume der Birne nicht nur [Farben, namentlich feuerrothe, am vorteilhafteſten, und 
in den Privatgärtnereien, ſondern auch in den Baum⸗ kann man dem mit einer leuchtenden Pflanzenſorte 
ſchulen ein Opfer der ſtrengen Kälte geworden, weil beſetzten Beete eine hellblumige Einfaſſung geben, Eine 
die Quittenunterlagen, auf welche diefe Bäume veredelt hübſche Gruppenpflanzung für ſonnige Lage iſt die ein- 
werden, infolge des tief eingedrungenen Froſtes zujfach blühende, leuchtend rothe Pelargonie, gefüllte ver⸗ 
Grunde gingen. Manche Bäume machten noch ſchwache wende man möglichſt nicht, da ſie für Gruppenbe⸗ 
Verſuche zum Austreiben, um dann aber doch abzu⸗ pflanzung ungeeigneter fiind und bei ungünſtiger 
ſterben. Abgeſehen von Obſtbäumen haben auch die Witterung weniger dankbar blühen. In neuerer Zeitſd l | 1 dun eften 
Nadelhölzer in den Gartenanlagen ſchwer gelitten, ſind auch die ſogenannten engliſchen oder Odier⸗ ſehr ſchmuckvoll wirkt, aber die üble Eigenſchaft hat, 
trotzdem feit dem verluſtreichen Winter 79/80 faſt aus⸗ pelargonien, die früher nur als Glashaus und Zimmer⸗ im Zimmer und häufig auch im Treibhauſe die Knoſpen 
schließlich nur noch Nadelbäume zur Aupflanzung ge⸗ pflanzen Beachtung fanden, in Sorten gezüchtet worden, abzuwerfen, und dies oft kurz vor dem Erblühen. Ein 


unermüdlich bis zum Eintritt des Winters blühen; auch 
infolge ihres gedrungenen Wuchſes hübſch abgerundete | 
und geſchloſſene Beete bilden. Auf den Beeten freijfinbet man meiſt nur die gewöhnliche gefüllte rothe | 
ausgepflanzt gehen alle Pelargonien zu ſehr ins Kraut, Sorte bei den Liebhabern vertreten. | 
d. h. ſie wachſen üppig und blühen wenig. Um dies Der Nutzgarten fängt jetzt an, Ertrag zu geben. 
zu verhindern, beläßt mau bei Anlage der Beete die Nachdem die Rhabarberſtiele, ſoweit fie den Pflanzen | 
Pflanzen in den Töpfen, ſenkt dieſe aber jo tief in die genommen werden konnten, zu ſchmackhaftem Kompott 4 
Erde ein, daß fie einige Centimeter bedeckt find. Beilverarbeitet worden find, treten die unreifen Stachel | 
dieſem Verfahren ift es den Pelargonien möglich, [beeren an deren Stelle. Man kann den einzelnen, E 
ſowohl über den Topf hinaus als auch unten durchjreich behangenen Sträuchern eine ganze Anzahl der 
das Abzugsloch Wurzeln zu entſenden; die meiſten halb entwickelten Beeren nehmen. Die verbleibenden 
Wurzeln bleiben aber im Topfe eingeſchloſſen, und eine werden fiğ danach nur um ſo ſtattlicher entwickeln. | 
Folge hiervon ijt bei gemäßigtem Wuchs ein reiches Dieſe Beeren bilden das erſte Fruchtkompott, welches | 
Blühen. Eine herrliche Blumenbeetpflanze für ſonnige der Garten liefert. i 
Lage ift auch der glänzende Salbei (Salvia splendens). Manche Blumenfreunde find zugleich Verehrer $ 
An die richtige Stelle gepflanzt, bringt er unermüdlich feiner guten Bowle. Die erſte Bowle des Jahres NG 
feine leuchtend rothen Blumen an zierlichen Aehren. Juflieſert der Waldmeiſter, der zwar felten in den Gärten © A 
neueſter Zeit haben fiH die Züchter dieſer früher halb gepflegt wird, den man aber neuerdings auch vielfach 4 
vergeſſenen Pflanze angenommen und viele neue Sortenſunter Glas antreibt. Sehr wenig bekannt, aber trog- — 
gezüchtet, die fih durch große Blumen und dankbaresdem der Maibowle vielleicht noch vorzuziehen, ift eine | 
Blühen auszeichnen. . Wi 1 ky "lara fich 8 erſter | 
Die Balkonkäſten werden jetzt auch in den tmeiften|Sinie recht duftige Theeroſen, unter dieſen aber ganz 4 
Fällen u Te Wo M noch ne in beionders bie Marechal Niel⸗ Nofe, deren Blüthezeit 
es nun höchſte Zeit. Von der Verwendung einer guten, jetzt bevorſteht, die aber leider freiſtehend im Garten j 
recht nahrhaften Erde hängt hier ein Haupterfolg ab. und überhaupt als nur ‚einmal blühende Sorten nicht „4 
Auch die richtige Auswahl der Pflanzen, zu welcherſſehr dankbar ift, an Spalieren, die gegen Regen Schutz 
wir im vorigen Monat die Anleitung gegeben haben, [bieten, aber auch recht reichlich blühen kann. Auf eine 12 
ift von großem Einfluß. Wo die Bepflanzung noch Flaſche Moſelwein rechnet man drei halbgeöffnete Rofen 14 
nicht ausgeführt, da verſuche man es einmal mit den neben dem entſprechenden Zuckerguantum Die Rofen Ad 
oben genannten neuen öſterblühenden Odierpelargonien, werden aber nicht ganz in den Wein gelegt, ſondern 
die auf der letzten Frühjahrsausſtellung in Hamburg nur die Blumenblätter derſelben, worauf man das | 
durch die glänzenden Sorten, in welcher fie vertreten Ganze bedeckt und dreißig Minuten ziehen lüßt. Eine 
waren, berechtigtes Aufſehen erregten. Die genannte] weitere ſehr aparte Bowle liefern Rebenblüthen. Die 
Ausſtellung bot übrigens wieder einmal Gelegenheit, Blüthen der edlen Rebe ſind aber dazu zu ſchade, man 
den Launen der Blumenmode nachzugehen. Neben den läßt fie fi) lieber in Trauben verwandeln. Geeigneter 7 
beuorzugteſten Lieblingen der Mode zeigten ſich nurſſind die Blüthen der wohlduftenden amerikaniſchen CM 
noch ſchüchtern in wenigen Exemplaren manche früher Rebe, die ſich im Juni entfalten. Dieſe Rebe blüht E 
beliebten Volksblumen, die der Vergeſſenheit anheim enorm reich und findet ſich vielfach in Biergärten, | 
zu fallen drohen. Zu dieſen gehört die früher fo ge. ſpeziell an Lauben, angepflanzt Eine ſehr feine Bowle | 
ſchätzte Kamelie, eine nahe Verwandte des Theeſtrauches, en e E Staten i A 
i > 9 it ihre f p G È * E. "Ai 
die auch ohne Blumen mit ihren dunklen feſten Blättern Blüthentraube in den Wein giebt. Vielleicht versuch | 
es mal der eine oder andere Leſer mit dieſen Bowlen, | 
er wird, deſſen find wir ſicher, den Verſuch noch recht 
oft wiederholen. 
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I die ſich bisher als recht hart erwieſen hatten.|die fich zur Bepflanzung von Beeten ſehr aut eignen. Leidensgefährte der Kamelie ift der Oleander, früher 
Nein den ARE find vielfach auch geſchützte! Die Sorten von niederen, gedrungenen Wuchſe und leine der beliebteſten Topf⸗ und Kübelpflanzen und von 
* 
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Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


eee ende Damit war jedes Mitleid verwirkt! Er ſollte ſeine Auch Roderich ſchwieg mit einer finſteren Wolke und mir lieb wie eine Schwefter iſt, kann ich es Dir 
2 Wer sich nach jeder Decke will strecken,; Strafe voll und ganz haben. auf der Stirn und lautlos glitt der Naden zurückf nicht verzeihen.“ Rt 
% Der muss sich bald oben, bald unten recken, „Darf ich Hoheit einen Rath geben?“ , junter den Hängeweiden, aus deren Schatten die Abend⸗ Prinz Arnulf ſtand betroffen, er ahnte die volle 
3 Und hat sich eh' er es nur denkt, „Bitte, bitte! Ihr Rath wird mir zu jeder Zeit dämmerung ſtieg und leiſe ihre geheimnißvollen Schleier [Wahrheit. 

2 Bald hier erkältet, bald da verrenkt. ſchätzenswerth ſein, lieber Baron.“ über den Weiher zog. „Hat mich die kleine Bankiersſrau angeſchwärzt? 
3 


F 
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Go geben Hoheit jeden Gedanten an meine Entſchuldigen Sie mich ei i Um Gotteswill i i 8 
! Reiniok, " Be 4 n huldigen Sie mich einen Augenblick, ich muß Um Gotteswillen, Wulſhild, fo einen dummen Jungens 
00090000000000010010000000000000000 Schweſter CEE ar, Mal auf.“ ; meine Schweſter ſprechen,“ ſagte Roderich beim Landen ſtreich, in einer ſchwachen Stunde verübt, wirſt Du | 

; Prinz Arnulf ſah ihn verdutzt an, er machte ein|und ging ſchnell dem Haufe zu, nachdem er den Kahn] doch nicht tragiſch nehmen? Du, mit Deinen groß⸗ 4 


etwas einſältiges Geſicht, weil er nicht recht wußte, angelegt. herzigen, vorurtheilsfreien Anſchauungen!“ * 

Weltmacht. was er dazu ſagen ſollte. : „_ Glje folgte ihm auf einem anderen Wege und zog. „Das war kein dummer Streich, das war eine a 

Roman von M. Stahl. : „Ich kenne Wulfhild beſſer als irgend Jemand,“ ſich in ihr Zimmer zurück. Sie wußte, daß etwas] Schlechtigkeit! Ich könnte alles verzeihen, nur keine A 

62) (Nachdruck verboten.) fuhr Roderich unerbittlich, mit einer grauſamen Ge⸗Entſcheidendes geſchehen ſollte und wollte dem Prinzen Niedrigkeit! Ein bewußter Betrug iſt etwas ſo Ge⸗ A 

(Fortſetzung.) a nugthuung fort. „Selbſt wenn der Weg zum Trau⸗ aus dem Wege gehen. meines, Häßliches — ich kann den Fleck nicht ertragen A: 
i ; , „altar mit Euer Hoheit für fie mit Roſen beſtreut wäre, skór Di auf der Ehre des Mannes, dem ich mich mit Leib 

„Verdammt — ein anonymer Brief jagen Sie? würde ſie nie die Ihre werden. Sie täuſchte ſich über mi 35. t i © fund Seele anvertrauen fol!” 
Wo kommt denn der her?“ ſich ſelbſt, als ſie jenen Ring annahm und dieje) Nach einigem Sträuben und Ueberlegen willigte „Aber ich habe ſie ja garnicht zu Grunde gerichtet! 
Roderich zuckte die Achſeln. Täuſchung iſt vollſtändig verflogen, ſeitdem fie vor den N 


4 : i a Wulfhild ein, den Prinzen zu ſprechen. Roderich Was hat es ihr denn gejchadet? Ich glaube, Deine "AR 
„Darüber haben wir uns noch garnicht den Kopf Riß geſtellt, zwiſchen Hoheit und ihrer Familie zu redete ihr zu, denn Wa 1 9 5 Ma e ſelbſt 99995 Freundin hat ſehr übertrieben, um Dir die Sache in SN 
zerbrochen. PENSER wählen. Sie weiß heute ganz genau, daß fie kein ihn überzeugen, daß für ihn nichts mehr zu hoffen jei.[einem möglichſt romantiſchen Licht darzuſtellen! Oder 'M 
„Ja, ja, die Wahl wird einem ſchwer — da giebt Opfer zu bringen im Stande if ' - l Er ruderte nach dem Walde zurück und bratele iſt neidiſch auf uns und will uns auseinander- 1 
| e8 genug, die das im Stande find --” murmelte der Der Prinz ſchwieg einen Augenblick. Er konnte Prinz Arnulf nach d L wo Wulfhild i „bringen. Mit ihrem alten Bankier wird fie wohl nicht 
auf den Boden ſtarrend Fatal, ſehr fatal! 5 10. a c. er Inſel, ulfhild ihn er⸗ ; de haben! ; d | 
SJK furchtbar, daß Baroneß Unannehmlichkeiten nicht ań ie ab z Arek Hr kara wartete. Dort ließ er die Beiden allein, f nee Beef Da al na na. “gino F 
GE 115 U INCERT igi ra adi ili r i X | Ia 5 
| ra 3% wa jay Bir papi mpa IF saing ma liigen ben deen Männern, aber 1 Arnulf Pai hu aht. war bleich und zitterte als er Wulf⸗ ee a nag denn feine Nerven lagen auf 
| p k i enn feine Qei ij i p » Pari NG k . i 
meinen wohl ebenſo gehen. Für nba 10 7 muß ihn in lie Gewalt bes Patio Er HA 850 8 ge den Ring nicht zurück,“ war fein erſtes „Bitte Frau Normann nicht zu verdächtigen, ich A 
1 aa d t der erste Code dn „Ich möchte mein Urtheil von Ihrer Schweſterſſalk und Deine Lebe Erw, Probk Im e re 
erfahren — m = A R ! HELINA x ulfhi ig. „Si er 1 Ana 
| über iſt — dann läßt ſich weiter ſehen. Scheußlich ſelbſt hören — und ich denke, eine letzte Unterredung | jtihhaltig geblieben, aber ich traue dem Herrn Baron griffen iu bez daß Du W nicht verſtehen | 
fatal — einfach ſcheußlich —” Ng! ſiſt gewiß ee was ich verlangen kann, nach nicht recht. Ebersroda ſteht zwiſchen mir und ihm!“ kannſt. Ich ke ot mir auch nicht die Mühe geben, 4 
s Boberid fdwieg einen W ko ben = 1 ję uns geweſen,“ ſagte der Prinz mit Gesc laß raay „kod Nan tia Ma, 15 80 sA Z ibr 8 5 Bene nila 
| ringen feft an, der eine niede ene e x > sacz 7 in der Dämmerung faſt weißer aus alsſuchts mehr an der Sache. Ich Tage Dir nur das eine 
zeigte. Er hatte Wuljbild’3 Ring in der Hand, drehte EL i ed nA entſchieden abgelehnt, Hoheit ihr Ar. Arnulf wollte ſie ſtürmiſch in ſeine Arme daß ſie lebenslänglich an den Folgen dieſes ſogenannten 9 
Gu 77 19 een. uno) glp; ee A beſtehe darauf — und wenn ich den Waldhof wei Aeg eee een, Ska de Wiener ihre A A DA nak p 7 
ungen, der h Pk f i 5 1% rief Bow Nr, 7 i . renwerthe Männer ih renheit und ihr 
Roderich hätte vielleicht Mitleid mit ihm empfunden, ſtürmen ſollte““ rief der Prinz außer ſich. sla z „Mein Bruder hat die Wahrheit geſagt. Ich kindliches M mißbrauchten, um fie in eine 
wenn nicht Elfen's aſchbleiches, entſetztes Geſicht vor „Gut, ich werde meine Schweſter benachrichtigen. würde vielleicht meinen Wankelmuth mie eine Schuld Falle zu locken.“ ; ? 
feinen Augen geweſen wäre, mit dem fie ihm Schutz] Hoheit werden geſtatten, daß ich zuerſt Frau Normann empfinden, wenn Du überhaupt noch ein Recht hätteſt „Sei nicht ſo hart gegen mich,“ flehte der Prinz, i 
ſuchend entgegenflog. f j Ibinüberbringe. In zehn Minuten bin ich zurück und auf Frauenliebe und Treue. Es fieht noch mehrſdem die Angſt in die Kehle ſtieg, als er jak, wie | 
Dieſer Mann hatte ihr Leben zertreten! Noch ein bringe Nachricht.“ 5 uns als Ebersroda und der Familienhaß.ernſt es Wulfhild meinte. „Ich habe Dir oft, gejagt, | 
halber Knabe, hatte er fie feinen zügelloſen Aus. Elfe jag wartend im Kahn, als Roderich kam. Sie in Weib ſteht zwiſchen uns, das Du zu Grunde daß ich mein früheres Leben als unwürdig erkannte, 
ſchweifungen opfern wollen! { hatte das Geſicht abgewandt und ſprach kein Wort. gerichtet Haft und weil es zufällig meine Freundin fund daß Du einen ganz anderen Menſchen aus mir 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nach 


Briefk aſten. müßte, welche dieſe benutzt haben. Ihr Nachbar kann ſich das 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 4,50 Mk. können Sie die 1 Mk. abziehen, 
fenders jnwie bie Abonnements⸗Qnittung beilſegen, Kutſcher gegeben haben. 
tonnen nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft. N. 15. Die erhöhte Unterſtütung wird Ihnen von 
wird nicht ertheilt. ſelbſt ſeitens der betr. Behörde zugeſchickt werden, ohne daß 
8. 2. Schloſſer. Wenden Sie fiń an die Direktion der] Sie einen darauf binzielenden Antrag zu ftellen brauchen. 
Haffuſerhahn in Elbing mit Ihrem Geſuch. Georg v. M. Wenn es fiğ um einen preußiſchen Adel 
5. E., Frauenthor. 1. Auskunft über die Stifts⸗Ver⸗loder in Preußen beſtätigten Adel) handelt, den Ihre Bor: 
walter erhalten Sie auf dem Nachſchlage = Bureau der ver⸗ fahren thatſächlich oder vermeintiſch abgelegt oder deſſen 
einigten Stiftungen, Mauergang 3. 2. und 3. Um dieje Dinge Führung fie vernachläſſigt haben, und Sie dieſes Adelsprädlkat 
in Erfahrung zu bringen, müßten Gie ſich auf private Er⸗ nunmehr wieder aufnehmen und führen wollen, fo haben Sie 
kundigungen beschränken. Wenden Gie fiğ an eine Auskunftei. Ihre Abstammung bis zum Auſchluß an das in Betracht 
Hahn, Johannisgaſſe. Gegen derartige Sünden eines kommende Adelsgeſchlecht, vorausgeſetzt, daß daſſelbe wirklich 
vorlauten Hahne find Sie leider machtlos und gezwungen, in Preußen zur Führung des Adels berechtigt war, vor dem 
leine ſchnatternden Nuje geduldig zu ertragen. Vielleicht Königlichen Heroldsamte in Berlin urkundlich zu erweiſen. 
ſetzen Sie fid) aber mit dem Beſitzer des Hühnerhoſes gütlich A. Pl. Kahlbude. Sie können in dieſem Fall erſt, nach⸗ 
auseinander. j dem Ihr Miether für zwei hintereinanderfolgende Termine 
R. 100. Sie würden Ihren Zweck am Heften durch An⸗ den Mlethzius ſchuldig geblieben iſt, die ſofortige Räumung 
eige bei der Polizei erreichen, welche über die Beleuchtungſperlangen, bezw. ohne Einhaltung der Kündfgungsfriſt 
er Treppen und Flure genaue Beſtimmungen erlaſſen hat. kündigen. Außerdem ſteht Fönen das Zurückbehaltungsrecht 
Str. 100. Betriebsbeamte im Sinne des Invallden⸗ an den Sachen des Miethers zu, ſoweit dieſe pfündbar. Alle 
verſicherungsgeſetzes ſind alle diejenigen Angeſtellten, die inſ anderen Folgen, belſpielsweiſe, daß der Miether den wollen 
gewerblichen und Fabrikbetrieben aller Axt gegen jefies Gehalt] Miethszins für 5 Jahre zu zahlen hätte, treffen in keiner 
engagirt jind, Der Platzmeiſter eines Baugeſchäſts it dem⸗ Meile zu. 
nach Betriebsbeamter. Ein Kommis, der feinen Prinzipal R. B. 1. Gewiß, das it dem Ladeninhaber geſtattet. 
vertritt, iſt nicht Betriebsbeamter, ſondern Handlungsgehilſe.] 2. Die Gaſtwirthe haben dieſes Recht. 3. Uns nicht bekannt. 
Näheres darüber als im Invalidenverſicherungsgefetz ent Martin. Ein guter Eiſenkitt wird auf folgende Art 
hergeſtellt: 300 g feine roſtfreie Eiſenſpähne oder fein geſtoßene 


Halten iſt, werden Sie wohl kaum finden. Die darauf bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen diejes Geſetzes find an und für fih klar Dreh- oder Bohrſpüähne von Gußeiſen und 5g Salmiak werden 
' miteinander vermengt und mit Waſſer, dem etwas Ammonia? 


und ſcharf genug, : 

Mehrere Kriegsinväliden. Das Geſetz über die Versläugegebet wurde, zu einem ſtelfen Brei gerührt. 
forgung der Kriegstheilnehmer und deren Hinterbliebenen ift iligle. Strafbar ift Ihr Chef deswegen nicht. Sie 
haben aber jederzeit das Recht, 1½ Stunden Mittagspauſe, 


von den „Danziger Neueſte Nachrichten“ ſchon längt mite 
getheilt. die Ihnen c Aa zuſtehen, zu verlangen, ſelbſt wenn Sie 
W. 20. Der Antrag auf Naturaliſation eines Aus⸗ſich bei Ihrer Anſtellung mit einer anderen Mitlagszeit ein⸗ 
länders in Preußen iſt an den Königlichen Regierungs⸗ verſtanden erklärt haben. P Te A bie 1½ Stunden 
präfidenten des betreffenden Bezirks zu richten. Papiere find] Mittagsfreizeit nicht geben jo können 
ſonſt nicht nothwendig; vielmehr genügen Angaben über den 
Lebenslauf und die Umſtände, welche die Ertheilung der 
Naturaliſationsurkunde begründen. Ferner iſt Nachweis i 
der Unbeſcholtenheit erforderlich. . Sprache und bedeutet: Weder waghalſtg, noch zaghaft, 
K. Ein Technikum nur für Schiffbau tit uns nicht Sprachfreund. Nach den Feſtſtellungen des Profeſſors 
bekaunt, doch hat das Technikum Bremen dieſen GegenſtandRoſenſtengel von der Univerſität Wisconſin ſoll die deutſche 
u. A. in ſeinen Lehrplan aufgenommen. Das Abgangs⸗ Sprache ungefähr 500 000 Wörter und Wortbilder umfaſſen, 
zeugniß eines Technikums berechtigt nicht immer zum ein⸗ die engliſche nur 250 000 bis 350000; danach hätten wir 
jährig⸗ſreiwilligen Dienſt. j Deutſche einen weſentlich reicheren Sprachſchatz. Wieviel ver⸗ 
6. N. Jungferngaſſe. Carthaus iſt Stadt und hat nach ſchiedene deutſche Wörter 8 aber ein gebildeter Menſch 
der letzten Volkszählung 2662 Ginwohner. anwendet, dürfte noch nicht ſicher feſtgeſtellt fein. Shakeſpeare 
Martha Fr. Das Galilei unbewieſenerweiſe in denſſoll nach dem oben genannten Forſcher mit 15 000 Ausdrücken 
Mund gelegte geflügelte Wort „B pur si muove!* („Und ſieſ einer Sprache aus gekommen fein, 
bewegt ſich doch 1“ ſoll gefallen fein, als er am 22, Juni 1698 Rathloſe in Elbing. In einer Ehe, in der die Güter⸗ 
die Kopernikaniſche Lehre, die er vertheidigt und feſtgehalten [ gemeinſchaft gusgeſchloſſen iit, hat die Ehefrau nicht für die 
hatte, öffentlich und feierlich abſchwören mußte. Es bezieht Schulden ihres Mannes aufzukommen. 
ſich auf die Erde, die ſich entgegen den bis dahin geltenden F. 30. 1. Für Sie wäre der alte Kontrakt noch gültig. 
Anſchauungen des Plolomfiſchen Weltſyſtems um die Sonne 2. Sie haben, da Sie die Wohnung auf die beſtimmte Zeit 
bewegt. mit vierteljährlicher Kündigung gemiethet, wieder die Wohnung 
lter Abonnent F. M. Weickhmannsgaſſe. Der Fall mit viertelfährlicher Künbigungsfriſt zum 1. April 1902 an 
würde fiğ ganz einfach dadurch erledigen, daß Sie die Droichke | kündigen. : 
bezahlen, die Sie benutzt haben, während die von Ihrem Nach⸗ A. K. S. Ihnen bliebe nichts anderes übrig, als ent⸗ 
barn beſtellte Droſchke von den Leidtragenden bezahlt werden weder Ihren Sohn in eine andere Stadt in die Schule und 
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ie dies im Wege der 
Klage erxeichen. 


E. Dr. Der Spruch „Nec temere, nec timide“ iſt der 
Wahrſpruch der Stadt Weser Er entſtammt der lateiniſchen 


Geld von dieſen erſetzen laſſen. Von der Rechnung über laſſen. 


örſe vom 7. Juni 


richten. 8. Juni. 


Penfion zu 
Die 


Sohn auf dieſe Welſe nicht die Berechtigung 
freiwilligen Dienſt erlangen, ſo können 
in eine Vorbereitungsſchule für dies Examen ſchicken. 


Ausſprüche mit einander. 


fehlt!“ 
Abgeordnetenhauſe am 
dagegen am 28. 
bierfreundlich. Er klagte: „Das Bier ift ein Zeittödter. Es 
wird bei uns Deutſchen mit wenig ſoviel Zeit todtge 
mie mit Biertrinken!“ 

Kanalfreund. Der Artikel 30 der Reichsverfaſſung 
lautet: Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer 
Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung 
ſeines Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder dis⸗ 
zlolingriſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung 
zur Verantwortung gezogen werden. 


Boere. Die Bezeichnung ingo” ift neueren Datums. 
Man 5 dieſen Namen den Anhängern derjenigen engliichen 
Partei, die die Sache der Türkei in dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
Kriege von 1877--78 vertrat. Im übertragenem Sinne nennt 
man daher alle diejenigen „Jingos“, die nach Krieg ſchreien 
und eine kräftige auswärtige Politik fordern. Der Ausdruck 
ſelbſt ift ein „milder Kraftausdruck“ und ift wahrſcheinlich aus 
dem Baskiſchen, in welcher Sprache Yingo Gott bedeutet, in 
das Guglijhe übergegangen. Zur Zeit des ruſſiſch⸗türkiſchen 
Krieges machte in England ein Lied die Runde, deſſen Refrain 
lautete: We don't want to fight, but by Jingo: if we do 
We've got the ships, we've got the men, we've got the 
money to. (Wir wollen nicht kämpfen; aber, bei Yingo, 
wenn wir müſſen, wir haben die Schiſſe, wir haben die Leute 
und wir haben auch das Geld). Dieſer Refrain gab den 
Namen her für die genannte Partei. 

. U, 10, Wir wijjen nicht in welchem Maße Sie unter- 
ſtützungs bedürftig find. Vielleicht wenden Sie ſich einmal an 
das hieſige Armenamt mit dem Geſuch um eine einmalige 


Unterſtützung. à 
O. u. D. Die Marken hat der Arbeitgeber zu kleben. 
"RYB. Gewiß können Sie auf einen angemeſſenen Theil 
der monatlichen Penfion Beſchlag legen. Die Penſion wird 
dem Betreffenden nicht entzogen. Werden Sie klagbar. 
Einjähriger, Soweit der Bedarf an Marine⸗Intendautur⸗ 
Sekretären nicht durch Zahlmeiſteraſpirauten der Maxine und 
Zahlmeiſter⸗Applikauten gedeckt wird, werden auch junge Männer 
zugelaſſen, die ihrer Militärpflicht als Einjährig⸗Freiwillige 
genügt haben, Und eine genügende Keuntniß der engliſchen 
Und franzöſiſchen Sprache beſttzen, um in dieſen Sprachen nba 
gefaßte Korreſpondenzen und Rechnungen mit Leichtigkeit 
überſetzen zu künnen, geſund, feloͤdſenſtfühig und nicht über 
25 Jahre alt find, deren ſiltliche Führung gut geweſen tit, 
und welche endlich im Stande find, ſich bis zu eintretender 
Beſoldung aus eigenen Mitteln zu unterhalten. Sie haben 
hre Meldung zum Eintritt in den Intendanturdienſt bei 
em Intendauten derjenigen Marine ⸗Stationsintendantur 
anzubringen, bei der Sie einzutreten wünſchen. Hierbei ſind 
folgende Schriftſtücke beizulegen: Abgangsgeugniß von der 
Schule, (wenn in dieſem der Kenntniß 
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eben oder ihm Privatunterricht ertheilen zu nicht Erwähnung gethan iſt, ſo ſind hierüber beſondere 
j 2 onprare können wir Ihnen nicht angeben, da 
die Sie fon dem es fiğ nach der Dauer der Schulzeit 2c. richtet. Sollte Ihr 
zum einfährig⸗ 
Sie ihn immer noch 


Walter J. Sie verwechſeln die Urheber der betreffenden 
Das berühmt gewordene Wort: 
„Das Bier, das nicht getrunken wird, hat ſeinen Beruf ver⸗ 
äußerte der Abgeordnete Meyer⸗Breslau im preußiſchen 
21. Januar 1880. Bismarck gab ſich 
März 1881 im deutſchen Reichstage weniger 


ſchlagen, 


ber engliſchen Sprache 


Wr. 132) 


eug⸗ 
nijje beizubringen)? ein Führungsatteſt von der Polizeib Sebe 
Ihres letzten Aufenhaltsorts; ein ſelbſtverfaßter und ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf; Ihre Militärpapiere; das Atteſt 
eines oberen Militärarztes über die Felddienſtfähigkeit, und 
ferner die schriftliche Erklärung des Bewerbers, daß feine 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe geordnet ſind, und der Nach⸗ 
weis, daß er bis zu ſeiner Anſtellung für ſeinen Unterhalt 
ausveichend zu ſorgen im Stande ift. — Sie treten dann, 
wenn Sie zur Ausbildung zugelaſſen find, zunüchſt einen 
ſechsmongtigen Probedienſt an. 

A. M. M. Wenn Sie ſich zum katholiſchen Glauben 
verpflichtet haben, können Gie Ihre Kinder doch nicht 
evangeliſch taufen laſſen. Das Kind iſt ſtets in der Konfeſſion 
der Eltern zu erziehen. s 

Gefreiter. Gewiß können Sie fig Ihr Geſundheits⸗ 
Zeugniß auch von Ihrem Regiments⸗Arzt ausſtellen laſſen. 

E. dt. Poggenpfuhl. Wenn Sie nichts vereinbart haben 
und Ihre Miethe mongtlich zahlen, ſo können Sie monatlich 
kündigen und zwar ſpäteſtens bis zum 15. des Kündigungs⸗ 
monats. Ihr Wirth iſt im Unrecht. Sollte er Ihnen die 
Sachen einbehalten, wenn Sie ziehen, fo können Sie ihn bei 
der Polizei anzeigen und auf Herausgabe der Sachen klagen. 

Junger Abonnent Langgarten. Die Redewendung: 
„Eine Sache verläuft wie das Hornberger Schießen“ bedeutet, 
eine Sache vorläuft ergebnißlos, Das Wort hat feinen 
Urſprung von einem Schützenfeſt, das in dem iduylliſchen 
Schwarzwaldort Bas im Sinzigthal begangen wurde. 
Die wohlweiſe Schützenfeſſ⸗Kommiſſton hatte für Speiſe und 
Trant und alle andern für ein ſolches Feſt nöthigen Dinge 
auf das beſte geſorgt, bis auf eins — das Pulver. 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 9. Juni. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Dlakonus Brauſewettr. (Motette: 
Herr, meine Seele“ von C. Malan.) 10 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie Morgens.) 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesbienſt 
in der St. Marienkirche Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
Dienstag Abends 6½ Uhr Feſtgottesdienſt zur Eröffnung 
des Dale der Deutſchen Lutherſtiftung Herr 
Konſiſtorialrat) Dr. Borgius aus Königsberg. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Morgens 9½, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Ditermeyer, 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinber⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spend haus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Ausflug 

der Mitglieder durch den Dlivner Wald nach Zoppot. Ver- 

ſammlungsort um 3 Uhr am Bahnhof in Oliva. Montag 

Abends 8½ Uhr liebung des Poſaunenchors. Donnerstag 

Abends 8 ½ Uhr Bihelbeſprechung: 1. Petrugbrief Kap. 3, 

18 ff. von Herrn Paſtor Scheſſen. Freitag Abends 8½ Uhr 

Uebung des Geſangschors. Die Vereinsräume find an allen 

Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag 

uon 2 his 10 Uhr geöffnet. Auchſolche Jünglinge, welche 

nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 
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gemacht Haft. Glaube mir doch, mein Lieb, mein Grill 
einziges Lieb! Es liegt alles in Deiner Hand — 
Du kannſt einen Heiligen aus mir machen, wenn Du 


willſt!“ Cortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ae Natur lehnte ſich auf gegen dieſe verderbliche 


„Ich will zwar keinen Heiligen aus Dir machen, 
Arnulf, aber es ſollte mich freuen, wenn mein Ein⸗ 
fluß ſo weit gereicht hätte, daß Du ein ehrenhaſter 
Mann wirſt. Meine Freundſchaft werde ich Dir nicht 
entziehen, aber lieben und heirathen kann ich Dich 
nicht. Liebe läßt ſich nicht zwingen. Und wegen der 
ausgebrochenen Familienkriſis iſt es wohl beſſer, wir 
ſagen uns für einige Zeit Lebewohl und meiden uns.“ 

Das klang ſo hoffnungslos nüchtern, ſo entſetzlich 
kühl und gouvernantenhaft, daß dem Prinzen die Wuth 
zu Kopf ſtieg. Es war zu viel. : 

Ihm hier mit Moralpredigten und kalter Vernunft 
zu kommen, in dieſer wonnigen, grünen Einſamkeit 
mit ihren verhüllenden Dämmerungsſchleiern — in 
dieſer zur Liebe und Liebesluſt geſchenkten Stunde, 
mit den füßen Liedern der Nachtigallen! d 

Raſend vor Zorn ſchleuderte er den Ring von fi 
— egal wohin — er flog ins Waſſer — mit verzerrten 
Zügen und geballten Fäuſten ſtampfte er mit den 
Füßen und ſtürzte mit einem wilden Fluch nach dem 
Kahn. Wenige Ruderſchläge brachten ihn nach dem 
Walde. Am Uſer ſtand er noch einmal ſtill, wandte 
ſich und rief mit gellendem Lachen: 

„Habe die Ehre, Baroneß — bitte, mich auch der 
gnidigen Frau, Ihrer ſchweſterlichen Freundin beſtens 
zu empfehlen!“ 5 


aus Stickereien und ſeltenen en Dazu iſt noch ein 
a 


Verunglückter Thierbändiger. 


In Temesvar 
produzirte fich alltäglich der Thierbändiger Franz Koczka 


betrat Donnerstag Abends angeſichts einer großen Zu⸗ 
ſchauermenge der Thierbändiger den Käfig, als jtd die 
beiden Bären mit wildem Geheul auf ihn ſtürzten, ihn 


zerfleiſchen begannen. Entſetzt ſchrie das Publikum um 
Hilfe und verließ in panikartiger Flucht die Menagerie. 
pile mit Eiſenſtaungen bewaffnete Diener eilten dem 
Thierbändiger zu Hilfe und es gelang ihnen, den von 


ee Namen hat es fo 


zu Boden riſſen und mit den Zühnen und Tatzen zug 


der Mann, aud dasſelbe Stimmrecht haben. 


Hi f Knieen zu reiten iſt miig — Fritzchen: „Das ſchon, 
in einer zum Käfig umgeſtalteten Zirkusmanege mit lleber 1 Aber geſtern war's doch no öner; da bin 
zwei Bären, zwei Wölfen und einem Hunde. Kaum ſich 1 Sicht en GL KATA 4. tarai 


total verbrannt!... Gle werden zur Straſe heute no 
ei Gänſe braten!“ $ j 
Druckfehler. Der Fürſt wurde am Bahnhof von zwölf 


zahltlweiß gekreideten Ehrenfungfrauen empfangen. 


—— —— — 


Nr. 132. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juni. 11 


St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Pr : drei pz i ; F AG F ; 
Wa pi ediger Schmidt. Um] verein. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend 3 Uhr lenber a t i c i 2 ben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Safer: 
pali Hor #indergattesbienft derjelbe. Nachmittags 2 Uhr) Kinderchor. $ h ; ee mag apa “ag gangen den x a Fe Big., Karpfen 1 Kilo a Mk., — Mr, Aal 40 DRE, 
t. Barb iger Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh, Prauft. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. zu rechnen, da es dem Kohlen⸗Syndikat bisher gelungen, — Mk., Zander 1.80 ME, — Mk., Hechte 1.00 Mk. — Mk., 
Bormi nva. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Rudmensfi.| 3! UhrSnmmerfeft des Kindergottesdienſtes und Jungfrauen durch Erweiterung des ausländiſchen Abſatzes einen Ausgleich] Barſche 100 Mr. — Mk., Schleie 180 Mk., 1.20 Mk. Bleie 
M ai 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um] verein im Garten des Herrn Schwedland :Pranit, Ver⸗ für den im Inlande eingetretenen Minderbedarf zu exzielen.]— ME, — Mk., Krebſe 1 Schock 14.00 Mk., 1.50 Mk., 
fo hr. Jünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Ber: ſammlung um 3 Uhr vor der Kirche. Wegen des Feſtes Auch if in Betracht zu ziehen, daß nach den vorliegenden Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Lehrer one WO mende 8 Bor Geſangsſtande Herr] fallen Erbauungsfiunde ſowie Männer- und Jünglinge verein ſftatiſtiſchen Auswelſen die Vergarbeiter⸗Löhne im laufenden 10 Pfg., — Pig, Kohlrüden, Stück — Pfg., — Big., 
Abends pasa NA Gt. Barbarasstirchenverein: Donnerstag, aus. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer.] Jahre eine wenn auch mäßige Herabſetzung erfahren haben, Sauoyerkohl Stück — 4 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
St. Petri und Gantt elde Gerr Duganift Rricliben. e Mlbredht. Guaugeliide Kapelle. Donnerstag während die Arbeitsleiſtung ſich gehoben Kat, jo daß mit|1 Liter — Pf. — Pig. Śweijebobnen (weißen 1 Liter — Big, 
Bi, Abr Be ur a] CONN WEB LH Abends 8 Uhr Abendgottes dienſt. siper immerhin nicht unweſentlichen Verbilligung der Ge — Pfg., Funde — Biga — Pig nn feines — 546. 
Naudé, 11½ Uhr Kindergortesdtenſt Herr Pfarrer Nauds. * ſtekungskoſten gerechnet werden kann. Die Spekulation blieb] — Pfg., gro es — Pfg., — Big. oggenme NG ein = 8. 
Garntfoniiedje M GŁ. | Miia been. 1 10 Up Dirſchau. St. Georgen echemeinde. Vorm. 8 Uhr Früh- Woch AG en O ee AA AO Opa Gr 5 Pitt a 
Gottesbtenſt Herr Divifions Gruhl. Um 11½ Uhr] gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr] Wuchenſchluß zugeneigt, und ſusbeſondere wurde der am letzten pon Budmetzen — Big, — Pig. Gvanpen feine — Pfg. — Pig. 
Kindergottesdienſt berfelbe, achunlktags 4 Uhr Gerianne Jungfrauen - Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Vorm. Set e KRA „„ chen Vorto yt? 3 er er Pfg. pig. dels . dia PR yk. 3 
gelbe, A ae Hi 40 Ühr 2 rchtungen motivirt, daß das Kohlſyndikat am 8. d. Mis. Haſergrütze — Pfg., — Pfg., — Big, — Pfg., s 
„der koufitmirten  Sitnglinge Gere Milirdroberpfarrerl 91, ie eif Abendmahl, Beldtelin einer Grhótuną der Produtsions-Einihränkung fareiten|mbeln — fa, — Big Citronen Stüc 10 Bigo Pg. 
St pa ing: 10 Uhr Herr Valtor St Baytiften= Ge meinde. Vorm. 9 und Nam, 3 Uhr werde und daß die forcirten Auslandsverkäufe des Kohlen⸗JRoggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 
Beichte um 91, Ü . inf da re oari Andacht. Herr Prediger Helmetag. F Sundikats eine Erhöhung der Umlage Gur Deckung der Aus. Merian, 7. Juni. Der „Breslauer Zeitung“ zufolge 
Heiligen Beine AR Bor Get See Elbing. Evangeliihe Hauptkirche zu St Marten Pen) bedingen dürften. Infolge defen unterlagen die war der Heutige Wollmarkt Vormittags 9 uhr bis auf wenige 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr] Vorm. 9%, Uhr Herr Pfarrer Bury. IN, Uhr Beichte Herr tenden Montanpapiere Preiseinbußen von ourchſchunttlich Stämme geräumt. Abnehmer waren bauptfächlich kleine 
Herr Superint 1455 t Boe. i ? Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nagin. 2 Uhr e bis 4, Laurahütke 5, Konſol dation ſogar 7 Prozent und in] Fabrikanten aus der Lauſitz, Finfterwalde, Neudamm und 
St. Salvator. e Vormitlags 10 uhr Herr Pfarrer Woth.] Herr Pfarrer Rahn. LH gingen die SturSuerlufte bei nicht einmal um⸗Grünberg. Die erzielten Preiſe find 15 bis 20 Mark niedriger 
Die Beichte 9 Uhr in der Gakriftei, ZZ "MS ak dk Gan r |olS im Buiabze; bei jóledten Bien waz der, Bbihlag 
i | Sev toz s Quartals s i rößer. J den ca. r. a rkte. 
F Vormittags 10 Uhr Herr Prediger ab dag aan Wangen da in deca der pier clas der woch rene, J Junk. 6. en SNE: Anziehend. Uppland 
; N ithe, : : Her N euſt. Pfarrkir it. Diet Königen. momente werſaaten, dy REP nagegeridie ub DEV! niqdl. loco 41%, Pig. 
Pe Pik TĘTNI NYM biss dient der ielóe Va 9 hr Vogt ON Uhr Herr anere Rehn, 3, he Beidhte Vorm. ſgigentiniſchen Wnificntionsnnleige, von dem man fiń eine en Hamburg, 1. San. Raifee good average Santos 
Radmittage hunde Berr Bitar Dobtam o P iw W "seindergottesdienft, Nagin. 2 Uhr Herr pfarrer EA Na eż Sa Blu AA NG AG ver Sumi 209, ver September 30½ per December 31½ per 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. voeję. Die Früh⸗ und Abendverſammlung fällt aus. Reichsbank augeſi ER [März 31%, Behauptet. 

„ merr B ć An 3 i 3 s geſichts der Quartalsbedürfuiſſe keine Nad- 5 ‚markt. ben = Zuder 
ß . gaben dem Markte eine eefeduice Sb |, giogare wiata EB. frei an Bord Gaming per Jum 9S, 
Evange! : lutber. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr uir Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte nnd bi a alten a Di eh 2 pex Juli NEA per Aung 9524] per September 9,47 f7 

tesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr? Abendmahlsfeier. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herrf ha SOK k per Oktober 8,85, per December 8,85. uhig. 
e a bA 8 ebat Pfarrer Malletke. Der Nachimittagsgottesdienſt fällt aus.]die Börſeuperſammlung nur einen aag um den andern ab- Hamburg, 7. Juni. Petroleum ftill, Standard white 
8 enr. a pe AE ] Mittwoch Abends 8Y, Uhr im Pfarrhanie oben Konfirmirten⸗ zuhalten! Die anhaltende Geldflüſſigkelt kam ausſchließlich dem loco 6,60 
%%% %% —6ũui»i/ĩ/ͥ ᷑ ũ , (Eat) Meigen 
Uhr Ehr f . erredung] Bibelſtunde. zerkeidetannen betand zeitwelſe Regehr in „ per Juni 19,80, per Juli 20,15, Juli⸗Auguſt 20,25, 
11 995 ee e ee ein nalen Sonnig Seil. Leich nam Kirche, Vorm. YY, un: Fr Meiner HdR 9% (Pl Er e ra |» ver eptember December 79 N pen sat ue Juni 
iſſionsſeſt. Zimmermann. Vorm. 9, Uhr Beichte. ½ Uhr Kinder⸗ „5... 4 3 , "115,50, ver September⸗December 14,40, e matt, per 
Perg bega:Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr], hottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Niebes, F geſchwücht 74,70. ; 1 3 Juni 24,70, per Juli 25,10, per Julie Auguſt 25,80, per 
Ehriſtliche Vereinigung err Konſiſtorialrath Reinhard. St. Paulus ⸗Kinche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. Wochenbericht vom Berliner Getreidehaudel. Seplember - December 26,15. Rüböl ruhig, per Yuni 
e , , ge ut Br ced 
i U z 5 a pit verbi t i p 5} Ą ' ' 
en uhr Heer Prediger Prengen. Sat. LIM, Uhr Rinbergottesdienft Prelſe am Gelkeldemarkte gur gehalten Powohl zie Gr 2 ½ der Jull⸗Auguft 27%, per en 
Pak Weisheit Salomonis. n r zaś i ee Hena CĆ Vorm. 10%, Uhr Herr Nan in Bezug auf die amerikauiſche Ernte durch die PLR SRU unt. Rohsuder rubig, 88, neue 
aptiſten⸗tirche, Schießſtange 19/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt, habag : À bisherigen Klagen nicht ernſtlich herabgeſtimmt worden find, BAT 5 EI 9 o 
danach Beier des heil, Abendmahls. 11 Uhr Sountagsſchule. Danken: Gemeinde, eee Borm, Pa W07] bleibt bei dem e en ee e Rouditipuen 24a A ze, Baier Buder fe, My 3, 
Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 a Sun und ENG Taken: Mor Der Kerle O Nehring le ſichtigen, daß die Vereinigten Staaten den finvfengufnhrbedarf Auguſt ene er LA sej Juli 29½, per Juli- 
nerein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche EAC 2 o * lgi PET en ‚8 
3 $ i Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Antwerpen, 7. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
Wc BN gan Nr. 15. Vormit Baptiſten⸗cemeinde⸗ Seigmanfraße91/08. Borat. I, Uhr weiß loco 16 bez. und Br. do. ver Juli 164, Br., do. per 
kin een Ar Son CA Abends 6 Uhr Na po ALAN Heinrich Prebl . kan e Auguſt 161, Br., do, per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
2 4 4 SE A Nachm. 4V, Uhr Herr Prediger Horn. ontag ends Schmalz per Mai 106,00. 
Predigt, Mitwoch Abends 8 Uhr Bibelerklärung. —| 8 Uhr Gebersveriammlung, Donnerstag Abends 8 Uhr Vorräthe drüben um 3,13 Mill Bufhels; dieſe werden mit Peſt. 7 Jun. Getreidemarkt. Weizen Kofo 
Shi ago pap Podana 2 Uhr Sonntagsſchule. Herr Prediger Horn. 36934 000 Buſhel Weizen angegeben gegen 44705000 Buſhels höher, do, ver Juni — Gd. — Br, per Oktober 
Sören : Dienen Aba 8 Ar edin. eben e ee e ee ala Born. 11 lh fim Boriahr. Die unbedeutenden heimiſchen Borräthe find| 24 Gb. t Bir. Ko agen o DRAG pen 
ift ir à r, Br. i OSM. 9 lą UBT den eden ene deem. t|obne anregenden Einfluß auf die Haltung des Marftes gej afer per Oktober 5, . 5,99 Br. ais per Juni 
5 d s * KO 5 x 9 artte e > a 8 2 
PA ; ADAN are and KG ae lied, Sountagsſchule. adm. % fr derr Prediger Kolb. lieben. Borüsergehend wurde GA: durch die Berichte Gd, — Br., do. per Juli BAO Gd. 541 Br. Toßlraps 
Hunde, 11%, Uhr Kindergoltesdienſt,4 Uhr Nagin. Beiligunga: Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetöftunde. aus Oeſterreich⸗Ungarn und die Preisbewegungen an den[Per Auguſt 13,10 Gd. 13,20 Br. Wetter: Regneriſch. 3 
Hunde, 6 Uhr Abends Evangeliſations⸗Verſammlung. Dienftag MINI: AH bpo basa aaa 1 ma Rio pong e had] ee in Rework ſchloß unverändert. 
S Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibel: nndel und Inda vie anoe gegen die Vorwoche ſchließlich nicht von Belang. x . 3 X 
3 8 R Roggen konnte ſich nach anfänglicher Mattigkeit befeſtigen, Havre, 7. Juni. Kaffee good average Santos per 
Hebei unte . ni Abends“ Gebeteſtunde edes 5 Ft nachdem die ruſſiſchen Forderungen auf Grund der Dürre im] Juni 36,50, per Septbr. 37,25, per Decr, 37,75. Behauptet. 


8 ) eitag É 13 k Gitóen Rußlands fi höht haben. Safer igt Liverpool, 7. Junk. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen 
Jugendbundes. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Wochenbericht von der Berliner Börje | 4 maż Abſag gur Side Wed ar wenig oer Bao für Guofuiation und Export 500 Ballen. Tendenz 


Evang. luth., feparirte Gemeinde, Dienergafje 12, 1 Tr. Alle Anläuſe zur Beſſerung, die im Weſentlichen auf das 8 N ena Feſter. amer iefeyungen: t juntegult 
Vorm. 10 gr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienfi, Jedermann gelegentliche Eingreiſen der Hochſinanz zurückzuflüren find, ee eee A 19 HAN by Bite Betafence AM e August a 32 di 
iſt freundlich eingeladen. T vermögen dem Wiederemporwuchern des Peſſimismus nicht unverändert $ da een, August = September 442% do., September (2. M. C.) 
chidliz. Turnhalle der Bezirks⸗ Mädchen ⸗ Einhalt zu thun und die letzten Wochen boten ihm genug der 8 42/42] do., Oktober (G. O. C.) 4¾% 4% Käuferpreis, 
chu le. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Heur Pfarrer Angriffspunkte, um das längſt erſchütterte Kursgebäude aufs i Oktober - November 4% — Atiga Bertäuferpreis, November: 
Hoffmann. Beichte und heil. endmahl na em Gottes⸗ Neue ins Wanken zu bringen. e Klagen er un⸗ er i reife tm einhandel in der ſtädtiſchen[ December 31/,, Käuferpreis, Decemhersganuar 3¼ Verkäufer 

Hoff Beich d heil. Abendmahl ch d Gottes⸗ N ins Wank bri Die Kl über den Bericht über Preiſe im Kleinhandel üidtiſ N : 

dienſt. Nachm. 2 Uhr VVö'i:Um . genügenden Beſchiſſtigungsgrad der Induſtrie wollen nicht Markthaue für die Woche vom 2. Juni bis 8. Juni. preis, Jannar⸗Februar 3¼—4¾ d. do. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Herr Prediger verſtummen und namentlich ift es das Eiſengewerbe, das ſich Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4,60 Mk., niedrigſter New⸗Hork, 6. Juni. Weizen eröffnete kaum ſtetig in⸗ 
Danne aum. Vorm. 10 Why Herr Pfarrer Buge, Nach in feinen Hoffnungen auf ein belebteres Frübjabrageſchäftſ Preis 400 ME, Rinder⸗Filer 1 Kilo 2.40 Mk., — Mt. | ſolge ungünſtiger europäfſcher Marktberichte. Auch im weiteren 
dem Gotteßdienit Feier des hell. Abendmahls. Beichte um getäuscht ſieht. In der Erwartung, zu niedrigen als den jetzt[Rinder⸗ Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., Verlaufe war auf matte Kaufluſt, Verkäufe des Auslandes 
8% Uhr im Konftpmandenſaal. Vorm. 11¾ Uhr Kinder⸗ geltenden Preiſen anzukommen, verhält ſich der Bedarf fort- Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk. Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., und niedrigere Provinzmärkte eln ortwährender Rückgang 
gottegbienft Herr Pfarrer Lutze. Manner. und ünglings⸗ geſetzt reſervirt und lebt fo zu fagen von der Hand in den 1.00 Mk., Kalbs⸗Reule und Rücken 1.50 Mk., 1.00 Wek., Kalbsbruſt zu verzeichnen. Schluß ſchwach. — Mais anfangs willig auf 
Berein, Ausflug nach Heubude. Abmarſch 1 Uhr Nach⸗ Mund, während eine große Anzahl Werke auf Materialien 1.20 WIE, 1,00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., ungünſtige europülſche Marktberichte, gab auch ſpäter auf matte 
mittags von Langfuhr. è zu hohen Abſchlußpreiſen feſtſitzen und bei dem ftodenden,|1.000ME, Hammelteute und Rücken 1.40 Mk., 1.30 ME, Hammel⸗Kaufluſt und geringe Abnahme der Vorräthe an den Gee: 

Neufahrwaſſer. Himmelſahrts Kirche. Vormittags nicht entfernt ihrem Arbeitsbedürſniß genügenden Abſatzfbruſt und Bauch 130 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ undſplätzen noch weiter nach. Schluß ſchwach. 

a Uhr peg Prediger Krebs. Beichte 9 Uhr. 111, Uhx| finangiellet: Bedrängniß ausgeſetzt find. Inzwiſchen bleiben] Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mi, Schweineſchinken 1.20 Mk. Chicago, 6. Juni. Weizen ſetzte im Einklang mit 

s: DY band ienſt. ć : 1 die Rohſtoffverbünde unnachgiebig und kleine, weil — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk. 1.10 Mk., New⸗Jork ſchon etwas niedriger ein, war auch im weiteren 
41 e 1 GA ró £ Vormittags 9½ Uhr Hochamt und nunmehr ſormelle Zugeſtänduiſſe genügen nicht, die] Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk., Verlaufe auf Zunahme der Ankünfte und Verkäufe durchweg 
Predigt Herr Bfaxver Reimann. da A durch maßloſe Ueberſchützung der Konjunktur mit den] 1.50, Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, rückgängig. Schluß Hwa. — Mais verlief entſprechend 

Weichſelmünde. Vorm. 11 Uhr Militärgottesdienſt Herr langfriſtigen Abſchlüſſen eutſtandenen Schwierlſgkeitenſausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 200 Mk., der niedrigeren Welzenmärkte in ſchwacher Haltung und 
Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. gu überwinden. Nach dem Vorgeſchmack, den die Abſchlüſſe 1.60 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel ſchloß ſchwach 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhrſ wie die Dipidendenſchätzungen einer Anzahl induſtrieller Unter⸗ 005 Mk, 0.60 ME, Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Reh⸗ k 

ottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Mfaxrer nehmungen gegeben haben, wächſt die Sorge vor neuen keule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Hale — Mk., — Mk., Nebhuhn F 
Niemann, , 2 Uhr Gottesdienit pete Pfarrer Kleefeld. ſchweren Gnitiujhuugen im Herbſt, wenn die ziffermäßigen — Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — ME, Kapaun 2.25 Mk., Jeder achmann 
Montag ki k Uhr Geſangsſtunde. Dienstag 8 uhr Bibel⸗ $rgebnijje der großen a N aur 2.00 Mk., Suvpenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathuhn 1.00 Me, wird beſtätigen, daß der Excelsior Pneumatie 
ea S abel iit für die 080 Mk. Gang 4.00 Mk. 3.00 Mk. Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., eln tadelloſes Fabrikat iſt. (47804 
| Berlangen Sie rothe Rahattmarken! 


Deutſchlands zu decken haben werden, wobel anderer⸗ 
ſeits die porläufig geringe Bietungsfähigkell Argentiniens 
zur Steigerung der Anſprüche an die Union 
beitragen dürfte. Die letztwöchentliche umfangreiche Ausfuhr 
nach Europa erklärt die erhebliche Schmälerung der ſichtbaren 


“ 
* 


kunde l ugenböundes. Mitiwow 4 Uhr Findermiſſions⸗ Veröffentlichung gelangen werden. 


-Rieforne Dielen, , Können Sie da noch zögern 29 
33 Bohlen, 
5 Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 
Hammonſa -Fahrräder kieferne Schilflatten 

und Nähmaschinen. | empfiehlt äußerſt billig die f : ; Und > EA see 
sowie für alle meine vielen = N j 4 8 tej RZ ja, was zu viel der Eine hat, 
e ee > Dampisehneidemühle am Engl, Dann, 4 e" oce | BAGA 


I neuesten Prachókatatog mr 3 pa Mi t leene, 
ec. 2000 Artikel St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 Ser eien S (M: GB 


Jetzt wird's Sommer! 


Im Sommer iſt die Hitze groß, 
Das kann man jetzt ſchon ſpüren, 
Nun wird der Menſch ſein Fett bald los, 
Wird faul, mag ſich nicht rühren. 
Was fang' ich an, ſo frag' ich mich, 
Was find mir das für Sachen? 
Wer in der Wahl der Eltern ſich 
Hat vorgeſeh'n, kann lachen. 
er iſt fein 'raus, er reift ins Bad 


eee nz 

au f 
ederverkäuter, 
gleichviel weloker Branche, 
auch solche, die sich nur 


nebenbei für den Verkauf 
meiner weltberühmten 


x 5 ma Die bill'ge 944 
gratis zugesandt, ee. AEX Po R | o „Goldne Zehne! a © 
Mustermaschinen 3 Zierotin LS DIB SNN a 3 Jaquet-Anzüge in saltsa © 
2 E. m i F — 2 5 Ce Pa o a? ge in m 
h Preisau, lag, . . Kammgarn, eviot, erh. eſte, acco 
nehmen wicht. Conveniorende $ HTa renzl, $ Verlingerungsborde ;Tritby! | Ba bis 45 % ng 
1 erne zurück, 5 ki zur Ausbes d z * na 4 ine; 
Neueste ê photographisches Atelier, insonne aoa Ridon Ye © var Rook „Anzüge ta zug" Cheviot, d 
Touren-Fahrräder >4 Dan zi 7387 behrlich. - Jede- Hauptfarbe] th 3 1 u 
8 = 2 E ( lieferb M. & Stu t, D Sommer a Paletots und wie 
von Mark 75.— an. 41 Vorstädtischer Graben 41 ar. Mann mpe s] Q H © 
2 t i y n 7 pa neue vollkommenste Mohair- juks aveloks in modernen und guten, 
Nur 5 Pfennig parterre, nahe dem Winterplate. 2 bordo „Königin“ (nur Echt Stoffen von 10-33 M * 
kostet eine Postkarte nach Photographische Poriräts von den © mit Stempel „Mann & Stumpe“) a oo Einsegnungs aa Anziige in "3 
Hamburg,verlangen Ste hier- kleinst bi a 3 entzückt alle Damen, ebenso A ; sej 
mit Catalog u. Händlerpreise, einsten bis zur Lebensgrósse. 48. Vlad agen - Pniazal © reicher Auswahl von 8—34 M o 
e $ Hochfeine Ausführung. Solide Preise. $ „porös 8 5 DU” Hosen von 160-15 M fertig am u 
etallwaaren- Fabr Vorräthig bei (9214 Lager. 
00000000 orrasnıg bel 
A. B. Ueltzen, Hamburg. 300000000000000001601000000000000003 Ed Loewens O o Knaben- und Burschen: - 
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Anzüge jest ſehr bilig. 


— —| THERMOPHOR „  MGriesto Auseaht, von Sietten, 


Trilby. in Langfuhr und in Zoppot. 


; Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes 
(MIG wird allein in vollkommener Weise garan- 
ê kk, dureh 
un Mann & Stumpe's Mohairborde „Original“ od. 
RATE Mann & Stumpe’s do. „Königin“ und 
Mann & Stumpe's Doppelborde “ Trilby“ 


Dieselben sind nur Echt mit WZ” der einzigen Er- 
10 


Deckel oder Cartona NMAN et Wena Ng 10 Breitoasse 10, Reke Kohlengasse, 


hmungen werd H BEER ai N 
bürtig angeboten, abe Veisicht beim Ban parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rolhe Nabatkmarken! GANG 


Torieich unlerihe Elegante Frahs 


für Anlage u.Spe sind un 370 
Porzellan „Grab Steine a — MACA Frack Amige 

und Hücher, Hon Jiebackte s 2 P) nee werden IR verliehen. 
Firmen⸗, Thür, Hausuummern⸗ und A- TORE Br eitgasse 36. 


Schubladen ⸗ Schild ifi, $ dei ere Dom Dalai ha de de 
(in Porzellan agi Emaille) mit Bath m Schrift dere € 5 Weidevieh Dom, Dalvin hei Nobhowilz 


fertigt in einigen Tagen ſelbſt an und empfiehlt Preisliſten gratis u.jtanto [während des ganzen Sommers verkauft 7888 


die Porzellan⸗Malerei von 612 0. Lielumaan Mach, aufgenommen., & Mauss, Maono bonum Esskartotfeln 


37 = Apothek a M mit 1, k. per 3 A 
Ernst Schwarzer, Kürſchuerg. 2. S or guei Ewald, 5 Berlind., Roſenthalerſtr.44 g d Wg eh 
Aunahme von Bestellungen auch Zoppot, Nordsir. 3. Großer Verſand. i zu haben Breitgaſſe 79, 2 Tr. 


Sonnenſchirme 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


haltbare Oualitäten pon 1,50—36 A (9169 


Adalbert tarau 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Janggaſſe 35. 


Achtung! Kauft 


Aormaneuz-Fabrrider, 
J samiirt mit Goldener Medallie, 
tämilr! mit visien ersten Preisen! 

Versand diroxt an Private ohne 
a is lor Billigeto Bszugs- 
AD = sala de dar td Śmolaaóca. 
© GA Permmnonz": Rider 2 
beten an Eleganz und Dauer- 
| Fake, haftigkeit allen bisher dagewer 
enen Fabrikaten die Spitze und 
wird für tadellose Ausfókrong eider jędea 
Bel Maschine Garantie geleistet. 
eee Rückgabe funaruatt 
ch Empfang gesto 
Prathttatałog an Jedermann gratis u, SARKO- 


Sache. Industrie-Werke. G. m. b. H. Dresden A. 16. 
donne Concurrens. "GRE (3108 


Krankenpfiege-Artikel 
un da dane 
Geben ohne Feuer viele Stunden Wärme. 


Pinfachste Behandlung. Von ärztlichen Autoritäten 
empfohlen. Vielfach prämiirt. Preislisten frei. 


| Deutsche Thermophor-Aktiengeselschaft,'Berlin SW. 19. 

Vertreter für Danzig und Umgegend: (8781 
H: Ed. Axt, angas 57/58 u. 
Hahn & Loechel, Langgasse 79. 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 8p Juni. 


78 Langgasse | 78. a Danzig. a 78 Langgasse 78. 


Eigene Fabrikation, 
$ daher konknrrenzłose Preise, 


Eigene Fabrikation, 
Eo daher koukurrenaloyo Preise. 


| Bade-Anzüge KU ken 65... mittel 85 % ow 98s. | Badekappen, csse osons nue aus 10, 15, 22, 28 wa 
| Bade-Anziige sises ki 1“, mitte 1”, gross 1° w. | Badehüte ene oe den,. 58, 79, 95 „„ 
|.” Bade-Frottirhandtiicher „se. 25 , 38 , 45% 75% | Badepantokiel « au a % sx 24, 38, 50 s» 
| Bade-Frottirlaken „uw. 19, 1“, 19, 1° s. Badehosen owa m smu ca 4, 8, 12, 15, 22 s 
Bademäntel ese 27%, 350, 4% m... Frottirlappen desen. 2, 4, 6, 8, 10 s 
| Bademäntel e ssów ...... 15, po 15 „ Hängematten . U . e 


Sporthemden | | Sweaters, Sporthemden | | Sportgiirtel 


f ? für Knaben Stück 45 Pfg. größtes Sortiment, Stück von 75 Pfg. für Her ren Stück von 125 Mk. für Knaben u, Herren von 283 Pfg. 


i : f i i . 
IE aa ara ee 95 „ Kuriertaschen tn." QB ssa 470 m 
|. Reisehandtaschen mima te . tete 2 m Gürteltaschen > Mn ene e 45 % so 30 m 
Taouristentaschen su 88 , 1“, 1”, 2% | Feldilaschen 28 si 25, 48, 95s. sA w 


Weisse Herren-Miitzen| | Bale - M mmm | ee | Sommer-Trieotagen| 
| 58 sr. | rg a 53 Pis. jetzt bedeutend unter Preis. beſonders preiswerth. 


(9325 


1 Blusenhemden, Wasch-Costüme, Morgenröcke, Matinses, Wasch - Knabenblusen, 
| Wasch- Anzüge, Kinderkleidchen, Gostüm-Röcke, 


Letzte Mun Uc! grösste SOTAMAN enorm billige Preisnotirungen. 


Karlsbad oder Neuenahr ? 


0099999999090 9909909 900092 ko ab ad ad 000000 


* 

© 

> 

A 
Neuenahr im Rheinland hat die gleichen Heil⸗ |. pa 
anzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, Ę aki a 

R 


A Herrenstrotkiite 47 
| Sporthiite. 4 
Ang. Hollmann, 


Heil, Geiſtgaſſe 26. 


LOSE 


obſchon der Charakter der Heilquellen verſchieden iſt. 


Karlsbad heſitzt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Neuenahrer 
Sprudel die einzige alkaliſche Terme Deutſchlands ift; dieſelbe 
wirkt ſäuretilgend, verflüſſigend, mild löſend u. den Organismus ſtärlend. 


Heilanzeigen: Magen- und Darmkatarrhe, Leberanſchwellungen, 
Gallenſteine, Zuckerkrankheit, Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, 48 
Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Bade⸗ und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalationen Ki 
und Maſſagen, Neues im Jahre 1899 erbautes, großartiges Bade⸗ 
haus mit muſtergültigen Einrichtungen. 


Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; > Das BACTY IU raphische Ttelier r] 


4815 Perſonen; im NW 1900: 8833 Neronen ohne í 
L. Basilius, 


die Paſſanten. 
Ausführliche Srofhüren gratis und franko dutch die | | 
| ae Graben ES, | 
N empfiehlt NG zur Anfertigung von Pho aphien jeber 8 unter 


Kurdirektion 6 ntie für grüßte Aehnlichkeit bei Sortien paite Auffaſſun A 
ie Preiſe Ai im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten We 5 
3 Bad Neuenahr (Rheinland), $ 


Continental 


PNEUMATIC 


Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens. : 
ni in Material und Ausjührung. 


(7867m A 
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N Ka 4 UBER [BORRO EEEE EEE ss, PARAN AAA 
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j EN IN eat Vest Bab | AŻ 1 ng wer ir jet fir a Ä j ) „lal haft, Be N l. d Š idee Eisen- Moor-Bad Elektr. Licht 
* m „AZ Preisliſte 0 dratl, empf | N 11 Paan 18 ; Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Hale. 
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Nr. 132. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 8. Juni 1901 | 


na? . . 3%, v a” y — u A 
Wie der Himmel im Juni ausficht. Landwirthſchaft. Eingeſandt. 
Von Dr. F. K. D. Müller. Wann ſoll die Heuernte vorgenommen werden? eee auf der Straßenbahn. WW 
(Maddrud verboten) Um den richtigen Zeitpunkt zur Heuwerbung zu Geehrle Redaktion! JA 
a GA r DT e ri finden, muß mai daja Allem aja darüber klar Möchten Sie nicht auch einmal die nachſtehenden NA 
M. im J a Nähe d 85 Ra Me! als werden, zu welcher Zeit eine Pflanze die größte Menge Zeilen aus der Zeitſchrift 2Hundeſport und Jagd“ Ihrem 
e, — WI ASAN pag Pan end an verdaulichen Nährttoffen enthält, weil es doch weniger] Leferfreis unterbreiten? Ste find für München geſchrieben Jej 
taba Rt M 1 ao Nach JA Uhr darauf ankommt, große Maſſen zu erzielen, als auf dieſ und lauten: i 
N 8, Ende Suni nach 1/12 Uhr Nachts unter Güte des zu gewinnenden Futters. Wird eine Pflanzen „Die Anregung in einer der letzten Sonntags⸗ f 
achts, ©! 915 9 Jil 10 Uhr Nachts auf art während ihrer Vegetation der chemiſchen Analyſeſplaudereien, daß Hunde in der Straßenbahn Ri 
Jupiter geht anfangs Funi um A unterworfen, fo zeigen fih große Unterſchiede in Bezugſbefbrdert werden dürften, iſt auf Erſuchen | 
gend und die Mittel zu ihrer Abhilfe. Die ſtatiſtiſchf auf ihren Nährſtoffgehalt; man findet, daß fie bei Beginn 
nachgewieſene Zunahme der Verbrechen und Vergehen oder während der Blüthezeit die meiſten nerdaulichen 
war namentlich auch bei jugendlichen Perſonen im Alter Nährſtoffe aufzuweiſen hat, während im Reifeſtadium 
von 12—18 Jahren in den letzten Jahren erſchreckend das Gegentheil der Fall iſt. So enthielten bei den von 
hoch. Sehr viel zur Beſſerung der jetzigen Verhältniſſe Dietrich ausgeführten Verſuchen 1000 Pflanzen in 


Dann begrüßte Herr Superintendent Doliva⸗ 
Brieſen Namens der Kirchengemeinde herzlichſt den 
Vorſtand des Provinzialvereins und die ſonſt erz 
ſchienenen fremden Gäſte. Redner feierte Heinrich 
Wichern, den 1881 verſtorbenen bekannten Errichter 
und Leiter des „Rauhen Hauſes“ in Hamburg, als den 
Begründer der innern Miſſion. Nachdem dann 
die Kandidaten des Predigerſeminars Dembowa⸗ 
lonka mehrere ausgezeichnete Vorträge geboten, 
berichtete Herr Paſtor Fritſch⸗ Berlin, der Geſchäſts⸗ 
führer des Zentralausſchuſſes für innere Miſſion, über 
die Nothſtände der heranwachſenden Yu 


und bleibt die ganze Nacht ſichtbar. — Saturn geht 
anfangs Juni um ¼11 Uhr Nachts, am Ende des 
el mit Sonnenuntergang am ſüdöſtlichen Nacht» 
immel auf. 3 

Nachdem das Jahr 1899 mit der Auffindung des ſehr 


der Straßenbahn von der Regierung genehmigt. Es i 
dürfen alſo von jetzt ab Schoßhunde in den Wagen mite N | 
genommen werden, wenn fie auf dem Schoße gehalten 
werden und nicht bellen, und größere Hunde können 
auf dem Vorderperron mitgenommen werden. Jagd⸗ 


Heinen Planeten Nr. 452 (F D) von 10,5. Größe abge⸗ e: el 3 ) MCH $ 35 1 i 5 t 5 i 
i 5 könnten und würden die beſtehenden Jugendvereine bei⸗Grammen! i . |bunbe dürfen ſchon feit Jahren, ebenfalls auf unſere NM 

IIc Wabern enen Pia 4 en en tragen. Eine weitere e dieser Vereine (es Beginn d. Blüthe volle Blüthe verblüht Anregung, auf dem Vorderperron befördert werden. | 
gebracht. Wieder ſteht der Planeten, und Kometen, beſtehen zur Zeit in Deutſchland rund 2000 Jünglings⸗ Nn Stoffe 254 303 Bo Die Sundebefiger, denen diefe große Vergünſtigung gu . NG 
Entdecker Wolf in der Reihe der Planetoidenauffinder vereine mit mehr als 100 000 Mitgliedern und über Fett ag 81 “ko Theil geworden iſt, müſſen ſich nun dafür dankbar fk 
Go 3000 Sungfvauenvereine mit 90 000 Mitgliedern) müſſe] © 372 508 722 [Feigen, indem ſie bei Mitnahme uon Hunden die größte 18 
Am 4. Juni ſteht Jupiter, am 5. Juni Saturn in daher angeſtrebt werden. Ein neues ſchönes Arbeitsfeld zur 566 708 783 Rückſicht auf die anderen Fahrgäſte nehmen. Ni 
Konjunktion mit dem Monde. Am 6. Juni gelangt]. Fernhaltung böſer Einflüſſe von denjenigen Gliedern 1235 1655 1833 Vielleicht zieht man auch in Danzig die Sache einmal il 
der deutſchen Jugend, welche der rettenden Hand am K DO in Erwägung. Nicht Jeder hat einen großen Hund, Nf 


der hinter den Wagen der Straßenbahn herlaufen kann. 
Man will aber auch ſeinen Hund nicht gern immer zu Hi 
Haufe laſſen und iſt dann gezwungen, auf die Benutzung | 
| 
| 
| 


Uranus in Oppofition zur Sonne, am 9. Juni Venus 
in Konjunktion mit Neptun. Am 16. Juni befindet ſich 
Merkur in größter öſtlicher Ausweichung. Am 17. Juni 
ſteht Venus in Konjunktion mit dem Monde. Am 


bedürftigſten find, habe das Fürſorgeerziehungsgeſetz 
erſchloſſen. eee zweckmäßigen Durch⸗ Bek ee Beginn der faſt verblüht 
führung des Geſetzes feien namentlich auch die Frauenſ un Stoffe 70,9 / 65 % 58,8 5 
bi. Juni befindet ſich Neptun in Konfunktion mit ber[erufen, mwelche als Fürforgerinnen die erſprießlichſtenN freie Stoffe j 
Sonne und Merkur im abſteigenden Knoten. Am Dienſte leiſten könnten; auf dem Gebiete der Fürſorge⸗Holzfaſer NG. U 39,8 „ 
26, Juni kommt Venus in Sonnennähe. Am 29. Juni erziehung ſei dem in der gegenwärtigen Frauendewegung Je weiter die Blüthezeit fortſchreitet, deſto mehr 
befindet ſich Merkur im Stillſtand, am 30. Juni Jupiter fih kundgebenden Thätigkeitsdrange der Frauen ein Nährſtoffe werden zur Fruchtbildung herangezogen. 
in Oppoſition zur Sonne. 4 weites Gebiet erſchloſſen. $ Die Folge davon ift, daß die Pflanze das Aroma ver: 

Die Mondbewegungen im Monate Juni ſind An dieſen Vortrag ſchloſſen fiH weitere meiſterhaftefliert, an Schmackhaftigkeit einbüßt, hartſtengelig und 
folgende: Am 2. Juni um 10 Uhr 58 Minuten vor⸗ Geſangsvorträge des Quartett Dembowalonka. Darauf ent nährſtoffarm wird. Der Gehalt an ſtickſtofffreien Stoffen 
mittags Vollmond (Aufgang um 8 Uhr abends, rollte Herr Stadtmiſſionsinſpektor Paſtor Braun⸗Berlinſund an Holzfaſer ift zwar im Zunehmen, aber genannte 
Niedergang uma Uhr 4 Minuten morgens); am 9. Junſſergreifende Einzelbilder aus der Berliner Stadt- Beſtandtheile tragen bekanntlich zur Ernährung der 
um 11 Uhr 5 Minuten nachts letztes Viertel mijjton. Der Vortragende, welcher ſich ſchon beim Thiere nur unweſentlich bei, Die plaſtiſchen Nährſtoffe 
(Untergang um 11 Uhr 23 Minuten vormittags); am Gottesdienſte als höchſt eigenartiger, hinreißender Kanzel⸗ nehmenzſzur Zeit der Blüthe den Vorrang ein, darum 
16. Juni um 2 Uhr 88 Minuten nachmittags Neu ⸗ und Voltsredner gezeigt hatte, wies darauf hin, daßfſiſt auch in dieſem Stadium das Nährſtoffverhältniß am 
mond (Aufgang um 3 Uhr 57 Minuten nachts, Unter⸗ Berlin zwar die äußerlich ſchönſte, aber in ſittlicher und günſtigſten geſtellt, und es ift alsdann die beſte Zeit zur 
gang um 7 Uhr 50 Minuten abends); am 23. Juni um kirchlicher Beziehung ſchlechtverſorgteſte Stadt fei, welche Heuwerbung. Zu frühes Abernten ift von Nachthell, 
10 Uhr 4 Minuten nachts erſtes Viertel Aufgang er kenne. Etwa auf 130 000 Perſonen käme eine Kirche, [weil die Anſammlung von Protein gehindert wird und 
um 11 Uhr 50 Minuten vormittags, Untergang um etwa auf 30 000 Perſonen ein Prediger. Aeußerſtlder Pflanzenkörper ſich noch ſtark im Zunehmen befindet. 
11 uhr 35 Minuten nachts). Am 14. Juni um 12 Uhr feſſelnd waren die Erzählungen des Redners über Be. In der Praxis bat ſich als beſter Zeitpunkt die 
20 Minuten nachmittngs befindet fih der Mond inſgegnungen, welche er als Angeſtellter der Berliner Blüthezeit der meiſt reichlich vorhandenen poa pratensis 
Erdnähe, am 26. Juni um 10 Uhr 20 Minuten Stadtmiffton mit Perſonen der niedern und höchſten[Wieſen⸗Rispengras) erwieſen, da mit dieſer gleichzeitig 
vormittags in Erdferne — Verfinſterungen Stände hatte. die der Mehrzahl der beſſeren Wieſengräſer wie der 
der Sup a 95 67 pao! finden ftatt: Am 1.] Am zweiten Feſttage früh wurde Pa ar na aka bo a a Ne WU 

uni um t nuten Nachts Eintritt des zweiten [Krankenhaus beſichtigt. Darauf folgte die Senevralel. jen rifolium Arten, der Platterbſe ac.) zu- ya ping ) 

ondes in den Schatten, Hak Juni um pi Uhr[Berj ig 11 0 Ki simy o, bei welcher Herrſſammenfällt. Die Blüthezeit des Wieſenrispengraſes ift śe ua LALAYO Jahre wat 900 "M 
52 Minuten Nachts Eintritt des erſten Mondes in den Fonſiſtorialrach Militäroberplavrer dateien Danzigdie aber allbekaunt und leicht ins Auge fallend und daher Bäder am Ea Ein neues ſchönes Badehaus ift gebaut ji 
Schatten, am 8. Juni um 10 Uhr 48 Minuten Nachts Morgenandacht hielt. Herr Konſiſtarialpräſident D Meyer die Zeit des Schneidens nach dieſer leicht zu beſtimmen. in dem die nel Ou lle fo günſtig einfließt, daß von jetzt an M 
Eintritt des dritten Mondes in den Schatten, am eröffnete die Sitzung und begrüßte Die Erſchienenen.] Vorher blühen allerdings (hon einige Gräſer, namentlich] die Abgabe von Sprudelbädern bedeutend erleichtert wird; | 


der Straßenbahn zu verzichten, was ja auch nicht im 
Intereſſe derſelben liegt. Was anderwärts geht, ſollte 
das nicht auch in Danzig möglich ſein? 

Ein Hundeliebhaber. 


Aus Büdern und Sommerfriſchen. 


! 
Bad Nauheim. Nauheim ift feit einem Jahre in || 
Aller Munde: in Rußland, Oeſterreich, England und der H 
Schweiz ſprach man nicht weniger darüber als in New⸗ | 
York, St. Louis und Chicago. Die Heilkraft feiner 
nellen war feit 10 Jahren weltbekannt geworden; H 
zahlloſe Kranke erwarten von den Quellen ihre Geneſung | | | 
| 
| 
| 


mit Recht. Kein Wunder deshalb, wenn die frohe 
Kunde von einem neuen Sprudel ſich überallhin ver⸗ 
breitete. Die Sachverſtändigen wußten vorher, daß die 
Verrohrung der nenen Quelle zeitweilige Störungen 
verursachen könnte und find dieſer Gefahr durch fo- 
fortiges Eingreifen begegnet. Jetzt find die Arbeiten 
abgeſchloſſen und die alten wie die neue Quelle ſpringen 
ruhig weiter und werden wieder Tauſenden zur Heilung 
in dieſem Sommer dienen; heute ſchon werden 2000 


14. Juni um 3 Uhr 46 Minuten Nachts Eintritt des] Er hob hervor, daß das verfloſſene Jahrhundert des gemeines Ruchgras und Wieſenfuchsſchwanz; erjtere$ i a . i i 
erſten Mondes in den Schatten, am 16. Juni um 2 Uhr CAB Wa und der Erfindungen als kräftigſte Lebens- Gras ift aber minderwerthig und letzteres ergiebt ſelbſt T A e 
47 Minuten Nachts Eintritt des dritten Mondes in den[äußerung des Proteſtantismus, wie fie in der ganzen nach der Blüthe noch ein ausgezeichnetes Futter auch bisher durch lange und komplizirte Qeitu en zu einem | 
Schatten, am 18. Juni um 10 Uhr 24 Minuten Nachts Kulturwelt noch nicht dageweſen ſei, die innere iſſion 4 
Eintritt des zweiten Mondes in den Schatten, am hervorgebracht habe. Herr Doliva begrüßte den Verein 
23. Juni Eintritt des erſten Mondes in den Schatten Namens der Synode und der Kirchengemeinde und ver⸗ 
9. Minuten nach Mitternacht, am 26. Yuni Eintritt detzſſicherte die Güfte, welche in dieſer Zeit drückender Noth 
zweiten Mondes in den Schatten 59 Minuten nach ja nicht zur Feier rauſchender Feſtlichkeiten gekommen 
Mitternacht. . „Nein, allſeitiger herzlichſter Sympathie. 

Am 22. Juni um 4 Uhr 33 Minuten morgens tritt] Herr Paftor Fritſch⸗Berlin überbrachte der Ber 
die Sonne in das Zeichen des Krebjes und bewirkt denſſammlung die herzlichſten Grüße des Zentralausſchuſſes 
längſten Tag und Sommeranfang für die nördliche Halb- der inneren Miffion und eine Einladung zu dem vom 
kugel. Sonnenaufgang: Am 1. Fun um 4 Ubos, bis 26. September in Eiſenach ſtattfindenden 
r 8. Juni um 4 Uhr 2 Minuten, am 15.131. Kongreß des Jentralausſchuſſes. Herr Fritid 
Juni um 4 Uhr, am 22. Juni um 4 Uhr 1 Minute, amſempfahl noch dringend, dem in der Gründung be⸗ 
1 Hunt um 7 Ui 50 en an . Jun ba Uhr geiffenen Verein gut Fürſorge, für die Berufs. infolge gemiſchter Umſetzungen und Waſſerverluſt herbei 

nuten, am 8. Juni um RT. an 166 o 3 j 
nI JT |ntbeitevinnen der inneren Miſſion zum Zwecke geführte Gewichtsverluſt einer Subſtanz, dagegen iſt 


56 Minuten, am 15, Juni um 8 Uhr 1 Minute, am der Verſor iefev Arbeiteri ür Kr 

alf A ; i gung dieſer Arbeiterinnen für Krank⸗ N NG a ib 

22. Juni um 8 Uhr 2 Minuten, am 80. Juni um 8 Uhrſheitsfälle und Arbeitsunfähigkeit beizutreten. es wiederum bei zungem Heu geringer als bei altem. bindung des Partes mit benachbarten Taunuewaldungen, a 

3 Minuten; Zwielicht: Am 1. Juni Anfang 1 UhrſHerr Paſtor Scheffen⸗Danzig gab einen kurzen „lisa: FA O Ente => Dichtigkeit der die Regulirung der Uja, die Umbauten des Teichhauſes, 

3 Minuten, Ende um 10 1 51 Minuten), am 10. Juni Auszug aus dem bereits gedruckt vorliegenden Jahres⸗ yui ernte iſt ebenfalls die Zeit des Mähens von großer die neuen Anlagen an den Gradirbauten werden den 
i Wichtigkeit. Wird die Heuernte ſo lange hinaus⸗ Gäſten ebenfalls willkommen fein, 


trägt der theilweiſe noch ausreichende Same meiſt dazu 
bei, daß ſich dieſes eins der beſten aller Wieſengräſer 
immer mehr ausbreitet. 

Man begegnet vielfach bei praktiſchen Landwirthen 
der Auſicht, daß das ſo früh gemähte Gras als Heu bei 
langer Lagerung unter Dach oder in Freiem ſehr viel 
an Volumen einbüße als ſpät geerntetes Heu. Dem- 
gegenüber muß darauf hingewieſen werden, daß das 
ſcheinbar größere Schwinden einzig auf die höhere 
Schmiegſamkeit der jungen Grashalme im Gegenſatz zu 
den älteren zurückzuführen iſt; jüngeres Heu legt fich 
nur feſter zuſammen, enthält alſo weniger Luftkanäle 
in ſich als altes. Das eigentliche Schwinden d. h. der 


älteren Badehaus nicht zur Ausnutzung gekommen, kann ii 
ſich jetzt exit voll entfalten, Auf die bisherigen offenen N 
Sprudelbaſſins find Holzdeckel aufgelegt, welche die | 
Kohlenfäure und Wärme des Thermalwaſſers beſſer zu j 
erhalten im Stande find. Hierdurch ift für die Thermal- | 
bäder eine von den Aerzten gewünſchte weſentliche Ver⸗ 

beſſerung eingetreten. An Waſſer zum Baden kann es f 
deshalb niemals in Nauheim fehlen, auch wenn ſich die | 
Zahl der Gäſte erheblich vermehren würde. Die Trink⸗ 

quellen find weſentlich verbeſſert uud vermehrt worden. | 


Der bedeutend vergrößerte Bau des Zanderinſtituts ift 
am 25. Mai eröffnet worden. Derſelbe bietet ſich jetzt 
in einer Größe und Vollendung dar, wie ſie wenige 
Orte beſitzen. Die Erneuerungen im Kurhauſe, die i 
Erweiterung der ſchönen Parkanlagen und die Were | 


(Anfang um 12 Uhr 45 Miuuten, Ende um 11 MOT|gerichte und legte die in Einnahm it. W "Aa OBA 
17 7071 Mr. e d e deen, wege ent. geſchoben, bis die Wiejenpfianzen ſchon Samen angejegt 
laftet wurde. Herr Scheffen erbat die Bewilligung von haben oder gar reif ſind, ſo wird nicht allein deren Samen 
Mitteln für den in Danzig ſtattfindenden Kurſus ſondern auch der gleichzeitig gereifter Unkrautpflanzen 
für innere Miffion von der Synode Briefen, ausfallen. Faft alle Unkrautſamen haben aber ein größeres 
Herr Pfarrer Stange: Biſchofswerder machte be⸗ pfl 9e Geroige wie bir — legen NG 
kannt, daß mehrere Stellen beim Krüppelheim in fate J M a 19 ba ko 25 74 Wiry 
Biſchofswerder noch zum halben Preiſe zu bejegen feien e ee AN bie ee 
und daß mehrere Konfirmanden, welche etwa wegen 
Gebrechen 2c. den Konfirmandenunterricht nicht beſuchen 
könnten, bei den Diasporaanſtalten in Biſchofswerder 
unentgeltlich zur Unterrichtsertheilung und Einſegnung 
angenommen würden. Darauf berichtete Herr Paſtor 
Stengel vom Diakoniſſenhauſe Danzig 
über die Frage: Welche Aufgaben erwachſen dem 
Mutterhauſe bei Ausſendung von Schweſtern? Der 
Redner legte dieſem Vortrage folgende Leitſüätze zu 
Grunde: Das Verhältniß des Mutterhauſes zu den 
Außenſtationen muß durch einen ſchriftlichen Vertrag, 
deſſen Grundlage gegenſeitiges Vertrauen bildet, klar 
beſtimmt ſein. Das Mutterhaus beſtimmt Zahl und 
Anzahl der Schweſtern, behält fich) das. Recht des 
Schweſternwechſels und die Disziplinarbeſugniſſe vor. 
Das Mutterhaus bleibt Mittelpunkt des perſönlichen 
und Berufslebens der Schweſtern, ſorgt für religiöſe 
Vertiefung und Befeſtigung des Charakters der 
Schweſtern; es übergiebt den Schweſtern ihre Arbeit 
als ſelbſtſtändigen Lebensberuf, in welchem ſie in völliger 
Freiwilligkeit und doch evangeliſcher Gebundenheit 
wirken. Der Sinn aufopfernder Liebe und Treue für ihren 
1 a In wa 4 ift bei dem Bonet zu 
pflegen. Das Mutterhaus ernennt die leitende Schweſter, : 
welche ra anne ERA 99 1 als as MICHELS & (ie BERLIN SW. 9 
mutter ihr n einzuſetzen und zu den Sitzungen de ; 1921 8. E i trasse. BA 
Eiationsvorſtendes guęnąleben ih Die Schwestern Gam > JED e 
miifjen zuverläſſige Gehülfinnen des Arztes fein und in Orefela KÓW 


13 Minuten), am 20. Juni (Anfang um 12 Uhr 37 Mi⸗ 
nuten. Ende um 11 Uhr 25 Minuten); Tagesanfang: 
Am 1. Juni um 3 Uhr 3 Minuten, am 10. Juni um 
2 Uhr 59 Minuten, am 20. Yuni um 2 Uhr 57 Minuten; 
Tagesende: am 1. Juni um 8 Uhr 51 Minuten, am 
10. Juni um 8 Uhr 59 Minuten, am 20. Juni um 
9 Uhr 5 Minuten. . 

Bon hellſten in unſeren Breiten ſichtbaren Firſternen 
ſtehen um Mitternacht am hüöchſten am Himmel: Am 
1. Junt Ceta des Herkules (3,2. Größe), Eta des Here 
fules (8. Größe), am 4. Juni Chi des Schlangenträgers 
(3,4. Größe), am 5. Juni Epſilon des Herkules (84. 
Größe), am 7. Juni Geta des Drachen (3. Größe), am 
9. Yuni Alpha des Herkules, Delta des Herkules (8. Größe), 
Bi des Herkules (3,4, Größe), am 10. Juni Theta des 
Schlangenträgers (3,4. Größe), am 13. Juni Beta des 
Drachen (3,2. Größe), am 14. Juni Alpha des Schlangen. 
trägers (2. Größe), am 15. Juni Jota des Herkules 
(BA. Größe), am 16. Juni Beta des Schlangentrügers 
(3. Größe), am 17. Juni Mi des Herkules (3,4. Größe), 
am 19. Juni Xi des Drachen 3,4. Größe), am 20. Juni 
Gama des Drachen (2,3. Größe), am 21. Juni Gama 
des mangga ir (3,4. Größe), am 22. Juni 72 des Schlangen: 
trägers (3,4. Größe), am 25. Juni Delta des Schützen 
(8,4. Größe), am 16. Juni Eta der Schlange (3. Größe), 
am 27.; Juni Lambda des Schützen (3. Größe), am 
30. Juni Wega (1. Größe). 

Die periodiſche Veränderlichkeit des neuen Sternes 
im Perſeus dauert noch immer an. B. Meſſow fand 
den Stern am 16. April abends 5,7. Größe, am 17. April 
wieder 4,4. Größe, am 28, April nach Beobachtungen auf 
der Bun: und der Münſter⸗Sternwarte 4,3. Größe 
im Maximum und am 21., 22. und 24. April beiläufig 
6. Größe im Minimum. Die Periode iſt etwas kürzer 
als drei Tage; im März dauerten die Maxima länger 


letztere, um daj i 
Nicht jelten wird ſogenannter Heuſamen auf die Wieſen AYIA 
geſtreut, um dadurch vorhandene Lücken in der Gras- stal 


weil faſt ſtets Unkrautſamen in demſelben iſt, liegt klar 
7 d y · A hh AU 
Bl lei 
i Blasen & Harnleiden 
Unkräuter auch da, wo ſie Wurzel gefaßt haben, mit 
Fähigkeit zu verftehen, in ein und demſelben Vegetations⸗ wirkend! Aerztlich warm empfohlen! Brochüren gratis! A 
die Ausbreitung der Pflanzen auf neu angelegten Raſen⸗ Apotheke, Apoth. Kornstädt, jomie in all.and. Apoth. (8150 


narbe zu verdecken; daß dieſes ein großer Fehler ifti || ig 91 E lich e egi HAT 
auf der Hand. Es iſt hinlänglich bekannt, daß die Un⸗ i 
krautſamen zu ihrer Weiterentwicklung weit geringere 
Anſprüche an die Boden: und klimatiſchen Verhältniſſe 
wie die Samen der Kulturpflanzen ſtellen, weshalb die 
rapider Schnelligkeit zunehmen. Durch ein zu ſpätes (Aus/ uss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne A 
Mähen leidet auch die Reproduktionskraft der Pflanzen. Berufsſtörung durch: „Locher’s Antineon!! (40,0 E 
Unter dieſer iſt nicht allein das Wiedererwachen Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 fp. 
der Gewächſe nach dem Winter, ſondern auch die dil., 100,0 ſp. e. vino). Innerlich! Total unſchädlich 
zeitraum aus der Wurzel oder dem Wurzelhalſe neue Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in den Apotheken. Man | 
Stengel zu bilden. Dieſe Fähigkeit verliert die Pflanze hüte iH vor Nachahmungen und achte auf A. Locher's | 
mehr oder minder, wenn fie das Material zur Bildung Namenszug! Alleiniger Fabrikant: A. Locher, Pharmac. 
der Samen hergeben muß. Necht deutlich bemerkt man | Laborator. Stuttgart. Niederlagen in Danzig: Löwen. | 
| 

pigen <a M ię kate ol der Schnitt ſehr oft 5 

iederholt und inſolge deſſen innen wenigen Jahren „ EEE | 
eine ſchöne gleichmäßig dichte Grasnarbe Gon Auge ers ee I 
darbietet. Aus rationellen Gründen wird man eine nr Muster portofrei, Ni 
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p. A ta Minima, jetzt ſcheint das Umgekehrte der Fall ihre Thätigkeit in Anlehnung an den Ortspfarrer aus: (18614 
% o iiben. 12 Pfarrer Erd m ann Graudenz ſprach über PET TEE EEE ET 2 A 
Die 26. Jahresverſammlung e OAK ay Odra Ein Beweis me vers American, Bug: 
i inzi LAY A s tand, daß dieſes ausgezeichnete Putzmitte iN 
des weſtpreuſtiſchen Provinzialvereins Beim Feſteſſen im Vereinshauſe feierte Herr Kon: poi Alas ha AG NAGO wid. DEN ET 8. H 
für innere Miſſion ſiſtorialpräſident D. Meyer als Ideale des deutſchen -Cream erzeugt in kurzer Zeit einen . 
tagte vorgeſtern Volkes die Religiöſität, Liebe zum Vaterlande und Liebe nz, ſchmiert und ſchrammt nicht, und tit 4 
welche zum Herrſcherhauſe, welche, wenn ſie echt iſt, niemals Wurzel PI N 
zum Byzantinismus ausarten werde. Nachdem das je i c. E 
A R N 
e 
O Verein zur "o, $y | 
a? Ertheilung geſchäftlicher P NG 
a Anskünite fir den Wellverkeht, 7. 4 
mn] JE "AR 
Bo | 
: ommenen Stellen fauli H bi: 
um Vortrage gebracht und leiteten auch Frau Superintendent Doliva ein Hoch aus. zum erſten Verluſt iya erdaulichkeit, noch eine V Geschäftsstelle Danzig, | 
lufje daran veranftalteten Familienaben Das ſchöne Felt hatte ſichtlich auf; alle Theilnehmer ſchlechterung der Qualität oder Unbrauchbarkeit des Langenmarkt Nr. 32. R 
einen nachhaltigen Eindruck ausgeübt. i J. !Heues. Felix Kawalki. (5418 EK | 


Jede praktische, sparsame hausiraw | 


verwendet das feit Jahren bewährte „Maggi zum Würzen!, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen. Saucen, Ragouts, Gemüſen u. f, w. überraſchenden 
kräftigen Wohlgeſchmact In geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. In der Feinheit des damit erzielten Aromas, in Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht w Maggi zu Mag? noe: nu 
einzig da. (Zu haben, wie auch Maggi's Bouillon⸗Kapſeln, in allen Kolonialwaarenhandlungen.) (9116 1 
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11) Oesterreichische 100 Fl.- Lose 
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M 


12) Oesterreichische Allgemeine 


Boden-Credit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. I. Emission 1880, 


18) Ost- und Westpreussische 


Rentenbriefe. 

14) Pommersche Pfandbriefe. 

45) Pommersche Rentenbriefe. 

16) Posener Rentenbriefe. 

17) Ungarische Prämien - Anleihe 
(100 Fl.-Lose) von 1870. 

18) Westpreussische 34 #Provinzial- 
en eine V. u. VI. Ausg. 


10) Zuckerfabrik Gross-Zünder, 


E. Kaul & Co., 45 Grundschuldbr. 
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(> Barletta 100 Lire-Lose 


von 1870. 


Verlosung am 20. Mai 1901. 
Zahlbar am 20. November 1901. 
Priimien-Verlosung : 

4 100,000 Lire. Serie 1718 Nr. 20. 

& 1000 Lire. Serie 3505 Nr. 17. 

à 500 Lire. Serie 1280 Nr. 36. 

3 400 Lire. Serie 8098 Nr. 30, 
3361 29, 4673 40. 

4 200 Lire. Serie 18 Nr. 50, 
959 4, 3649 34, 5287 50. 

4 100 Lire. Serie 136 Nr. 37, 
622 40, 1144 17, 1794 16, 2081 50, 
2241 44, 2409 37, 2499 46, 2733 21, 
2938 20, 3425 30, 3946 11, 4360 28, 
4559 41, 4619 38, 5326 2, 5404 28, 


i 5517 39, 5720 13, 5911 16. 


a 50 Lire. Serie 82 Nr. 12, 
189 16, 204 2, 278 39, 281 1, 
316 25, 388 14, 739 31, 818 37, 
914 12, 1052 40, 1199 10 15, 
1214 16, 1264 5, 1322 25, 1502 28, 
1508 1, 1556 27, 1652 6, 1734 48, 
1782 8, 1804 17, 1835 43, 1839 32, 
1871 30, 1878 31, 2018 42, 2064 13, 
2100 5, 2127 10, 2296 19, 2381 3, 
2379 45, 2382 39, 2408 5, 2412 19, 
2463 11, 2505 36, 2508 12, 2771 31, 
3023 47, 3118 30, 3211 50, 3267 22, 
3291 7, 3342 17, 3354 42, 3589 26, 
3671 18, 3737 38, 3836 46, 3996 22, 
4170 19, 4225 28, 4256 37, 4294 1, 
4310 10, 4325 30, 4465 45, 4535 47, 
4579 30, 4867 37, 4934. 22, 5007 10, 
5023 35, 5097 39, 5250 24, 5301 26, 
5337 13, 5377 1, 5400 29, 5553 16, 
5656 10, 5686 11, 5839 38, 5853 28, 
5884 13, 5886 24, 5907 48. 

Amortisations-Verlosung: 

Serie 248 594 726 3635 3637 

3652 4098 Nr. 1—50 à 100 Lire. 


2) Bulgarische 6°/, Staats- 
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892. 
Verlosung am 1/14. Mai 1901. 
Zahlbar am 14. Juli 1901. 

2401—426 4576600 5676-700 
6576600 9926-950 12426—450 
13151—175 14551575 16726750 
17626—650 19176200 20426--450 
21226—250 24726750 26201—225 
31251—275 33501—525 35676—700 
38326—360 49361—375 54376 —400 
57226250 59551575 60176200 
61645 646 65961—980 67421440 
73321—340 75121—140 76381400 
441—460 83621—640 84381—400 
661—680 85561—580 86101—120 
89341—360 621—640 681—700 93361 
—380 96521—540 97221—240 98641 
—660 4105581—600 108841860 
110001—020 115281—300 119161 
—180 120901—920  122636--660 
123536—560 125086—110 126586 
—610 127961—986 134386—410 
140861—885 143411—435 145211 
—235 146686—710 153161—185 
159161185 167036060 176486 
—510 177011035 182036060 
187936—960 197936960 199411 
435 202836860 204561585 
205036—060 636—660 209036—060 
219461—485 224836—860 225661 
—685 228086—110 231511—535 
235411—435 436—460 237936—960 
245161—185 361—385 249336—360 
251486—510 255511—535 258236 
—260 986—259010 268786810 
264436—460 267236--260 270911 
—935 274811—835 275061—085 


277161--185 311—335 278561--585. 
PA a ON EE RD, TA ET EAD 


3) Deutsche Grundschuld- 


Bank, 
Den Actionairen wird der Um- 


tausch der Actien gegen Actien der 
' Neuen Boden-Actien-Gesellschaft 


angeboten und zwar kann auf je 
8 Actien der Deutschen Grund- 
schuld - Bank zu Nom. M. 1000.— 
1 Actie der Neuen Boden - Actien- 
Gesellschaft mit Dividendenlauf vom 
4. Juli 1901 ab zum Course von 70% 
franco Zinsen bezogen werden. Das 
Bezugsrecht ist bis zum 6. Juni er. 
durch die Bank fiir Handel und 
Industrie in Berlin auszuüben. 


» TREE TEE UL A TE TE u 
4) Deutsche Grundschuld- 


Bank. i 
Den Inhabern von Real - Obliga- 
tionen wird der Umtausch, und 
zwar für je 4000 % Real- Obliga- 
tionen 1000 %% Action und 1000 % 
Schuldverschreibungen der Neuen 
Berliner Baugesellschaft (jetzt 
wie 60 % baar angeboten. Der ent- 
fallende Baarbetrag von 14% des 
Nominalwerths wird alsbald ausge- 
zahlt, Einzureichen bis 21. August 
er. bei der Bank für Handel und 
Industrie in Berlin, Darmstadt, 
Frankfurt a. M., Güstrow, Hannover, 
Leipzig, Stettin und Strassburg, der 
Berliner Handels-Gesellschaft, Ber: 
liner Bank, Deutschen Bank, Dis- 
conto-Gesellschaft, Dresdner Bank, 
dem A. Schaaffhausewschen Bank- 
verein, Robert Warschauer & Co., 
Abel & Co. und Abraham Schlesinger 
in Berlin, Gebr. Arnhold und Albert 
Kuntze & Co. in Dresden, der Mittel- 
deutschen Creditbank in Frank- 
furt a. M., der Vereinsbank in Ham. 
burg, B. Magnus in Hannover eto, 


Neuen Boden-Actiengesellschaft) so- 


Veͤrloo ungs⸗Li 


5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861, 
Prämienziehung am 15. Mai 1901, 
Zahlbar am 16. August 1901. 
Am 15. April 1901 gezogene 
Serien: 

40 413 547 674 686 697 
817 947 1160 1165 1296 1358 
1460 1535 1554 1606 1609 1774 
1812 1817 1919 2091 2124 2360 
2368 2535 2549 2903 2960 3001 
3045 3328 3647 3691 3749 3808 
3830 3854 3881 4206 4316 4528 
4567 4853 5038 5228 5411 5543 
5670 5943 6082 6454 6472 6634 
6661 6792 6815 7021 7023 7140 
4199 7671 7719. 

Prämien: 
& 16,000 Fr. Serie 6792 Nr. 7. 


& 1000 Fr. 
Serie 947 Nr. 25, 
1774 25, 2360 12, 6082 28, 7021 44, 
7199 19. 
a 125 Fr. Serie 40 Nr. 23 44, 
697 27, 1160 3 7, 1858 50, 1535 39, 


1609 45, 1817 9 10, 1919 10, 


2091 35, 4206 1, 4853 7, 5411 7, 


6082 24. 


a 75 Fr. Serie 40 Nr. 5, 674 1, 
697 14, 947 12 3b, 1165 18, 
1296 29 44, 1460 27, 1554 48, 
1774 14, 1812 49, 1919 27, 2091 10, 
2124 48, 2360 26, 2549 27, 
3045 6 4b, 3328 9 44, 4316 50, 
4523 26, 4567 37, 5228 37, 6082 16, 
6634 46, 7671 25, 7719 39 47.. 

a 50 Fr. Serie 40 Nr. 9, 413 25, 
547 29, 697 34, 947 9 20, 1160 
32 44, 1165 46, 129G 5 8, 1358 27, 
1554 20 50, 1606 7 45, 1774 43, 
1817 23 34, 1919 29, 2124 5 21, 
2360 3 48, 2549 35, 2903 12 20 50, 
3045 1, 3749 33, 3803 7, 3880 8, 
4523 34, 5543 2 3, 5670 5 7, 
6472 30, 6661 35, 6815 38, 7023 5, 
7140 12 19, 7671 9 10. 

a 24 Tr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


6) Genueser 150 Lire-Lose 


von 1869. 


Verlosung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. August 1901. 

a 50,000 Lire. 64180. 

a 5000 Lire. 14723. 

a 2500 Lire. 18471. 

a 1000 Lire. 1056 46525 67242. 

a 500 Lire. 4843 5777 8561 9022 
20682 63588. l 

a 285 Lire. 37771 53838, 

a 250 Lire. 3323 9864 44794 46855 
48283 49724 55286 68573. 

a 185 Lire. 18 38 112 222 417 
600 682 812 982 1060 123 254 315 
578 609 638 733 2074 165 206 221 
222 473 491 609 727 838 927 992 
3211 218 283 671 773 833 858 916 
4207 273 300 358.390 460 631 626 
638 675 989 5307 310 549 602 614 
658 694 822 893 948 6023 051 165 
236 318450 532 676 761 764 805 951 
7066 268 415 644 667 696 723 819 
932 961 8033 078 113 134 191 331 
409 490 525 538 549 578 634 657 703 
800 9365 376 411 592 615 735 777 
T84 820 821 831 10120 140 182 346 
348 372 508 608 842 858 11039 068 
093 099 154 186 216 253 267 318 379 
424 451 459 563 656 808 12096 176 
215 306.363 882 391 404 473 585 654 
848 885 13023 049 175 177 293 676 
743 781 968 14085 255 508 558 649 
747 766 849 901 955 15115 298 427 
138 885 912 16059 155 237 310 408 
464 673 758 762 782 866 919 17083 203 
344 373 580 585 596 694 775 790 852 
18069 169 180 195 292 853 881 942 
19143 167 287 241 319 336 398 416 
428 438 445 605 626 639 641 673 712 
182 798 875 941 20117 182 190 198 
246 274 346 398 495 616 668 738 856 
898 961 996 21069 088 148 190 191 
212 280 470 699 840 937 22025 139 
235 237 457 467 473 474 666 763 773 
792 23143 212 311 589 600 614 676 
678 817 831 24048 159 241 307 317 
396 513 587 620 734 770 872 986 996 
25148 235 375 413 476 485 495 601 
611 651 675 687 781 818 824 940 
26198 200 332 495 571 631 670 727 
838 974 27249 274 278 303 451 475 
552 28029 040 114 162 470 670 
29038 205 287 384 419 545 558 607 
886 30207 239 433 458 653 679 749 
762 855 31131 147 248 330 360 506 
572 659 672 673 706 825 32017 057 
144 175 201 204 527 542 894 33116 
129 138 265 351 403 441 448 649 739 
756 781 808 829 904 991 34018 021 
113 134 263 437 498 517 559 757 777 
814 879 881 912 987 35065 113 423 
497 551 570 692 935 996 36105 221 
326 495 574 603 684 834 876 37009 
064 210 291 339 364 402 430 460 557 
689 692 830 831 839 938 966 38234 
261 264 359 388 562 689 764 812 828 
855 893 39222 224 277 448 583 627 
666 821 897 900 902 906 947 40074 
157 186 211 324 362 412 517 558 651 
653 745 781 848 41080 109 146 225 
321 349 363 553 703 42178 273 285 
393 465 502 631 920 43055 080 317 


321 438 459 523 682 786.845 859 909 


44039 096 197 253 268 521 602 605 
665 727 734 737.982 998 45261 268 
316 352 647 776 801 861 966 46018 
217 673 873 47126 176 215 270 297 
310 495 524 528 604 612 640 742 775 
803 48032 116 126 182 261 278 316 
367 399 523 540 548 713 804 49143 
200 203 255 322 340 699 912 925 943 
50009 090 149 209 393 616 680 681 
836 874 949 51046 056 174 226 265 
324 325 608 750 823 989 52196 567 
737 849 53026 181 272 537 620 638 
671 742 888 54148 391 464 484 622 
634 879 996 55013 060 075 126 163 
183 510 571.672 701 780 772 818 983 
56236 239 314 562 704 729 751 944 
956 57263 537 698 722 873 976 985 
68045 104 220.407 505 532 624 637 
988 59160 374 476 503 621 683 699 
773 917 982 60053 126 216 452 560 
566 701 793 804 879 891 61015 019 
048 096 270 307 366 481 554 663 711 


781 764 771 891 927 950 953 62066 


164 230 368 420 691 809 825 944 967 
63083 178 265.287 305 350 370 598 
632 728 758 845 953 64343 465 487 
504 637 685 722 834 967 65179 214 
230 295 329 332 540 553 769 819 936 
965 66043 130 192 257 306 307 318 
399 693 907 986 67051 220 230 269 
295 412 646 568 743 811 68043 074 
237 251 328 581 655 785 815 883 901 
922 974 69171 307 409 416 427 571 
608 668 737 775 796 801 886. 


2) Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, 4% Prioritäts- 
Anlehen von 1898, 
Verlosung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. August 1901. 
Serie 139 163 309 342 518 537 


729 758 762 812, jede enthaltend 


r 


y 


die Theilschuldverschr. Nr. 1 à 
5000 FI., 2—14 à 1000 Fl. und 15— 
24 a 200 FI. 


8) Königsberger Pferde- 
Eisenbahn-Gesellschaft, 


Obligationen l. Emission. 
Verlosung am 29. April 1901. 
Zahlbar mit 5% Aufgeld 
am 1. October 1901. 

30 85 204 209 262 336 392 408 414 
525 536 551 568 606 646 686 791 804 
823 854 910 937 952 998 999 1027 
045 082 241 259 à 500 % 


SERVIERT AA UAE ( u aan 
9) Königsberger Walzmühle, 
41/30 Partial-Obligationen. 
Verlosung am 11. April 1901. 
Zahlbar mit 105% am 1. Juli 1901, 
8 62 78 201 248 249 a 1000 % 


10) Neuchätel i0 Fr.-L. v. 1857. 


Verlosung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. August 1901. 

a 25,000 Fr. 89360. 

à 500 Fr. 63863 92433. 

à 100 Fr. 23855 27733 87017 
104787 110893. 

a 50 Fr. 8159 14804 17043 17714 
25129 27864 36002 80007 115154 
120491. 

a 25 Fr. 2720 11786 12820 19983 
28675 28925 37130 60423 64155 91562 
95593 103829 109765 115572 122300. 

a12 Fr. 27 62 68 159 376 382 
587 697 968 1008 171 173 175 279 
416 453 468 640 909 924 2065 089 
273 389 428 521 532 598 820 905 930 
987 3005 050 303 308 389 464 528 
669 585 606 639 677 692 713 788 872 
4024 055 069 186 216 243 263 304 
393 457 473 566 591 664 746 764 799 
5004 056 185 266 299 328 378 435 
472 520 615 711 713 812 848 873 931 
994 6001 100 114 303 466 510 529 
626 794 855 905 986 7009 074 104 
132 146 321 329 392 423 486 494 563 
608 659 698 761 923 952 968 8031 
067 108 198 235 299 302 329 355 438 
460 bbl 604 624 644 758 932 968 
9207 240 290 388 413 467 571 598 
622 806 890 931 946 947 982 10155 
188 326 333 379 466 708 713 730 744 
776 850 978 11008 015 022 086 134 
183 240 251 367 465 468 659 679 732 
138 838 882 947 12030 237 371 469 
543 599 628 645 688 731 784 811 812 
954 963 999 13079 183 191 231 282 
345 373 378 537 637 647 671 847 890 
14005 019 022 023 063.154 166 251 
264 359 367 428 478 485.489 631 569 
678 753 910 928 976 985 996 15074 
344 487 502 569 621 631 811 826 900 
933 969 997 16085 174 214 225 251 
268 290 311 366 383 398 407 437 532 
586 673 694 696 743 808 942 952 964 
987 17206 373 484 439 475 508 575 
649 651 732 854 883 18012 014 037 
093 161 265 346 406 414 457 532 566 
567 592 730 19164 181 189 228 352 
565 639 741 817 865 895 20017 042 
048 167 199 305 471 505 590 670 760 
766 792 866 929 21007 065 084 126 
165 197 403 436 442 503 504 542 554 
610 647 671 689 693 774 804 860 908 
928 986 991 22039 059 065 155 188 
214 309 347 486 646 705 770 23031 
053 077 317 334 556 709 770 779 
24031 057 125 147 168 199 215 224 
237 292 309 323 474 497 511 582 613 
622 632 789 818 820 923 949 998 
25008 029 092 198 249 250 261 285 
287 293 320 331 388 423 584 636 645 
880 26105 184 261 262 269 278 391 
395 431 477 488 506 608 714 865 
27132 281 301 357 478 525 526 547 
563 589 605 668 714 718 747 766 802 
902 921 985 28047 062 108 126 195 
224 267 371 414 601 751 819 849 858 
998 29038 072 073 098 247 272 288 
438 442 464 523 579 593 671 733 940 
990 991 30068 108 176 193 246 254 
291 293 426 496 498 570 598 804 819 
881 981 986 31029 044 116 170 408 
416 428 481 437 677 687 701 757 828 
865 82003 042 069 159 202 357 386 
387 419 565 579 681 698 755 783 915 
924 33145 186 355 862 411 416 494 
565 652 716 832 868 988 34038 082 
100.103 107 146 167 298 372 378 526 
570 729 777 885 892 35166 186 197 
275 296 347 517 585 589 627 647 648 
677 699 727 760 767 776 802 86087 
094 152 186 196 442 448 451 471 489 
490 491 536 603 698 738 754 799 819 
37060 074 078 338 377 394 445 651 
717 739.756 791 794 864 872886 971 
38070 078 094 100 317 396 452 454 
589 560 613 628 636 725 760 791 805 
831 843 867 885 912 39002 036 214 
271 290 306 359 366 479 488 550 63b 
650 732 780 813 816 889 897 928 983 
40042 044 196 227 354 429 505 527 
560 570 615 711 765 825 890 970 


41022 062 127 206 254 262 270 436 
495 654 670 853 871 42071 074 171 


174 205 322 516 564 577 656 724 791 
43015 138 272 274 298 339 471 476 
678 614 723 913 930 961 44011 159 
178 266 291 346 353 366 883 451 477 
503 617 628 638 654 709 723 730 818 
942 945 958 991 45113 157 161 419 
453 483 556 596 611 614 637 766 918 
46059 079 104 194 212 250 269 381 
395 424 455 491 566 664 669 765 817 
862 89b 987 47018 129 137 156 169 
168 192 266 284 302 349 384 442 463 
563 729 732 745 779 839 860 971 
48026 084 119 153 196 247 289 291. 
304 30b 401 446 576 584 628 651 683 
700 749 760 825 862 877 897 904 
49121 171 822 367 376 437 540 626 
629 679 725 726 766 788 791 792 825 
851 895 917 50002 021 057 131 142 
162 162 251 469 496 505 630 606 611 
618 832 836 853 945 985 51022 030. 
035 131 182 242 420 487 494 549 615 
662 816 853 901 957 52016 021 126 
159 187 242 271 292 311 321 409 434 
468 480 545 690 841 917 923 992 993 
58188 188 267 315 369 805 806 850 
907 946 54018 074 189 167 211 241 
273 303 315 320 469 491 580 624 713 
73b 777 864 904 85061 090 097 211 
299 351-369 385 545 606 616 671 672 
714 812 896 942 980 56015 086 128 
209 253 286 409 725 769 806 846 862 
976 57076 289 466 477 497 592 606 
616 638 648 682 782 793 795 821 888 
895 986 994 58079 089 142 182 392 
462 507 525 562 585 587 600 605 609 
661 689 829 915 917 932 981 59014 
032 052 055 067 147 258 309419 432 


582 586 599 636 763 803 869 927 965 


969 979 982 60026 038 170 269 289 
321 383 399 420 637 581 585 723 787 
792 799 838 855 942 975 61073: 096 
155 165 183 213 214 241 242 481 597 
651 706 728 896 998 62020 093 255 
269.295 414 465 485 539 585 600 608 
621 627 655 726 751 854 899 983 975 
63046 262 287 315 317 376 406 475 
481 487 547 612 717 830 894 64015 
042 194 315 317 425 426 428 461 518 
555 606 614 619 825 831 871 876 
65154 274 325 392 397 456 408 466 
491 492 498 668 605 641 656 689 741 


767 781 915 66059 080 124 137 177 


183 187 241 397 418 406 466 496 578 
598 606 734 785 866 918 992 999 
67050 104 204 229 235 258 278 398 
450 656 807 879 887 986 68032 192 
201 357 577 594 636 652 787 902 955 
69001 020 037 051 128 142 155 228 
262 320 331 342 407 525 567 616 640 
659 714 716 717 770 882 885 901 909 
70061. 091. 183.201 285 352 457 532 
547 567 604 660 694 741 840 71034 
092 114 373 409 427 509 554 611 655 
659 713 744 860 880 905 922 930 958 
72115 190 273 305 408 453 45b 459 
569 602 621 673 786 804 821 896 995 
78068 135 173 244 325 451 476 499 
500 501 548 580 738 768 824 849 859 
896 898 902 910 976 74004 072 219 
304 367 424 430 437 462 470 623 524 
622 654 687 814 838 927 945 974 979 
981 75155 198 326 334 343 345 425 
572 615 672 694 698 760 868 76001 
065 086 118 345 362 386 390 400 418 
421 441 470 554 568 592 683 686 800 
995 77149 166 227 269 314 388 420 
494 654 731 736 826 896 904 78071 
079 091 121 241 286 373 400 451 452 
524 549 644 757 770 843 860 907 941 
945 952 966 79059 131 170 284 298 
323 331 343 344 369 407 412 460 566 
628 711 743 790 799 943 946 993 
80046 048 101 192 242 294 369 448 
663 576 631 826 855 859 81050 062 
184 278 372 390 416 421 428 498 b19 
566 586 676 709 768 967 82026 125 
185 214 233 333 360 404 519 631 720 
740 804 819 999 83050 099 135 287 
322 440 478 547 559 642 720 770 938 
84066 163 165 224 257 290 327 406 451 
481 497 562 617 729 779 830 834 895 
932 940 987 85157 223 272 276 313 
315 321 330 484 490 564 619 714 810 
930 971 978 982 86080 138 294 398 
582 655 720 966 990 996 997 87024 
056 085 131 147 315 377 412 459 756 
925 977 88016 080 141 176 257 324 
395 416 425 454 457 460 537 560 573 
612 726 822 826 834 848 877 917 947 
949 89062 080 159.199 258 261 435 
438 446 457 503 505 577 581 649 727 
754 779 785 886 954 90043 232 315 
330 337 430 486 512 555 640 732 776 
891 962 91065 168 327 340 355 366 
370 410 646 668 761 955 92226 288 
291 368 610 626 795 820 822 861 876 
973 93146 235 248 373 886 411 564 
582 600 603 616 646 659 762 867 877 
943 955 988 94028 191 211 329 396 
617 784 791 836 906 95071 089 109 
127 134 807 434 497 629 568 605 634 
731 867 878 96046 162 181 204 264 
356 371 417 617 621 97027 078 147 


196 312 382 398 420 447 514 522 559 


591 607 772 780 868 98067 096 164 
208 280 534 886 995 99007 075 195 


200 232 234 258 323 488 492 568 636 


122 768 760 830 856 907 947 100091 
108 232 276 310 314 388 504 517 548 
580 676 698 755 760 834 888 894 929 
938 954 988 101111 127 231 238 275 
374 520 550 673 769 839 102005 076 
083 230 321 408 435 480 496 614 537 
608 625 746 747 754 820 849 963 
103067 120 208 264 319 384 456 480 
510 512 532 563 584 620 799 823 841 
860 104080 115 159 186 243 358 403 
469 473 500 529 574 670 TIL 720 745 
778 813 833 960 105075 078 336 364 
547 587 664 684 719 770 777 925 943 
958 106006 065 108 156 158 187 231 


410.496 551. 600 653 706 772 866 928. 


952 963 107011 012 124 180 261 312 
328 393 507 534 543 596 677 697 736 
742 746 852 108014 023 100 106 142 
169 175 178 249 354 386 397 470 525 


„607 634 689 753 807 841 875 991 


109058 065 087 174 392 413 422 693 


k 722 756 797 824 888 839 894 897 


110015 047 064 073 126 246 330 388 
390 432 543 553 574 606 831 877 
111098 137-160 181 277 322 330 364 
6535 537 570 577 585 610 690 715 723 
946 112017 064 116 125 248 283 309 


333 353 395 486 546 580 584 586 632 


667 716 842 844 922 955 113101 189 
206 233 236 358 446 463 473 474 502 
599 671 771 896 903 981 997 114003 
128 304 405 463 490 510 599 687 709 
748 798 897 983 115007 015 035 165 
183 197 200 216 392 450 478 496 540 
566 895 116024 061 081 271 349 398 
407 440 476 532 701 728 786 802 841 
850 875 914 971 117041 052 134 169 
173 200 217 378 483 503 521 564 602 


607 611 612 638 691 775 801 875 
118045 110 123 204 313 454 515 572 


644 685 748 793 807 869 920 119036 
049 117 235 389 390 416 556 573 594 
786 825 935 939 954 120048 097 160 
189 208 377 388 429 500 506 686 757 


805 823 965 978 121049 121 142 214 


237 599 619 742 768 944 945 975 
122020 043 062 115 136 144 174 243 
393 397 441 651 765 962 123049 058 
060 061 127 184 256 360 361 376 463 492 
526 545 602 717 734 751 776 124100 


117 145 189 315 412 454 481 490 505 


508 564 710 766 856 871 949 971. 


ID Oesterreichische 
100 Fl.-Lose von 1864, 


Verlosung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. September 1901; 
Gezogene Serien: 

19 90 120 292 297 476 682 
694 735 782 837 983 1028 1116 
1510 1710 2092 2158 2257 2371 
2530 2619 2641 2663 2751 2784 
2869 2958 3112 3150 3203 3263 
3444 3451 5456, 3473 3522 3531 


3545 3614 3754 3861 3947 3964 


3997. m 
i Prämien: 
à 150,000 Fl. Serie 3531 Nr. 99. 
a 20,000 Fl. Serie 476 Nr. 13. 
a 10,000 Fl. Serie 3478 Nr. 71. 
à 5000 Fl. Serie 2158 Nr. 88, 


3545 67. 
a 2000 Fl. Serie 297 Nr. 88, 


2751 60. 
a 1000 1 Serie 682 Nr. 7, 


; . Serie 476 Nr. 19 95, 
682 15, 694 37, 785 73, 782 10, 
837 73, 988 4 64, 1028 96, 1116 
4 7, 1510 11, 1710 2, 2092 4, 
2257-19, 2580 1, 2784 66. 69, 
2953 11.28, 3112 61 63, 3203 74, 
3263 5, 3444 33, 3451 91 94, 
3522 4 89, 3581 65, 3545 61 94, 
3614 21, 8754 25, 3861 43 50 74, 
3964 81, 3997 72. 


a 200 Fl. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. 


- 12) Oesterreichische Allgem, 


1 2766 87. 


Boden-Credit-Anstalt, 


3% Pramien-Schuldverschr. 


I. Emission 1880. 
Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. December 1901. 

„ Priimienziehung: 
4 90,000 Kr. Serie 1487 Nr. 85. 
-à 4000 Kr. Serie 2675 Nr. b3. 
à 2000 Kr. Serie 69 Nr. 45, 


Amortisationsziehung: 


Serie 392 531 582 744 777 
1133 1387 1428 1789 1949 2157 
2180 2985 3373 3509 3708 3976 
Nr. 1—100 a 200 Kr. 


13) Ost- und Westpreussische 


Rentenbriefe. 
Verlosung am 14. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 

4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 % 108 111 443 
552 973 1389 473 502 531 668 2040 
302 535 678 757 8111 188 137 276 
830 413 422 470 480 540 857 945 
4192 448 641 983 5220 385 703 770 
777 824 6039 081 107 129 155 178 
189 193 218 237 718 851 956 7150 
234 307 316 366 490 496 508 653 878 
902 929 8062 207 210 439 447 607 
126 849 907 9134 180 329 351 400 
620 728 786 916 10104 139 197 199 
232 352 546 557 616 624 626 749 767 
862 951 11075 199 220 294 301 363 
400 412 449 591 807 834 860 911 
12122 157 285 711 719 735 789 797 
13083 190 236 242 339 464 553. 

Litt. B. à 1500 %% 202 260 339 
850 920 1066 118 299 302 411 462 
495 576 763 2167 269 473 505 517 
703 720 774 828 860 867 895 909 984 
3319 343 359 392 450 689 858 874 
4107 246. 

Litt. C. à 300 % 50 329 505 706 
730 1365 404 469 679 607 2080 087 
919 3040 468 4201 238 298 452 663 
748 815 5502 577 585 857 6025 046 
071 103 391 776 954 984 7021 115 
212 233 247 336 569 676 821 941 
8061 266 281 400 417 451 454 533 
744 835 969 9142 150 209 250 289 
304 384 391 524 681 745 846 864 896 
956 10022 029 079 118 122 210 328 
373 449 450 666 758 893 904 910 921 
928 11063 205 277 284 444 489 623 
724 784 855 12086 266 270 358 440 
637 645 688 742 791 798 830 926 931 
984 13129 165 279 457 475 535 596 
831 849 962 14032 117 171 490 527 
618 676 971 15052 077 305 366 412 
544 616 721 856 16027 140 219 366 
422 517 534 581 756 770 790 831 
17158 192 222 266 320 396 427 560 
655 700 767 783 837 968 969 18149 
159 437 470 755 19063 093 164 470 
571 630 975 20178 188 189 357 473 
726 728 754 755. 

Litt. D. a 95 , 186 293 518 553 
586 751 1686 920 2123 129 413 624 
635 748 798 799 3012 043 085 200 
597 668 4030 037 182 383 469 522 
584 586 638 713 858 5077 125 337 
480 599 612 676 895 6045 051 066 
124 304 440 606 632 681 690 758 


7013 107 261 574 610 690 718 725 


8158 169 255 352 420 773 994 9050 
064 147 182 318 440 565 582 798 812 
844 849 868 10128 167 544 620 622 
664 736.738 750 762 814 11490 535 
718 960 12025 197 218 314 397 503 
518 565 585 591 612 655 808905 967 
13043 079 144 321 418 458 560 905 
14006 068 316 409. 629 651 673 728 
792 969 977 15014 155 247 366 473 
483 635 670 767 857 864 982 16026 
197 588 666 691 694 828 959 17277 
779 827 856 908 925 930. 
314% Rentenbriefe. 


Litt: L. a 3000 % 135 168 232 
287 894 1490 584 776 2351 456 683 
945 985 3544 609 4111. 

Litt. N. a 300 / 22 356 373 602 
684 1047 739 904 2089. 

Litt. O. a 75 /, 533 554 923 926 
1173 447 756 885. 

. d A A SGEE 


14) Pommersche Pfandbriefe. 
Kündigung vom 23. Mai 1901. 
Einlieferung bis zum 2. Januar 1902. 
I. Gegen Baarzahlung des 
Nominalbetrages: 
die auf dem Gute Plümenhagen, 
Kreis Fürstenthum, haftenden alten 
Guts-Pfandbriefe 

434%: 20 42 à 300 % — 38 4 
1200 % — 36 a 900 JM 

à 8/s'/o: 25 28 45 47 49 à 150 % 
— 31 à 75 M 

II. Gegen Umtausch von 
Pommerschen Courant - Pfand- 
briefen gleichen Betrages und 

Zinsfusses: 

Die auf den Gütern Zülzefitz, 
Kreis Borken, und Klockow, Kreis 
Belgrad, noch haftenden 31- und 
34%, sowie die auf den Gütern 
Carzin, Ponicken, Reckow, Kreis 


“` Fürstenthum, noch haftenden 34% 


alten Guts- Pfandbriefe. 


3 ——— —— 
15) Pommersche Rentenbriefe. 


Verlosung am 14. Ma 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 „4 307 608 595 
601 778 1019 189 198 232 305 354 
760 934 2107 288 314 728 765 793 
908 8106 231 281 321 360 385 447 
578 734 865 935 978 4045 242 267 
324 723 769 980 5026 178 180 352 


367 420 534 535 902 921 949 977 989 


999 6057 101 308 316 538 562 737 
873 881 7150 489 533 557 568 586 
716 735 758 816 916 8020 093 275 
332 355 391 403 404 440 504 520 582 
593 722 753 773 9108 530 582 636 
675 788 805 863 969 982 10121 200 
229 262 404 622 606 707 714 734, 

Litt. B. à 1500 % 27 128 179 
194 322 559 728 951 1163 254 366 
401 447 461 576 657 662 2065 189 
204 220 374 418 446 460 579 637 801 
821 976 3060 094 120. 

Litt. C. à 800 / 217 503 797 807 
858 1326 360 441 577 853 967 996 
2005 147 268 367 499 566 578 663 
911 994 3086 048 167 259 333 460 
506 548 561 685 737 928 4051 107 
182 227 249 308 426 501 704 767 978 
5078 128 237 347 445 605 996 6080 
139 159 165 204 293 432 471 887 
7033 084 092 135 208 234 491 485 
545 640 713 719 756 815 8324 406 
617 686 775 887 9025 082 331 376 
416 422 468 508 549 562 620 678 694 


769 10016 120 266 328 395 493 764 


174 11172 280 828 487 493 831 851 
913 965 12253 389 391 414 581 994 


13097 209 353 392 471 532 556 557 


722 749 796 827 890 905 915 14159 
210 219 277 291 309 814 358 366 379 
469 515 553 556 569 656 668 683 821 
881 923 954 15077 178 211 226 228 
351 480 485 654 711 881. 

Litt, D. à 75 % 340 506 642 767 
1254 618 698 828 885 2011 147 229 


296 479 645 890 905 926 3095 204 


271 380 408 527 636 698 807 810 853 


977 4028 117 148 382 669 685 848 


860 868 882 883 894 901 5036 051 
067 079 095 207 299 302 318 333 343 
400477 514 562 629 658 784 878 926 
6023 074 379 668 758 767 790 828 
951 7103 657 8202 287-369 422 451 


455 608 661 726 822 927 961 993 
9083 117 174 177 330 340 372 393 
398 589 701 803 813 831 855 883 885 
10041 068 222 318 406 467 646 733 
870 905 986 11007 018 025 087 209 
224 260 269 327 377 440 462 465 520 
526 731 784 947 12025 097 107 270 324 
828 383 389 395 412 415 559 600 696. 

Litt. E. a 30 % 5376-391. 

Die Rentenbriefe Litt. E. Nr. 1 


“bis incl. 5391 sind sämmtlich ge- 


kiindigt. 
3154 Rentenbriefe. 

Litt. F. à 3000 % 93 406 838 1018. 

Litt. G. à 1500 % 398 505 666. 

Litt. H. à 300 % 66 465 487 
605 578 617. h 

Litt. J. à 75 M 13 120 126 148 
166 230 259 312 324. 

Litt. K. a 80 „4 97 138 150 158. 
(VOL SC TR ZB dd ³ A EEE. 


16) Posener Rentenhriefe, 
Verlosung am 22. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
4% Reutenbriefe. 


Litt. A. à 3000 „ 116 154 214 
362 443 519 630 1020 044 087 409 
453 484 518 680 747 992 993 998 
2044 247 248 361 373 527 662 732 
763 793 3027 124 203 344 378 464 
475 615 699 723 765 903 978 4184 
294 47b 576 631 644 647 779 798 819 
858 6016 216 234 236 484 652 947 
6020 058 112 208 223 397 577 655 
711 940 958 7012 093 102 393 402 
405 514 526 531: 533 599 999 8088 
043 089 180 212 287 313 464 512 655 
670 675 830 849 958 9015 111 122 
166 203 282 329 361 569 675 678 686 
754 757 866 906 926 960 973 979 
10005 010 027 030 040 176 222 254 
268 269 315 393 401 473 479 486 528 
554 564 670 671 698 735 944 946 985 
21180 168 195 442 452 466 603 646 
737 747 802 807 884 939 12028 037 
076 081 088 116 159 185 226 319 373 
408 480 664 711 764 961 990 13072 
093 221 263 489 527 642. 

Litt. B. à 1500 % 277 354 620 
643 763 792 1055 138 296 676 729 
830 888 967 976 2070 134 169 208 
281 302 325 476 518 692 696 631 647 
656 691 694 748 762 764 766 802 826 
840 914 3035 060 139 176 220 235 
386 447 489 545 594 822 863 905 989 
4130 159 179 194 309 357 374. i 


Litt. C. à 800 „4, 49 86 200 327 


446 480 723 766 802 1322 452 701 
726 735 990 2127 202 264 359 361 
406 564 828 991 3336 430 431 472 
496 522 599 607 646 4162 373 400 
520 647 682 845 958 5069 147 193 
200 409 466 641 674 6060 066 195 
488 504 526 609 737 7115 371 b49 
612 860 864 8070 113 178 206 263 


264 352 487 496 497 522 559 611 


907 9207 235 304 322 477 485 505 
554 640 680 738 777 778 861 866 896 
903 967 10172 246 291 549 619 645 
709 727 763 865 11022 034 320 425 
513 535 536 559 566 575 633 706 758 
801 804 876 887 930 12157 290 291 
316 347 447 483 488 506 532 569 586 
728 810 818 889 871 909 979 13004 
005 035 036 115 226 264 277 326 334 
339 346 423 494 551 624 650 651 652 
653 669 689 723 725 816 843 848 927 
928.931 936-937 14202 203 341 351 


446 421 469 470 592 672 689 749 780 


889 898 936 949 958 988 15003 128 
194210 216 299 384 433 616 731 739 
740 741 742 789 845 846 929 16040 
059 092 093 094 232 404 498 525 536 
689 779 796 826 827 845 881 951 
17009 014 134 161 208 223 447 478 
501 537 788 824 843 972 18014 016 
054 095 154 172 178 181. 

Litt. D. à 75 % 16 230 312 403 
481 552 658 666 942 968 1061 115 
214 395 430 496 730 783 791 877 
2022 031 389 407 453 541 698 865 
911 975 3076 456 540 644 675 695 
4013 202 217 261 324 378 392 452 
666 676 930 5184 282 338 610 622. 
670 671 746 982 6224 361 411 415 
b14 515 534 549 653 664 655 728 742 
797 916 929 946 947 949 964 967 
7101 149 211 361 408 580 581 583 
881 953 998 8036 194 209 210 234 
263 266 324 425 446 516 606 661 702 
964 9002 006 007 040 176 271 276. 
519 672 642 688 835 886 856 934 949 
988 999 10283 307 461 478 bbl 624 
719 731 816 854 862 896 969 11023 
044 062 118 222 298 424 465 475 479 
483 554 556 676 699 840 864 926 963 
12063 088 209 425 433 456 463 468: 
520 696 636 678 703 725 752 815 863 
959 962 13088 141 145 225 316 341 
369 409 443 496 531 690 695 723 729 
864 891 14197 201 343 357 396 428 
446 447 598 608 673 688. F 


31% Rentenbriefe. 


Litt. L. à 3000 % 720 877 922 1262. 
Litt. M. à 1500 „4 28 5b. 
Litt. N. à 800 / 131 610 737. 


Litt. O. à 75 / 101 242 432 535. 


Litt. P. a 30 M 80 191. 


17) Ungarische Prämien-Anl. 


(100 Fl.-Lose) von 1870. 
Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar am 15. November 1901, 
Gezogene Serien: 

100 203 300 368 400 483 708 
758 823 836 1170 1201 1289 
1299 1344 1578 1613 1687 1748 
1882 2057 2066 2073 2116 2149 
2261 2449 2501 2585 2639 2757 
2913 2914 3008 3478 3525 3568 
4035 4108 4341 4395 4439 4709 
4788 5070 5241 5292 5343 5367 
5400 5436 5642. 

Prämien: 

à 200,000 Kr. Serie 2149 Nr. 1. 

a 20,000 Kr. Serie 2073 Nr. 33. 

à 10.000 Kr. Serie 208 Nr. 21. 

a 2000 Kr. Serie 708 Nr. 1, 
1748 48, 2639 33, 4489 4. 

a 1000 Kr. Serie 100 Nr. 25, 


203 23, 1201 10, 1613 50, 1882 15, 


2073 17 46 47, 2149 18, 2449 24, 
2585 46, 2913 37, 3525 44, 4459 19, 
5241 39, 5292 35, 5436 7, 5642 33, 


à 320 Kr. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern, 


18) Westpreussische 


34%, Provinzial-Anleihescheine, 


V. und VI. Ausgabe, 


Die diesjährige Amortisation ist 


durch Ankauf bewirkt. 


... ˙ A AA 
19) Zuckerfabrik Gross- 
Zünder, E. Kaul & Co., 


4½ % Grundschuldbriefe. 
Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar mit 525 % pro Stück 
am 1. Juli 1901. 
19 31 77 85 144 149 200 214 224 
246 256 274 300 385 338 345 358 
367 889 400. 
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Haben Sie Geld, 


fo erhalten Sie alles, was Ihr Herz begehrt. Aber wollen 
Sie für ſcheinbar überflüſſige Sachen 


— e 
ein Ge pi 
nah” 


> o. ausgeben, während ſich dennoch beim Anblick jo mancher Schöner 


Der Weg zum 


[Wohlstand 


R ; it! Dinge, wie wir ſie beiſpielsweiſe in der Auslage der Deutſchen 
; | vr BUY en | Rabattmarken⸗Geſellſchaft Tischmann & Co. NG 
mang | Passage 10, Ecke Dominikswall, Bo 


erblicken, jo mancher Wunſch in uns regt, fo empfehlen wir 
Ihnen, Ihre Einkäufe nur bei ſolchen Firmen zu decken, u 
welche unſere ip 
rothen Marken 3 

ausgeben. Gegen Empfang der vollgeklebten Sammelbücher 
geben wir uns die Ehre, Ihnen die 

prächtigsten Gegenstände 
zu überreichen. Alſo: 


(0326 


ee 


einen Pfe 


eee ERS EN 


* * Sic brauchen k 


usik Werke 

selbstspielende und zum Drehen i 
Phonographen 
nur erstklassige Fabrikate von 


20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 3 M. an. 


Mahi: u. Schneide-Mühlen-Derkunf] Teckelhunde | niese Caſchen hren Ser 
„Die gi Franz Ozaplewski’igen gontus.|Efię Mace, 6agex oli se poeta ideare 3 O |, UI Uhren, Niet, 
maſſe gehörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard ; Ein Flügel von gut, Ton iſt bill. Ii i 
gelegenen Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen en en and 18 alijnafdinen, Seiten > 


am 5. Juli er., Vormittags 9 Uhr vor dem König⸗ 2 Gebrauchter Flügel 1Papayeigehaner,Riuye,Ketten 
Kaſtenwagen pu 


(1941m 


lichen Amtsgericht Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, zum i f 
öffentlichen zwangóweijen Verkauf. Í { ſehr preiswerth zu verkaufen Nilchkannengasse b, Anstalt, 


s > Das Anwejen beſteht aus Poggenpfuhl 76. (8870| Uhren- u. Nähmaschinenhanil. 
Bial, Freund & Co. in Breslau 1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn⸗ auf Federn ift zu verkaufen Gei| Cine elegante Plüschyarultur, (86866 


Ulustrierte Kataloge gratis und frei gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe 


i F. Grünwald in tegan. |Gopha u. 4 Seſſel, preiswerth zu 
i 5 und dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneide: e verk. Poggenpfuhls1,part. (400 2b 38881866 
mühlen⸗Gebäude. 1 hochtragende Kuh, Fajt neue eleg. Salongarnitnr, 
i D ać — 9 | | Letzteres enthält in Kurzem friſchmilchend, ver⸗ beſt. aus 1 Sopha,2 Fauteuils, 
Bray i (ll l 1 ca. 25 HP. Dampfmaſchine, kauft Hildebrandt, Quadendorf. und 4 Demis, (Seidengobelin o 0 
Dr ) i aa 2 Walzenvollgatter, mit Seidenplüſch⸗Einfaſſung) & 
10 NIŻ 011 al ns ausegasse b A Do emn 1 Kreissäge und bie F umſtändehalber zu verkaufen 
Von einer gochgradigen Ner⸗ Mahlmühle mit 2 Gängen ; "SER Piefferstadt 76, 4 Fr., r. (39445 @ e 
1 re, Matiptei, Nene anche Maichinen befinden ft in Beftem, Einige Oxhofte fehe finer | 8 Eraritona | @ 
* . Heber 8 are) „ on: yt 7 ` 5 
alle Sorten kieferne Dielen i Wü e ca wała” betriebsfühigen Zuſtande. f eihter, rother | Bettkaſt 18. Betlgeſt. m. D for, billig zu verkaufen 
, keit, Schwermuth und Lebens⸗ 2. einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, zu vrt. Vorſt. Grab. 17, Eg. Bierv. |] i N t 
H gi K öl ; überdruß bin ich nach langem Scheune, Stall und einem Acker⸗ und Wieſen⸗ 0 (55556 IM wager blleste 
D El, reuzh zer, ſowie y PAA u hic SE 15 plane von ca. 35 Morgen. Räumungshalber zu verkaufen N | i hit 
! 155 Die Ländereien ſind in guter Kultur und theil⸗ s Sophas, Küchen⸗ und Kleider- NONEIGNICH, 
ſchrank, Kinderwagen, Schlaf⸗ (824g 


Eine Partie 


: f M A ſchreiben in den Zelt 0 aja Lt h i 
birkene und elſen Dielen | (rei Pa i ner 1 gu 1 geeignet, da ſie unmittelbar an die ee UCZE 
illi i ISpezialbehaudlun große Verkehrsſtraße grenzen. a VVV 
zu billigſten Preiſen. (0342 N dusi. Horm. Brain, Der Ort Occipel ift inmitten von 5 Königlichen find billig zu verkaufen. ſchrank, Sophatiſche, Bettgeſtelle 660608898 


Oberförſtereſen gelegen und wird Station einer neu|Neffektanten belieben Offerten] 29 mit Matratze, zu billigen Ein starker, ſchwerer Tafel 
ee Bahnlinie, ift daher durch feine Lage und unter B 208 an die Exped. Seifen e e 10. 900 Rollſoagen ohne Federn prów. 
die künftigen guten Abſatzverhältniſſe zur Betriebs- dieſes Blattes einzureichen. (9335 Na] theilmasehine gu verk. Breitg. 183, Lad. (39206 
ee und Anlage einer größeren Holzinduſtrie | wann NORY N kaufen. (9 1 Rollwagen, 
vorzüglich geeignet. e LGE, billig zu verkaufen. (Auf 2 1 
3 ; " Weiß. f. Strohh. f. Herr. u. hell. Wunſch gejłatte Ratenzahlung.) 2 iegelwagen, 
Pr. Stargard, im April 1901, (8175 Damenh. b. z. vk. Hohe Seig. 4, pt. S aż J. F 2007 bi 1 NANA boi ren Aulage 


Ausverkauf! 


um 
| Hz e st Tur cE (Rudolf Mosse, Dauzig. (9211m mit Bogenlampe 
Damen Ba Str ohhüte er BOJE n Sardlinencihenjecht ddd! me Hickzel "BE a 
NG zu Spottpreiſen. TE nn Herrenkl.3 v. Trinft⸗Kircheng. 6. PR A Sate nn. ede ACE 03036 
ieee | A Gin manay helfer Sommernper-] verkau „W. Sprengel, - 
R. Upleger, Zanggafje 18. | Motor-Boot. | saba tn ein graner Barr EN BT eg 
— ——— ` || Anzny für ſtarke Figur paffen 
i u 9 pisu de AH 78, 2 Tr. Nur 1 Mark $ ntfi ten 
Er Un K- erte N io gut wie neu, ertra ſtark gebaut, mit 4/55 HP. Dito's M| Guter Frack für farte Figur 2 
+ Petroleum⸗Motor, bei geringen Betriebskoſten ſehr billig zu verk. Hintergaſſe 14, 2. ro Woch hleu Sie für f i 8 
leiſtungsfähig, preiswerth zu w dE Offerten unter [ Gutafaltene Herreukleider Herrenklelder > 0 0 ne Na R Se in allen Größen $ 
Das zur P. Wessolowekt’fgen Konkurämaffe gefäri JD. G. 5685 an Rudolf Mosse, Kónigstory Pr. (9199m k find billig zu verkaufen. Kelten und Ainges (303 1ö 2 find ilig zu haben im : 
zur P. s maſſe gehörige 5 ? KAR Taps Ba DA? rana | | Tobiasgaffe 1-2, 2 Tr. | | i ! i i 
gaan Ka 5 2 i a nism] Auf Gheilahlung! |2 Spielwaaren⸗Geſchäft 
Ą : zu 3 fi ch j A + + * (a 
Zigarren, Zigaretten, Gabaken nebſt Utenfilien brief | 5 oehtragende Junge Kıh Je e lo. i > Au GL LS : EA PO 
SZ 2 19255 | erk H.Sobulz,Gr. Walddorf. billig zu verk. Töpfergaſſe 12, pt. Herren- und Pamcn-Paurrad C. A. Focke, 3 
im Taxwerthe von A 3162.54 ſoll im Ganzen verkauft werden. i N.ſchw. Jaquetanz. f. 17181. . M., (IT | 3 Zoppot, Seeſtraße 27. 2 


2 Rappftuten, 
achtjährig, 3“, eit- und zwei: 
iphanig gefahren, flotte 5 


fn, ſchw. Gehrock z. v. Bröbg. 48,1 ſofort billig zu verk. Matten: 


Das Lager beſteht hauptſächlich aus Zigarren. Die Waaren bilig 7 
| buden 38, 2 Treppen. (24385 


ſtammen aus gut venommirten Fabriken. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


[Mein feit 30 Sn in 
Königsberg Oſtpr. beſteh. 
Putzgeſchäft, mit nur fein. | 


So000000000000000 
Guterh.Spazierwagen, auch als 


gaftn.$ofen b.. Fraueng 2823 
i neu, Nußbaum, billig 
ertikow, zu vert, Tiſchlerg. 35. 


Mittwoch, den 12. Juni er., Vormittags 11 Uhr, gran anakan dens unter i Bin dh Hau veraujen, WAG, bot J. 8 Vom Abbruch |seiwerwagen ere. 
im Geſchäftslokal, Kohlenmarkt 25. i gepr. Muſik⸗ u W Beding. abzugeb. (9359m É e eee (40675 Zu verk. 1 Beltgeſt. mit Sprung⸗ Dienergaſſe 31/32 bitiga Bert eee 
Taxe und Bedingungen können in meinem Komtoir Bi lehrerin, @ 1 C. Hollstein, Jenn l bra u. e. Biegen- ſedermtr. 1 gr. Wäſchek u verja. find noch einige gute Thüren, Gut erhaltenes 

Hundegaſſe 51, 1 Try läglich von 9—10 und von 4-5 Uhr Schweidnitz, Mar⸗ MB vormals Bertha Aran. Ie Soltengang17.|gürpenger. Kürſchnergaſſe 1 2. Penſten, Dachlatten, Flieſen, Herrenrad (Steunabor) 


nosgeſch gung des Lagers. Dienstag, den 11 3 
eſichtigung des Lagers. Dienstag, den 11. Juni er. 
10—12 Uhr e im Geſchäftslokal, Kohlenmarkt 25. 


gaxethenplatz. preiswerth zu verkaufen 


sp: sn - = 3u. 4“ Bohlen, Waſch⸗ u. Spar- 
— — chenſp. u. bilig |? 

Gśhartofeln, ler er. 

Bietungskaution M 5 Schimmelſtute f I |Gopha 20.4 3.0. Poggenpfuhl 26. 5 N ZO Ein kompl. Kutſchgeſchirr, fait 
Danzig, den 8, Juni 1901, w mit Fohlen und 725. Loro g zopas Jenner] Kreiderfomd zu vert. Caspe Grabgitter, een vert. OM B 169, 
Der Konkursverwalter. 5 ; ſchwarze Stute, Jr Sasian T , . 

9339) A. Striepling. i, | | |odtr., Bercheronvace, 6 Jahre ; Bettgejt. u. Bett, Klöſchr Sind.: |F. Böhm, Yungferngaffe3(89996|T nene Hobelb., Hobelbankich., 


Eine Kuh, friſſchmilchend, zu > 5 3 B 

alt, ca.5—6 Zoll groß, fehlerfrei verk. Neufahrwaff ler. Wag, St, Sophassophat, B. p.] Damenrad „Wanderer“! Stemmkn, Frepptr u Pfoſt h Zu 
500 mapang 5 ; In. ; vräuflich.] verk. „Fiſchmeiſter⸗ Pfeilerſp. 2G, v. Johannisg. 19,1. 5 iffet-[uf.S.Tomkowsk 

... 8900008 0600060006 060008050 Ein Kurz-, Weiss-u. Woll- zugſeſt, preiów. verkäuflich. meg, Villa Martha, beim Wirth. Pieilerip Joh fait Sł verfaufen v mkowsky, Altſchottl. 89. 

s; ++ ++ 

s Atrandhüte Trauerhüte 


Offerken unter P 1985, an die em irh. Neue Betten 5.5.0, Vorſt. Gr. 50,1 damm 56. Eine Drehr vw: 
waaren ah Sie ee be 7 e o Sungferng.O,pt F Gut erhalt. Federwagen und verkaufen Nammbim ago 
++ 90 1 F a Ein gut er Nußbaum Kleiderſchrank zuj? alte Pferdegeſchirre billig zu 

a amenhüt Pr Kinderhüt 2 erbeten. (9312 ń amt 1 he k verkaufen Kohlenmarkt 7,3 Tr. verk. OPOL Rate ftr. 44430725 Fahrrad, 
8 N +% t AR 8 Schr an Ein einfacher Stand Betten alte Kompl. Bade- Einrſchtung tt n erſtklaſſige Marke, billig zu vrt. 
3 errenhüte Knabenhüte ka git RA 80, parterre. 1 einige en c an drk verk. Heil. Geiſtgaſſe 94. (39556 Ein Vorſtädt. Graben 64, 
3 i UE ROW D E mA |! pr D i Do- Riiben-Pilauzen ben u. e. Zweilktermag gau urk. eee Ein Marktwagen auf Federn 
8 empfehlen zu ain Preisen e e Deutſche À ogge, Preuss, AEK Heil. wan l Ka bango Gi, Kartoffel und gut erhalt. e 
$ B. Sprockhoff & Co. 3 Stabtgebiet, Schönfelderw. 124. fanti Rader, bada F ahrrad, : beer Geige, Tien Ab E OE 1 40128 Gi allure BO, Ka m. 440106 
3 Gut erh findetwagenijtzudet:| 3 fette Schweine find zujfaft neu, billig zu verkaufen] Ton, N verkaufen. Offerten Rudolf Moehrke, Bierapparatm. Leitung Buffet 
kaufen Große Bäckergaſſe 4a. verkaufen Holm 2, bei Weller. Langfuhr, Ulmenweg 7, 2 Tr. unter B 166 an die Exped. d. Bl. Peterſiliengaſſe Nr. 19. ITombank zu vk. Töpfergafie29p! 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Junt. 


Hr. 132. 


in Foulard, Chine, Waschseide, Grenadine, Spitzen- 


Stoffen, sowie abgepassten Point-laces Roben sind in 
grossartiger Auswahl eingetroffen und empfehle dieselben zu 


sehr billigen Preisen. 


Mil habe täglich 30 —40 iter 
abzugeben. Offerten 
unter B 165 an die Expedition 


elegenheilakaul. 


Ein im beſten Zuftande be: > 


findlicher 


Nehranhendanpler 


mit fajt neuem zylindriſchen 


Keſſel und einer in allen Theilen 
a Compound- |E 
maſchine m. Oberflächenkonden⸗ 


gut erhaltenen 
ſation, von ca. 65 Pferdeſtärken, 
ausgerüſtet, iſt mit geſammtem 
Inventar umſtändehalber ſofort 
in Memel ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Stadtgebiet, Boltengang 19 ift e. 
Kaſtenwagen auf Fed. bill. zu vk. 
Ein Mal 3 

benutzte Spielkarten 
Bill. zu vk. Gambrinushalle. 
Schaukelſthl,Kinderausziehbttg. 
Kommode, Stühle, Handkoffer zu 


verk. Altſtädt. Graben 60, 1Tr. 


Iwei Angel⸗Hüchſen 
(als Pürſchbüchſen geeignet) zu 
verkaufen Röpergaſſe 23, part. 
40 bis 50 Paar Schuhmacherleiſt. 
einzeln auch im Ganzen, Blücke, 


60 Ctr. gute 


Haberſche Kartoffeln, 


per Ctr. 1,50 %, verkauft 
F. Janischewski, 
St. Albrecht Nr. 95. 


Wohnunge 
Freundliche Wohnung 


Stube, Kabinet, helle Küche, um⸗ 


ſtändeh. für den Preis von 244 


vom 15. Funk oder 1. Jult zu ver- 
miethen Poggenpfuhl 63. 


Ki fü 
langi, Walken 26b, 
herrſch. Wohn., 6 z. Theil ſehr 
grobe Bimm., Bad, Gart, gr. 

eranda, zum 1. Okt. zu vrm. 
Preis 1500 % Näh. prt. (9354 
D.. Hrn. Dr. Ainsberg bewohnte 
Wohn. Gr. Scharmchrg. 3, beſt. a. 
26t. (63 imm.) iſt p. 1. Oktober er. 
zu verm. Näheres im Lad. (4034b 


Straußgaſſe 6, 1, 


neu defor, komfort. eingericht. 
herrſch. Wohnung, 5 Zimmer, 
Bad ꝛc., ſofort ev. jpäter und 
4 Zimmer, Zubehör per 1. Okt. 
zu vermiethen. Näh. Hirſch⸗ 
gaſſe 1, 2 Tr., Henning. 


Verzugs halb. freundl. Wohnung] 


3 Zimmer, Zub., mitPretsermäß. 


zum Hirſchgaſſe 1,2, r. Henning. 


Pfefferſtadt 71, 


Ecke Karrengaſſe, 4. Etage, vier 
Zimmer 2c, an ruhige Gin- 
wohner ſofort oder jpäter zu 
vermiethen. Näheres Hinterm 
Lazareth 6, pt. Hoffmann, (40366 
raj ja 7 ift e. Zimm. nebſt 
Kabinet ohne Küche zu verm. 
Schidlitz Oberjtr.42/43,jindgute 
Wohnungen zu 11 u. 12m. 5.0, 
Wohnung von 4 hellen freundl. 
Zimmern und reichlichem Zube⸗ 
ör (neu renoviert) von ſofort 
zu verm. Grüner Weg 8, Khol. 
Stube, Küche und Zubehör iſt 
von gleich oder zum 1. Juli zu 
verm. Langgarter Wall 13, pt. 
$undeg.24, Stb., Cb. Kch., u. 2 St. 
mle, AL. zu verm. Näp.im Dad. 
Eine fröl. Wohnung ift ah au 
um. Ofra a. d. Mottlau 10,(40246 
1 kleine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen Hakelwerk Nr. 2. 
Zopp.,Pommerſche Str. 21, Prt.⸗ 
Wohn. 3 Zim. u. Zubeh., Laube v. 
gl. Pr. 240 a. i 


Wohnung 
2 Zimmer nebſt ſämmtl. Zubeh. 
u. I. Okt. d. J 
Thornſcher Weg 13a, 31f3.(40165 
Pfefferſtadt 43, Wohn. 
Kabinet u. Küche. g part 
n NAN. part. 
Wohnungen v. Stube, Cab ii 
u. Stube, Küche u. Zube LAT 
zu vermiethen Stadtgebiet 85, 
2 freundl. Zimmer m. Judeh. 
zu verm. Mattenbuden Nr. 13. 
Freundliche helle Wohnung fof. 
zu vermiethen Kohlengaſſe 1. 
Schidlitz ſind an ruh. anſt. Leute 
fedl. Wohnungen zu vm. Zu erfr. 
Carthäuſerſtraße 43, pt. (40225 


Seidenhaus 


Offerten unter B 196 
an die Expedition d. Blattes. 


600,— 3 Zimmer, Zubehör La 
26—28 2 Bimm, Zub., fof. m 


a 1450,— 6 Bim. Mädchenſtb., r. Zub., feit 10 J. v. Arzt bew., per 
früher Hundegaſſe 112, 2. Nä). das. 
1200,—5 Zim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 


3. ab zu vorm. Zu erfr. 


zu Dauzig. 
Liſte der Wohnungs: Anzeigen, 


(6617 


Schmiedegaße 12 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im h 


OLE RN: Hundegaſſe 109, ausliegt. 


3 3000, — Gochherrich.WoHn.v. Igimm.,Bad, Perſonnenauſzug, 


Gentralheiz., reichl. 365. Dominikswall 14. Näh. in 
demſelben Hauſe b. F. Werner, Militäreſſektenhandl. 


1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gart. m. Laube, 


reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. NAP. 2. Etg. 


450--550,-- 3 Żim,3ub.Straujzg.Bu.3a.9tAf.pt.6.Flemminy. FE 
800, 900 u. 1200,45 3., Bad, Z.,Peterh. a.d. Prom. 29, pt., 1. u. 3. Et. 


480, —23imm Alk., Mädchenk. reichl. Zub. Mauſegaſſe l. 


1200, — 6 Zm.evtl. Bad rchl. Zb., Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N. d 


Berf 39, parterre. 
850,— 4 Bim., Balkon, Zub. weg. 


Bureau geeignet, ſof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 
22—24 1 B. Cab., Zub., p. of. Thornſcherweg 15. N. Steind. 24, 


1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
ub, fof. od. ſpät. Halbe Allee 6. Näh, Lindenſtr.? 

480,— 3 Bim. Zub. ſof. od. ſp. Kaninchenb. 6. Näh. pt. b. Wendt. 

900,— 5 Bim., Bad, reichl. Zub. fof. v. jp. Schleuſeng. 13. 1. 


Oktober od. 
420,— 3 Zimmer, Cab. Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5 6. 


2000, — 8 Bim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör 
Okt. Langf., Hauptſtr. 143, 1. Gtg. Näh. 2. Etg. 


y 
500 u. 600, — Woh ., 4 1.5 Z., Bad, Grt., Zb. La. Mühlenweg 3. 


500 —1150,— Zu. 63., Ver. Z., ſ.o. ſp. Lgf., Herrmannshfw. 17. 


252,— 2 3., Entr., Zb., ſof. o. fp. Langf., Brunshöfw. 28/24. 
490,— 3 Bimm, Zub., fof. oder ſpäter Mottlauergaſſe 9, 1. 


z 2200, — 10 3.,Ört.,35.,jof. Parndtesg.35, N. Steindm. 24, Kmt. 


600—1700, — herrſch. Wohn., 3-7 Zim., Bad, Pfefferſtadt 
700 u. 800, — Whn.,4 Z., b., Juli o. ſp., Holzg. 29. N. p., b. Bac 
650,-- 1 Saal, 1 Bim., Kab., Zub. 1. Okt. Gr. Wollweberg 


J 1000—1400, — Wohn., 5 reſp. 73, Grt, BIE, Zb. Sandgr. 


460,— 3 Bu b. ſof. o. ſp. (neu ren.) Thorn. Weg 12a. N. 1. Wolff. 
ZŁE: s 


ub. ſof. od. ſp. Langf., Bahnhofſtr.6, Z. N.p.Sohnlz. 
H 750, — 3 Zim. Kb., Schrankz., Zub. Sept. Borit. Graben 67,1. 
1200 —1300,— hochherrſch. Wohng. 5 Zim., Bad, Müdchenz., 


Burſchz., elekt. Beleucht., Dampfheiz., Borg, reichl. 
Zubehör Langſuhr, Hauptſtraße 40. 
300, — Wohng. 4 u. 3 Bim., Zubh. 1. u. 3. Etg, Langi., 


Hauptſtr. 41, Baj, tft ein der Neuzeit etip. Reſtaur. 
p. Juli z. v. u.gr. Geſchäftsk. ca. 1200 m, Eckeing., ſ.hell. 2 


800—1200,— 1 Lad. mit a. oh. Wohn., ev. gr. Kellerräume dazu, 


v. Laden zugüngl., f. Delikat.⸗ u. Materialgeſch, weil 

ke, fehr geeign. Langf., Hauptſtraße 44. 
450—480 Wohn. v. 3 Zim, Blk., Halbe Allee, ee ; 
JP. kg 
ogł - 


dort Bebiir 


Kae 5. W., 5 Bim., Bad, Zub, Okt. Weidengaſſe 11 


Zubehör N 
a „ Steandgaffe 7, 1. G. 


1000,— Bad 3 
600,--4 Bim, Bad, Zub. fofort o. fpiit. Kaninchenbg.13. 


„ Garten, Zubehör p. Okt. 


6 Zim., Bad, r. Zub. p. Okt. Langenm. 9/10, 2. 

850,— 4 Zimmer, Zubehör 1. Oktober Langgarten 43, 1. 
1000,— 6 Zimmer, Eintr. i. Gart. Juli Poggenpfuhl 48, 1. 
288,— 1 Stall für 8 
Burſchenſt., Logengang 8. 


409,— 3 Zimmer, Zubehör, per Oktober HHolzſchneidegaſſe7, 3. 


860,— incl. Waſſerz., 4 Zim. „b., p. Okt. a. fr. Holzſchueideg. 7,2. 


500,— 2h. Part.⸗Räume, p. z. Komt.o.Geſch. Gr. Wollwebg.8,p.] 


750,— 3 Bimm. Zubeh. per Oktober Gr. Wollwebergaſſe 8, 
950,— h. Woh., Bad, ſ. o. ſp. Thornſcherw. 19. N. 18, oralewt 
750,— 4 Bimm. Zubehör, z. 1. Oktober Altſtädt. Graben 107,1. 
800 — 5 Zim., Zub. z. 1. Okt. Langgart. 32, 1. Nh. Boeling, 1T 
250— 2 Bimm u. Zubeh. p. 1. Juli Steindamm 24a, b. Jacob 
650,— 4 Zimm. u. Zubeh. p. 1. Okt. Steindamm 24a, b. Jacoby. 
450 — 33. Ber, Eintr. i. Gt, Zöh, gf. Jüſchkenthalerw. 17. 
800,— 4 frol. Zimm., gr. Entr., Bad, Mädchenſt. viel gubehör 


Straußgaſſe 4, 2. N.daſ. 1. Et. r., od. Frauengaſſe 45, p. 
2500,— 9 Zimmer, Garten, Pferdeſtall, Zubeh. z. 1. Juli oder 


ſpäter Halbe Allee, Lindenſtr. 3/4, Näh. 1. Et. daſelbſt. 


1000, — 53. Bad, Gasbl., Zb. 3.1. Okt. Fleiſcherg. 56/59, 1. N. p.. 


1200, — 8 Zimmer, reichl. Zubeh. ſofort od. ſpäter Schäfereig. 
25,— neu det. Wohn. Stube u. Kab. a. r. Ew. Gr. Krämerg. 6. 
850,-- 6Bimm h Küche Zbh., ſof. o. ſp. Fleiſchergaſſe 72, 2. Et. 
1450,— 83., B., Mochſt., Zb. ER Lay u. 2. Näh. b. Fr. Zart. 
800—1000 4—5 Bim., Bad, reichl. Zub. Straußgaſſe 9, 1. 
750,— 4 Bu Zubeh., Gatt. fof. a. Okt. Mottlauergaſſe 13,2. 
450,— 3 3., Entr., Kch., Zubh. ſof. o. pat. Kaninchenberg 1, 2. 
252,— 23. 3h. E. i. d. G., ſof. o. ſp. Langf., Brunshöferw. 28242 
380,— 3h. Zimmer, reichl. Zubehör 1. Juli Biſchofsgaſſe 10. 
8,— 1 Stube, ſof. od. jpäter, Mattenbuden 6,1, Hinterh. 
750,— 4 Zimmer, Zub., fofort od ſpät. (alles neu renov.) 
Melzergaſſe 11, 1. u. 2. Etage, MAK. im Laden. 

650,— 4 Zimm., rchl. Zub., z. 1. Okt., Hundeg. 112, 4. Näh. da. 
360,— 2 J., Kab. Zub., Gartenbenutz. 3.1. Okt., Kaniuchenb. 7. 
1500, — 5 Zimmer, Bad, Zubehör, Stadtgraben 8, 3. Gig. 
400,-- 3 3. Gart. Laube, Zub., 1. Okt., Abe gg: N. Wieſeng. J. 
400—800, 2 Z. bzw. 43., Zub., ſof. o. ſpät., Nah. Breitg. 128,1. 
400. — 33. Glasv., Zb. 1. Juli v. ſp. Lgf.,Brunshſw. 35. N. pt. r. 
1800, — Hhochherrſch. Wohn. v. jeb Z., Zub., Bai Johannisth. 19. 
1300, — 63. Bad, r. Zub., z. 1. Okt., Steindamm24,2. Näh.1.Etg. 
360,— 4 Zimmer, Zub., ſof. od. ſpät. Langi., Herthaſtr. 17. 
216—2 „ „ „ „ „ J Ró. daj. bei Schulz. 
1100,-- 5 Zimmer, Badez., Zub., fof, Gr. Gerbergaſſe 3, 2. 
4—5 Zimmer, Zubehör 1. Oktober Schwarzes Meer 10, 
1gr. Laden, durchg,Neuj. Milchkanneng. 15.N. Eoswenthal 13. 
1 gr. Geſchäftslokal auch . Bureau pai. Langenmarkt 2, 1. 
4 U. 6 3 Bad, Erk. Zb. ſof. Peterh. a. d. R. 10. N. b. Port. Seitgb. 


6 gr. Z., Bade u. MAIL, Gart Zub. ſoſort od. ſpät. Schleuſen⸗ 


gaſſe 12. NAH. b. Renkewilz. Viktoria-Paſſage . Th. 
Komtoir und große Remiſe zu vermiethen Hundegaſſe 60. 
Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z. vm. N. Langenmkt. 8, 2. Et. omt, 


Eleg. hochherrſchaſtl. Wohn. v. 8 Z., Bad, reichl. Zubeh., per 


Oktb. Weideng., 1. El. N. Weideng. 47, 2. Et. ks. 
6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Nemife, ſoſort oder 

ſpäter. Näh. Langſuhr, Johannisthal 24, Ecklad. 
2 Zimm. u. Kam. p. z. Komt. ſoſt od. ſpät. Kohlenmarkt 12, hochp. 
43Zimmer, Zub. ſof. od. ſpät Faulgraben 23. Näh. daſ im Laden. 
6-8 Zimm., b., Pferdeſt.,Beſ.111,.1. Okt. Poggenpf. 42. N.pt. 
Wohn. v. 63. r. 3.1. Okt. Lgf., Jäſchkenthalerweg 29,1. N. 29a, 1. 


Simmer, 2 Kabinets, Zubehör, zum 1. Okt., Röpergaſſe 5. 


Hans- und Grundbeſitzer-Berein ek tac, Borens, 


einrichtung von 


erſ. Mai. o.ſp. Sandgr. 43. 
41000,— 4 Bim, Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. 


16.) im Komtotr. W 


Pferde, Futtergelaß, Sattelk., Remiſe, 


Villa Brunshöferweg 32/33 ift 
eine Wohn. „5Zimm. gr. Balkon, 

„Mädch.⸗ u. 
Spiet., Kell.Bodeng., Laube u. 
Gart. per 1. Okt. zu ven, (4014b 


ift die elegant dekorirte 3. Etage 
beſtehend aus 4 Bimm., groß. 
Entree, großer heller Küche, 
Bade⸗ und Mädchenſtube, ſowie 
reichlichem Zubehör und Gas- 
ſofort reſp. 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
Gr. Mühlengaſſe 1-2, 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 4Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew., auch zu 


[Bureauräum. od. Geſchüäfts h. p., 


ſofort zu vermieth. Nah. 11 bis 


1 Vorm. Näh. daſ.3.Etage. (9321 


| Weidengasse 57 
herrſch. Wohn., Saal, SZimm., 
Bad, viel Zubeh. z. 1. Okt. z. uvm. 
(40286 
Eine neu renovirte Wohng. St., 


Cabinet, Kammer, Küche, Boden 
v. gl. zu vrm. Jungferng. 21, pt. 


2 
Pfefferſtadt 78 

find zum 1. Oktober Wohnungen 
v. 2—5 Zimmern mit Bad und 
ſämmtlich. Zubehör, der Neuzeit 
entſprechend, ſowie 2 Läden mit 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
Paradiesg. 6a, 3, Derweln. (4020 b 

Langgarten 20, 1. Etage, 
ift eine Wohnung von 2 großen 
und 1 kl. Zimmer und Zubehör 
ſofort zu vermiethen. 


Hirſchgaſſe 13 


ijt e. frdl. Wohn. v. 3 Zim. u. all. 


reichl. Zub. z. v. Näh. part. links. 


Hof wohnung 
von Zimmer, Kabinet Küche 


liſt per 1. guli zu vermiethen 
Langgarten 45, 1 Treppe. 


Wohnung, St., K., K., K., Stall, 
zu verm. Petershag. a. d. Rad. 
Stadtgeb., Wurſtmg. 69, St., K., 
H. K. u. 2 Stb. ,h. K. gl. od. ſp. z. uvm. 
Baſtion⸗Ausſprung 9, 1 Tr 
ang, Hühnerberg,g. Stb 

Zubh.23 Mk. m. fortzh. 1. 8 
Pfefferſtadt Nr. 12, 1, iſt vom 
1. Juli d. J. eine Wohnung von 


1 Bimm, ab., e 

„ ak em. wg 5 m. 
7 Zub. ſof o. ſp.Ankerſchmiedg 9 2 N Sundeg 94. J rer poll, Bus gu Hbyerm, 
„ Eutr., Zub. Okt. Matzkauſchegaſſe 10, 1. 


Peterſillengaſſe 17 e. Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, helle Küche, 


Keller⸗ und Bodengelaß per 


1. Juli zu vermiethen. (4009 b 

umzugs⸗ 
Wohnung iR 
ſof, zu vermieth., 4 Wohnräume 
nebſt Mädchengelaß u. Küche. 
Nah. Poggenpfuhl68, 1. Zerwer. 
Eine Wohnung für 8,50 1 zum 
1. Juli zu verm. Sandweg 17. 


[Kleine Wohnung, Stube, Küche 


u. Kammer für 15.4 u. ein Laden 
mit Wohnung u. Keller ift ſofort 
zu vermiethen Aukerſchmiede⸗ 
gaſſe 4. Näheres 1 Treppe, rechts. 
Langfuhr, Hauptſtr. 138, 

3 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ und 
Mädchenſtube, Glasveranda u. 
Zubehör. jomie Garteneintritt 
zum 1. Oktober zu vermieth. 
Näh. daf. part. bei Panl Ehm. 


Laneinhr, Babnbolst. 


herrſchaſtliche Wohnung von 
+ Zimmern und Zubehör zu 
vermiethen. Meldung daſelbſt 
bei Frau Sauer, 2 Treppen. 

Die bisher von Herrn Maler⸗ 
meiſter Loleytis innegehabke 
Wohnung n. Malerwerkſtätte 
iſt vom 1. Oktober an zu vm. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 60, 2. 


Gartenwohnung, 


4 ͤ Zimmer mit Zubehör, 
Zentralheizung 2c. vom 
1. Juli ab zu verm. Näheres 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 288768 

Pfefferstadt 24, 1 Tr, ifi 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
—.— hohe Räume, 6 Zimmer, 

adezimmer und Zubehör per 
1. Juli cr. zu vermiethen. 
Einzelne Zimmer ſehr geeignet 
zum Weitervermiethen als 
Chambres garnies. Nähere 
Auskunft Pistterstadt No. 23, 
im Brauerei⸗Komtoir. (9245 
Melzergaſſe 17, 3, eine freundl. 
Wohnung ofort zu vm. (39496 
Eine kl. Wohnung von ſoſort 
zu vermiethen. Fſefferſtadt 8. 


Biſchofsgaſſe 9 
ift eine Wohnung, bejt.a.3 Smb., 
Küche, Keller, Bod., Trockenbod. 
u. Waſchk. p. ſof. od. 1. Juli zu om. 
Nah. daj. bei Hrn. 


5 hochherrſchftl. Wohnungen 
v. jeöb Zimmern u. reichl. Zubehör, 
à e, 1800, Johannisthal 19 
zu vermiethen. Näheres Bruns 

höferweg Nr. 38, 1 Tr. (9177 
Herrſchaftl. Wohnung, 7/Wohn⸗ 
zimmer, Badez., eventl. a. Stall 
5.1. Okt. zu verm. Poggenpfuhl42. 
Näheres daſelbſt part. (39906 
Langenmarkt 28,2, iſt per ſofort 
od. Juli e. Wohnung v. 2 Zimm., 
Küche, Entree ꝛc. zu vermiethen. 
Zu erfragen im Laden. (40006 
Wohn. v. 4 gr. Bimm., Entr hell. 
Küche, Bod. u. Kell., Saaletage, 
per 1. Oktob. cr. zu v. Näh. Vorm. 
11,Nachm. 3.3. Damm9, 2. (3971 


ſofort zu vermiethen: 
1. Etage, 4 Zimmer u. Zub. 360%, 
parterre, 2 „ „ 216 
Näh. daſelbſt b.H.Schnlz, (39266 
Eine Wohnung v. 2 Stuben, 
Küche, Boden iſt zu vermiethen. 
Breitgaſſe 73. (3984 


Iherrſchaftl. Wohnung, 


I. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör, 
per Oktober zu verm. Näheres 
Gr. Schwalbengaſſe 13, pt. (39245 

Wohnungen, 4 Zimmer, 
Entree, helle Küche ꝛc. ſofort 
oder 1. Juli zu vermiethen 
Burggrafeuſtraße 8, part., am 
Hausthor. (39656 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, Eintritt in d. Gart. 
zu drm. An d. neu. Mottlau 7, 


Sofort zu vermiethen 


Wohnung v. 5 Zimmern, Küche, 
Entree, Veranda, all. Zub. Näh. 
Mühlenweg 1, im Laden. (9209 


Herrſchaftl. Wohnungen 
in der Weidengaſſe, von 4, 6 u. 
8 Zimmern zu Oktober — 6 u. 
8 Zimmer auch ſogleich. Dort⸗ 
ſelbſt Pierdejtälle, Remiſen, 
auch getrennt, ſogleich zu verm. 
Nah. Hirſchgaſſe 15, 1. (38786 

Mivaerthor 19, Neubau, 

Wohn. v. 3Zimm. Küche uZbh. 
bill. z. verm. Näh. das b. Stamilzki 
od. Straußgaſſe 12, 3. (3747 b 


Hundogasso 8248, 


Ecke Berholdſchegaſſe, iſt die 
1. Etage, 10. Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—2 Uhr. Meldungen 
deim Kaſtellan der Reſſource 
Concordia. (6511 


Fiulzimmerwolnung 


ſofort gu vermiethen. Näheres 
Dominikswall 12, 4 Tr. (38220 


Steinſchleuſe 2h ift die 


Hodjparterve: Wohnung 
beftehend aus 6 Zimmern, 
Badeein richtung, Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung nach Meldung 
beim Schleuſenwärter Neumann 
von 11—1 und 4—6 Uhr. 8936 
Wegen stałe ni einiger 
Herren Offiziere find per ſofort 
und Oktober einige elegant 
dekorirte (389236 


Wohnungen 


von 5—6 Zimmern nebſt reichl. 

ubehör zu vermieth. Näheres 
11—1 Uhr Weidengaſſe 29, part. 
Zoppot herrſchaftl. Sommer- 
Wohnung, möblirt, 3 Zimmer, 
Veranda, Küche, Mädchenſtube, 
Gartenlaube t. zu verm. Schul⸗ 
ſtraße 30, Cari Neumann. (8663 


Zoppot, Schulstr. 8, 1 Cr., 


gegenüberEiſſenhardſtr., wegen 
Abreiſe, herrſch.möbl. Wohnung, 
4 Zimmer, 2 Balkons, Garten, 
Zubehör, Ende Juni zu verm. 
Beſichtig bis 4 Uhr Nachm. (8965 


Olivo, Seeſtraße 16, 

am  Glettfauer Wege, dicht 
hinter der Eiſenbahn, find 
Wohnungen von 3 u. 4. Bimm, 
mit Garten, Balkon u. Sommer⸗ 
lauben ſofort bill zu verm. Näh. 
daſelbſt bei FrauHenniny.(39306 


Jommerwohnung, 


möbl., gej. und frdl, mit Bore 
gärtchen u. Sitzplatz Neufahr⸗ 
waſſer, Kleineſtr. 13 bill. z. verm. 


Neufahrwaſſer. 


Eine Sommerwohnung, 


"13 Zimmer und Zubehör, [ine 


Lage ift jojort gu verm. (40296 
Weichſelſtr. 6, Kl. Ballaſtkrug. 

Heil. Geiſtgaſſe 94 iſt Die 
2. Etage v. 2 gr. h. Bimm. u. 


Thornſcher Weg16,kl. Wohnung, 
Stube u. Kab. vom 1. Mal zu vm. 
Näh. daj. 2 Tr. bei Wi (7377 


Breitgaſſe 66 möbl. Zimmer 
von gleich auch tagew. zu verm. 
Scheibenrttrg.8, Z mbl. Brdz. z. v. 
Hundeg. 24, kl. ml. Hofſtube z. v. 
1g. mbl. Vordz. an Hrn. od. D. zu v. 
Dreherg. 1,3, Ging. Johannisg. 
Eine möbl. Stube an 1-2 jg. Ot. zu 
verm. Langgarten 28, b. Wöhler. 
Einfach möbl. Zimmer zu verm. 
an 1-2 jg. Leute Tobiasgaſſes4,2. 
Ein möbl. Zimmer a. 105.2 rn. 
jofort billig zu v. Hirſchg. 12, pt. 
Breitgaſſe 108, 3, möbl. Zimmer 


m. a. o. Penſion a. H. o. D. zu verm. 


Kl. Sth., ſep. Ging, an anſt. jg. M. 
zu vm. Profeſſorg. 4, Eg.Nonenh. 


&ohlenmarkt 24, 2 r., 


ſep.gelegembl. Zimmer zu verm. 
(46336 


Baumgartſcheg. 3/4, 1, r., möbl. 
Bim., ſep., N. Hptb., z. vm. (40316 
Hundegaſſe 36, 3 Tr., gut 
möbl. Zim. ſof. zu verm. (4032b 
Breitgaſſe22,1gut möbl. Vorder- 
zimm. v. g. tageweiſe zu verm. 
Gin freundl. möbl. Vorderzimm. 
iof. zu verm. Vorſt. Graben 64,1. 
Breitgaſſe 33, 1 Tr., ift ein möbl. 
Zimmer gleich od. ſpüt. zu verm. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Mattenbuden 13. 

Pfefferſtadt 30, 1, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein kl. möbl. Stübchen iſt billig 
zu vm. Gr. Mühlengaſſe 9, pt. 
Scheibenrittergaſſe 4, v. gleich 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Frauengaſſel gut mbl. Border. 
mitPenſ.z.verm. Näh. 2 Treppen. 
Pfefferſt. 66,2, mbl. Zimmer zuv. 
Vorſtädt. Graben 32,2, gut möbl. 
Zimm. zu uvm. A. W. Burſchengel. 
Möbl. Vorderz. Scheibenrittg. 1, 
Aim u. 35,2, fein möblirtes 
Frdl. möbl. Part.⸗Vorderz. mit 
ep. Eing. fof. zu vm Sraueng.48. 
Heil. Kg 36, 2. Etage, ift ein 
fein möbl. Vorderz. mit g. Peni, 
3.001. Auf W. tage u. wochweife, 
Einfach möbl. Vorderſtübchen, 
fepnratgu v.NibnG2. Werner. 
Heilige Geiſtgaſſe 122, 3, fein 
möbl.Vorderzimmer, fep. Eing., 


Eleg. möbl. Garfoulogis 
auch paſſ.für einen Arzt zu verm. 
Voritädt.Grabend3,3, ſind möbl. 
Zimmer fof. auch ſpät. zu verm. 
Breitg.79, 2 Tr. eleg. möbl. Zim. 
mit Kab. z. 15. ds. Mts. zu verm. 
Möbl. Zim. f. zwei anſt. Damen 
mit lauch ohne Penſion billig zu 
verm. Goldſchmiedeg. 13, 1 Tr. 
Tobtadg. 33, part., ein gut möbl. 
Vorderz. zum 1. Juli zu verm. 
Kl. Zimmer an anſt. Leute zu 
verm. Bootsmanusg. 12, 1 Tip. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Melzergaſſe 16,3 Tr., I. 
Möbl. Zimmer mit voller Ben]. 
v. 1. Juli zu vm. Hl. Geiſtg. 78, pt. 
Kleines frdL. Vorderzimmer, 
6 ef monatl., zu vermiethen 
Baſtion Ausſprung 10, 2 Tr. 
Abegggaſſe 11b, freundl. Part. 
Vorderzimm., jep., 1.12 Mag. vm. 
Gut möbl. Zimmer, jep. Ging, 
zu verm. Breitgaſſe 112, 3 Tr. 
Möbl. Vorderzimmer m. Penſ. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 3, 1. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
fit zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 40, 2. 
Böttchergaſſe 2, 1 Tr., ift ein gut 
möbl.Wohn⸗ u. Schlafz.,Vorder⸗ 
front, fep an 2 Hrn. gl. zu verm. 
Kl.mbl. Hm. z. vm. Wallpl. 9, 1 Y. 
St. Katharinenkirchhof 3 gegen⸗ 
über der Kirche ift ein gut MULI, 
n 
Gut möbl Zim. m. ſep. Eing. vgl. 
b. ſp. zu vm. Paradiesg. 6/7, 1188. 
Helles Kabinet an jg. Leute zu 
drm. Langgarten 58, Hof, Th. 1. 
Ketterhagergaſſe 6, 2 Tr., frdl. 

Nähe Hauptbahnhof, Jung⸗ 
ſtädtiſche Gafe 2, 2, iſt ein müb, 

immer zu vermiethen. (89765 
Möbl. Zim. 3. v. igaſſe 40, 1. 
Eleg. möbltrt. Zimmer gleich zu 
en Frauengaſſe 11, Saal⸗Et. 
Frdl. Vorderzimmer f. Heal an e. 
anit. jg. Mann o. Mädch. v. ſogl. o. 


öhr. (8698! Kab., möbl., ſoſ. zu vm. (89626 | ſpät.zu verm. Frauengaſſe 33, 2. 


Gr. Krämergaſſe 10, 2, iſt fein 
möbl. Zimmer zu verm. (38536 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. zwei 
leere Vorderzim zu verm. (3332 
Langf., Heiligenbrunnerw. 6,1 l. 
gr. mbl. Zim. m. Balk. z. v. (38306 


Breitg. 102,1, gut möbl. Zin. jep. | E 
b È zu verm. (38486 | 


Eg., v. gl. bi 


Eine freundliche Stube 


iſt Fleiſchergaſſe 34, part. im 
Seitengebäude für 12,50 A. fof. 
zu vermieth. Näh. part. (39506 
Möblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9 ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh 2 Treppen. (39836 


Gut möbl. ſep. Vorderzimm. zu 
um. Straußgaſſe 10, 3, LES. (39786 
Weideng. 6, 2, r. f. mbl. Z. a. Wſch. 
Burſchengel., zu verm. (40046 

Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 
Ging. am Sande, anſtänd. möbl. 
Vorderzimm. v. 1. Juli z. v.(39966 


Brösen. 


undeg. 80, 1, f.mbl.Biin. z. vrm. 
ý g. 80, 1, 3 (3016 


Anſt. jung. Mann find. g. Logis p 


m. a. b. Bek. Burggrafenſtr. 12,5. l. 
J. M. f. b. Logis Tagneterg. 12,1. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 37,2. 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 
tm möbl. Zimmer mit fep. 9 


Baumgartſchegaſſe 23a, 2 Tr., 
Ig. Leute finden gut. Logis mit 
Beköſt. Schmiedegaſſe 12,2 Tr. 
Junger Mann findet Logis 
Große Nonnengaſſe 2, parterre, 


Gut. Logis z. h Paradiesg. 8:9, 1: 
Junge Lente finden Jogis 
Diſchlergaſſe 15, 1 Tr. links. 


Junger Mann find. anſtSchlafſt. 
Heil. Geiſtg.58,hochpt.b.Erlesen. 

Ein junger Mann ſindet 
Schlalſtelle Topfergaſſe 4, 2. 
J. L. finden gutes Logis Pfeffer⸗ 
jtabt 55, 2, Gg. Bauugar ſcheg. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 12, 3 Treppen. 
Ig. Mann, find, gut. Log. m. Cab. 
im eig. Simm. Hirſchg. 5, part., l. 
Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 20, 2 Tr. vorne. 
Logis zu h. Zapfeng. 9, p, r., Werft 
Junge Leute finden ſaub. Logis 
mit gut. Beköſt. Faulgraben 16,2. 
Anit. jg. Mann find, ſaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1, 1. 

2 junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe Nr. 23a, pt. l. 


Junge Leute ſinden Logis 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 20, pt. 


2 jg. Leute find. gute Schlafitelle 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 18, 1. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Altſt. Graben 43 b, 1. 


Junger Mann findet Logis mit 
Beköſtig. Altſtädt. Graben 47, 1. 


Schlaflogis Altſt. Graben 60, 2. 
Logis gu hab Tijchlergajje62,1v. 
Logis mita. oh. Penſſon im möbl. 
Zimm zu hab. Fleiſchergaſſe 9,2. 


Anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Gr. Rammbau 18, part. 


J.Leulef Dog. m. Bk. Schüſſeld. 38 
39956 


2 anit. jg. Leute finden gut. Logis 
Gr.Nonneng.5/6, Mittelth., 1 r. 


J.M.find.g Log Johannisg. 32,8. 


Pune Leute finden 
Damm Nr. 2, 


Anſt. junge ente finden gl. Logis 
bei e Wwe. Hohe eigen 26,2 v. r. 


Ig.Leute f Log. Pfefferſt.65, H., 1. 
Ig. Mann |. g. Log. Rammb.45p. 
Ein jg. anſt⸗ Mann f. g. Logis mit 
auch oh. Bek. Rammbau 37, 1 Tr. 
Anſt. Logis z.). Johannisg. 62, pt. 
Lagis zu hab. Faulgraben 17,pt. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Karpfenſeigen 4, part. 


Anſtändig junger Mann findet 


gutes Logis Wallgaſſe Zła, 1 Tr. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 


Saub. Logis m.guter Koſt, Woche 
9 , zu h. Kalkgaſſe 5, pt., hinten. 


3%, gu h. Kalkgaſſe 5, pt. hinten. 
Ig. Mannfinder ſaub Schlafſt. m. 


find. billiges 
Junge Leute Logis m. oa 
Beköſtig. Fleiſchergaſſe 8, 2 Kr. 
Ordl. Frau od. Mädch. als Mithe⸗ 
wohn. geſ.3. Damm 12, Hof, 1Tr. 


Pensio 


2, Damm 17 
für 2 Herren. 
Pension für junge Damen 
Kassub. Markt 28, 3. (40055 
Hint. Lazareth 7,1,1., 2 Hrn. find. 
v. gleich gute Penſtimſep. Zimm. 
Peuſion im kl. Zimmer p. Woche 
für 10 % zu haben Laſtadie 10, 


gute Peuſion 
(39926 


Hundegasse 103. 
find ſofort oder fpäter bie 
Parterre⸗Räume, pajjend zu 
jedem Geſchäft, zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 112, 1 Tr. 

mittlerer Größe, im 
Laden Gi Gradttócii 
Danzigs, evtl. mit groß. hellen 
trockenen Kell. Okt. zu verm. N. 
Jäſchkenthalerweg 26b, p. (9346 
Kleiner Laden mit gr. Schau⸗ 
feſter, Entree, Stube u. Keller 
1. Juli zu verm. Nh. theilt 
mit Krelft, Heil. Geiſtgaſſe 114. 
Hundeg. 24,1, Zim. z. Komt.gl. z. ö. 


Großer Hofplat 


mit geräumigen Schuppen auf 
Laſtadie, am Waſſer gelegen, 
gu vermiethen. Zu erfrag. im 
Fabrikkomtoir Hopfeng. Na 885 

50 


Kl. Z., für eins. Dame b. Komtoir 


Hundeg. 24, gr. h.Lagerkell.gl. z. v. 

Kleineres Kohlen⸗ und Holz⸗ 
Geſchäft zu vermiethen. Off. 
unter B 212 an die Exp. d. Blatt. 


“Geschäftsräume 
großer Laden (2 Schaufenſter) 
mit großendteben räumen 1 
nung), Keller, Hof, 20., per !. Juli 
oder Oktober verläng. Pfeffer⸗ 
ſtädt 79 zu verm. Näheres Paul 
chilling, Am Jakobsth. 1. (6937 


Kellerräume, 
180 qm, mit Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
leitung, ſofort zu vm. Dominiks⸗ 
wall 9,erſter Hof, Komtoir. (38230 
Heil. Geiſtg. 94 iſt ein klein. 
Komtoir u. gr. gew. Keller m. 
Waſſerl. u. Kloſ. ſof. zu v. (39630 


Jagerunterraum 


opfengaſſe ſofort od. ſpät. zu 
Sorini u. A 982 a. d. Exp.(39276 


Speicherräume. 
Unter- und Oberränme habe 
Hopfengaſſe 108 von ſofort au 


ANA 


In der beſten Lage aim MATTE 
iſt ein Geſchäftshaus, in dem 
ſeit ea. 50 Jahren ein Mann- 
fakinr-Geschäft flott betrieben 
wurde, günſtig zu vermiethen 
oder dach zu verkaufen. Re- 
flektanten, die auf ſichere 
Exiſtenz rechnen und die äußerſt 
günſtige Gelegenheit ausnutzen 
wollen, mögen ihre Bewerbung. 
u. 9224 a. d. Exp. d. Bl. abg. (9224 


mmergesuche 
2 junge Leute ſuchen 


möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang, 20 bis 
25.4, in der Nähe Ne 
Off. unt. B 175 an die Exp. d. Bl. 
MAGI. Part.⸗Zimmer m. Perni., 
nahe d. Janzenſchen Badeanſtalt 
gej. Off. u. B 191 an die Exp. d. Bl. 


Kleines, freundl. und ſauberes 


Zimmer 

mit ſep. Eingang, für Geſchäfts⸗ 
ſräul. gej. Eventl. Mittag gew. 
Oftert. m. Pr. u. B 189 Exped. 


SermepäpfirtesBimmer 


Kaffee Bartholomütkircheng. 7. 
Anit.i.Zentef.Logiem. c.p Benj. 
v. gl. 5. ſp. Baumgartſch eg. 42-43, 
Anſt. ig. Leute erh. anſt. Logis 
mit Kaffee Tagnetergaſſe 7, 3. 


auf einige Wochen. Ofjert, unt 
9847 u PA d. Bl. (9347 
Gej. frdl. möbl: Vorderzimmer 
m. Cab. u. ſep. En 5 1. Juli. 
Offem. Prsang. u. B 206 an d. Exp. 


NE 132. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juni. > 


Tro dene ellerne 


enl- und Sioe- 
Apine 


Singer Nähmaschinen : 
3 find muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 


Singer Nähmaschinen N 
9 ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 


Singer Nähmaschinen | 
find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 


Emaillirte Petroleumkocher 

mit Ia doppeltem Walzenbrenner sowie dazu passende MR 
emaillirte SR: 

en Kochgeschirre nn en cd 


NASZA BRE erzielt erhält fein 
Geld mieber. Die vielfach augeprie⸗ 
ſenen Stärken Tal Tech hohen 


empfiehlt zu billigsten Preisen (7619 für Si Nähmaschinen 
H Ki | 8 TOES SA APE inger a ! g | 
Rudolph Miſchke an 5 pano Si Gia Hana An in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. || 
Langgasse 5. Inhaber: Otto Dubke, Langgasse 5 amen ĝl HN 0 € Itr. zu M. 1 excl. Sack (nene Singer Nähmaschinen : H 
— — ABAYA a mit 40 48905 find für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. i 
a M > = = A | 
m Bartontwickler \ ” Holzinduſtrie 3 Koſteufreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 4 
NE Blitzolin Și M Hermann Schütt. Welt⸗Ausſtellung Kunſtſtickerei. ih 
miyft ſtaunens⸗ 4 Ei | AR ALANA aAa Gap? zaps. Paris 1900 Pa KI 7 pan + | 
ae B05 |] i Wa: Gründliche Heilung: Singer Co. Nähmaſchinen Ack.⸗Ges | 
Wuchs des a veraltet., oft falſch behandelt. . f o i s x | 
W ae les Wo KG aao gg zza) EA Art. Das Junſtit. d. Grand Prix. | 5 M 
e Haar t Y h e | 
meg | > 3% eck ern , Grosse Wollwebergasse 18. (er | 
AN ia Ki 10 & | NIANI 8 SOSNA . WRECZ aa | 

| py zy bra ni end. für50 , Briefm. verſchwieg. 

NN. keinen Erfolg N 9 frko. Anweiſ., Urinprobeglüsch. i 


eee, e Montaner eme Mandel 


W DAD icht beier. Nur echt fehl 
au begiehen im Tuben zu Mk. 1. empfehlen i R. | | 
Mk. 2 u. Mk. 3. (Porto extra) U.) ali u i 1873 i 
Nachnahme von 5 s * Gegründet im Jahre . 
dener 4 Koch, Gelsenkirchen 131. apar te Neuheiten 9 A TEG in der 5 11 1 
ür die | 902 Da wir durch eine in der] 1 H 
für die ( Zeitung veröffentlichte Dauk⸗ angenmarkt No. je | 


[Technikum Neustadt J. Mecki. A 


ı Ingenieur-, Techniker-, 


|Werkmeister-Schule, 


ſagung auf die ausgezeichnete : 
Fan thun des Hrn. Rosen- Voll eingezahltes Grund- Capital 
hal aufmerkſam gemacht Reserven 


10 000 000 Rubel, 
. 3700000 „ 


Sommer-Saison. 


| Maschinenbau. if” +p $ 8 „0 ER ER 
"pro ; wurden, und wir jetzt auch 8 2 12 

|miaktrotechn, ZW WPA GG rer leſen haben, daß Seine Ho gleich ca. 30 Millionen Mark. (4245 

— 1g DOŁA ORT NER (SA RT r sa t 


würden, ein katholiſcher © 
licher, öffentlich für die B 
freiung von feinem Nerven⸗ 
leiden Herrn Rosenthal 
dankt, wollen auch wir, da meine 


mo Bahnmeister- 
gat Tischlev-Mach- 


GARANTIRT WAS 


NWA i i s 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


OPAC 


ERDICHTE 


Städten mit mehr als 20,000 Einw.; 
Haffiſcher Boden: Erinnerungen an 
e, Schiller. Herder, Wieland. 


Q 
Frau ebenfalls von Hrn. Rofen- |! KA 
thal von ihrem Leiden befreit t | 
wurde, hierdurch anderen den Bi ł 
Weg zur Hilfe zeigen. Schon | 
feit 11 Jahren litt meine Fran] | 
ba been i e o ki | 
em Erbreche o daß z BE: phl s 1 
CO f r fie faſt gar nichts mehr eſſen[ ZU A lo pa As die ohne Kiindigung zu beheben sind, | 
Pa h RR Wr EAN konnte, Bruſtſchmerzen, Angſt⸗. 11 0 2 . . ardo ji 
| LAN EANAN Ark Bult Wee Tee gen in | zu A. 4 la p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. f 
F i TAN f j g 175 BU 7 A , ! gen in h 
š 5 WI 7 yt Y den Beinen, im Rücken u. im ij © ‘2 rad 15 a saan SIT ON: | 
LPA ba Don HA kang Kopfe, Schwindel, Ohrenſauſen | Zu Au 2 lo Po as mit dreimonatlicher Kiindigung. | 
Parzellirung || FE a uns bzieflich an gu C. . ` 4 
j Po NY SIA — $ kow: Hrn. C. B. A | 
a ne ner nternalianale Handelsbank 
N a 5 | | 
N in München, Bavariaving23]} e ) . 
N Landbank Ą „und wurde unſer pai mrn | Fili ale Danzig | 
At Berlin Ah Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmi gläuzend gerechtfertigt; denn ii pore” 7 * h l 
ö E i - Grabgitter. TE 1 55 9 0 nel Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. | 
EW ; Kreuze und fertige Gitter zur Anjicht. (7961 Verordnungen, welche jehy]! j 
Die Landbank ver- — leicht u. ohne Berufsſtörung zu | 
kauft von ihren gro⸗ RR 5 u 5 pag | 
ję rau in wenigen Wochen z r N 
>T p ir, f Dihageo, || gel; ate Ken C Ra | ang | 
» Ph aher jeden erpenle | 
wwie Banaran cas P T Versuchen Sie einmal | 
' Walde, Doron Mani ingen zabien, Beobt et Í 
mige ma a in Slove, Nouleauæ, bie dente int den Beitungen eine Büchse | 
8 ügeprieſenen 3 el verſucht, | 
äußerst günſt. e $ y ſein Leiden dem Hrn. N pagan des nahrhaften und wohlschmeckenden | 
Jede Auskunft mit Be W £ noinen- thal in einem Briefe ver- (A 
fchreibungen erth. koſtenlos RR a tg, | | 
dy ermesdori, | j s v JW 
Bureau der Landbank | j | Kreis Neiſſe ; PA | 
Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. Slangon umo Galler. WAG Joset 1 a | 
- - ie ee 2 mma TI (Ss a a AM | 
7 = , Langgasse | 
Deutsche Elektrizitits -Werkel Ernst Oronn, “ist? | 
zu Aachen, | 
Garbe, Lahmeyer & Co., —— Aktiengeſellſchaft. i 
Grósste Spezialtabrik für Dynamomaschinen und Elektro- NG | 
een Be Remontoir-Uhren, garantirt 3 M 
in jeder Leiſtung und Spannung für Gleich⸗, Wechſel⸗ Frau Anna Hein, tes Werk, 6Rubis, schönes Da Ning | 
; und Drehſtrom. At i 1 i Hart. Gehäufe,deutich.Reichs- Regelmäßige Conſumenten diefer altrenommirtenMarke i 
Generalvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: zu Berlin verfaßte Buch ſtempel, 2 echte Goldränder, werden mit keinem anderen Cacao zufrieden ſein. | 
rq Mi | Franenschatz" Besen 2 chi ee en 29 7 | 
9 Diejelbe mit 2 y A 
| l. Hano l. Linsen (MOA f) paba po ALE Papag i Kapfeln, 10Rubis ME13,--. | 
andhaus hg 'Bedar]sar T 4 4 | 
Königsberg i. Pr v, Prau Anna Bein SelleehteWaareführeich nicht | 
g igs erg LE + Ne. Oranienſtr. 65. Meine fämmtlich. Uhren find 77 ] ĩðiĩ EBENE ER RUE f 
Kneiph. Langgaſſe 42/43, Franzöſiſche Str. 1. wirklich gut en mi a | 
4 2 A N i rt, i a * 
re AT TS veeite Bidara brite D. Lewandowski \ 
ib ff Ja el SEE, [Garantie. . Berjand genen m 5 Ę M 
| Aber Tügungsan i VESIE Sport- undi Kinderwagen, Nachn. oder Poſteinzahlung, Hoflieferant, : i 
0 Haustelegraphon, Telephon Balkonstühle, Tische ete. a ana Danzig, Langgaſſe 45 | N 
| 1 Blitzahleiter-Anla Nil PAN ; in grüner und rother Lacktrung, bei mir ohne jedes Riſiko. ki 3 g, * gg . ki 1 
| „ lit gi von Rohr oder Bambus, ſehr Reich illuſtrirte Preisliſte AR a Fa | 
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Dots Ouellwaſſerleitung, gute Bades 
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e 
- Speziali: 


dl: 


Drehrollen: 


EN 


og " 


EY's Stofiwische = 


anftalten, ftäbt. Babeanft. m. Schwimm⸗ — 4 i & |. A 
im B bäder) nicht ; ; * Maschinenfabrik brechen 2c. und ſiechen o NZ 5 | | 
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8428) W. J. Hallauer. 


DD 


kauf von 


In, Blusen. 


Wasch-Zostumen, 

Wasch-u.leichtwollenen Stoffen 

Zostumröcken, Schleiern, Band: 
Schuhen eie. eie. 


Reise-Handtaschen deutſche und engliſche Formen „ Stück 120 Bo, 138 Mk. 
Courier-Taschen mit feſtem Lederriemen , . „ Stück 40, 90 Pfg., 1% Mk. ac, 
Reise-Koffer alle Größen, mit Prima Schloß. . , . Stück po po 3⁴⁰ Mk. 
F eldflaschen in Lederfutteral und Riemen. .. Stück 40, 95 Pfg., 1³⁰ Mk. 
Frisir-Lampen Neuheit, mit und ohne Hartſpiritus. . „ Stück 20, 26, 30 Pfg. 2c. 
Brennscheeren Prima Dhl: a „„ le GiG 5, 8, 19 Pfg. ac. 
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Bade-Anziige für Mädchen und Damen e es pe s Anzug 58, Tə, 90 Bfg. 2c. 
Bade-Handtiicher aus Prima Kräufelioff . a e « Stück 25, 48, 58 Pfg. 2c. 
Bade-Laken in allen Größen. . Stück 68, 90 Pfg., 1 Mk. ꝛc. 
Bade-Mantel in allen Größen „Stück 95 Bie, 120, 165 Mk. 2c. 
Bade-Pantoffel u. Schuhe ......... wn: 28, 28, 73 gix 
Bade-Handschuhe .... 6 su Frottir-Läppchen .... 2 sn. 
Bade-Schwamme .... 10 x. Rückenreiber ..... 58 gw 
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7722 ; Worine,Nervenltidon.| Brüggener 

eiten u. deron A radikale monang, . 5 J. Nach der Jnfluenzaepidemie | 
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neuen. Gesichts WM punkten und r- Danzig, Pangasse 49. Telephon 535. > Bi grohe Zahl nervöſer Störungen u 

Fee Med Abtheilung Elektrizität: Inhaber Otto Dubke, a na (Son i bedenke ven HAN, 

orelts n d * mehrere rom do p ch M E 1 2 a a i ; Bu 

ROYA Dynamos mdziektromotorn | Langgasse No. 5 (nen gehören: merte, Bak gfafter und unglafizt, als: 
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Schönheit 
zartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Teint, vosiges, jugendfrisches Aussehen, 
sammetwejche Haut, weisse Hände in kur- 
cer Zeit nur durch Creme Benzod 
ges. geschützt.Unübertroffen bei rother 
und spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunreinigkeiten. Unter Garantie 
franko gegen. Mk. 2,50 Briefm. odez 

achn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Helidnitektapipge't a. Rath- 
eber. Glänzende Dank- u. Aner- 
ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnatr.e 
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von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk. — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstr. 131 e. (18343 m 


Aleerbilligſte und befte Be 
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x Breije von 
80 J für 1 Flaſche von 
3h, Liter Inhalt 
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Sch Rhe 
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H | 3 O? 
Doo, 2756 und $60 A Zimmer- und Kranken-Klosets. | 
more i Die PEPE EEEE m 
i i in nur hochm. Deſſins u. bis z. 
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ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 
Fischmarkt No. 19. jg mit elektriſcher Zündung, ſofort betriebsbereit, ohne 3 
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11-1, 5—7 5 Schleising sche 
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Keine Daunen, Agen verkaufe ich pro Bò a 2,50 5 Al: 0 Hi 
; ; j S tu. Goldtap. 
unt, Laken von 44 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. zu den A d.hochelg. Sammt-u.Goldtap 
Muſterkarten franko überall⸗ 
Umänderung auch mit Benzin und Petrol zu be⸗ 
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ie Shoei ehe Il ng⸗JoRomotwen 
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Rab ra. na 955 n rat folgt. Spezialität für die Landwirthſchaft (2901 Gustav Schleising, Bromberg 
abattmarken werden verabfolgt.“ 
hin, jed. iſt Angabe der ges 
wünſchten Preislage nöthig. 
Geſichtspickel eben ae ede e Bad Reiner 
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Mi an 7 fa „Arne o 
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ja 
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Julius Gerson, Piritus⸗Jokomo en 
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Genoſſeuſchaften 
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wenn er morgen Mittag kommt, jo warm und mollig, als er es jid 
nur irgend wünſchen kann. — Natürlich werde ich heute noch die 
nöthigen Möbel kaufen.“ 

l „Möbel kaufen? Aber Herr Kommerzienrath, wir hab'n doch 
aufn Boden noch ſone Menge ſchöne Sachen, die damals rauf ge⸗ 
kommen find, als Se damals Hier die große Umkrempelung gemacht 
Tew „Herr Kommerzienrath, die kommen nachher doch blos auf'n 
Boden. 

„Ja, lieber Heinrich, das wäre ganz ſchön. Aber wenn ich die 
Möbel vom Boden haben will, dann muß ich meiner Tochter, die doch 
alle Schlüſſel hat, ſagen warum. Und das will ich nicht, denn ich 
möchte gerne ſehen, was Bertha für ein Geſicht macht, wenn fie Rudolph 
ſo plötzlich ſieht.“ - 

„Ach fo, Herr Kommerzienrath, hm, hm, ich verſtehe ſchon, Herr 
Kommerzienrath.“ 

„Was? Du verſtehſt? Nun einſtweilen haſt Du garnichts zu 
verſtehen, und Dein ſchlaues Grinſen kanuſt Du Dir auch ſparen. — 
Hörſt Du, Du verſtehſt nicht, und wenn Du plauderſt, ſo ſind wir 
geſchiedene Leute.“ 

Bert „Aber, Herr Kommerzienrath, ich bin ſo ſtumm wie ein marinirter 
Hering. ; 

„Nun gut, und Du wirst dafür forgen, daß, wenn die Möbel 
und der Ofen kommen, Alles von der Hintergaſſe aus an Ort und 
Stelle gebracht wird.“ | 

„Gewiß, Herr Kommerzienrath, wird alleus beſorgt, Herr 
Kommerzienrath.“ — — — 

Der Kommerzienrath und Konſervenſabrikant Seiler ſaß auch 
am nächſten Vormittage mit hochzuſriedener Miene in feinem Privat- 
komtoir. Er hatte ſoeben die Einrichtung des Zimmers, das ſeinen 
geliebten Neffen und Pflegeſohn aufnehmen ſollte, einer Juſpektion 
unterzogen und gefunden, daß Alles gut war. Jetzt war Heinrich 
unten beſchäftigt, das „Juwel“, ein wahres Prachtſtück von einem 
Füllofen, anzuheizen, und er hatte Beſehl, ſeine dabei gemachten Be⸗ 
obachtungen durch das Sprachrohr herauf zu ruſen. 

Herr Seiler gedachte jener Zeiten, da Rudolph noch in ſeinem 
Hauſe war und ihm den verſagt gebliebenen Sohn erſetzte. Rudolph 
war ein wilder Burſche geweſen, ſtets voll toller Streiche, und doch 
ein herzensguter Junge, in dem nur ein Ueberſchuß an Kraft nach 
Bethätigung rang. Auf der Schule ließ er alle Anderen weit hinter 
ſich. War es da verwunderlich, daß Herr Seiler davon träumte, der 
Pflegeſohn möge dereinſt ſein Schwiegerſohn werden?! Und dieſe 
Hoffnungen waren ſeiner Meinung nach durchaus begründet. 

Plötzlich wurde der Kommerzienrath aus feinen Träumereien 
emporgeſchreckt durch den Eintritt eines Lehrlings, der ihm die Bitte 
des Prokuriſten überbrachte, dieſem eine wichtige, unauſſchiebbare 
Unterredung zu gewähren, mit der Anfrage, ob der Herr Chef den 
Beſuch des Prokuriſten wünſche, oder ſelbſt iws Bureau kommen wolle. 

Herr Seiler ſah nach der Uhr. Hm, noch zwei Stunden bis 
zu dem Zuge, mit dem Rudolph dem Telegramm gemäß eintreffen 
joflte. — „Ja, ich werde ſofort zu Herrn Schmidt kommen.“ — Schnell 
verſchloß er, als Mann der Ordnung, die loſe daliegenden Papiere 
und verließ das Zimmer. — 

Kaum waren die Schritte des Kommerzienraths verhallt, da 
öffnete ſich abermals die Thür und herein trat ein junger Mann im 
Reiſekoſtüm, einen leichten Koffer in der Hand. 

„Hm, Onkel nicht hier? Pflegt doch ſonſt um dieſe Zeit emſig 
zu arbeiten. Na, kann auch in den Bureaus oder drüben in der 
Fabrik ſein. Jedenfalls will ich hier warten.“ 

Er ſtellte ſeinen Handkoffer in eine Ecke, ließ ſich auf die unter 
der Bibliothek ſtehende Chaiſelongue nieder und ſchaute ſich im Zimmer 
um. „Viel verändert in den Jahren, da ich nicht mehr hier war. — 
Ah — Berthchen! — Ja, jo muß fie ausfehen, die Holdſelige, das iſt 
ihr liebes Geſichtchen, und ich begreife den Onkel, daß er dieſem Bilde 
den Ehrenplatz giebt. — Aber doch nur ein Bild, ich wünſchte, ich hätte 
erſt das Original vor mir.“ . 

i Wen, mein Herr?“ klang hinter ihm eine ſilberne Stimme, und 
herumſahrend gewahrte er die Erfüllung feines Wunſches. 

„Bertha!“ — „Rudolph!“ — Gleichzeitig tönten die Rufe von 
beiden Seiten, und die beiden jungen Menſchenkinder umſchlangen ſich 
in ſtürmiſcher Freude, die den Lippen des Einen das Finden der 
des Anderen bedeutend erleichterte. Dann aber prallten jie erſchreckt 
auseinander, wie zwei Kinder, denen nach verübter Miſſethat das 
Gewiſſen ſchlägt. — Sie waren beide roth geworden bis an die Haare 
hinauf, und ein banges Schweigen machte dem Einen die Situation 
ſo peinlich wie dem Anderen. 

„Wie groß und ſtark Du geworden biſt!“ brach Bertha endlich 
den auf ihnen liegenden Bann. — „Und wie ſchön und blühend Du!“ 
gab Rudolph begeiſtert zurück. — „Ach geh, Du willſt mich nur wieder 
necken, wie Du es immer gethan haſt.“ — „Aber nicht doch! Ich 
verſichere Dich, Du biſt das ſchönſte, liebreizendſte Kouſinchen von der 
Welt!“ — „Du, wenn Du fetzt nicht artig biſt, dann bekommſt Du 
nichts zu eſſen, jhon deshalb, weil Du Dich nicht angemeldet haft.” 

„Bis jetzt is allens Qualm un Blaat!” tönte es da plötzlich von 
der Gegend des Schreibtiſches her, und erſtaunt fahen ſich die beiden 
jungen Leute um. Da ſie nichts entdecken konnten, wurden ſie wieder 
verlegen, bis Rudolph begann: „Sagteſt Du nicht, ich hätte mich nicht 
angemeldet? Aber ich habe doch dem Onkel geſchrieben, daß ich mein 
Examen glänzend beſtanden, und er telegraphirte mir darauf, ich folle 
mich ſo einrichten, daß ich heute Mittug hier ſei. Allerdings bin ich 
eine andere Tour gefahren und deshalb ſchon zwei Stunden früher 
angekommen. Wenn aber der Onkel Dir nichts von meinem Kommen 


geſagt hat, dann kann ich nur annehmen, daß er Dich überraſchen 
wollte, und nun, Herzenskouſinchen, mußt Du mir ſagen, ob die Ueber⸗ 
raſchung eine angenehme war?“ - : 

- pha, uu fängt er endlich Feuer!“ ließ ſich die räthſelhaſte Stimme 
wieder vernehmen und ſchnitt Bertha die Antwort ab. Rudolph, der, 
ganz in den Anblick des jungen Mädchens vertieft, den Zwiſchenruf 
nicht gehört hatte, deutete ihr Schweigen anders. — „Berthchen,“ fuhr 
ex dringender ſort, „die Jahre, ſeit ich dies Haus verlaſſen habe, waren 
Jahre fleißiger Arbeit ſowohl als auch reicher Jugendluſt. Aber im 
Hörſaal, auf dem Sportplatz, im Kreiſe der Freunde, überall ſchwebte 
mir Dein liebes Geſichtchen vor, im Wachen und im Träumen warſt 
Du meine ſtete Begleiterin.“ i 

„Jetzt kommt er richtig in Zug!“ klang es dazwiſchen und jagte 
Bertha eine Blutwelle über das Geſicht, während Rudolph ganz ver⸗ 
wirrt wurde und fragte: „Ja, Berthchen, wer ſpricht denn hier ſort⸗ 
während 2” 

„Ach Gott, ich weiß es ja auch nicht; es muß wohl draußen 
ſein. Mir iſt es ſchon ganz unheimlich.“ 

„Oh, Du kannſt ganz beruhigt ſein — unter meinem Schutze 
biſt Du ſicher gegen jede Anfechtung.“ 

„Nu qualmt er wie doll!“ klang die Stimme aus dem Hinter⸗ 
grunde, und „da war er wieder!“ erhoben die beiden jungen Leute, 
und fingen nun au, das ganze Zimmer einer genauen Durchſuchung 
zu unterziehen — natürlich reſultatlos. — Berthchen ſtiegen die Thränen 
in die Augen, denn die Sache wurde ihr thatſächlich unheimlich. 
Rudolph ſuchte ihr Muth einzuſprechen: „Beruhige Dich doch, Berthchen, 
was kaun es denn ſein, als höchſtens ein Selbſtgeſpräch, das Jemand 
in der Nähe führt. Was auch ſollteſt Du denn fürchten? Ich werde 
meine ſchützende Hand über Dich halten, Dich beſchirmen und hüten, 
als mein koſtbares Juwel!“ 

„Das foll 'n Juwel fin? — en olles Rabenluder is es!“ 

Beſtürzt und ſprachlos ſahen ſich Beide an. Auch Rudolph 
konnte ſich eines merkwürdigen Gefühls nicht erwehren, da ihm ganz 
räthſelhaſt blieb, wo die geheimnißvolle Stimme ihren Urſprung hatte. 
Schließlich aber ſagte er ſich, daß es wohl kaum etwas Uebernatürliches 
ſein könne, und ſo zog er die leiſe weinende Bertha auf die Chaiſelongue 
nieder und jegte ſich, ihre Hände ſaſſend, neben ſie. — „Sage, Berthchen, 
mein Schatz, haſt Du denn wirklich Furcht in meiner Nähe? Doch 
gewiß nicht!“ i 

„Nu fängt er wieder fon bischen an!“ 

„Laß nur jene räthſelhafte Stimme, wer weiß, wer ſich da einen 
unpaſſenden Scherz macht. Hat der Lauſcher aber ſoviel gehört, dann 
mag er auch noch mehr hören. — Bertha, mein Kleinod, würdeſt Du 
Dich meinem Schutze nicht für's ganze Leben anvertrauen!“ 

„Allens Feuer un Flamme? — Nu wird er warm!“ 

„Du jagit nicht nein? — Du entziehſt Dich mir nicht?! Oh, 
dann, daun laſſe ich Dich auch nicht mehr, mein Lieb, mein Weib, mein 
= ja, noch einmal — mein Juwel!“ 

„Na, das is doch noch was ſors Jefühl! — Aber „Juwel“ is 
dafor noch die reine Beleidigung!“ 

„Meinſt Du, Heinrich?“ tónte da aus der Schreibtiſchecke hinter 
den Liebenden eine zweite kräftige Stimme, und ganz konſternirt aus 
ihrer innigen Umarmung auffahrend blickten Bertha und Rudolph in 
das ſelig leuchtende Geſicht ihres wirklichen Pflege⸗ und Schwieger⸗ 
vaters. 

„Jawohl, Herr Kommerzienrath. Ich fürchte bloß, unſen 
Rudolph wird auf die Weiſe der Kopp zu warm gemacht, un wenn er 
denn ne plötzliche Abkühlung kricht ...“ 5 : 

„Keine Angſt,“ rief Herr Seiler durch's Sprachrohr hinab, „das 
ſieht mir hier nicht nach Abkühlung aus! — Aber nun komm ſchnell 
herauf, hier oben giebt's eine gute Neuigkeit!“ i 

„Eine gute Nenigleit? — Hurrah! Rudolph!“ 

„Und Bertha!“ rief Herr Seiler. 

„Un Bertha? — Fräulein Bertha natürlich, Herr Kommerzien⸗ 
rath. Rudolph un Bertha! — Aber, Herr Kommerzienrath, hab ich 
nicht immer geſagt, Rudolph is 'n doller Junge, Herr Kommerzienrath —“ 


Arbeit und Erholung. 


Ein Menſch, der ſtets arbeitet, ohne ſich eine Erholung zu gönnen, 
immer nur in Augſt und Haſt ſich befindet, daß er ſein Werk voll⸗ 
bringe, nur daran denkt, an ein beſtimmtes Ziel zu gelangen, iſt zu 
bedauern, ebenſo Diejenigen, welche die Nahrungsſorgen zwingen, über 
ihre Kräfte ohne Raſt und Pauſe zu arbeiten, die bei aller Neigung 
für das Hohe, Schöne und Gute dennoch nicht frei umherſchauen 


können, denen weder Zeit noch Mittel bleiben, ſich den einfachſten 


Lebensgenuß zu verſchaffen. 

Eines der weiſeſten und nothwendigſten Naturgeſetze fordert von 
allen lebenden Weſen, daß, wo ein Verbrauch von Lebenskräften ſtatt⸗ 
findet, auch eine Ergänzung derſelben erfolgen müſſe; wo dieſer⸗ 
Forderung nicht nachgegeben wird, unterliegt der Organismus, das 
Leben verzehrt ſich. Der Schlaf, diele Pauſe des thätig ſich äußernden 
Lebens, dieſer ſcheinbare Verluſt deſſelben trägt daher am meiſten zur 
Verlängerung der Lebensdauer bei. - 

Hat die Natur einen Wechſelzuſtand von Wachen und Schlafen 
geſchaffen, um den Verbrauch der Lebenskräfte aufzuhalten, jo haben 
menſchliche Satzungen ihre Weisheit nachzuahmen geſucht und nach den 
Arbeitstagen die des Feierns eingeſetzt. Das herrlichſte Symbol des 


A 
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in die Natur benützt werden. 
Verweilen auf lichter Bergeshöhe oder am klaren See, ja ſchon der 


nolhwendigen, unentbehrlichen Ausruhens nach vollendeter Arbeit gab 
uns Moſes in ſeiner Geſchichte der Schöpfung, die er als Werke 
Gottes in beſtimmte Abſchnitte eintheilt, denen er die große Sabbatfeier 
ſolgen läßt. Alſo ſelbſt den höchſtgedachten nie zu ergründenden 
Schöpſer, deſſen Walten ſich von Ewigkeit zu Ewigkeit in der ſich ſtets 
erneuernden Natur bekundet, ließ die menſchliche Phantaſie ausruhen 
von ſeinen Werken, auf daß er ſehe, daß Alles gut ſei. 

Das Prinzip der Feſt⸗ und Feiertage iſt das Ausruhen von 
alltäglicher, oft geiftig, vit körperlich aufreibender Arbeit, um innere 
Sammlung zu gewinnen, einer erhebenden Erinnerung, einer großen 
Idee, oder religiöſen Betrachtungen ſich gemeinſam mit Geſinnungs⸗ 
genoſſen in der Kirche zu widmen. Wir möchten aber den Feiertagen 
auch das Wort ſprechen als Station, von denen man eine Rückſchau 
halten kann auf eigenes Thun und Treiben, um zu ſehen, ob Alles 
gut ſei; den Blick zu erweitern über die enge begrenzte Welt der 
Alltäglichkeit hinaus, damit er freier und verſtändnißvoller zu den 
eigenen Verhältuiſſen zurückkehre, wenn fie im Zufammenhang mit den 
allgemeinen betrachtet werden. Ferner ſollen die Feiertage Familien⸗ 
ſeſte ſein, in denen die Eltern ſich voll und ganz ihren Kindern hin⸗ 
geben, um ihnen das köſtliche Gut, das Elternhaus, zu eigen zu machen. 
Heiterer Lebensgenuß braucht trotzdem nicht durch die Feiertage ver⸗ 
drängt zu werden; auch Gaſtfreundſchaft im edelſten Sinne zu üben, 
dazu mögen die Feſttage Veraulaſſung geben, wie es bei den Alten 
der Fall war, wo jeder Fremdling, der an des Hauſes Pforte zu 
ſolcher Zeit pochte, einer freundlichen Aufnahme gewiß war. Wenn 
wir das in unſeren gegenwärtigen Berhältniffen auch nicht im weiteſten 
Sinne des Wortes auffaſſen möchten, ſo giebt es doch keine ſchönere 
Feſtesfreude, als folche Gäſte um ſich zu ſehen, die nicht nur kommen, 
um Taſelſreuden mit uns zu theilen, ſondern die zur Erhöhung der 
Feſtſtimmung beitragen. ; 

Beſonders ſollten aber Feſt⸗ und Ruhetage zu Spaziergängen 
Ein Gang durch den ſtillen Wald, ein 


Aufenthalt in einem ſchönen wohlgepflegten Garten fimmt andachts voll 
und erheitert, erſriſcht das Gemüth. Sowie Derjenige, der nach 
geſundem Schlaſe erwacht, mit Leichtigkeit und Frohſiun au die Tages- 
arbeit geht, ſo beginnt jeder an Thätigkeit gewöhnte Menſch nach 
genoſſener Erholung auch gern wieder ſeine unterbrochene Berufsarbeit. 


Neigung zum Born, 

Wie gelährli der Zorn ift, welches namenloſe Unglück derſelbe 
ſchon angerichtet hat, wie er Geſundheit und Leben gefährdet und den, 
der ihn nicht bemeiſtern kann, mit Reue und Gewiſſensbiſſen lohnt, 
ift zur Genüge bekannt, deßhalb dulde man nicht den Reiz zum Zorn. 
Nicht nur Kinder, ſondern auch Erwachſene lieben es, Andere zu 
necken, zu verſpolten, zum Borne zu reizen und fi) dann au ihrem 
Aufbrauſen zu weiden; dergleichen ſollte nie geſchehen, denn Kinder, 
welche von Natur nicht zum Zorne neigen, werden auf dieſe Weiſe 
dazu erzogen, und alle Schuld ſpäter daraus entſtehenden Unglücks 
kommt auf Rechnung Derer, die ſich das Vergnügen gemacht haben, 
ein Kind zu neden und zu reizen und dann über feinen Zorn lachen. 


ver 


Am meiſten kommt es vor, daß die jüngeren Geſchwiſter von 
den älteren geneckt werden, man lacht, wenn fie in ohnmächtige Wuth 
gerathen, mit den Fäuſtchen ſchlagen, vor Aufregung weinen und 
ſchreien; und je öfter diefe Anreizung kommt, deſto empfindlicher wird 
das Kind, deſto leichter geräth es in Zorn und um ſo heftiger werden 
die Ausbrüche. 

Iſt das Kind aber zum Zorn geneigt, dann räume man Alles 
aus dem Wege, was den Reiz hervorbringen köunte. Mit dem Zorn 
ijt es wie mit der magnetiſchen Kraft: je öfter fie in Thätigkeit kommt, 
deſto ſtärker wird ſie; läßt man ſie aber lange Zeit ruhen, ſo ver⸗ 
ſchwindet ſie und exiſtirt nicht mehr. Fängt das Kind an, ſich aufzu⸗ 
regen, jo beruhige man es; mit Züchtigungen wird der Zorn nicht 
geheilt, Belehrung und moraliſche Einwirkung müſſen immer nebenher 
gehen. Aufklärung und Erleuchtung des Geiſtes, Erwärmung des 
Herzens für alles Gute und Kräftigung des Willens ſind die weſent⸗ 
lichſten Faktoren zur wirklichen moraliſchen Hebung. Es iſt jedoch 
auch nöthig, daß dem Zornmüthigen in anſchaulichen Beiſpielen gezeigt 
wird, welche Folgen die leidenſchaſtlichen Ausbrüche der Heſtigkeit oft 
haben. Den Kindern muß das beſonders recht klar gemacht werden. 


++ ++ 
Planderei für die Küche. 

Von Verlegenheit, in welcher ſich oſt die Hausfrau in der letzten 
Zeit beim Zuſammenſtellen des Küchenzettels wegen Mangels an friſchen 
Gemüſen befand, kann jetzt nicht mehr die Rede ſein; denn die Märkte 
bieten ſchon eine ſchöne Auswahl für den Einkauf. 

Da giebt es Spargel und Morcheln in reichſter Fülle, Schoten, 
grüne Bohnen, Karotten, junge Mohrrüben und Kohlrabi, Wirſingkohl, 
Salat ac. zwar noch in geringeren Quantitäten und etwas theuer, 
man ift aber der Abwechslung halber froh, daß fie da find; der Ueber⸗ 
gang iſt auch nur kurz, dann heißt es: 

„Greift nur hinein ins volle Pflanzeuleben, 
Was ihr jetzt packt, ift ſchmackhaft, ift pikant.“ 


Im Juli treten an Stelle der Morcheln die Champignons, Stein⸗ 
pilze, Biefferlinge 2c. Artiſchocken find dann ſehr fön, und der fo 
beliebte Wirſingkohl iſt um dieſe Zeit höchſt wohlſchmeckend. 

Doch der Menſch lebt nicht vom Gemüſe allein, darum gedenken 


wir beiläufig noch der jungen Gänſe, welche jetzt einen herrlichen 


Braten liefern, ferner giebt es ſchon wilde junge Enten, Hühner und 


Tauben, freilich noch recht winzig, aber dafür ſehr ſchön. Ebenſs find 
Hirſchwildöret und Rehbock wieder vertreten, Birk⸗, Haſel⸗ und Reb- 
hühner zieren unſere Tafel. Die fo intereſſante Einmachezeit nimmt 
mit dem Erſcheinen der Erdbeeren ihren Anfang, da giebt es bald für 
die Hausfrau alle Hände voll zu thun, und die läugſten Tage find 
kaum ausreichend, um die Arbeit zu bewältigen. 


Für die Küche. ; 
Kraſtſuppe. 


alsdann kochende Bonillon darauf, fügt einige geſchälte und in Stückchen 
geſchnittene Kartoffeln hinzu und kocht dies fo lauge, bis ſich die ſeſten 
Beſtandtheile anigelbit haben, dann reibt man die Suppe durch einen 
Durchſchlag. Inzwiſchen hat man etwas Blumenkohl, Pilze und, wenn 
möglich, auch Spargel (Buſchſpargel) weich gedünſtet, giebt dies in die 


Suppe, würzt ſie mit dem nöthigen Salz und Pfeffer, läßt die Suppe 


noch einmal aufkochen, zieht fie zuletzt mit einem Eigelb ab und giebt 
jie in die Suppenſchüſſel auf den Tiſch. 

Gemüſe von Endivien. Die Blätter werden von den 
Stielen gepflückt, gewaſchen, abgekocht und auf einen Du chſchlag zum 
Ablauſen gebracht, um ſie dann grob zu wiegen. Nun kocht man 
helles Schwitzmehl mit Fleiſchbrühe auf, daß es eine ſämige Sauee 
wird, thut die Endivien, ſowie Salz und eine Priſe Pfeffer hinein und 
läßt das Gemüſe vollends gar dämpfen. Als Beilage ſind Tauben 
und Koteletten ſehr paſſend. ; 3 

Spinat mit Sahne. Der Spinat wird geleſen, gewaſchen, 
in ſiedendem Salzwaſſer einmal überkocht, abgegoſſen, mit friſchem 
Waſſer gekühlt und mittels einer Holzkelle leicht nusgedrückt. Alsdann 
rührt man ihn durch ein Sieb oder hackt ihn fein, bereitet von Butter 
und Mehl eine helle Mehlſchwitze, thut den Spinat hinzu, läßt ihn 


unter beſtändigem Umrühren über dem Feuer heiß werden und gießt 


nach und nach etwas heiße Sahne an, wobei man den Spinat, welcher 
dicklich, aber nicht flüſſig werden darf, mit geſtoßenem Pfeffer, Salz 
und ein wenig Muskatnuß würzt, und kurz vor dem Anrichten mit 
ein bis zwei Eidottern legirt. Man garnirt den Spinat mit Zunge, 
Cervelatwurſt, Schinken oder geröſteten Semmeleroutons. a 


Klopſe mit Sardellen. Ein Pfund gehacktes Fleiſch, halb 
Rind⸗, halb Schweinefleiſch, etwas eingeweichte und gut ausgedrückte 
Semmel, zwei Eier, eine Priſe Pfeffer, eine geriebene Zwiebel und 
einige ſein gewiegte Sardellen werden gut vermengt, dann zu Klößchen 
geformt und in leichter Bouillon oder Waſſer höchſtens eine Viertel⸗ 
ſtunde langſam gekocht. Nun bereitet man hellgelbes Buttermehl, gießt 
von der Brühe, in welcher die Klöße gekocht ſind, ſoviel dazu, wie 
man Sauce nöthig hat, läßt alles gut durchkochen, giebt ſechs bis acht 
ſeingewiegte Sardellen und noch ein Stückchen friſche Butter hinzu, 
läßt die Sauce einmal aufkochen und legt nun die Klöße in die Sauce, 
kochen dürfen ſie nicht mehr, ſondern bis zum Aurichten nur an einer 
heißen Stelle langſam ziehen. 


Gefüllte Tomaten. Sechs große, reife Tomaten ſchneidet 


man etwa zwei Zeutimeter unterhalb des Stieles durch, entſernt mit 


einem Theelöffel die Kerne und einen Theil des Markes, ohne die 
äußere Schale zu verletzen und füllt den leeren Innenraum mit nach⸗ 
ſtehender Farce. 50 Gramm Speck, fünf Champignons, zwei Schalotten, 
ein Bündchen Peterſilie und ein Zweig Thymian werden fein gewiegt, 
mit Pfeffer und Salz gewürzt, fünf Minuten auf dem Feuer gerührt 
und mit zwei gequirlten Eidottern vermiſcht. — Nun ſtellt man die 
Tomaten neben einander in eine flache Kaſſerolle, gießt etwas Olivenöl 
hinein, überſtäubt das Ganze mit geriebenem, fein geſiebten Weißbrod, 
bräunt die Tomaten, nachdem ſie auf hellem Feuer 10 Minuten 
gebraten ſind, mit einer glühenden Schaufel und begießt ſie beim An⸗ 
richten mit brauner Coulis, der man einen Vierteltheelöffel Liebig's 
Fleiſchextrakt zuſetzte. ; 

Polniſcher Braten. Ein Kilo Kalbfleiſch aus der Keule wird 
zu einem dünnen, möglichſt flachen Stück geklopft, das man mit Sardellen⸗ 
und Schinkenſtreiſchen durchſpickt, mit Zitronenſcheibchen ohne Schale 
und Kerne belegt und mit Pfeffer und Salz beſtreut. Hierauf rollt 
man das Fleiſch zuſammen, umwickelt es mit Bindfaden und brät es 
in Butter, der man nach und nach etwas kräftige Bouillon aus 
Liebig's Fleiſchextrakt zuſetzt, gar. In ſeine Scheiben geſchnitten und 
mit der durch Zuſatz von ſaurer, mit Mehl gequirlten Sahne ſämi 
gemachten Sauce ſervirt man den Braten. 

Gedämpfte Muſcheln. Man wäſſert und wäſcht die Muſcheln, 
die wohlſchmeckend und nahrhaft find, ſpült fie jo lange mit reinem 
Waſſer, bis dies vollkommen klar bleibt, läßt ſie im Siebe ein wenig 
abtropfen und thut ſie ohne weiteres Waſſer in einen paſſenden Topf. 
Zugedeckt, müſſen ſie auf dem Feuer heiß werden, bis die Schalen 
auſſpringen; dann wirft man ſie in einen Napf, entfernt die Bärte 
und ſchwarzen Theile, während man das aus den Muſcheln gefloſſene 
Waſſer mit ein wenig Pfeffer aufkocht. Sind alle Muſcheln aus den 
Schalen genommen, jo übergießt man jie mit ihrem Waſſer, dünſtet 


Man ſchneidet Suppenwurzel in kleine Stückchen, 
dünſtet ſie mit Butter weich, ohne ſie braun werden zu laſſen, gießt 
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